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Einleitung:. 



Als im Jahre 1858 Herr W. Oechelhäuser; Greneraldirector der 
deutschen Continental -Gasgesellschaft in Dessau, die erste Gasstatistik 
herstellte^ wurde damit eine Arbeit begründet; die schon bis heute der 
Gasiodustrie manchen Dienst geleistet hat^ und dies bei ihrer allmähli- 
gen Vervollkommnung künftig in immer höherem Grade su tbun ge- 
eignet ist 

Das damals sehr junge Journal fbr Ga8l>eleuchtnng machte gerne 
von der Erlanbniss des Herrn Oechelhäuser^ jene Arbeit benutete 
SU dürfen, Gebrauch, und brachte auf Grundlage derselben im Junihefte 
ihres Jahrganges 1859 eine Statistik, die zugleich durch HinsufÜgimg 
neuer Mittheilungen nach Kräften erweitert worden war. 

So wurde ein übersichtliches Bild über die Hauptverhältnisse un- 

. ■ ■ 

serer deutschen Gasindustrie gewonnen, aber die Statistik konnte noch 
keineswegs einen Anspruch auf Vollständigkeit machen, sowohl was die 
Zahl der aufgeführten Anstalten, als namentlich auch, was den (Jmfiuig 
der Mittheilungen selbst anlangte; und dieser TJmstandf sowie diea 
Ofdentliohe Ausdehnung, welche die Gasbeleuchtung in DeutsoUaa« 
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jener Zeit erlangt hat, legten uns jetzt die Aufgabe nahe, eine Erwei- 
terung und Vervollständigung jener ersten Arbeit nicht länger aufzu- 
schieben. 

Abgesehen von diesen in der Natur der Sache liegenden Gründen 
wurden wir auch noch durch eine äussere Veranlassung zur Inangriff- 
nahme des vorliegenden Buches bestimmt. In der im vorigen Jahre 
in Dresden stattgehabten Versammlung der Gasfachmänner Deutsch- 
lands wurde nemlich auf Anregung des Vorsitzenden, Herrn Commis- 
sionsrathes G. M. S. B loch mann, die Herstellung einer statistischen 
Arbeit für den Verein beschlossen. Es waren hiebei freilich zunächst 
nur die Grenzen des Vereins in's Auge gefasst worden, aber der Vor- 
stand wurde bald mit uns der Ansicht, dass es schade sei^ sich auf die 
derzeitigen Vereinsmitglieder au beschränken, um so mehr, als man 
hofite, dass nach und nach sämmtliche Anstalten Deutschlands dem Ver- 
eine als Mitglieder beitreten würden, und ertheilte uns die Zustimmung, 
auf Grund der bestehenden Arbeit und unter seiner Mitwirkung eine 
ftUgemeine Statistik der deutschen Gtisanstalten herzustellen« 

Demzufolge erlaubten wir uns im Monate November v. Js. sämmt^ 
liehe uns bekannte Verwaltungen von Gasanstalten durch Fragebogen 
um Mittheilungen zu ersuchen, und durch das Gasjournal auch diejeni- 
gen Anstalten, denen etwa keine Fragebogen zugestellt sein mochten, 
um ihre Unterstützung zu bitten. Die Fragebogen fär die Mitglieder 
jka Vereins waren von dessen Vorstande entworfen, und uns zu diesem 
Zweck übergeben worden. Gleichzeitig legten wir jedem Fragebogen 
rai Circular bei> in welchem wir uns über unsem Zweck, die Revision 
und Vervollständigung der im Jahre 1859 veröfi'entlichten Statistik« aus- 
sprachen, indem wir bei einer b^ delicaten Angelegenheit, wie die Ver- 
öffentlichung von Betriebsverhältnissen immerhin bleibt, wünschen muss- 
ten, nur solche Mittheilungen zu empfangen, durch deren Veröffentlichung 

l^einerlei Bücksicht verletzt werde. 

'' 

Wenn wir auoh wohl voraossetsen durften, und nam^iilich in un- 

t^EDi Journale r;^ vielfaohen Beweise davon erfahren hatten > dass die 

-tfelieu vor der Oeffentliehkeity wclehe b^preiflieher Weise firtdier som 



TheQ Btattgeflmdeii hattO; und welche sich nanentlich bei der Kundgabe 
yon BetriebiverhXltnissen änisert^ jetzt fast gänzlich Terschwunden int, 
80 müssen wir doch gestehen, dass die Bereitwilligkeit und AusfÜhrlicb- 
keit, womit uns im AUgemeinen die Fragebogen beantwortet worden 
nnd, imsere höchsten Erwartungen übertroffen haben. Der erste Blick 
auf den Umfang dieses Buches schon mag dies bestätigen. Während 
die frühere Statistik 187 Gasanstalten umfieuiste, und dabei nicht l/t Druck- 
bogen einnahm; weist die gegenwärtige 287 Anstalten auf nicht weniger als 
9 Druckbogen auf. Es war uns nicht einmal möglich; alle eingegan« 
genen Mittheilungen aufzunehmen; da wir doch der Conformität wegen 
eine gewisse Grenze zu ziehen uns genöthigt hielten. 

Wir sagen den betreffenden Verwaltungen flir ihre gütige Unter- 
stützung unsem aufrichtigsten Dank, tragen aber damit freilich nur deta 
geringsten Theil der Schuld ab; zu welcher sich die gesammte Qm- 
Industrie ihnen verpflichtet fühlen wird. Die Offenheit solcher Mitthei- 
lungen ist sowohl ein Beweis von dem selbstständigen Standpuncte, bh 
zu welchem die Gasbeleuchtung in Deutschland vorgeschritten; als auch 
von dem erfreulichen Verkehr; welcher unter ihren Vertretern statt- 
findet; imd wenn wir bedenken; dass wir einer der wenigen Industrie- 
zweige sind; die sich solcher Zeugnisse ihres inneren Lebens zu erfreu^ 
haben, so dürfen wir wohl mit Befriedigung auf unser so rasch und 
mächtig entwickeltes Fach blicken; und von seinem weiteren Gedeihen 
die besten Hoffiiungen hegeiv , ^ 

Die überraschende Ausdehnung der IGttheilungen hat unsem ur- 
sprünglich vorgesteckten Plan insofeme etwas verändert; als sie uns m 
der Veröffentlichung über die Grenzen unseres Journals hinausgedi^ngt 
hat Es war unsere Absicht; die Statistik ebenso ; wie jene von 18Ö9 
in den gewöhnlichen Heften des Jonmala zu veröffentlichen; nachdem 
sich aber herausstellte; dass dies nur durch eine Vertheifamg auf eine 
ganze Reihe ,von Hefken und Zurücklegung anderen werthvollen Hater 
riales möglich war; glaubten wir ee vorziehen zu müssen, von diesem 
Plane abmstehen und die Statistik als em für sieb selbstständigee Biieli^ 
wie es jetzt geschieht; herauszugeben. - " »7f 



VI 

Ueber die Art und Weise, wie wir die eingegangeiieii Mittheilnn 
gen benntzt haben , bedarf es wohl keiner weiteren Erklftning. Die 
Arbeit ist nicht frei von Mängeln, und sowohl in der Anlage als in dei 
Ausföhmng der VervoUkonimnung fabig ; wir bitten sie unter der gütigen Be- 
rücksichtigung beurtheilen zu wollen, dass es uns bei unsern vielen an- 
derweitigen Arbeiten nicht möglich war, dem ungeheuren Material sovie! 
Zeit zu widmen, als wir es der Sache wegen hätten wünschen mögen 

Sollten trotz unserer Achtsamkeit Irrthümer eingelaufen sein, sc 
bitten wir um deren schleunige Mittheilung, um dieselben innerhalb einigei 
Wochen durch das Journal f. Gasbeleuchtung berichtigen zu können. 

Für diejenigen Anstalten, welche die Fragebogen nicht beantwortel 
haben, und wo uns von anderer Seite her zuverlässige Mitthcilungcn 
gemacht worden sind, haben wir auch diese letzteren benutzt, soweit 
sie sich auf yerhältnisse bezogen, von denen ein Grund zur Geheim- 
haltung nicht angenommen werden konnte. Ausserdem sind wir aucb 
in solchen Fällen auf die Statistik von 1859 zurückgegangen und haben 
in Ermangelung ueuer Daten deren Angaben eingefügt. 

Wir haben auch einige Anstalten aufgenommen, welche nicht streng 
zu den deutschen Anstalten zu rechnen sind, wie z. B. die ausserdeut- 
schen Anstalten der deutschen Continental Gasgesellschaft in Dessau 
jene def allgemeinen österreichischen Gasgesellschaft in Triest und einige 
andere mehr; es wird aber dafUr keiner -Bevorwortung bedürfen, und 
werden wir uns freuen, wenn es solchen Gästen gefallt, in unserm Kreise 
zu erscheinen, und dadurch zu beweisen, dass sie an unseren Bestre- 
bungen gerne Antheil nehmen. 

Bei denjenigen Anstalten, wo uns der Name des Herrn Dirigenten 
und Erbauers bekannt war, haben wir denselbdü beigefügt Leider hat- 
ten wir versäumt, eine darauf bezügliche Frage in unseren Fragebogen 
att8drück%h aufzuführen, wir waren daher nicht im Stande, diese 
Angaben überall consequent durchzufUiren, und bitten hiemit jene 
Herren, die nicht genannt sind, darin keinerlei Absicht erblicken zu 
wollen. 
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^ Auch bemerken wis, dass die Angabe der Einwohnerzahl ^ welche 
wir beigefllgt haben; nur auf annähernde Richtigkeit Anspruch macht; 
da wir darüber gleichwohl keine Anfragen gestellt hatten; sondern die 
Angaben aus statistischen Werken; wie sie uns eben zu Gebote stan- 
den; entnehmen mussten. 

Wir wünschen und hoffen; dass unsere Arbeit trotz ihrer UnvoU- 
kommenheiten billigen Anforderungen genügen mögC; bis nach einer 
Reihe von Jahren die weiteren Fortschritte unseres Faches uns zu einer 
wiederholten Vervollständigung auffordern werdeilf 

München; im Juli 1862. 
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(Rheinpreossen). 51000 Einwohner. Eigenthamerin: dielmperial- 
ConlinenUiI-Gfis-AMOciaUon in Losdon. — Steinkohlenbetrieb. — Nach der Statistik 
TOD 1859: Privatgaapreis 2 Thlr. pro 1000 c' engl, mit Rabatt bei grösseren 
Abnahmen. Heuere Angaben waren nicht zu erlangen« 

AHeialbiirv. (Sachsen). 16200 Einwohnen Eigenthflmerin : die Gasbe- 
levehtanp-Gesellschaft tu Altenburg. Die Gesellschiift constituirte sich am I2.0cti 
1858 aft einem Aetiencapitale von 45000 Thlr. Die Grundsteinlegung zum Bau 
der Anstalt ftnd am 20. April 1854 Statt, die Leitung des Baues fahrte der *6as- 
ingenienr, Herr A. Grüner von Zwickau, und der Betrieb begann am 1. Januar 
1855. Der erste Bauaufwand betrug 60,000 Thlr., beschafft mit 900 Actien I 
50 Thlr. und 15^000 Thlr. Darlehn. Die landesherrliche Concession vom 14« 
August 1854 ist bezttglich der Dauer nicht beschrfinkt, doch ist Aenderung, Mehr- 
ung und Minderung, sowie ginxlicher Widerruf Yorbehalten. Der mit der Stadtcommune 
wegen Uebemahme der öffientlichen Beleuchtung abgeschlossene Vertrag liuft 
Tom 1. Januar 18^5 an auf 25 Jahre. Bei etwaigem Verkauf der Anstalt hat die 
Commune das Vorkaufsrecht. Nach Ablauf der Contractzeit kann die Commune die 
Anstalt gegen einen zu vereinbarenden Preis flbemehmen, wobei indessen die Ge- 
•eUsohaft nicht gezwungen werden kann, die Anstalt unter dem Werthe abzugeben, 
welchen der mit 25 multiplicirte Dnrchschnittsertrag der letzten 5 Jahre vor der 
Uebemahme ergiebt Die Commune darf weder seihst eine Gasanstalt anlegen, noch 
dies Dritten gestatten« Die Gesellschaft hat der Stadtcommune eine Hypotheken- 
cantion von 5000 TUr. gestellt, und besorgt die Beleuchtung einer stfidtischen 
Nachtuhr unentgeltlich. Strassenflammen 181, Privatflammen 2451. Die Strassenflammen 
consumiren 6 — 7 c' sfichsisch *) pro Stunde und haben zusammen 156,587 Brenn- 
stunden im Jahr nach einem monatlich dem Stadtrath zur Genehmigung vorzulegen- 



^ 1000 e' Bichs. = 802 0' engl. 
a^UtHOL ifu «fiUfhoi StiMftaltta. 



2 Ältenburg — Altona. 

den and öffentlich ausg^hfinglen Leuchtencalender. Normal^össe der Flammen 3 Zoll 
Breite, 27« Zoll Höhe, Lichtstärke =i 14 Wachakerzen. FOr die jetzige Strassen- 
beleuchtuDg iocl. 13 Oellaternen zahlt die Commune jährlich 2250 Thlr. Neuhin- 
zukommende Laternen werden mit 12 .Thlr. 15 Sgr. pro Stück jährlich vergütet. 
Normalpreis für Prhrate 2 Thlr. 16 Sgr. pro 1000 c' sachsisch. Bei einem Consam 
▼on 20000 c' und mehr wird Rabatt gewährt. Der Durchschnittspreis betrug im letzten 
Jahr 2 Thlr. 6 Sgr. 97, Pf. pro 1000 c\* Der Durchschnittsoonsum einer Flamme 
war im letzten Jahr 2B37 c' sichs. — Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Bis 1860 
nur eiserne Retorten (7 Oefen k 4 Ret.), jetzt Thonretorten (1 Ofen mit 7 und 1 
mit 5 Ret.), Condensator, Theer- und Ammoniakkammer, Reinigungamaschine (bbsm 
Wäsche und trockene Reinigungsmaschine), betriebsgasuhr, zwei Gasbehälter k 19000 c' 
sichs. Inhalt unter Dach, Druckregulator, 22,103 Leipz.* Ellen *) Röhrenleitiiif Yon 
7 bis iy/' innerer Weite, 231 Gasuhren von Siry Lizars & Comp. ProduclioB 
18C0/61 8,269,800 c' sächs. — Aus 1 Scheffel**) Kohlen durchschnittUch 
707,73 c' sächsisch. Das Anlagecapital betrug ult. Juni 1861 — 87,408 Thlr., 
wovon 63,000 Thlr. durch Actien, der Rest durch Darlehen beschafft ist. (Niherei 
Journ. für Gasbel. 1860 Seite 351 und 1861 S. 434). 

Altoiiai (Holstein). 3 3000 Einwohner« Bigenthttmerin : die Gas- und Wiv- 
aerfeaeUschaft in Altona. . Betriebs -Dirigent and Bevollmächtigter Herr H« Sal- 
j^enberg. Die Grundlage der Geeellschaft, die sich am 29« Man 1855 coaslH 
tuirte, aber erst am 14. Sept. 1858 die formelle Bestätigung der k« jdiniichea 
Regierung erhielt, bildet eine ursprünglich den Herren G. L. Stuhlmann und J. 
S. Lowe ertheilte Concession, mit welchen Herren die Stadt Altoaa am 9. Aug. 
1854 einen Vertrag über Erleuchtung mit Steinkohleng^s und Versorgung mit ge- 
reinigtem Eibwasser abgeschlossen hatte. Herr Lowe trat schon am 20. Dei. 
1854 aus den contractlichen Verhältnissen aus, und traten statt seiner die Herren 
M. D. Goldsmid und E. E. GoldsmiA ein. Mit der Bildung der Ge- 
sellschaft wurde von dieser den Herren York et Co. in Paris die Ausfuhr 
ning der Gas- und Wasserwerke für die Summe von Bco. Mk. 1,631,600 ***) tiber- 
tragen, und der Ingenieur Herr W. Lindley in Hamburg als technischer Consor 
lent engagirt. Es stellte sich bald heraus, dass der für die combinirte Anlage ur- 
sprünglich bestimmte Platz nicht nur zu klein, sondern auch ungeeignet war, and 
aus diesem Umstände entsprangen eine Menge Schwierigkeiten und Hindemiaae, 
welche den Bau namentlich des Wasserwerks verzögerten. Am 30. Sept. 1857 
einigte man sich mit den Behörden dahin. Letzteres von der Gasanstalt gefrenot 
in Blankenese zu errichten, und, nachdem das Gaswerk bereits am 29. Juli 1657 



*) 100 Leipz. Ellen = 200 Leipz. Fuss = 185,37 engl Fuss. 
**) 1 Dresd Scheffel == 7900 Dresd. CabiksoU = 1,89196 pieuss. Scheffel 
= ca. 1,75 Ct. 
•♦♦) 1 Mark Banco = V, Thlr. preuss. 
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fesetst wir, konnte enl am 4. Ang. 1859 anoh die Waeserveraorgong 
folgen. Die Concesmon ist nnf 40 Jahre Tom 9. Ang. 1854 an ertheill. NaA 
Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das Recht, die beiden Anstalten gegen eine Taxa- 
tionssunune zn flbemehnen, wobei die Taxatoren die Rentäbilitfit ihrer Schfitzung 
in Grunde xu legen haben, indem sie den durchschnittlichen Reinertrag der letzten 
10 Jahre ermitteln, und mit 5Vo capitalisiren. Will die Stadt von diesem Rechte dw 
Uebemahme keinen Gebrauch machen, so schliesst sie entweder mit den Unternehmern 
einen neuen Vertrag oder schreibt neue Concnrreni ans, wobei aber die alte GesellsohafI 
Vorrechte hat. Leuchtkraft fttr 5 c' hamb. *) Gas pro Stunde die Helle von 12 
Wachskenen, 6 zu 27 Loth und das StAck 13 Zoll lang. 1000 Strassenflammen 
mit einem Gesammtconsnm von 8 — 9 Millionen c^ Ein Theil brennt bis 12 Uhr, 
ein anderer bis Morgens und nach dieser Brennzeit, resp. dem stflndlichen Consum 
(5 c' und 2yi c') sind dieselben in 4 verschiedene Kategorieen getheilt. Die Stadt 
yergOtet fQr die Strassenbeleuchtung 2 Mk. 8 Seh. Courant**) pro 1000 c' himb. 
Gas; ohne Berechnung irgendwelcher Zinsen des durch die Laternen, Candelaber, 
Arme und Zuleitungen reprSsentirten Anlagecapitals ist der jfihrliche reine Verlust 
auf die öflfentliche Beleuchtung ca. 2000 Thlr. Pr. Private zahlen 5 Mk. Conr. 
pro 1000 & hamb. Consnm im letzten Jahre 44,988,723 c^ hamb. Mazimalprodue- 
tion in 24 Stunden 265,000 o", Minimalproduetion 59,000 c^ Betrieb mit New- 
castler Steinkohlen. Die Anstalt hat 16 Oefen mit 96 Thonretorten von Bouchefi 
ringförmigen stehenden Lufteondensator, Scrubber^ 4 Reinigungsapparate, Beil- 
sehen Exhaustor zwischen Reinigungsapparaten und Stationsgasmesser. Im Som- 
mer Reinigung mit Laming^scher Masse, im Winter (wegen Mangels an Raum) mit 
Kalk, 2 Gasbehfilter mit zusammen 180,000 c' Inhalt, ein dritter von 136,000 c, 
kOnlich in Betrieb gesetzt. Zwei Versorgungsdistricte, ein hochgelegener (Haupt- 
rohr 12'^ engl.) und ein niedriggelegener (Hauptrohr 10'^ engl.). Gesammtlänge 
der Röhrennetze, incl. der Dorfschift Ottensen^ die seit Ende 1857 mit versorgt 
wird, ca. 120,000 Fuss hamb. 1800 nasse Gasuhren von E. Smith in Hamburg. 
Nach der letzten Bilanz vom April 1861 kostet die Gasanlage Bco. Mk. 819,462 
2 Seh. und die Wasseranlage Bco. Mk. 1,101,700 6 Seh. und ist neben dem 
Actien-Capital von Bco. Mk. 1,905,000 (6350 Actien k Bco. Mk. 300) eine An- 
leihe vermittelst Präferenz-Actien von Bco. Mk. 125.000 gemacht worden. (VergK 
Jonm. f. Gasb. 1862. S. 108.) 

Amberif (Bayern). 1 1 ,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Actiengesellschaft 
für Gasbeleuchtung in Amberg. Erbauer Hen[ E. S p r e n g. Eröffnet d. 1 0. Nov. 1861. Die 
Concession ist auf 25 Jahre ertheilt. Anlagecapital 82,000 11. Betriebscapital 
7000 fl. Die Stadt hat das Recht, das Unternehmen mit jedem Jahr abzulösen, 



*i 1000 e' hamb. = 831,15 o' engl. 
**) 1 Mark Conrant = 16 SchiUing = 12 SUbergr. = 42 Kreuser in aüd- 
deutaoh. Wfthr. s» 60 KieiUMr Oestttr. W&hr. 

1* 



4 Analm -^ Annrtwrg» 

ind zwir entweder gegen eine nach Mnaigibe dei Reinertrifs m beiHniniende 
Intecldriigiing, oder, falls diese das Acttencapital niefat ergiebig al pari. Nach 2n 
Jahren geschieht die Ablösung al pari. Die Stadt garantirt 4*/« Zinsen« Betrieb 
Bit Zwickauer Steinkohlen. Lichtstirke mindestens 10 Stearinkenen Helle (6 auf! Pf.) 
Ar 4Vt c' bayer. Gasconsum ^. Stde. Bei der Eröffnung waren 1 1 1 Strassenflammen und 
500 Pri?atflammen Yorhanden. Für die Strassenbeleuchtung werden 2000 fl. besahlt, 
wofiir jede Strassenflamme 1000 Stunden pr. Jahr brennen mnss. Private sahlen 
6 fl. pro 1000 & bayer.*) Die Anstalt hat 3 Oefen mit ausanunen 10 Retorten, 
150 Fuss Giöll. horixontale Condensation, einen Wascher 10x5^ swei Beiniger 
10x5', keinen Bxhaustor, einen Gasbehilter von 17,500 & bayer. Inhalt, 6zölL 
Fabrikröhren und 6 — laöU. Leitungsröhren. Nasse Gasuhren ron Siry Liaars 
d Co. VergL Joum. f. GasbeU 1861. S. 419. 

Aaelsmi (Preusa.- Pommern). 12,000 Einwohne^* ^^ ^enthflmer, Herr 
|rai|justizrath'a.D, Wallroth hat im Jahre 1856 die Anstalt gegrQndet und durch 
die Herren Dornbusch und Rouvel in Berlin, nach dem Muster der Gasanstalt 
SU Hamilton bei Glasgow erbauen lassen. D^ Betjrieb hat am 9. Not. 1856 be- 
gonnen mit 700 Flammen, incU der Sirassenlatemen, und ist z. Z. die Flammen- 
lahl auf 1000 gestiegen« Durch die jetat in Angriff genommene vorpommersche 
Sisenhahn und die schnelle Vermehrung der Einwohnerzahl wird die Flamroenzahl 
in Karzern erheblich steigen Die Stadt hat bei einem Verkaufe der Anstalt daa 
Vorfcaursrecht, und kann die öffentlichen Flammen nach 20 Jahren kündigen. 84 
Strassenflammen consumiren bei einer Lichtstirke von 10 Talglichtem jährlich etwa 
500,000 c', der Preis des Gases beträgt 1 Pfennig SUbergeld (%«« Thlr.) per 
engl, c^ (Nach der Statistik Ton 1859 wurden 1000 Brennstunden der öffentlichen 
Strassenflammen mit 11 Thlr. 20 Sgr. bezahlt, Preis für Private 3 Thlr. 10 Sgr. 
pr. 1000 c' preuss.**), für st&dt. Gebäude 2 Thlr. pr. 1000 c^ engl.) Consum z. Z. 
2Vt MUIionen c' pr. Jahr, im Dezember 18 bis 20,000 c' täglich. Steinkohlen- 
betrieb (Newcastle). Die Anstalt hat 3 Oefen mit 14 Chamotteretorten, Wascher 
und Reiniger, Exhaustor ist noch nicht in Thätigkeit, 18000 rhl. Fuss***) Röhren- 
leitung von 5 bis IV/' rhL Weite, 120 nasse Gasuhren von Hannes et Kraatz 
in Berlin. Anlagecapital nach früherer Angabe einschliesslich der Kaulgelder für 
eine kleine Ackerwirthschaft 60,000 Thlr. 

Aaideriiaela (Rheinpreussen). 4000 Einwohner. Die Anstatt ist von 
Herrn 0. Kellner in Deutz erbaut und Ende Dez. 1861 vollendet. Eigenthfi- 
merin: die Stadt; städtische Vemvaltung. Preis 3Vs Thlr. pr. 1000 c' Gas. 

AainaberiP (Sachsen). 9000 Einwohner. Eigenthfimer: Herr B. Hem- 
pel mit, ihm durch Societätsvertrag verbundenen, stillen Theilnehmem. Die Er- 
öffhung der Anstalt fand am 14. Dez. 1854 Statt. Der Vertrag läuft vom 1. Jan. 



•) 1000 c' bayer. = 878 o' engl. 
**) 1000 e' preoss. =: 1091,84 & engl. 
***) 1 Foss rhl. = 1 Fusa pnosa. = 1,08971 Foaa engt 



185S M aaf 30 Jihre, nch AUanf dieser Zelt knii die Stadt die Amldt 
Tucwerth abernelimen. 90 StraeseDlateraen za Je 1125 Brennstunden jfihilicli onft 
iVt e' engl. Conram pro Stunde, 66 PriTaUeitnngen mit 886 Flammen. FOr Jede 
Laterne werden 10 Thlr. pro Jahr vergütet, Private uhlen SVs Thlr. pro 1000 e' 
engl. Prodoction im letaten Jahre ca. 2 Millionen c^; im Maximum pro 24 Stau- 
des 14000 c% im Minimum 3000 C pr. 24 Stunden. Leuchtkraft ist contraktlidi 
keine featgesteltt« Holxgaabetrieb (Nadelhölzer). Die Anstalt hat 6 Retorten (Je 
2 in 1 Ofen). Ladung 1 00 Pfd., circa 120 Fuss 5kö11. Condensayon, zwei Scrub- 
her mit circa 200 c^ Rauminhalt, 4 Kalkreiniger mit 180 c' Ramn-lnhalt , 1 Gas- 
bekllter ron 10,000 c", 19,000 lfd. Fuss Röhren von 5%'' bis 1 y,'', Msse Ga»- 
nhren. Siuren, Oele, Holzkohlen werden zu chemischen Priparaten verarbeitet 
Kosten der Anlage 45,000 Thlr. |^0,000 Thlr. die Privatonlage und 1 5,000 TUr« 
die stftdt. Leitung») 

Aaaslbmeli (Bayern). 12,000Einwohner.Eigenthflmerin: die ActiengeseHsehaft 
für Gasbeleuchtung in Ansbach. Erbauer: Herr E Spreng in Nflmberg. Eröllbel 
isi August 1859. Die Cloncession ist auf 25 Jahre ertheilt. Anlage- und Be- 
triebs-Capital 115,000 fl. Die Stadt ist mit 60,000 IL betheiligt. Die Stadt hat 
das Recht, das Unternehmen mit Jedem Jahr abzulösen, und zwar entweder gegen 
eine nach Maassgabe des Reinertrags zu bestimmende Entschädigung, oder, fdi 
diese das Actiencapitol nicht ergiebt, al pari. Nach Ablauf der 25 Jahre f»- 
schiebt die Ablösung al pari. Betrieh mit Zwickauer und Stockheimer Steinkohlen; 
Uehtstirke 11 Stearinkerzen-Helle (6 auf 1 Pfd.) für 4Vt c^ engl. Gasconsnm pro 
Stunde. 280 Strassenflammen mit je 1000 Brennstunden Jfihriich, wofär 16 fl. 
vergütet werden, 1200 Privatflammen. Preis fär Private 6 fl. pr. 1000 o^ engl. 
Die Anstalt hat 2 Oefen mit zusammen 8 Retorten, horizontale Wassercondensation, 
einen Wascher 10x5% zwei Reiniger 10x5^ einen Gasbehälter von 14,000 c' 
engl. Inhalt, 6zöll. Fabrikröhren und 8 bis IzöU. Leitungsröhren. Gasuhren von 
Siry Lizars & Comp. Näheres Journ. f. Gasbel. 1860. S. 257. 

Ap^ldsi (Sachsen -Weimar). 5000 Einwohner. Eigenthflmerin: die Gas- 
bereitnngsgesellschaft Apolda. Die Anstalt ist von Herrn Baumeister Hirsch in 
Weimar erbaut und befindet sich seit Decemb. v. Js. in Betrieb. Sie verarbeite! 
Zwickauer Steinkohlen. 

A(ieliSiVeaalbar|| (Bayern). 9800 Einwohner. Eigenthamerin : die Stadt. 
Eröff^oet am 1. Dez. 1858. Der Betrieb ist vom 1. Jan. 1859 an auf 30 Jahre 
an Herrn C. Knoblauch-Diez in Frankfurt a. M. verpachtet. Betrieb mit Vs 
HibemiafcoUen und % Saarkohlen. Lichtstärke für 4Vt C engl Gasconsnm pro 
Stande die Helle von 7 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. kölnisch, 13 Vi 2oll bayer. 
lang. 112 Strassenflammen mit Je 4% c' engl. (Donsum per Stande und 1200 
Breanstunden Jährlich in minimo; 170 Privatconsumenten mit ca. 2000 Flammen. 
FOr die StrassenbelenchtiTng werden 1000 c' engl, mit 3 fl., fOr die Privatbe- \^ 
lenchtnng mit 5 fl. 48 kr. vergfltet. Letzterer Preis ennässigl nch im zweiten 
Dezennium der Pacht auf 5 fl. 24 kr., im dritten auf 5 fl. Produetioa im letzleii 



Jahre reichlich 3 Millionen &\ in der llngilen Nacht 17,!S'00 g% ii der Mr* 
Aaten 4500 o^ Yerbranch an Kohlen in demselben Jahre ca. 8000 Ctr. Die Aft- 
atalt hat 16 Retorten (10 bis 3 in 1 Ofen), 180 Fuss diöUige Ck>nden8atioii, 
1 Scrubber mit 95,3 c' Inhalt nnd 7,06 D' Querschnitt, kein Ezhanstor, 4 Rei- 
niger mit 516, erentnell 64 i D' Flfiche (Kalk), 1 Gasbehfilter mit 22^0000" In- 
halt, 29,880 lfd. Fuss Ganalisation ron 8'' bis T/,'' Weite, 173 nasse Gasuhren. 
Nebenproducte werden verwerthet. Anlage-Gapital 96,500 fl. 

AniiSliorif (Bayern). 40,695 Einwohner« Eigenthflmerin : Die Gasbe- 
leuchtungs-Actiengesellschaft zu Augsborg. Dirigent: Herr C. Bonn et. Die Con- 
cession liuf( von 1847 an auf 30 Jahre. Eröffnet im Des. 1848. Lichtstärke 
Ar die öffentliche Beleuchtung 7 Stearinkerzen, 5 auf das Pfund. 493 Strassen- 
flanmen mit je ca. 1 000 Brennstunden jährlich und 4V? C engl. Consum per Stunde ; 478 
Privatabonnenten mit 9860 Flammen. Für die Strassenbeleuchtung stellt sich der Preis des 
Gases auf 3 11. 42 kr., für die Privaten auf 6 fl. 15 kr. pro 1000 c^ engl; letz- 
leren werden Rabatte gewährt, und zwar bis zu 4 fl. 33 kr. für die Fabriken. 
Production im letzten Jahre 24,760,000 c^ engl.; im Maximum 164,504 c% im 
Minimum 13,833 c^ pro 24 Stunden. Steinkohlenbetrieb (Zwickauer, Saarbrttcfcer, 
Ruhrer und Stockheimer). Die Anstalt hat 10 Oefen mit 50 Thonretorlen, 300 
Ifd Fuss 7zöll. Condensation , 2 Scrubber von 20 0^ engl* Querschnitt nnd 15' 
Höhe, Beale'schen Exhaustor, 3 Reiniger mit Kalkhydrat und Laming'scher Masse 
Ton 96 O' engl Querschnitt nebst 3 nassen Kalkreinigem, 3 Gasbehfilter mit lo- 
aammen 140,000 c* Inhalt, 8989 engl. Fuss Röhrenleitung von 10'' bis IV,'' 
engl. Weite, nasse Gasuhren mit Glycerinfüllnng. Sfimmtliche Nebenproducte wer- 
den verwerthet. Kosten der Anlage ca. 500,000 fl. Näheres Joum. f. Gasbel. 1859. 
8. 258 u. 391. 1861, S. 28 u. 425. 

Ansslif (Böhmen). 21 35 (?) Einwohner. Eigenthflmer: Oesterreichischer Ver- 
ein für ehem. und metallurgische Production. Erbauer: Herr Peter Märier in 
Wr. Neustadt. Privilegium vom 1. Oct. 1857 auf die Dauer von 25 Jahren, d. i. 
bis 30. Sept. 1882. Eröffnet im Dez. 1858. Anlage-Capital Oe. W. 64,000 fl.«) 
Nach Ahlauf des Contractes steht es der Stadt firei^ die Röhrenleitung ausser der 
Fabrik um 50^/o des nachgewiesenen ursprünglichen Kostenaufwandes zu aber- 
nehmen; — sie hat dieses der Anstalt aber ein Jahr vorher anzuzeigen. Betrieb 
mit Braunkohlen von UUersdorf und Dax; früher Steinkolilen von den Baron Burg- 
icben Werken in Potschappel. Lichtstärke nach Kerzen ist im Contract keine vor- 
geschrieben. 64 Strassenflammen , wovon 62 stündlich zu 4 c' engl, und jährlich 
nsammen 121474 Stdn., 2 zu 4 c' engl, stündlich, und 1671 Stunden jährlich brennen. 
Dafür wird vergütet pr. 1000 c' engl. Oe. W. fl. 3, 15; wenn der öffentliche 
nnd Privatverbrauch zusaaunen 800 Flammen erreicht Oe. W. fl. 2. SS'/«, und 
bei 1000 Flammen Oe. W. fl. 2. 62Vi, pr. lOOO c' engl. Nach dersel- 



*) 1 fl. Oesterr. Währ. =r 100 Neokrenier = 20 Silbeigr. = 1 fl. 10 kr. 
sfldd. Währ. 



MH Scik üblem dw: PrintooefMibnlMi Oe. W. 1' B. 25. 11. 4. 98V4 und 
l..4«72Vt pr*,1000 c'; stei^l die Anzahl der TrivatflammeB iber 1200, m 
flMMi loch eine weitere BrmiBfigvng von 5Vo eintreten. An Privatconsumenten 
aiid fefeawirtif 88 Torhanden mit 90 Gawhren und ca. 800 Flammen, wozu noch 
250 Flammen in der Fabrik der Unternehmer hinzakommen. Die Fabrik halt 
5 Oefen mil je 8 guastis. Retorten rr 1 5 Retorten (im letzten Herbat wurden noch 
Thonretorten aiageaetzt), 16 Ck>nden8ation8röhren je 12' hng ind 5^' weit, einen 
Sorabber mit 5 Q Querschnitt und 47 o' Inhalt (mit Manganchlorar alaU Waaaer) 
einen Waachapparat (5—8 c' Wasaer in 24 Stdn.), 2 Reiniger zu je 24 Q' ^^^^^ 
uS zusammen 192 n' Hordenfllcbe (eine Abtheilung mit Laming'scher Maase, 
die andere. mit Kalk), einen Gaabehfilter mit 17,000 e* Inhalt, 12,384 lfd. Fnaa 
CanaliaaUon von 8'' bia l*/,'' Weite. Im Betriebsjahr vom 1. Juli 1860 bis 1. 
Juli 1861 wurden produzirt 4,180,000 f Gas, im Maximum 19,000 o", im Miai* 
OMun 6000 0' pro 24 Stunden. Dazu waren erforderlich 4218 Wr. Ctr.*) Stein- 
kohlen, 9416 Wr. Ctr. Brannkohlen, 1200 Ctr. Kalk. Den starken Kalkverfarauch 
erfclirt tinestheils die bisherige Mangelhaftigkeit der Reinigungsapparale , andem- 
theüs die Ton den Brannkohlen herrahrende bedeutende Menge Kohlensinre. 

BsUieia (Baden). 7000 Einwohner. Bigenthamer: Herr J. B. Pol ai Hon 
In Lyon. Dirigent: Herr J. B. Juillard in Frankfurt a. M. Die Anlage besteht 
seit 17 Jahren, und war die erste Gasanstsit im Grossherzogthum Baden. Die 
Concession ist auf 25 Jahre ertheilt; am 23. Mai 1870 hat die Stadt das Recht, 
•die Anatalt entweder kinflich zu fibemehmen, oder die Abtretung an einen Dritten 
zu terlangen. Steinkohlenbetrieb (Saarkohlen) Oeffentliche Strassenflammen con- 
snmiren pro Flamme und Stunde V/^ c* badisch**). FQr 652 Stunden derjenigen 
ölTentl. Flammen, welche nur im Sommer brennen, werden 15 fl. und Rir 1589 
Stunden der Flammen, die das ganze Jahr hindurch brennen, 30 11. im 24 fl. Fuas 
bezahlt. Prirate zahlen 6 fl. 6 kr. pro 1000 c'. Die Anstalt hat 4 Oefen aut 
zusammen 14 Thonretorten, 1 Kalkmilchreiniger, 2 Trockenreiniger (Kalk), 2 Gas- 
behälter mit zusammen 24,000 c' Inhalt. 

Bstinbers (Bayern). 24600 Einwohner. Eigenthflmerin: eine Actiengesellschalt. 
Dirigent: Herr H. C.Schar ff. Eibauer: Herr L. A. Riedin g er. Eröffnet Dez. 18^5. 
Betrieb mit Steinkohlen. Leuchtkraft für 5 c^ Gascon^um pro Stunde = 12 Stearinkerzen 
Helle, 5 auf 1 Pfd. 365 Strassenflammen mit je 1200 Brennstunden jfihrlich und 5 c' Consum 
pro Stunde, 279 Privatconsumenten mit 3990 Flammen. Die Stadt zahlt für die 
öffentliche Beleuchtung 0,90 kr. pro Brennstunde, Private zahlen sy, fl. pro 
1000 c' bayer*^*). Im letzten Jahre betrug die Produktion 11,200,000 c', ImMa- 
zimum 66,000 c', im Minimum 8000 c' pro 24 Stden. Kohlenverbrauch in dem- 



*) 1 Wiener Centner = 112 Pfund Zollgewicht. 
•♦) 1000 c' badiüch = 953,55 c' engl. 
•^) 1000 0' bayer. = 878 c' engl 



ielben Jdhrc 261770 Zoll Ctr. Die Amtilt kil't7 IMortMi (7 u. 8 Rel. Ui f 
Ofen), 2 Wucher, 3 Reiniger (Lamiag'iohe Mmm), drei GiibeUlter mH «h 
•emneB 72,000 c' Inhalt^ 56,255 Fäu Röhreoletaiff mi 9 big 17, Zoll Weite. 
Ncbenproducte werden ?erwci<het Anlagecapital 130,000 fl. m Actiei and 
80,000 L 10 Prioritites. 

Barm^ti (RheinpreoMeD), 89,223 Binwolmer. Bigenlhflmerio: die Bar- 
Ber Gai-ErleacIitoog8creoeUechaft. Da man gerade Jetit mil dem fian einer Filial- 
GeaenslaU besohlAigt iit, ao aind von der Directum nihere Notisen filr niekstea 
Jahr lageaagt' worden. Die Gas-Statistik von 1859 enthilt Folgendes: Die SCadI iai 
m% einem gewissen Capitaie betheiligt, nnd wird nach Amortisimng der Privll* 
Aetionire Bigenthamerin der Anstalt. Steinkohlenbelrieb. Für 900 Brennstanden 
(tu 6 c^ der öffentlichen Strassenflammen werden incK Ansflnden 10 Thlr. be- 
sabH. Normalpreis für Private pro 1000 c' 3 Thlr. 9 Sgr. bei einer Consomtiott 
bis n 30,000 c", 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Ff. fllr die weiteren 40,000 c", 2 TUr. 
17 Sgr. 6 Pf. ftür die ferneren 40,000 c' nnd 2 Thlr. 10 Sgr. fBr AUes, was 
BMhr coDsumirt wird. Anlagecapital am Schlosse des Jahres 18^ Vs, 196,000 TUr. 
Production in dem gedachten Jahr 18,600,000 t' und die Zahl der öffentlichen Flam- 
men am Schlüsse desselben 440. Privateinriebtangen waren 650 vorhanden« Nach 
einer Notiz im Joarn. f. Gasbel. 1861 , S. 425 sind ffir Errichtung der oben er- 
wähnten Filialanstalt 400 Stück Sprocentige Obligationen über je 200 Thlr. aus- 
gegeben, also 80,000 Thh*. angeliehen. 

BsMaiseaa (Sachsen). 10,825 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadtge- 
Bfteinde Bautzen. Der betreffende Bescbluss der Behörde datirt vom 15. Min 1858. 
Eröffnet wurde die Anstalt am 12. Dtz. 1858. Anlagecapital Ende 1860 Thlr. 
65J02: 23. 2. Strassenflammen 213 mit je 939 Brennstnnden und 6 c' sichs.*) 
Consum pro Stde. Dafür wird vergütet pr. Brennstunde 3/, Pf«, oder pr. 1000 e' 
engl. 2 Thlr. 2 Sgr. 8 dl. An Privatconsumenten sind 175 vorhanden, mit 1400 
Flammen; diese zahlen pr. 1000 c' sächs. 3 Thlr. bis zu 20,000 c' Consum pr. 
Jahr, ftlr je pr. Kalenderjahr mehr verbrauchte 20,000 c' wird eine Ermissignng 
von 5 Sgr. pr. 1000 c' gewährt. Betrieb mit Steinkohlen des Burgker Reviers 
aus dem Plauen^schen Grunde; neuerdings zu drei Vierlheilen Schlesische Kohle des Wal- 
denburger Beckens. Leuchtkraft ist keine vorgeschrieben, doch wird dieselbe auf durch- 
schnittlich 12 englische Normalspermacetikerzen Helle für 5 c' sSchs. Gasconsum pro 
Stunde gehalten. Die Gasanstalt enthält : 1 9 Retorten, 92 Fuss 7 zoll. Röhrencondensator, 
einen Scrubber von 116 c' engl. Inhalt, einen Wascher mit continuirlichem Was- 
serzufluss von 1 y, c^ pr. Stde., drei Reiniger mit 3 1 Q' Querschnitt und 4 Horden 
(Lamingsche Masse, zuletzt eine Kalkschicht), einen Gasbehälter zu 13,000 c' engl. 
Inhalt, 37,732 Fuss eugl. Röhrensystem von 7*^ bis 1 V'«'' sächs. Weite. Im Jahre 
1860 betrug die Productiod 4,578,870 c' engl, (im Maximum 25,457 c% im 



*) 1000 0' sAohs. = 802 e' engl 



MiDimiim 41^74 e' In 24 8tdD.) Dasa wwen 6800 Dresdener Sclftffel*) Koblen er- 
forderiich. 

Bayreaili (Bayern). 17,372 Einwohner. Bi^enthamerin : eine Actien- 
gesellschafk. Daa Privilegium Ifiuft vom 26. Febr. 1855 auf 99 Jahre. Erbauer: 
Herr L. A. Riedinger. Eröffnet im September 1852. Der Stadt steht kein 
besonderes Recht der Uebernahme sn, es sei denn durch Uebereinkommen. Leucht- 
kraft 9 Wachskerzen Helle, 4 auf 1 Pfd. bayer. und 15^' lang, für 5% C Gas- 
consnm pro Stunde. 243 Strassenflammen mit je 1000 Brennstunden jihrlich und 
5% c' bayer.**) Cons. pro Stunde, 240 Privatconsumenten mit 2800 Flammen. 
Fflr die Strassenbeleuchtnng wird jede Brennstunde mit 'Ao Kreuzer vergfltet, Pri- 
vate zahlen 5 fl. 30 kr. pro 1000 c* bayer. Steinkohlenbetrieb (Vs Zwickauer 
Pechkohlen, y^ Stockheimer). Production im letzten Jahre : 5,S85,000 c', im Ma- 
ximum 42,0C0 c', im Minimum 3500 z' pro 24 Stdn. Kohlenverbrauch circa 
16,000 Ctr. Die Anstalt hat 21 Retorten (3 Oefen zu 5, 2 Oefen zu 3 Ret.), 
2 Scrubber, 2 Reiniger 8 x 77, x 37/, 2 andere V,' im Quadrat kleiner (Kalk 
und Laming'sche Masse), 2 GasbehSIter zu je 10,0( c^ Inhalt und 1 kleineren als Pri- 
vateigenthum einer Fabrik, Röhrensystem von C bis f Weite, 240 nasse Gasuhren. 
Nebenproducte werden verwerthet. Früher, als die Anstalt noch Holzgas fabrizirte, 
betrug das Anlagecapital 1(0,000 fl. , für die Umwandlung auf Steinkohlengas sind 
noch weitere 18,000 fl. verausgabt worden. 

Benihleti a S. (Preussen). Die Anstalt wurde von Herrn W. KornhardI 
in Stettin erbaut und kürzlich eröffnet. 

Berscdorf (zu Hamburg und Lübeck). 3000 Einwohner. Die Anstalt ist 
1856 von einigen Bürgern — speciell dem Senator, Herrn Schlebuich, dem 
Zimmermeister, Herrn Krützmann, dem Lohmüller, Herrn Behr, und dem Loh- 
gerber, Herrn J. J. Meyer (jetzigem Dirigenten) — gegründet, von dem Director 
der Gasanstaft in Hamburg, Herrn B. W. Thurston, ausgeführt und am 1. Sepl. 
18^6 eröff^aet worden. Anlage-Capital l4,400Thlr. (20 Actien zu 600 Tblr. und 
eine Hypothek von 2400 Thlr.). Concessionsdauer : 30 Jahre; nachher kann die 
Stadt das Unternehmen gegen Auskehrung des Bau-Gapitals ablösen. Betrieb mil 
englischen (Blackwell Primrose) Kohlen. 64 Strassenflammen brennen vom Septem- 
ber bis April an den nicht mondhellen Abenden durchschnittlich tÜ8 Tage im Jahr 
und mit 4 — 5 C Consum pro Stde. (3500 c' jahrlich pro Laterne), und werden mit 1 8 Mk. 
Cour. = 7 Thlr. 6 Sgr. bezahlt. Private zahlen 5 Mk, 12 SchL Cour. = 2 Thlr. 
9 Sgr. pro 1000 c' hamb.**«) 400 Privatflammen, die per Jahr 1 MiUion bis 1,100,000 
c' Gas consumiren. Die Anstalt hat 6 Retorten (2 eiserne und 4 Chamotte), Conden- 
sator, Reiniger (im Sommer Eisenoxyd, im Winter Kalk), Wascher, zwei Gasbehilter 
ont zusammen 7000 c' Inhalt. Nasse Gasuhren. Coke uitd Theer werden ver- 
kauft, das Ammoniakwasser hat bis jetzt nicht verwerthet werden können. 

*) 1 Dresd. Scheffel = 7900 Dresd. Cubiksoll =: 1,89196 preuss. Scheffel 
=z ca. 1J5 Ctr. Kohlen. 
. ••) 1000 0' bayer. = 878 c' engl. 

•^ 1000 0' hamb. = 881,15 o' engl. 
SlalMIk 4« «iilfflMa OAMBfttUM. 2 
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Itoriln (PywHseii). 545|319 Einwohner, a) Slidtifohe AnBlaltei. 
Yerwaltunga-Director: Herr Bfirwald« Technischer Dirigent: Herr Baumeister 
Ktthnell^ Betriebs-Dirigent: Herr Baumeister Schnuhr, Ober-Iaspector fnr die 
Bohrleitungen und den Vertrieb des Gases: Herr Fischer. Auf Grund eines im 
Jahre 1826 von Seiten des königlichen Polizei-Präsidiums ohne Zusiehung der 
städtischen Behörden mit der „Imperial-Continental-Gas- Association^^ auf 21 Jahre 
abgeschlossenen Vertrages wurde Berlin 1826 zuerst mit 1789 Gas- und 930 
Oellaternen von dieser Gesellschaft erleuchtet, die Gaslaternen brannten 1300 Stdn« 
|ihrlich. Diese Brennzeit wurde später vergrössert, so dass 1846 dieselbe 2000 
Stunden betrug, öffentliche Gaslaternen brannten 1846 — 47 1863 Stück (daneben 
noch 1067 Oellaternen}; an Privatflammen waren in diesem Jahre 9772« — 
Schon 1836 wurde von Seiten der städtischen Behörden der Wunsch nach einer 
Aenderung in dem Erleuchtungswesen erkannt, und nachdem von 1841 bis zum 
14« October 1844 mit der englischen Gesellschaft vergeblich hierüber unterhandelt 
war, auch die Stadt durch Kabinetsordre vom 25. Aug. 1844 ein Privilegium auf 
50 Jahre vom 1. Jan. 1847 an erhalten hatte, so wurde der Herr {^ommissions- 
rath Blochmann sen. in Dresden mit der Aufstellung eines Projectes für eine Gas- 
fabrik beauftragt, und dasselbe von seinem Sohne 1845 — 47 ausgeführt, so dass 
am 1. Jan. 1847 die städtischen Gasanstalten 2019 öffentliche Gaslaternen (neben 
1029 Oellaternen) und 823 Privatflammen mit Gas versorgen konnten. Am l.Oct. 

1861 waren 4325 öffentliche Flammen mit je 3600 jährlichen Brennstunden und 

6 c' engl. Consum pro Stunde und 110,849 Privatflammen ohne die FlamraeA in 
dem kgl Opemhause und Schauspielhause vorhanden. Für die'StrassenbeleuohInng 
werden 1 000 d engl, mit 1 Thlr. 1 Sgr., von den Privaten mit 1 Thlr. 20 Sgr, 
bezahlt. Private müssen sich auf 14 Jahre zur Abnahme des Gases verpflichten; 
werden sie durch nicht vorherzusehende Umstände veranlasst, früher aufzuhören, so 
müssen sie für das bis dahin verbrauchte Gas eine nach Maassgabe eines Tarifs 
und der Zeit normirte Nachzahlung lebten. Der Tarif berechnet für 7 Jahre die 
1000 c' auf 2 Thlr., und für noch kürzere Zeit auf 2 Thlr. 10 Sgr. Vom 1. Juli 

1862 ist der Preis für die Privaten pro 1000 c' engl, um 1 Vo ermässigt. Productioa 
vom 1. Juni 1860 bis 30. Juni 1861: 491,274,000 c' engl.; im Maximum 
2,282,000 c' engl., im Minimum 592,000 c' engh pro 24 Stunden. Der Kohlenver- 
branch in demselben Jahre betrug 15,200 Last, zu je 18 Tonnen*). Betrieb mit New- 
castler Steinkohlen unter Zusatz von 5Vo Cannel-Kohlen. Auf den drei von ein- 
ander unabhängigen Anstalten sind zusammen 616 Chamotteretorten in 88 Oefen ä 

7 Retorten, 220Fuss rhld.**) Röhrencondensation mit einem Querschnitt von 4^/Q' 
rjild., 10 Scrubber, jeder von 600 c' rhl. Inhalt und 49 Q' Querschnitt, 9 Ex- 
haustoren, 16 Vorreiniger mit 7200 Q' rhl Hordenfläche (Laming'sche Masse), 7 
Nachreiniger mit 1700Q' rhl Hordenfläche (Kalk), 11 Gasbehälter mit 1,400,000 e' 






*) 1 prenss. Last = 18 preuss. oder hamb. Tonnen = 60 — 65 Ctr. Kohlen. 



•♦) 1 Fnss rhl. = 1,02972 Foss engl. 
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engl. Inhalt, 39 prenss. Meilen*) Röliren (exel Prirttteitongen) von 2C ins T/,'' 
prenss., anf jeder Anstalt 2 Dampfmaachinen mil zusammen 40 bis 44 Pferdekräften, 
woTon die Hallte im Betrieb, die Hfilfte aur Reserve, 10,023 Gasuhren von Berliner 
Fabrikanten, theilweise mit Glycerin gefüllt. Die Nebenproducte werden sammtlich 
verwerthet. Ursprüngliches Anlage-Gapital 1,509,000 Thaler. (Vergl. Journ. für 
Gasbel. 1861, Seite 100, 161, 246 u. 283.) 

b) Anstalten der engliAhen „Imperial -Continental- Gas- Association^^ Frage- 
bogen sind nicht beantwortet worden. Liefern nur Gas an Privaten. Minimalpreis 
des Gases 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pfennige; in Wirklichkeit jedoch stets nur um 5 ^/q 
niedriger als die der städtischen Anstalten. Im Jahre 1857 Flammenzahl circa 
40,000 und Gasabgabe 1858 289 Millionen c'. 

BIberacli (Württemberg). 5000 Einwohner. Die städtischen Collegien 
stehen wegen Errichtung einer Gasanstalt mit Herrn L. A. Riedinger in Augs- 
burg in Unterhandlung und hofift man noch in diesem Jahr mit der Erbauung der- 
selben vorzuschreiten. 

Blebricii (Nassau). 3900 Einwohner. Eigenthümerin : die GasHeleucht-. 
ungs- Gesellschaft zu Biebrich Mosbach. Die Anstalt wurde vom Apotheker, Herrn 
D. Schmidt aus Rüdesheim, 1855 angelegt, in der Absicht, Holzgas als Neben- 
produfit seiner schon im Betrieb befindlichen Holzessigfabrik zu gewinnen. Schon 
nach kurzer Zeit wurde indessen hiervon abgegangen, wd wurden die vorhandenen 
Einrichtungen zur Steinkohlengasbereitung benützt. Diese war jedoch höchst mangel- 
haft, was zu mannigfachen Klagen Veranlassung gab. Im Jahre 1858 wurde die 
Fabrik verkauft und ging in den Besitz der gegenwärtigen anonymen Gesellschaft 
über, von der sie total verändert und entsprechend umgebaut wurde. Die Leitung 
des Betriebes hat der Director der Wiesbadener Gasanstalt, Herr A. Flach* Die 
Dauer der Coneession ist auf 50 Jahre vom 22. Januar 1859 an, festgestellt; nach 
Ablauf des Contractes bleibt die Fabrik Eigenthum der Actionäre, welche in einer 
Generalversammlung nach Maassgabe der alsdann vorliegenden Verhältnisse das 
Geeignete zu beschliessen hat. Als Lichtstärke sind 7 Wachskerzen Helle (4 Stück 
auf 1 Pfund) bei 4Vf c' Gasconsum pro Stunde vorgeschrieben, 83 Strassen- 
flammen und 1085 Privatflammen. In diesem Jahre kommen 164 Flammen in der 
neuen Caseme und 350 im herzogl. Schlosse hinzu. Für die Strassenflammen wer- 
den bei 1300 Brennstanden pro Jahr 15 fl. 42 kr. vergütet, Private zahlen 5 fl. 
pro 1000 c' engl. Im Jahr 1861 betrug der Verbrauch hei Privaten 1,685,000 c', 
von der Stadt 510,800 c', folglich pro Privatflamme 1550 c^ pro Laterne 6150 c'. 
Die höchste Production eines Tages war 15500 c', die geringste 4800 c'. Stein- 
kohlenbetrieb (Vt Hibemia und y^ Heinitz). Die Anstalt hat 3 Oefen (1 zu 5 Ret. 
1 za 3 Ret., 1 zu 2 Ret*), Röhrencondensator nnter Wasser, 1 Scrubber, 2 Rei- 
Biger (Laming'aGhe Masse), Stationsgasmesser, 2 Gasbehälter zu je 8000 c' In- 



*) 1 prenss« Meile = 1,0152 deutaohe (geogr.) Mdlen. 



X2 HltfiBBo *-* oochntn« 

halt, Röhrenleitini^ in der Fabrik 4'% ib der Stadl 2094 Fun 4 'S 1950 Ptess 
3", 350 Fuas 2'A", 7850 Fnss 2", 3070 Foss IVt'S 3080 Fuss 1", Gasnhrca 
grösstentheils von Siry Lizars et Comp., die übrigen yon S. Eister. Theer 
wirb eu 1 fl. pr. Ctr. und Coke zu 36 kr. pr.Ctr. verkauft, Ammoniakwaaser wird 
nnter den Oefen yerdanpfl. Anll%e-€apital 52,000 fl. und Belriebsronds 4000 fl. 

/^Bielefeld (Westphalen). 11299 Einw. Eig|pthümer: der Magistrat der 
Stadt Bielefeld. Erbauer: Herr Baumeister Keller. Eröffnet am 1. Nov. 1856. 
Dirigent: Herr Th. Tiemann, Rathsherr. Betrieb mit Westphfilischen Steinkohlen. 
(Zeche Hannibal) 122 Strassenflammen mit je 5 c' preuss.*) Consum pro Stde; ca. 
1600 Privatflammen. Preis des Gases 2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c' preuss. 
Production im letzten Jahre 6,961,000 c', im Maximum 45,600 c', im Minimum 
5000 c' pro 24 Stdn. Consum der Privatflammen 4,900,000 c'. Die Anstalt hat 4 
Oefen (2 zu 7; 1 zu 5; 1 zu 3 oval. Thonretorten), Exhaustor, Reinigung mit La- 
ming'scher Masse ^ 3 Gasbehälter (2 je zu 14,000 c' und 1 zu 10,000 c' Inhalt), 
22000 lfd. Fuss Röhrenleitung von 6'' grösster Weite, 260 nasse Gasmesser aus 
den Fabriken von Piepersberg, Moran und Schaeffer & Waicker. Ur- 
sprüngliches Anlage-Capital 63,000 Thlr. Näheres Joum. f. Gasbel. 1859 S. 261. 

Binsen (Rheinhessen). 5383 Einwohner. EigenthQmer: Herr H, A. Klein in 
Bingen. Das Privilegium läuft vom 9. Mai 1856 an auf 30 Jahre. Nach i\blauf 
dieser Zeit kann die Stadt «blösen gegen eine Entschädigung, die sich ergiebig 
wenn man den Netto -Ertrag der letzten 10 Jahre im Durchschnitt mit 15 multi- 
plicirt. Eröffnet am 20. Dezember 1856. Leuchtkraft 9 Wachskerzen Helle, 6 auf 
1 Pfd. für A^t & Gasconsum pro Stunde. 116 Strassenflammen mit je 1200 Brenn- 
stunden jährlich und 4 Vi C Consum pro Stunde, 240 Privatconsumenten mit 1800 
Flammen. Strassenflammen werden mit 19 fl. pro 1200 Brennstunden bezahlt. 
Private zahlen 6 fl. pro 1006 c' engl. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen (Heiniti 
oder Dechen). Production im letzten Jahre 2,489,390 c^, im Maximum 12,600 c', 
im Minimum 2,250 c' pro 24 Stdn. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 6500 Ctr. 
Die Anstalt hat 9 Thonretorten von A. Keller (3 Oefen mit je 3 Ret). Conden- 
sator 26' 5'' lang und IT' breit, 1 Scrubber von 29'^ Durchmesser und 63 c' In- 
halt, 2 Wasdier, 2 Reiniger (Kalk), 1 Gasbehälter von 14,000 c' Inhalt (ein 
zweiter von 10,000 c' wird angelegt). 25,000 lfd. Fuss Röhrenleitung von 57,'' 
bis 1" Weite, 240 nasse Gasuhren von W. H. Moran in Cöln. Coke und Theer 
werden verwerthet; ffir die andern Nebenproducte ist bis jetzt kein Absatz vor- 
handen. Anlage-Capital: 40,000 fl. (die früher zu einer Dampfmühle eingerichte- 
ten Gebäulichkeiten konnten zur Gasanstalt verwendet werden). 

Bockaaü (Westphalen). 5833 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt Bochum 
unter Betheiligung stiller Gesellschafter. Gesellschafls- Vertrag vom 13. April 1855. 
Die Gesellschafter haben auf die Daner von 50 Jahren kein Recht der Kündigung 



«) 1000 c' preosa. = 1091^ ^ «ngl 
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ihrer Anlheüe. Die SladI behflU sich desRechl vor, alljihriich bis m lOAntheilen 
(d. i. 400 Tblrn.) gegen Zahlung des vollen Antheils nebil 5 Vo Zinsen, soweil 
solche nicht durch den bezogenen Gewinn-Antheü gedeckt werden, zurfickzuzahlen, 
nnd werden diese Antheile durch das Loos bestimmt. Erbauer: Herr Pepys in 
Coln nnd Herr 0. Kellner in Dentz. Eröffnet den 28. Jan. 1856« Anlage- 
Capital 38,000 Thbr. 70 Strassenflammen mit je 1100 bis 1200 Brennstunden jähr- 
lich und 6 c' Consum pro Stunde. Für jede Flanmie werden jährlich 12 Thlr. 
15 Sgr. vergütet. 2200 Privatflammen mit einem jährlichen Durchschnitts-Consmn 
von 1860 c'. Der Gaspreis ist jetzt 2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c^ und werden 
bei einem Jahresverbrauche von 500,000 c' 25 Vo Rabatt bewilligt. Betrieb mit 
westphalischen Steinkohlen (Hannibal und Holland). Die Maximalproduction betrag 
im letzten Jahre 30,000 c', die Minimalproduction 7070 c' in 24 Stunden. Die 
Anstalt enthalt: 4 Oefen (einen mit 5, drei mit 3 Chamotteretorten), 120 Fnss 
Ck>ndensation, 3 Wascher, 4 trockene Kalkreiniger, einen Gasbehälter mit 36,000 o' 
Inhalt, 12000 Fuss Leitungsröhren von 5, 4, 3 und 2 Zoll Weite, 240 Gasmesser 
von Moran in Cöin Die Coke wird zu 3 Sgr. pro Ctr. , der Theer zu 20 Sgr. 
pro Ctr. verwerthet; für Ammoniakwasser ist bis jetzt kein Absatz. NSherea 
Joum. f. Gasbel. 1859. S. 379. 

B9Mii(Rheinpreussen). 20,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr Alex. Oster. 
Nach 25 Jahren ist die Stadt berechtigt, die Anstalt käuflich zu übernehmen. — 
Steinkohlenbetrieb. — Nach der Statistik von 1859 kosten die öffentlichen Strassen- 
flammen von 5 bis 6 c^ pro Stunde und Flamme 3 V^ Pf. Für Private ist der 
Normalpreis für 1000 c' preuss.*) 3 Thlr., für grössere Consumenten ermässigt sich 
derselbe nach Maassgabe ihres jährlichen Verbrauches folgendermassen : bei 500,000 c' 
' Consumtion auf 2 Thlr 25 Sgr., bei 1,000,000 c' auf 2 Thlr. 20 Sgr., bei 
1,500,000 c' auf 2 Thlr. 15 Sgr., bei 2,000,000 c' auf 2 Thlr. 10 Sgr. Die 
Stadt erhält für die Beleuchtung der Communalgebaude 15% Rabatt. Zahl der 
öffentlicheh Flammen im l5ezember 1858: 298, davon 274 Gas- und 24 Oellaternen. 
Neuere Angaben waren nicht zu erlangen. 

B^ppard (Rheinpreussen). 4500 Einwohner. Die Anstalt wird gegen«- 
wärtig durch Herrn 0. Kellner in Deutz für städtische Rechnung^ gebaut. 

B^taen (Tyrol). 9800 Einwohner Die von Herrn L. A. Riedinger hi 
Augsburg erbaute Anstalt wurde am 10. Novbr. 1861 eingeweiht. 

Brandeiabari? n* II. (Preussen). 24,000 Einwohner. Die Anstalt wird 
gegenwärtig durch die Herren W. Kornhardt uud v. Unruh erbaut. 

Br»iaii«c1iwel||. 47,000 Einwohner. Eigenthfimerin : Die Braunschwei- 
ger Gasbeleuchtungs-Gesellschaft. Dirigent: Herr A, Busch. Der Contract datirl 
vom 31. Dez. 1852 und läuft 25 Jahre. Die Eröffnung der Anstalt fand am 7. 
Dez. 1852 statt. Nach Ablauf der Contractzeit gilt der Contract stillschweigend 5 Jahre 



♦) 1000 0' preuss. = 1091,84 o' engl. 
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proloihgirt, wenn nlchl vwi einen der Contrahenlen 2 lehre Torber Ktfaidiginig w- 
folgte« In leteterem Mle steht der Stadt das Recht zu, entweder die Anstalt nach 
einer Taxe zu übernehmen, oder mit anderen Unternehmern zu contrahiren, in diesem 
Falle übernimmt sie die Candelaber und Laternen nach Taxe. Alsdann hat die Ge- 
sellschaft das Rechte die Leitungsröhren noch 15 Jahre im Grund und Boden der 
Stadt liegen zu lassen, und das Beleuchtungsgeschäfl mit Privaten fortzusetzen, je- 
doch hat das Privilegium keine Gültigkeit mehr, wie überhaupt nach Ablauf der 
15 Jahre Concession und Recht auf Erhaltung des Rdhrensystems erlischt. Als 
Leuchtkraft ist vorgeschrieben für 4 c^ engl. Consnm pr. Stunde im Lochbrenner 
gemessen die Lichtstärke von 20 Wachskerzen, 6 =27 Loth kölnisch Gewicht, 
bei 13'' braunschw. Länge und 2'' braunschw.*)t Flammenhöhe. 500 Strassenflam- 
men zu je 4 c' Consum pro Stde. (210 mit je ca. 3580 Brennstdn., 290 mit 700 
Brennstdn.). 740 Privatconsumenten mit ca. 7000 Flammen. Für die Strassenbe- 
leuchtung werden 9000 Thlr. jährlich vergütet. Private zahlen 4 Thlr. pro 1 000 c' 
engl.. Bei einem Verbrauch von 500 Thlr. und darüber werden 5 Vo Rabatt be- 
willigt, bei 1000 Thlr. und mehr 10 ^^Z«. Steinkohlenbetrieb mit Ruhrkohlen und 
22 ^/q Boghead. Production im letzten Jahre 13/4 Millionen c'. Das Maxinuim 
in 24 Stden. war 70,000 c', das Minimum 15,000 c'. Der Kohlenverbrauch in 
demselben Jahre betrug 30,000 Scheffel Ruhrkohlen**) und 6000 Ctr. Boghead. 
Die Anstalt hat 40 Retorten (5 Oefen zu 7 Ret., 1 zu 5 Ret.), 130 Fuss 7zölL 
Röhrencondensator, Exhaustor, Scrubber 4' im Durchmesser, 12 Fuss hoch, 2 Wa- 
scher mit überfliessendem Wasser (12 c' Wasser in 24 Stdn.) 4 Reiniger mit 520 
Q' Hordenfläche (3 in Thätigkeit, 1 in Reserve; also 390 G^ nutzbare Horden- 
fläche), Beschickung mit Lamingscher Masse, 2 Gasbehälter mit 80,000 c' engl. In- 
halt, ca. 85,000 lfd. Fuss Röhrenleitung mit 10'' bis 2" rhl.***) Durchmesser, ' 
eine 2pferdige Dampfmaschine nebst Kessel, 748 nasse Gasmesser. Nebenproducte 
werden verkauft. Anlagecapital 160,000 Thlr. 

Der Eisenhahnhof zu Braunschweig hat eine besondere Steinkohlengasanstalt, 
deren Beschreibung und Zeichnung sich im Journal f. Gasbel. Jahrg. 1861, Seite 26 
findet. 

Bremen (Freie Reichs- und Hansestadt). 60,087 Einwohner. Eigenthü- 
merin: die Stadt. Dirigent: Herr H. Leonhardt. Der Beschluss der Behörde, 
Gasbeleuchtung einzuführen, datirt von 1852, die Eröffnung fand im Sept. 1854 
Statt. 1600 Strassenflammen mit je 2600 Brennstunden jährlich und 3Vt bis 4 c' 
Gnsconsüm pro Stunde, 2 1 00 Consumenten mit ca. 26,500 Flammen. Für die Strassen- 
beleuchtung werden pr. Laterne jährlich 20 Thlr. Gold f) bezahlt. Private zahlen 27» Thlr. 



*) 1 Fuss braunschw. = 12 Zoll = 0,93625 Fuss engl. 
**) 1 prenss. Seheffel Kohlen = oa. 90 PM. 
♦•♦) 1 Fuss rhl. = 1,02972 Fuss engl. 
t) 1 Thlr. Gold == 72 Groot = 1 Tbl. 8 6gr. = 1 fl. 55% kr. sfidd. W&hr. 
= 1 fl. 89 kr. Oe. W. 



Gold per 1000 c' engl. Steinkohlenbetrieb (207o Boghead nd BO^/^ Weslphä- 
lische Kohlen). Production im letzten Jahre : 41,070,000 c', im Maximum 220,600 c^ 
im Minimum 32,600 pr. 24 Stunden. Lichtst&rke für die öffentliche Meuchtuog 
12 bis 15 engl. Wallrathkerzen Helle Ton ca. 140 Grains Consnm pr. Stunde für 
jede Flamme. Die Anstalt hat 62 Retorten (theils Oefen zu 7 Ret., theils solche 
zn 6), 2 Condensatoren (ein Zwillingspaar), jeder von 220 Fuss Länge und 6^' 
Weite, 1 Exhaustor, 2 Scrubber zu je 200 c' Inhalt und 20 G' Querschulti 
hinter jedem Scrubber 3 Wascher, hinter jedem zweiten Wascher 4 Reiniger zn je 55 
G' Fliehe, jeder mit 1 Horde, aie 18 Zoll hoch mit Laming'scher Masse beschickt 
werden, hinter jedem System Laming'scher Reiniger 1 Kalkreiniger mit je 4 Horden 
und 28 G' (Gesammihordenfl&che ca. 660 GO' ^ Gasbehfiller mit zusammea 
160,000 c' Inhalt, ca. 215,000 Fuss Röhrenleitung von 9%'' bis 3'' Weite, 
2100 nasse Gasuhren. Theer wird neben Coke theilweise mit zur Feuerung ver- 
wandt, im Uebrigen werden die Nebenproducte verwerthet. Anlagecapital 406,000 
Thlr. Gold. 

Bre^laa (Preuss. Schlesien). 135,489 Einwohner. Bigenthümerin: die Gas-* 
beleochtungs-Actien-Gesellschafl zu Breslau. Dirigent: Herr R. Firle. Das Frivi-« 
leginm läuft vom Jahre 1845 an auf 25 Jahre. Eröffnung der nach den Plänen 
und unter Ueberwachung des Herrn Commissionsrathes Blochmann sen. in Dres- 
den durch Herrn Commissionsrath Dr. Jahn erbautet Anstalt im Mai 1847. 
Beim Ablaufe des Privilegiums kann die Commune prolongiren oder nach einevi 
auf bestimmte Grundsätze basirten Taxe übernehmen. 1071 Strassenflammen zu ja 
5 t' Gasconsum pro Stunde, und etwas über 2000 Brennstunden pro Jahr, ca 1900 
Privatconsumenten mit 20,200 Flammen. Die Stadt zahlt fOr die Strassenbeleuchi* 
nng V/t Thlr. pro 1000 c' preuss *), Private zahlen bis zn 500 Thlr. jährlichen 
Verbrauch für dieselben 1000 c' preuss. 2 Thlr. 20 Sgr., bei über 500 Thhr. bis 1200 
Thaler Verbrauch 2 Thhr. 15 Sgr., bei über 1200 Thlr. bis 1800 Thlr. VerbnuuA 
2 Thlr. 10 Sgr. und bei über 1800 Thlr. Verbrauch 2 Thlr. 5 Sgr. i Betrieb mit 
Waldenburger Steinkohlen* Gasproduction im letzten Jahre 74 Millionen preuss« e^ 
Maximum in 24 Stdn. 378,440 c', Minimum 82,740 c'. Verbrauch an Kohlei 
47,100 preuss. Tonnen zu 360 Zoll Pfd. Die Anstalt hat 112 Retorten (Maximnn 
über 1 Feuer lOVs Ret., Minimum 7 Ret.), 300 lfd. Fuss preuss. **) doppelte 6zöU. 
Condensationsröhren, 2 Scrubber zu je 36 G' Querschnitt und 288 & Inhalt, 4 Wä« 
scher, 8 Reiniger mit 4370 Q' Hordenfläche und 2 mit 530 Q' Hordenfläche, 
(Laming'sche Masse und Kalk), 3 Gasbehälter mit 295,000 c^ preuss. Inhalt, circa 
150,000 lfd. Fuss preuss. Röhrennetz von 14'^ bis P/j^' Durchmesser, 1824 nasse 
Gasmesser. Nebenprodu^ werden verkauft. Actien - Capital 650,000 Thlr. 
Näheres s. Journ. f. Gasbel. 1861. S. 81 und 209. 



♦) 1000 0' preuss. = 1091,84 c' engl. 
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Brleir (Prensü. Schlesien)., 13,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadl- 
Commone. Die Anslall wurde anter Leitung des Herrn Kühn eil jun. erbaut und 
am 24. Nov. 1856 eröffhet. 144 Strassenflammen mit je 6 c' Consam pro Stunde 
und einer TotalbrennEeit von 180,000 Stdn. jährlich, 2220 Privatflammen. Für 
die Strassenbeleuchtnng wird ans der Kämmerei - Kasse ein Pauschquantum von 
ItiOOThlr. berechnet, Private zahlen für 1000 c' rhid.*) bei einem jähriichen Ver- 
brmebe von 10,000 c' 2*/« Thlr., bei den nächsten 40,000 c' 27, Thlr., bei 
den folgenden 50,000 c' 27, Thlr. Niedrigster ^ Preis ist 2V4 Thlrr Production 
1860: 6,014,740 c' rhld., im Maximum pr. 24 Stdn. 36,000 c', im Minimum 
6000 c'. Betrieb mit Steinkohlen aus der Königin Luisengrube in Zahlte in Oberschlesien. 
16Chamotteretorten (2 Oefen zu 5 Ret., 2 zu 3 Ret.), Röhrencondensator, 2 Wä- 
scher 37, X 27, X 2y, Fuss, 4 Reiniger 8 x 3V; x 37,' Gasbehälter zu 
21,000 c' Inhalt, Trockenapparat 8 x 3V, x 3y,', 22,960 Fuss rhl. Röhrennete 
von 7 bis IVs" Weite, und zwar 300' 7zöll, 2940' 6zöll., 300' SzölL, 360' 
4zöll., 3060' 3zön., 2100' V/MU 11,900' 2zöll., 2000 TAzöll. 190 nasse 
Gasmesser aus den Fabriken von Hannes und Kraaz, Seh äffer and Wal- 
cker und S. Elster in Beriin. Nebenproducte werden verkauft, Coke mit 9 bis 
12 Sgr. pro Tonne*»), Breeze mit 8 Sgr. pro Tonne, Theer mit 1% — 27, TWr. 
pro Tonne; Ammoniakwasser findet keinen Absatz. Anlagecapital ca. 66,000 Thlr. 

Br^iüberif (Preussisch- Posen). 11^,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt. Erbauer: Herr W. Korn bar dt in Stettin. Eröffnet am 1. Octbr. 1860 
mit 35,400 Fuss Röhrenleitung, 285 Strassenflammen und ca. 1000 Privatflammen. 
Im ersten Betriebsjahre wurde das Gas an Private zu 3 Thlr. pro 1000 c' abge- 
laden^ während die IMrection der kgl. Ostbahn nur 2 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c' 
pr. zahlte, auch die Commune zahlte letzteren Preis für die öffentlichen Flammen. 
Vom 1. Octbr. 1861 ab ist der Preis auf 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' pr er- 
mässigt, und beschlossen, dass der Gasanstalt femer pro Jahr für eine Abendlateme 
(von Dämmerung bis 11 Uhr Abends) 12 Thlr., und ffir eine Nachtlaterne (die 
ganze Nacht) 17 Thlr. vergütet werden sollen. Jetzt sind 334 Strassenflammen und 
2585 Privatflammen vorhanden. Die Brennzeit der Strassenflammen betrug im verflossenen 
Jahr 321,930 Standen und der Gasverbranch 1,609,650 c' pr. Für die Privat- 
beleuchtung sind vom October 1860/61 abgegeben 4,419,892 c' pr. Im Jahre 
1860/61 sind im Ganzen fabrizirt: 6,555,320 c' pr., im Maximum 46,106, im 
Minimum 5036 c' pro Tag. Die Leuchtkraft des Gases ist ca. 16 Stearinkerzen 
Helle von 1*/«'^ pr. Flammenhöhe ffir 5 c' Gasconsum pro Stunde im Argandbrenner. 
Steinkohlenbetrieb (englische Nettlesworth und 5 7o Cannel). Durchschnittlicher 
Ertrag von 1 Tonne Kohlen 1626 c' pr. Gas. Die Anstalt enthölt 5 Oefen mit 18 



♦) 1000 c' rhl. := 1000 c' preuss. = 1091,84 C engl. 

♦*) 1 Tonne preuss. = 4 Scheffel = 7'/^ c' preuss , bei Kohlen etwa 340 
— 360 Pfd., bei Coke etwa 100 bis 125 Pfd., bei Theer ca. 800 Pfd 
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Re«. (7, !l, 9, 2 abd 1), 1 Coke-Condensalor 12*/,' hoch, 3y,' weil, 1 Cylin- 
der-Coodensator mit* 2 Cylindern i 15Vt' Höhe ond 1' 10'' Weite, 2 Wasch* 
■laschiBeii k 4y/nöbe und 4' Weite, 3 Bdoi^er, von denen 2 i 7 x 7 x 3V/ 
einer 6 x 3 x 8*/V hat (Lamin^sche Masse) ^ Beale'sehen Exhaaslor, 1 Gas- 
behalter von 29,000 c' Inhalt (der zweite von 32,000 e' im Bau), 36,780 lfd. 
Fms RObrennati v«n &^ bis IV,'' Weite, nnd zwar 2959' 8sAH., 1172' Aöll, 
4734' Szöll., 606' 4böI1., 1808' 3zöU., 8216'27,iötl., 8746' 2zön., 8539' ly,^- 
zöD. Ausserdem 11,234' Zuleitungsröhren von ly," nnd 1%" Weite. 269 
miaa^ Ckmihren Ton S. Elster in Berlin. Anlag« - Capital ind« 6220 Thlr. 
Cour»- Verlust 88^132 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., wird durch die neueste Erweiterung des 
Röbrensyateos und Hinsiifbgviig von 49 Strassenlatemen nm oa. 4800 Thlr. erhöht. 

Bnaclisml (Baden). 7370 Einwohner. Die Anstalt wurde im Jahre 1856 
gegründet durch Hrn. J. N. Spreng in Carlsruhe. Erbaut durch Hrn. E, Spreng, 
erGflTnet S^pt. 1856. Gegenwärtige Eigenthflmer: J. N. Spreng 's Erben, Di-» 
rigent: Herr W. llorstadt in Carlsruhe. Concessionsdauer 50 Jahre, nach deren 
Verlauf die Stadt das Werk zum Schfitznngswerth resp. um die Summe des Nutzens 
ätt letzten 10 Jahre flbernehmen, oder den Unternehmern den Betrieb auf weitere 
15 Jahre mit Zulassung einer Conctirrenzgesellschaft gestatten kann. Lichtstärke 
fOr 4V, cf engl. Gasconsnm pro Stunde 7 Wachskerzen Helle, 4 aufs Pfund. 230 
Starassenflammen zh je 4V, c' enj^l. Consum pr. Stde. und 1200 Brennstundeä 
pr. Jahr; 2200 Priratflammen. Gesammtproduction ca. 6 Millionen c', im Maxi^ 
■mm 40,000 c', im Minimum 8000 c' pro 24 Stunden. Die Stadt zahlt 3 fl( 
30 kr. pro 1000 c' engl., öffentliche Anstalten zahlen 4 fl. 30 kr., Prirate 
!) fl. Betrieb mit Steinkohlen voir Saarbrücken (Heinitz, Dechen nnd St. Ingbert), 
Die Anstalt hat 2 Oefen zu 5 Bet. nnd 2 Oefen zn 3 Bet. von Co wen in New- 
cwile' und Keller in Gent, stehende Luftcondensation , 1- Wascher, 2 Trocken- 
Reiniger (Kalk und Laming'sche Masse), Gasuhr nnd Begulator, 2 Gasbehälter zn 
Je iHfiOC c' Inhalt, ca 30,000 Fuss bad.*) Canalisation (Hanptrohr 6"), ca. 250 
ttuAt ISastthren, meist Ton S. Elster in Berlin. Anfage-Capital 130,000 fl. 

BrOaiBi (Mähren). 50,000 Einwohner. Die Fragebogen sind nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben : Die Anstalt gehört 
einer Privatgesellschaft. Nach Ablauf des Vertrages hat die Gemeinde das Becht, 
Hie Anstalt nach dem Schätzungswerthe abzulösen. Steinkohlenbetrieb. Für die 
Öttentliche Strassenbeleuchtung ist ein Consum vqu 5 c' engl, pro Flamme (Schmet- 
leriiiigÄfrrenner) und Stunde vorgeschrieben und kosten 1000 c' engl. 1 bis 2 fl. 
Oe.W.**) Für Privaten differiren die Preise zwischen 3*/, «nd 5y^ fl. Oe.W. pro 
1000 c' engl. Jährlicher Consum ^twa 32 Millionen c'. 



■ ■ ' *^ rr- 

♦) 1 bkd. Pnsa 2i= 0,98427 Fusa engl/ 

o*) 1 fl. Oeaterr. Währ; s 100 • Nevkrencer z= 20 Sübergr. = 1 fl. 10 kr. 

. «üdd. Walur. 
SlaUtttk 4tr atiUehta SaMiitUlteB. 3 
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BunslAH (Preussisch Schlesien). 8500 Einwohner. . Eigenthümerin : 
schlesische Gasgesellschafl. Weitere MiUheilungen waren nicht »i eriangen. 

BArkeliars (Schaamburg- Lippe). 4000 Einwohner. Herr L. Berger in 
Buckeburg geht damit um, eine Gasanstalt sa errichten. Projectirt sind etwa 100 
Strassenflaromen und 400 Privatflammen. 

'Calbe m. S. (Preussisch-Sachsen). 2500 Einwohner. EigenthAoMrio: di« 
Gas-Actien-Gesellschaft £u Magdeburg. Gaspreis: 3 -Thlr. pro 1000 o^ Nihere 
Angaben waren nicht zu erlangen. 

Cannstmdt (Wflrttemberg), 6000 Einwohner. Eigenthfimer: Herr J. d 
Heine ken. Das Privilegium läuft vom 5. Juni 1852 auf 25 Jahre, «nd weiter^ 
1 5 Jahre, wenn der Eigenthüner 1 Yt Jahre vor Ablmif erklart, dass er die FaWk 
fortsetzen will. Mit dem Erlöschen des Privilegiums muss die Stadt die Anlage 
nach Massgabe der Rentabilität übernehmen. Eröffnet im Nov. 1852. Lenchlkiiall 
für 4V't c'. engl. Gasconsum pro Stunde 9 Kerzen Helle, 4 auf 1 Pfd. IJjtl 
öffentliche Flammen mit je 1000 Brennstunden jährlich und 4% c' Consum pr^ 
Stunde. 180 Privalconsumenten mit circa 1600 Flammen. Die Stadt sah^ 
4 Vi .fl., die Privaten 7 fl. pr. 1000 c' engl. Steinkohlen - Betrieh. Pro- 
duction im letzten Jahre circa 2,600,000 c' engl. Die Anstalt hat 3 Oefea 
(1 mit 3 Ret., 1 mit 2 Ret., 1 mit 1 Ret.), 60 lfd. Fusa Röhrencondena»^ 
tion 5'' weit, 1 Wascher, 2 Reiniger mit 8 Horden von je 16 Q' Fläche 
(Lamingsche Masse), 1 Gasbehälter von 10,000 V Inhalt, 46,000 lfd. V\m 
Leitungsröhren von ^*' bis 1%'^ Weite, theils nasse Gasuhren, theüa trockene^ 
welche letztere aber möglichst beseitigt werden« Die ursprüngliche Anlage sei- 
tens des ersten Unternehmers, Herrn Gräser, kostete eiyge 50,000 fl. ilm 
Spätsommer 1854 wurde sie an Herrn K. Keil um 27,000 fl. verkauft Der 
gegenwärtige Besitzer giebt die Anlagekosten auf 80 bis 85,000 fl, an. VergL 
Journ. f. Gasbeleuchtung 1859 S. 295, 

Ciirlfiruhe (Baden). 25,500 Einwohner. Eigenthümer: J. N. Spreng'a 
Erben. Gegründet und erbaut wurde die Anstalt durch die Herren Bariow jui^ 
Manby in London 1845, eröffnet am 1. Nov. 1846. Schlechter Geschäfte hal- 
ber wurde sie öffentlich versteigert, und an eine französische Gesellschaft (Stei- 
ger & Co.) abgetreten, als der Betrieb kaum begonnen hatte. Letztere prospe- 
rirte auch nicht, und cedtrte die Actien im Jahre 1847 an die von den Herren 
Spreng & Sonntag gebildete „Badische Gesellschaft für Gasbereitun^^^ Im 
Jahre 1859 trennten sich diese Herren und das Werk fiel demHerrn J. N. Spreng 
und den mitbetheiligten Herren Gebrüder Puricelli in Rheinböllerhütte zu. Seit 
dem Tode des Herrn Spreng (5. Nov. v. Js.) fiel es an dessen Erben, und wird, 
von dem Tochtermann, Herrn W. Morstadt, geleitet. Die Concession läuft vom 25. 
Nov. 184 5 »auf 25 Jahre. Nach Ablauf kann die Stadt das Werk zum Schätznnga- 
werth, resp. um die Summe des Nutzens der letzten 10 Jahre übernehmen, oder 
den Unternehmern den Retrieb auf weitere 15 Jahre mit Zulassung einer Concnr- 
renzgesellschaft gestatten« Lichtstärke für 4Vt c' engl. Gasconanm pfo Stunde 7 
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Wtchskanen HeHe, wovon 4 anf 1 Pfd. ^hen. Betrieb mit Steinkohlen von 
SaarbrüdcoB (Heinfts, Dechen, St. Ingbert). 642 Strassenflammen zu je 1200 
Brennatunden pr. Jahr und 4V< c' ^^9^» Consum pr. Stunde. 6!S00 Privatflammen. 
Dito 'stadi zahlt 3 flf. 80 kr., die öffentlichen Anstalten Eahlen 4 ff. 30 kr. und 
die Privaten 5 fl. pro 1000 & engl. Gesammtproduction im letzten Jahre 20 
Millionen c^ Im Maximam 130,000 c% im Minimum 30,000 & pro 24 flion- 
de». Oia Attslall hal 5 Oefen sn 6 Ret. und 2 OefeA zu 5 Ret. ton A. Kel- 
ler In Gent nid R. Gellh in Coburg, liegende Condensation , Bealschen Ex- 
iMKUlor mit Danipfiiiaschine von 6 Pferdestärken, Wascher, Kalkmilch - Reiniger, 
4 IVoeken- Reiniger (Kalk und Laming'sche Masse), 3 Gasbehälter zu 15,000 c^ 
tnd 1 m 50,000 c' Inhalt, Stationsuhr, Druekregulator, Fabrikleitung 10'% Leitung 
itt die Stadt iV^ Canalisation etwa 120,000 Fuss badisch*) lang und 8^' (Doppel- 
itrang) bis iy/' weit, ca. 900 Gasuhren von Gold&mith in Paris, Barlow in 
Loadon, Ketterer in Purtwangen (bad. Schwarzwald), neuerdings von S. Elster 
in BerÜB. Anlage-Gapital 300,000 fl. 

Craawel (Hessen). 36,800 Einwohner. Eigenthfimerin : Eine Actiengesell- 
sohaft, Firma: Gasbereitongsanstalt zu Cassel. Dirigent: Herr Rudolph. Das 
Privilegium datirt vom Jahre 1850. Eröffnet: 7. Dez. 1850. Betrieb mit west- 
philischen Steinkohlen (Zollverein). Lichtstärke fär 5 c' engl. Gasconsum pro Stunde 
12 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfd. Production im letzten Jahre 14^; Mil- 
Ikmen ef. KoMenverbrauch in demselben Jahre 35,000 pr. Scheffel *^). Maximal- 
consnm 68,800 c% Minimalconsum 18,000 c'. 450 Strassenflammen mit je 1200 
Brennstunden jährlich, und 5 c' engl. Consum pr. Stunde. 685 Privatconsumenten. 
^ Die SladI zahlt 1 Thlr. 15 Sgr., Private zahlen 4 Thlr. pr. 1000 c^ engl. Grös- 
seren Abnehmern wird Rabatt bewilligt, dessen Feststellung auf jedesmaligen be- 
Mmderen Verträgen beruht. ^ Die Anstalt hat 7 Oefen zu 5 Thonretorten , ca. 250 
Ktisa 82ÖII. Condensation, 4 Scrubber von zusammen' ca. 350 & Inhalt und je 
einem Querschnitt von 5' im Quadrat^ 4 Reiniger mit 800 Q' Hordenfläche (La- 
mhiglsche Hasse). 8 Gasbehälter mit 88,000 c' Rauminhalt, 54,300 lfd. Fuss Lei- 
tungsröhren von 7'^ bis 2^' Weite, 698 Gasuhren, meistens trockene. 

Celle (Hannover). 10,000 Einwohner. Die Fragebogen sind nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben : Die Anstalt ward 
1857 von den Herreü Hack und Bruns in Celle erbaut. Die Stadt hat das Recht, 
die Anstalt 30 Jahre nach dem Contractschlusse käuflich zu übernehmen. Stein- 
kohlenbetrieb. Oeffentliche Strassenflammen verbrennen pro Stunde 5 c' hannov.***) 
1000 bann, c' fflr die Strassenbeleuchtung kosten ly, Thlr. Für Private ist der 
höchste Preis pro 1000 c' bann. 2/4 Thlr., öffentliche Gebäude zahlen IV* Thlr., 
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^) 1 Fnaa badiach =: 0»98427 Fuss engl. 
^ 1 pmoBB. Seheflbl Kohlen =r 0». 90 Pf. 
^ 1000 c' bann. = 880 0' engl 
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das königl. Zuchthaus iVe Thir., grössere Consumeoten bei eineai IphrefverbrtiHjk 
von 500,000 c' bis auf 2 Thlr. herunter. Das J^aucapital spUle sich ^t^dk IHUi^r 
reo Anschtegen auf 70,000 Thlr. belaufen. . \ 

Ch»rl«UeübHrs (Preussisch«^ Brandenburg). Ii0,000 EifiWiOhnfsr« :; Dmq 
Anstalt ist im Jahre 1861 durch Herrn Baumeister Kühne 11 in BerVa erba«|^ 
worden. , ' »: 

Chemnlis (Sachsen). 42,000 Einwohner. Eigeathfimen 4ie Bfinßm Co«0Il 
Pfaff und Gescbw. Hasel. Erbauer Herr C. Pfaff unfer techaisi^lier Aasi^ip 4^ ^evm 
Commissionsrathes Dr. Jahn in Dresden. Die Qonce^ion lauft- vom« jB.i Juli |£)59l 
auf 30 Jahre. Nach Verlauf dieser Zeit kanu die Commune die Aastalt ^tum Tfxt 
werth übernehmen oder den Contract verlängern. Er^^ffnet deq 25. Hei (1864 
mit 127 Strassen- und 1400 Privatiammen. Betrieb mit Zwic^auer ^tewkoUoi 
(früher auch Old Pelton l^^ain mit 6% Cannei). Contract|ich keine Leuchtkraft 
festgestellt, nachträglich auf 14 Spermacetilkerzen, 6 auf 1 Pfund ip-YoraeUagi 
Production im letzten Jahre 2!^, 424,700 c^sfichs. *) im Df^xifl^uin 147,480 o^« 
im Minimum 22,806 cVin 24 Stdn. Kohlenverbrauch in de/nselben UkmsH$,36i 
Dresdener Scheffel (gestr, Haass)**). 590 Straasenflanunen und 437 PrivatOQtr 
sumenten mit 8644 Flammen, 1 Gaskrafimaschine mit mehreren Segg^- i^ad Hm*-. 
apparaten. Preis für Private 2 Thbr. 10 Sgr. pro 1000 e' afichs., bei 
100,000 c' 2% Thlr., bei 200,000 c' 2 Thlr., bei 1 Milüon c' iVe Thlr.' ttk 
Anstalt hat 57 Thonretorten (7 zu 7 Ret., 1 zu ^, 1 zu 3), 2 ExhMstpren, 6^1U 
Röhrencondensator mit 880 Q' sichs. Kühlflfiche, S Scrubber mit zusammen 792 Q' 
Sachs. Kühlfl&che und contin. Wasserzufühnmg (etwa 8 |ms 10 & tSglich), 4 Bei?« 
niger mit zusammen 10S0 Q' Hordenfläche (Laming'sche tf«B|ie), 2 Gusbtiiältei! 
mit 33,000 & und 60,000 c' Inhalt, 1 . I^achreiniger mit Kalk, 72^754 fm^ 
söchs. Leitungsröhren von 9 bis V/^' Weite, 464 ^nasse Gasuhren. ..Kosten 
der ersten Anlage 150,000 Thlr., un4 die des nachberigen Umbaues eiw« 
44,000 Thlr. 

Cleve (Rheinprenasen), 9000 Einwohner, Die Fragebogen aiqd niphi be>r 
antwortet worden. j, .. i 

C«lil«ns (Rheinpreussen). 22,500 Einwohner. Die Fragebogen ^nd^ nicht 
beantwortet worden. Nach der Statistik von 1&59 ist Eigenthümerin: eine Actiei^e- 
Seilschaft in Lyon. Die Stadt bat das Recht, die Anstalt napb 2fi Jahren, vom Jahre 
1847 ab, käuflich zu übernehmen. Betrieb mit Saarkohlen und ^arz, Oeffentliche 
Strassenflammen von 5^', — 5^/4 c' kosten pro Flamme un^ Stunde, 3 y4 Pf. Preis, 
für Private pro 1000 c' 3 Thlr, 20 Sgr. 

Coburg (Sachsen-Ck)burg). 10,500 Einwohner« Eij^enthümerin : die Ac-. 



♦) 1000 0' Sachs. = 802 c' enjjL , 

**) 1 Dresd. Scheffel = 7900 Dresd. Cubik^l^ \.:^ I«a9t96 preftfs^ «eheffel 
= ca. 1,76 Ctr. Kohlen. . : » .. I ♦ ; ( 
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lieDKeaeUscbalt füc Ga^beleaohtopg zu Coburg« Dm Privilegium 4fiu(t yo^ 1854, M^ 
i894, bei Ablauf steht jedem Theile zweijährige Küadigung frei, upd btV.dio 
Stedt eventuell die Fabrik gegen des zwölSacheu Betrag des durchsdioittUcJie^ 
{i^toertrage^ der letzten 10 Jahre zu fibernebmen. Eröffnet* am 22. Oct^ 1854^ 
Der Betrieb der Anstalt ist an Herrn J, R. Geith zu Coburg verpaebtet. Der 
Pacbtscbüling betrug in Ninimo 6000 i. , seitdem aber 42% Tpn dem aa Privatei^ 
(d. h. durch die Gasuhren) verkauften Gases mehr als 6000 fl, |>etr8ge9, sind dieMf 
42 Vo tu St^le des festen Paktes getreten. Im Jahre 18^7 betragen sie 6061.1^ 
10 kr. 9 im Jahre 1860 81 71 fl. 11 kr. Pfichter hat die Befiigniss, Vefgr^e^ 
rungen der Anlagen, Erweiterungen und Verbesserungen .der Einrichtungen au 1>^~ 
wirken, und dafür Entschädigung bei Ablauf der Pachtung in .Anspruch zu nehmen, 
insofeme die U;iternehmungen und dessfallsigen Kostenbeträge von dem Verpac)iter 
gutgeheissen wurden, wobei bestimmt ist, daas, im Falle nicht besondere Ve^bredungen 
getroffen worden, bei der Abrechnung 4% des ursprfinglieben Kostenaufwandes pn 
Jahr als Abnutzung von der Entschädigungssumme in Abzug zu bringen sind.. Der 
Pachtvertrag Ifiuft bis zum 1. Jan. 1870 mit der Bestimmung, dass, w^nn derselbe 
nicht 1 .Ja|ir vor Ablauf von einer oder der anderen Seite schrifllich aufgekttndig^ 
wird, er stillschweigend auf weitere 5 Jahre und unter gleichem Verhältnisse apf 
weitere 5 Jahre prolongirt gelten soll. Leuchtkraft für die Strassenflammen 9 
Stearinkerzen Helle, 6 auf 1 Pfd. bayer. *) Holzbetrieb. 212 Strassenflammen mi) 
je lOQO Brennstunden jährlich, 307 Privatconsumenten mit 2810 Flammen. . Djip. 
Stadt bezahlt 0,95 kr. pr. Brennstunde, Private 6 fl. 30 kr. für. 1000 c' engl* 
Gesammtproduction im letzten Jahre 4,105,120 c' engl. Maximum in 24 Stdn. 
25,2ÖÖ c% Minimum 2,200 c^ Die Anstalt hnX 7 Retorten ( Maximum' 3, llini- 
mnm 1) 60 Puss 6V Röhrencondensation , 2 Wascher mit continuirlichem Wasser-^ 
strahl, 3 Reiniger mit je 5 Horden und 420 D' Hordenfläche pr. Kasten (Källl:)' 
2 Gasbehälter mit 25,000 c' Inhalt, 39,000' Röhrennetz von 6'' bis 1'' "Vl^eite;' 
327 nasse Gasuhren. Jahresbedarf an Holz 350 Klafter zu 144 c^ Als Neben'-' 
product wird hofzessigsaurer Kalk dargestellt. Anlage-Capital 110,000 t. '^ 

Cftlai (Rheinpreussen). 107,000 Eipwohner. Eigentbflmerin: die. Imperial^ 
Continental-Gas-Association in London. Dirigent: Herr H. W. Pepys. D^s Privi- 
legium läuft vom 1. Aug. 1840 auf 25 Jahre. Nach Ablauf kann die $tfd|^ 
die ganze Anlage gegen eine, nach Taxe von Sachverständigen zu bestimmendcL 
&aufsumme übernehmen, oder den Contract fortbestehen lassen; geschieht keines 
von beiden, so ist es den Unternehmern gestattet, wenn sie wollen, die Versoi:- 

• 

gung von Privaten mit Gas noch auf weitere 20 Jahre fortzusetzen. 90Q, 
Strassedflammen mit je 3000 Brennstunden jährlich und 3500 Privatconsumen- 
ten mit 27,000 Flammen. 800 Strassenflammen werden in. den ersten 1500^ 



♦) 1 Pfd. bajor. = 1,12 Zoll Pfd. 
,♦♦). 1000 p' preuss. = 1091,84 o' engl. 



j^)} COslin ^ Colberg. 

Standen mit iV« ^^iST* P^* Stande besafalt| Weiter« 60 Plmnien in den ersten 1500 
Standen mit 3 Vi ^ fflT 9 und die flbrigfen Flammen, sowie alle Standen Aber 1500 • 
kinäas mit 2Vt ^g- pr« Stande. Private zahlen seit 1. Jani 1860 fttr 
1000 0^ preoss. *) 2 Tbhr. 20 Bgr. Gleichzeitig' tritt für grossere Consnmenten 
folgende PrefiB-Scala ein: Bei eifaem jährlichen Consam ton 300,000 bis 500,000 c* 
pr. 2 Thhr. 15 Sgr., 500,000 bis 750,000 c' 2 Thir. 10 Sgr., 7S0,000 bis 1 
HflTion 2 ThIr. 5 Sgr., 1 bts 1 </, Millionen 2 ThIr., 1 >/, bis 2 Millionen 1 Thb. 
25 Sgr., 2 bis 9 Millonenl ThIr 20 Sgr., nnd Aber 3 Millionen 1 Tbhr. 15 Sgr. 
Steinkohlenbetrieb (Hibemta und Zollverein). 

C4allü (Preass. -Pommern). 10,^00 Einwohner. Bigenthamerin : die Stadt 
Coslin. Ingeniear: Herr R. Marth. Der Communalbescblass über Binfübrnng der 
Gasbeleachtang datirt vom Febr. 1860. Die Eröffnung fand am 3, Jan. 1 862 Statt 
Erbauer: Herr Baumeister Kflhnell. 141 Strassenflammen , deren Brennzeit and 
Consum aber noch nicht normirt ist. Frivatconsumenien angemeldet 22Ö, einger 
richtet 170, es brennen hievon 140 mit 640 Flammen. Preis fttr Private 3 ThIr. 
pro ^1000 c' preass. Holzgasbetrieb (Fichten-Stubben). Die Anstalt hat 8 Retor- 
ten (2 Oefen zu 3, 1 zu 2 Ret), Exhaustor, Condensator mit 4 Doppelröhren, je 
9' hoch und 2' und 1' 3'' im Durchmesser, , 1 Scrubber 5 X 2% x 2' mit 10 

I 

Scheide\\ änden , 2 Wascher, 4 Reiniger mit 440 G' Fläche, 1 Austrocknungs- 
Apparat mit 110 D' Fläche, 1 Gasbehälter mit 21,00D c' .preuss. Inhalt, 30.000 
Ifä. Füss Röhren, incl. Zuleitungsröhren (Hauptröhreo 6 bis 2'^ weit, Zuleitungs- 
rÖbren IV,, VA und 1"). Bau-Capital 60,000 fl. 

Colberg (Preuss.-Pommern). 10,050 Einwohner. Eigenthflmerin : eineActien- 
gesellsc^fty bei welcher die Stadt mit der Hälfte betheiligt ist. Das Privilegium 
^aürtvon 1861 und läuft 99 Jahre. Nach 25 Jahren kann die Stadt die Anstalt 
abernehmea ; ist der durchschnittliche Gewinn der letzten zehn Jahre unter 5^0» 
so za^ sie den Nominalbetrag der Antheilscheine ; ist er über 5Voi für jedes stei- 
gende Proibent 10 Prozent zum Nominal wer th. Erbauer: Herr W. Kornhardt, 
Eröffnet:, d, lO. Nov. 1861. 123 Strassenflammen mit wenigstens je 1000 Brenn- 
standen jahrlich und 4 c' Consum pro Stde.i 105 Privatconsumenten mit 550 
Flammen. Für die Strassenflammen werden pro 1000 Brennstunden 10 Thlr. ver- 
gfitet, l^rivate zahlen 3 Thlr. pro 1000. c' preuss. Betrieb mit engl. Steinkohlen 
(Leverson). Ans 1 Tonne pr. Kohlen**) werden durchschnittlich 1750 c' preuss. 
6as gewonnen. Die Anstalt hat 7 Retorten (1 Ofen mit 3 Ret., 1 mit 2 Ret., sämmtl. 
8' 5" lang, 1 Ofen mit 2 Ret. 5V4' lang — Didier, Kornhardt), Exhaustor, 
Dampfkessel im Feuerkanal, Dampfmaschine, Cylinderdurchmesser 5'% Hub 9^', 1 
Schaufetcondensator von Kornhardt (Blochmann) 2x14' hoch, 18'' weit, 1 Coke- 
icrubber ilVt' hoch, 3Vt' weit, 1 Waschmaschine mit Rührwerk (Kalkmilch), 3' 



•) 1000 0' preuss. = 100 J, 84 c' engl. 
♦♦) 1 Tonne preoss. = 4 Scheffel =: 7 '/^o' preuss = ca. 840—360 Pf. Kohlen. 
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Reiniger mit waunmeii 480 Q' HordeaflUlche, (LeniDg'whe Masie), 1 Gasbehiller 
mil 15,000 c^ Butzbarem lohalt, 19,500 Foss rhl. Röhrenleitung von 5" bis V/t**. 
Weite und 2800' V/^iM. LeternenableituDgeii, 107 oasse Gasuhren von S. Elslerl 
Das Anlagecapital ist noch nicht ganz festzustellen; incl. Capital Ar Pivateilirich- 
tuogen auf Zinsen (ca. 3000 Thir.) betrfigt es etwa 45 bis 46,000 Thlr. , 

C#iaatoiHi (Baden). 7000 Einwohner, Bigenthdmer : die Heiten Banpp, 
Ddlling und Schroff unter der Firmp: Raupp, DöHing et Co. Dlnr Vertrag itf 
am 17. April i86l abgeschlossen, und dauert vosn Eröffnungstage der AnstaRL, 
31. Oct. 1861 an gerechnet, 36 Jahre. Wenn er nicht 1 Jahr vor Ablauf, ge^ 
kflndigt wird, so dauert er unverändert fünf weitere Jahre fort, und ebenso f&r 
die Folge je von fünf zu fünf Jahren. Beim Ablauf kann der Qemeinderath die 
Aaistalt sanunt Inventar gegen ein Capital ablösen, welches sich ergiebt, wenn die 
reine Rente, welche die Unternehmung im Laufe der letzten 10 Jahre abgeworfen 
hat, mit sechszehn multiplicirt wird. Lichtstärke für 4 V^ c' engU GascoUsum proStde. ;t2 
Stearinkerzen Helle, 6 im Pfundpaket, mit einer Kerzenflamme von 22 Linien 12theiligengl. 
Maass« 126 Strassenflammen, mit meistens 1200 Brennstunden jährlich, und 4% c' 
engl. Consum pr. Stunde; ca. 950 Privatflammen. Yfän die Stnsse^beleuchtunf 
werden für 1200 Brennstunden 21 fl. 36 kr., resp. für 1000 c' ^j^^X, Gas 4 H 
vergütet, Private zahlen 6 fl. 30 kr. pr. 1000 c' engl. Betrieb mit Steinl^hlßu, 
Die Anstalt hat 1 6 Thonretorten von A. Keller (2 0efenzu 5 Ret.; 2 mit 3 Ret,), cooH 
binirten Wascher und Scrubber, Kalkreiniger, 2 Gasbehälter zu 12,000 c' Inhalt, 
cn« 30,000 lfd. Fuss Röhrenleitung von 6'' bis 1'' Weite. 

C^tUiaa (Preussisch- Brandenburg). 9500 Einwohner. Die AnsU^t win) 
aus städtischen Mitteln von dem Director der Breslauer Gasanstalt, Herrn R. Firle, 
^baut. Der Bau hat Mitte Juli 1861 begonnen und sollte die Anstalt noch ycv 
Schluss des Jahres in Betrieb gesetzt werden. Anlage -Capital ca« 60,000 Thlr« 
Betrieb mit englischen Steinkohlen, vorläufig ohne Exhaustor. 

Crefeld (Rheinpreussen). 43,000 Einwohner. Eigenthümer: die Herren Qebr. 
P u r i c e 1 1 i auf der Rheinböllerhütte. Dirigent : Herr Th. M e y e r. Die Stadt hat das Recht, 
die Anstalt nach 30 Jahren, vom Sept. 1854 abgerechnet, käuflich zu übernehmen, und nacki 
dem letztgenannten Zeitpuncte das Privilegium für erloschen zu erklären. Eröffnet 
am 20. Sept. 18f^4. Lichtstärke für 5 c' rhl. Gasconsum pr.Stde. 1 Wachskerzen Helle 
6 auf 1 Pfund, von denen jede lOV,'' lang ist. Ende Dezember 1861 waren 
490 Strassenflammen mit je 14Ö0 Brennstunden jährlich und 5 c' rhi. Consum pr. 
Stunde, sowie 1022 Privatabnehmer mit 10,092 Flammen vorhanden. Für' die 
Strassenbeleucbtung werden 27» P^- pr. Stunde vergütet. Private zahlen für die 
ersten 10 Jahre der Yertragsdauer 3 Thir. pr. 1000 c' rhl.; von da ab 2 ThIr. 
ifi Sgr. Der Rabatt für grössere Consumenten betrlTgt bei 300,000 bis 500,000 c' 
Jahrescbnsum 5 Sgr., bei 500,000 bis 750,000 c' 10 Sgr., und bei mehr als 
750,000 c' 15 Sgr. pr. 1000 c'. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (seil 2 
Jahren Hannibal und Hibernia zu gleichen Theilen). Production vom 1. Juli 1660 
bis 30. Juni 1861: 24,015,000 c. engl, im MadMui 140,000 V, imi Minimum 
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18,000 ^ (h*. 24 Stunden. KohlenTerbnroch in demselben Jahre 52,000 pri 
Scheffel*). Die AnsleH hat 70 Retorten (10 Oefen zn 7 Ret.), ff>0 ffd; 
Buss ringfönnige Gondenaation , (Snsseres Rohr 11'% inneres 4^' weit) und 
460 Fnte Szöil. einfache Condensetion , 2 Scnibber zn 95 c' Inhalt mrd ^ {^ 
engl. Queraohnitt , 1 Wascher mit fibOTfiiessendem Wasser, 4 Trocken^^einiferJ 
jfder mit '2)56 Q' engl. Hordenflfiche (Laraing'sche Masse), 2 Cksbehfller zu 
ftO,000 c' rnhlilt, 98,000 Pnsa engl. Röhrenleitung von 11'' bii'V engl Weile^ 
±040 /nasse Gasuhren. Nebenproducte werden verkanft* Anlage - Capital ciret 
200,000 Thfr. . 1 

Ci^eosfeiiiclb (Rheinprenssen). 10,000 Einwohner. Bigenthfimer: Die Herren 
Gebr. Ost er (Jos. u. Aug.). Efsterer ist Erbauer und^ Leiter der am 27. OctJ 
Idf^S eföffheten Anstalt. Das Privilegium läuft vom Eröffhungstage an auf 2^ Ja'ht^; 
Nach Aßlauf kann die Stadt die Anstalt gegen eine Kaufsumme erwerbeh, welche 
si^hergiebt, wenn man die durchschnittliche Jahresrente, welche die Anistalt In 
dM" Mtzteii iO Jahren getragen hat, mit 12 multiplicirt. Lichtstfirke für 5Vt c.^ 
pretiss. Gaä(consum pro Stde. 1 4 engl. Parliament Standard candles, d. i. Sparmacetikerzen 
Reffe, 6 linf 1 Pfd mit 120 Grains Consum pr. Stde 170 Strassenflainmen mir J^ 
fb75 Brenhstunden jährlich und 5 c' preuss. Consum pr Stde., 366 PriVatcoiH 
Sttmebten'mit 2801 Plammen. Pur die Strassenbeleuchtnng werden 3V> ^^^ P^- 
SYAüde Vergütet, Private zahlen 3 Thir. 5 Sgr. pr. 1000 c' preuss. Betrieh mli 
Saarkohlen (Heinitz). Die Anstalt hat 12 Retorten (1 Ofen zu 5 Ret., 1 ^n 4 
Ret., 1 zu 3 Ret.), eine durch die ganze Pabrik laufende Rohrleitung wirkt aU 
böbdeiisilfolr, 3 "Rascher, 4 Reiniger mit zusammen 312 Q' preuss^. flöfdbiMäche 
(Kalk), 1 GBfsbehfilter mit 25,000 c' preuss. Inhalt, 2?,000 Ifd: Pnss Röhrenlei-^ 
tttrig Von rhis IVt'' Weite, 365 nasse Gasuhren. Coke und Theer werdeoi Vttr-' 
üi^y für Ammoniakwas^er ist kein Absatz. Anhigecapital 60,000 Thtr. 

« * 

. . CrimiiiitBavhaa (Sachsen). 11,000Einwohaer. Eigenthümerin: Der Actien- 
verein für Gasbeleuchtung der Stadt Crimmitzschau. Dirigent: Hr. C. Elsa ig. Erbauer 
Qr. S, Villi qu et. Das Privilegium datirt vom 12. März 1856 und läuft vom Eröffnungs- 
tag^ d^r Anstalt, d. 15. Dez. 1856 an 40 Jahre. Bei Ablauf steht der Stadt ^mb 
Recht zn, die Anstalt gegen den Schatzungswerth zu übernehmen. Macht sie von diesem 
Recht keinen Gebrauch, so werden neue Verhandlungen über Verlängerung des 
Privilegiums eingeleitet. Lichtstarke ist nicht vorgeschrieben, es werden aber 
15 Stearinkerzen Helle, 6 auf 1 ZoUpfd. für 5 c' engf. gegeben. 85 Laternen, 
welche Zahl demnächst auf 120 erhöht wird, zu 8 c' stündl. Consum und 1138 
Brennstunden jährlich; 128 Privatconsumenten mit 1943 Flammen. Für jede Stras-^ 
senflamme werden 8 Thir. jährlich vergütet. Private zahlen 2*/\ Thlr. pr. 10Ö0 c' 
engl. Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Production im letzten Jahre 4,500,000 c^j 
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« Maximum 26^000 c^ im Minimum 8000 c^ pr. 24 Stdn. Kohlenverbrauch 
n demselben Jabre 5000 sfichs. 8cheffel *). Die Anstalt hat 17 Retorten 
(5 — 2 in einem Ofen), 195 Foss sficha. 6£öli Condensationsröhren nebst 
54' Leitung bis dahin, 1 Scrnbber mit 240 c^ Inhalt, 1 Wascher mit Tauchröhren 
nnd continoirlich überlaufendem Wasser, 4 Reinig^er 10' lang, 5' breit mit je 6 
Horden (Laming'sche Masse, wenig Kalk), 1 Gasbehälter mit 14,000 c' Inhalt, 
25,000 lfd. Pnss Röhren vt)n 9 ' bis VA** Weite, nasse Gasuhren von Siry Li- 
Murs et Co.' Anlagecapital 43,048 Thhr. 4 Sgr. Actiencapital 40,000 Thlr. Vgl 
JoHrn. f. Gasbel. 1861. S. 394» 

Akümlg (Preussen). 68,000 Einwohner. Eigenthümer: der Magistrat. Das 
tVoJect hat der Ilerr Baumeister Kfihnell in Berlin geliefert, die Ausfährung hat der 
Stiidtbaurath in Danzig, Herr Zernecke, unter Assistenz des Herrn Zimmermei- 
Mers Momber geleitet. Dirigent: Herr gehröder. Eröffnet am 4. Dez. IS'SS 
mit zusammen 2000 Flammen. Die Anstalt ist auf 4000 Flammen eingerichtet. 
Anlage -Capital im Jahre 1854 230,000 Tbl; Betriebscapital 28,000 Thlr. Be- 
trieb mit engl. Steinkohlen (Old Pelton Main, Leverson's WalFsend nebst Cannel- 
koiilen). Leuchtkraft eines Schnittbrenners von 6 c' Consum pr. Stde. r=:15 — ^17 
Spermacetikerzen Helle (6 auf 1 Pfd.) mit 120 Grains Ckinsum pr. Stde. Spec. Gewicht 
d. Gisbs = 0,390 bis 0,410. Vom 4. Dez. 1853 bis 30. Juni 1855 zahlten 
die Privaten pr. 1000 c' Gas 1 Thlr. 25 Sgr. Vom 1. Juli 1855 bis 30. Juni 
1861 2 thlr. 15 Sgr. und vom 1. Juli 1861 ab 2 Thlr. 10 Sgr. Die 
Ofttnde der Steigerung nach den ersten Betriebsjaliren waren schlechte Geschäfte, 
Welche die Anstalt gemacht hatte. .Pflr die öffentliche Beleuchtung wird von der 
t9tadt ein Paaschquantum gezahlt^ welches pro 1000 c' 1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 
^ Sgr. 10 Pf. betragen hat. Am 1. Juli 186! waren eingerichtet: 809 Stras- 
aenflammen und 7050 Priratflammen, Normalconsum der Strassenflammen pr. Std<s. 
% c^ Als Abendlatemen , bis llV« Uhr brennen die 809 Strassenflammen jfibr^ 
lieb je Ij^OO Stdn. (im Mai und Juni keine Beleuchtnng) und davon 231 als Nacht- 
latemen bis Tagesanbruch noch Jede 900 Stdn. Durchschnittsoonsum einer Privat- 
flamme 3008 t* Jflhriich. Prodnction 1860/61: 36,118,000 C rhl.*^*) Gas. Maxi- 
iilalprodaction in 24 Stdn. 180,000 e% Minimalproduction 30,000 c^ Kohlen- 
terbnmch in demselben Jahre 23,452 pr. Tonnen, Die Anstalt enthält: 
1 1 Oefen zu Je 7 Retorten ( =:^ 77 Retorten von ovaler Form) in 2 Reihen 
mit der Rückwand An einander stehend, Condensator: 12 Stfick Szöll. Röhren 15^ 
hin^ nebst Sammelkasten, Doppelcylinder^Condensatoren von Eisenblech: 5 Doppet- 
Cylinder mit 24^' und 16'' Durchmesset, 12' hoch-, das Gas in 8" Röhren in die 
Höhe steigend, einen Bealsöhen Exhanstor von 20" Durehmesser und 1 2^000 c' Capaci- 
ttt ffi Sldb., 2 Wäscher mit doppelten Böden, in welchen das Gas durch 450 Stack 
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3/4 ** schmiedeeis . Röhren (in jedem Kasten), welclie 1 — 2 Zoll in Wasser 
chen, durchgetrieben wird, vier Reiniger 12 x fi\^t* und mit je 4 Hordea. a 
Weidengeflecht (Lamingsche Masse, im Winter theilweise Kalk) keinen Stationsg 
messer, zwei Telescop- Gasbebalter, jede|| mit 46,500 0' rhl. Inhalt unter 
Dach (ein dritter Gasbehälter von 93,000 c^ Inhalt ist im Bse) eihaa 
Nachreinigangskasten, wie die obigen vier, zwei Dam(^eäsel und eine Spierdigt 
Dampfmaschine, 112,000 lfd. Piiss rhl. Röhren vt)n 10'' bis V/t' Weite, 906 
Gasmesser von Hannes u. Kraaz, S.Elster u. J. Pietscfa. Verwerthung der Nb> 
benproducte 1860/61: 1 preuss. Tonne (4 Berliner Scheffel) C6k« zu 19 Sgt. 
11,7 PC, Breeze: 13 Sgr. 11,6 Pf., Cokeasche: 2 Sgr. 6,7 Pf., 1 .Iferings- 
tonne (276 Zoll Pfd.) Theer = 2 Thlr. 22 Sgr. 9,3 Pf. Im Winter 1860/61 
war in den entlegensten Stadttheilen nur ein Gasdruck von 3 Linien bei 24 I4r 
nien auf der Anstalt. Jetzt nach Herstellung eines directen 10'' Rohres bis mitten 
in die Stadt sind 6 Linien bei l!> Linien auf der Anstalt. Näheres vergU Jom. 
f. Gasbel. 1859 S. 316 u.« 1862 S. 68. . . 

DarmstAdt (Hessen). 32,000 Einwohner. Auf Anregung des jetxtgeii 
Dirigenten der Anstalt wurde zu Anfang des Jahres 1853 eine ActieBgesellscbaft 
gegründet, welche in der Generalversammlung vom 7. Mfu 1853 einen provisori- 
schen Vorstand ernannte, bestehend aus den Herren: Geh. Oberforstrath Freiheor 
v. Wedekind, Em. Merck, Besitzer ehem. Fabriken, Buchdruckereibesitaer R. 
L. Venator, Hofgerichtsadvokat Dr. K. J. Ho ff mann, Banquier C. Wolfs- 
kehl, Rentner F. Schenck, Besitzer der vormaligen Portativ -Gasfabrik und dem 
Proponenten Dr. P. Bracht, seither Dirigent der Anstalt. Letzterer hatte bereits 
vorher iin Auftrage eines engl. Speculanten ein Concessionsgesuch beim Stadlvor^ 
stand eingereicht, wovon der letztere Veranlassung nahm, am 14. Mai 1853 eine 
Concurrenz auszuschreiben. Es liefen jedoch in der anberaumten Frist kleine an- 
deren Anerbietungen, als von Seiten der neu gebildeten einheimischen GesellschM^ 
ein. Diese stellte am 30. Mai 1853 ihre Statuten fest, und es fonden dann lang- 
wierige Verhandlungen zwischen der Stadt und der Gesellschaft über die näheren 
Vertragsbestimmungen statt Gleichzeitig knüpfte die Gesellschaft UnterhandluiitgeB 
mit mehreren Gasteehnikern an, und. acceptirte für den Fall ihrer Concessioninug 
das Offert des Herrn L A. Riedinger vom 6. A«g. 1853, wonach letzterer die 
Herstellung des Werkes in bestimmter Ausdehnung fSx 200^000 fl. gegen ein in 
Actien zu gewahrendes Honorar garantirte; andererseits brachte sie in Folge müftd^ 
Heber Verhandlungen in gemeinschaftlichen Commissionssitzungen unterm 27. Febr. 
1854 den Coneessionsvertrag mit der Stadt zu Stande, worauf auch die Genehmi- 
gung der Stataten und Ertbeilupg von Corporationsrechlen an die Gesellschaft sei- 
tens der grossherzogl. Staatsregierang am 27. Mirz 1854 erfolgte. Die Gonqes- 
sion ist auf 25 Jahre vom 1. Oct. 1855 an ertheilt. Nach Ablauf dieser Zeit kann 
die Stadt das Werk gegen Einlösung der Actien und der alsdann noch nicht amor- 
tiäirten Prioritfiten übernehmen, doch soll eiue vcirhaltnissM&saige Reduktion dieses 
Kaufpreises Statt findeo^ wennMdas Werk nicht .8f^A DnrdiBohniUsreate für die 
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letztem S.Jdire «ibbrachte. Der ia« durdi Herrn L. A. Riedinger und den von 
ihm angestellten Ingenieur Hefm J. Tebay begann im Frühjahr 1854, die , Er- 
öffnung ÜRiid «m 14. März 1855 Stitt. . Leuchtkraft 20 Stearinkerzen Helle (5 auf 
1 Pfd. hess.), bei 5 c' engL.Gaaconsiim pr. Stde. 520 Strassenflammen zu mindestens 
1200BrenBildo.J§hrl. nod mit einer mittleren Lei^ehtkraft von 9 Stearinkerzen Helle, 
1200 Flammtn im Hofibeater, 917 Flmnmen in dqn Kasernen und im Militärlaza- 
reth tV^ 54fi8 sonstige PrivaMamraeD, im Ganzen 7705 Flammen. Die Stadt zahlt 
jelst 0,696 kr« pr. Brennstonde ffttr ein,e Straasenflamme (oreprflnglicl) 0,9 kr.) und 
:fti..34kr« (ursprOnglich 4 0.36 kr.) för städtische Anstalten. Der Gaspreis für PH- 
Y«l6 betrug aRÜlngs 7 .fl. pro iOOO c' engl. Für je ein weiteres Prozent, wel- 
elMt die Aetlonife ober 5^'o effectiy beliehen, ist vertragsmSssig der Gaspreis im 
folfeadeB Kakodeijabre um Vt« zu ermtaigeB; doch kommen bei dieser Gewinn- 
btrecbmng nur die Binnahmen aus 6as> Holzkohlen undTheer in Anrechnung, son- 
•lif er Mebeftgewinn in Abzug. Auf diese Weise ging der ursprüngliche Preis für Private 
von 7 !!• fon Jahr za Jahr um 5% herunter, und zwar am 1. Jan. 1861 bis anf 
5 i. 25 kr. pro 1000 & engl, ii Folge der jahrlich und zwar dermalen auf 8Vo 
«■Bier Zinsen gestiegenen Dividende. Grosse Gonsumeoten erhalten einen Rabatt 
bis z« 20% beziehuigs weise bis zn 4 fl. 40 kr. pr. 1000 c'; nur das HofKheater 
gooieest vertragsmfiasig einen Rabatt von 25V« nnd. bezahlt jetzt 4 iL 4 kr. Be- 
irieb mit Kiefernholz. Die AnsHüt hat Retorten von Gusseisen, liegenden Con- 
deMMtor, 2 Wäscher im Form senkrechter Cylinder von Eisenblech, 2 nasse Rei- 
jBger oder Bxhaustoren, in denen das Gas mit Wasser gewaschen wird, 6 trockene 
Kalkreiniger von 84 hess. D' Flacheninhalt, 2 Gasbehälter zu je 30,000 c' engl. 
Jnkalt^ ca. 90,000 Fuss R(ihrenleitungen (10^' grdsste Weite) und ca. 25,000 Fuss 
Alttmaigiingen. 660 Gasmesser, meist von Siry Lizars et Co., die übrigen von 
itoob Sobi in Wttrzburg^ U A. Riedinger, Crosle>y et Co., Blochmann 
wd einige trockene von Th. Glover. Das Werk kostete nach der Erbauung ca. 
230,000 e., wovon 1 50,000 fl. durch Actien, 80,000 fl. durch Prioritüten gedeckt 
worden; bei der jetzigen Ausdehnung beträgt das Anlagecapital ca. 237,000 fl. 
Am Aetieneapital ist die Stadt vertragsmässig zu Vi betheiligt. Von dem 4 Proz. 
iborsteigenden Reingewinn fcUen 50Vo den Actionären, 207o dem Reserve- und 
Aotnrtisations/bDd, 30V« ^^^ Verwaltungsrath und dem gesammten Personal zn. 
For die am SO. Sept. 1861 abgelaufenen 6 Betriebsjahre sind die Zahlen derGas- 
prodactiOn, des Gasverlustes incL Ckindensation und des Gewinnsaldos nach Bezah- 
ta^r *Ucr Zinsen hierunter verzeichnet: 

Betriebsjabr Gasprodnction 

1. Oet. 1855/56 9,266,000 

11,525,000 

12,022,000 

18,637,000 

16,456,000 

18,537,000 
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1856/57 




»» 


1857/58 
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1858/59 
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1859/60 
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. 1860/61 



Gasroriost c' 


id. in Proz. 


1,352,550 


14,59V. 


1,078,100 


17,17 


1,845,550 


16,35 


1,764,400 


12,94 


2,931,925 


14,17 


2,862,450 


12,74 
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Betriebsjahr NormrfpreiB für Frivrile Qewiini Said* 

pro 1000 c'. eiigi, • 

1. Od. 1855/56' 7 1. 10,«« I^ 

1. „ 1856^7 T. 1. Jm. W ib 6 i. a9 kr. 14,98» ,^ ' 

1, „ 1857/58 y. 1. Jan. 58 ab 6 fl. 40 kr. 15,580,,' 

1. „ 1858/59 ▼. 1. Jan. 59 ab 6 fl. — kr, %\fi7^ ,^ 

1. „ 1859/60 T, 1. Jan. 60 ab 5 i. 42 kr. 2M81 ^ 

1. „ 1860/61 ▼. 1. Jan. 61 ab 5 fl. 25 kn 26,930 „ 

Ausser den bedeutenden etaitg^ebablen Amorlisationen anf das 

(dem übrigens zur Beschaffung der Belriebsnittel noch ein paar Ideinere Anlelwii 

gefolgt sind) wurde eine ansehnliche Betriebsreaerve admassirt, weloto für auMaIv 

ordentliche Bedürftiisse Terwendet werden darf, eTentnell dem AnovIisatmsftHid 

mm Nutzen der Stadt zuföllt. Auch ist ein Vheil der den Actionfiren logeiwieie- 

nen pO% des Reingewinnes als DiTidendenreserve mrllckgelegt. Dodi scbeint in Veigie 

der fortgesetzten Preisermftssignngen und des gestiegenen l^eises der Arbeitslöhne^ dee 

Holzes, des Kalkes, sowie der wachsenden Unterhafltmigs- und Reparaiorkosten der Gewinn 

jetzt eine Stufe erreicht in haben, welche grosser Steigerungen meht wohl iMhr IMiif 

ist, sofern nicht eine bedeutende Vermehrung des Absatzes eintritt. Diese ist aber 

nach den localen Verhfiltnissen vorerst nicht wahrscheinlich und könnte jedenliUs mar 

durcb kostspielige Yergrösserungen , resp. Umban des Werkes ernelt werden, 4li 

die höchste Leistungsföhigkeil eines Gaswerkes mit 2 Gasometern ?oa je 30,000 & 

und 4 Oefen mit im Ganzen 12 Retorten bei der dermaligen TagesproduclM, 

welche im Deeember häufig schon 100,000 c^ übersteigt, nahezu erreicht aeiii 

möchte. Näheres vergl. Journ. f. Gasbel. 1860 S. 72, 1861 S. 98 u. 1862 8.66. 

Dessau (Anhalt). 15,603 Einw. Eigenthümerin : die deutsche Continental- 

Gas-Gesellschafl in Dessau. Deren- General-Director: Herr W. Oecheifatfnser. 

Eröffnet am 1. Oct. 18^6. Die Concession läuft ^om 1. Oct. 1850 an -auf 40 

Jahre. Der Vertrag mit der Stadt ward im Frühjahre desselben Jahres vereSi^ 

hart. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt entweder nach 25 Jahren kätillieh 

oder nach 40 Jahren unentgeldlieh zu übernehmen. Betrieb mit westphüMsclMn 

Steinkohlen (fhiher mit englischen), Production 1861: 5,187,780 tf eagi 

Stärkste Abgabe in 24 Stdn.: 86,100 c\ ^wachste Abgabe 2^800 &. KoUeÜT- 

verbrauch in demselben Jahre 8020 Tonnen, Lenehtkraft für 5 c' engl. Oont- 

sum pro Stunde 12 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfund, ^' lang. 213 SIrasi- 

senflammen mit contractiich 1200 Brennstanden jährlich und 5 ef engl«, raspL 

4 c' Consum pro Stde. 207 Privatconsumenlen mit 3022 Flaanmeo. ^ür die Straa^ 

senbeleuchtung werden lOOO c' mit 2 Thlr. 5. Sgr. bezahlt; NomNÜpreis für Pri- 

vale 8 Thlr. pro 1000 c'- engl.; grönsere Consumenten zahlen weniger bis zn 

2V3 Thlr. herunter, städtisdie Gebäude 2V« TUr, Die Anstalt hat 8 iQefen zu 5 

Ret. und 1 zu 2 Ret. (zusammen 17 Ret«)/ Bzhaustor, t96 lfd. Fass 5söllige 

Röhrencondensation^ 1 Scrobber 10' hoch, 4^-6^ DurdimeBser (1^9 df Inhalt), 1 

Waschmaschine, 4 Reiniger, i ^Gasbebilter *vqb 19,884 e' engl. Inhalt, 1 Nach- 
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HimigtT mil 105 Q' HordeaflSche , a3,M0 Fosd rhl*) Rdhrenldtan^ von 5'' Ui 
iVa'^ Weile ^ 212 usse GaMnesaer. Aniagectpitar Ende 1661: 84,682 Thlr. 
6 Sgr. Mfiheres iieke Joarn. 1 Gtsbel. 1859 6. 174, 1860 8. 166, 1861 
8. 162, 1802 S. 179. 

tletm^ld (Lippe-Detmold). 4000 Einwohner. Eig^nthttmerin : eine Com- 
nanditgesellscbafl; GeranI Herr W. Francke, -Director der Gasbeleuehtangsan-^ 
ttalt in Dortmund. Die Goncesarion datirt vom 22. Oct. 1859 und läuft 25 Jahre. 
Nach Ablauf kann die Stadt die Anstalt gegen eine Kaufsumme übernehmen, welche 
aich ergiebig wei;n der durchschnittliche Reinertrag der letzten 8 Jahre mit 12 
mnltiplizirt wird, oder auch nach dem Taxwerthe. Erbauer Herr W. Francke in 
Dortmund. Leuchtkraft 12 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfd. und 12 Zoll lang 
fbr 5 bis G c' engl.Gasconsumpr.Stde. 125 Strassen!!, mit durchschnittl. 1009Brenn- 
Stdn. jährlich, wofttr S^Ao Pf* pro Flamme und Stunde vergütet werden. Private 
zahlen 3 Thlr. pr. 1000 c^ engl.; nach 2 Jahren vom Tage der Eröffnung an wird 
dieser Preis auf 2 Thlr. 25 Sgr. ermässigt, nach ferneren 4 Jahren auf 2 Thlr. 
20 Sgr., und weiter um je 5 Sgr. pr. 1000 c% wenn sich der Gesammtconsora 
pr. Jahr am 1 Million c^ gegen den Jahresverbrauch nach 6jähriger Eröffnung ver^ 
mehrt hat. Das Gesellschafts-Gapital beträgt 48,000 Thlr. 

DentB (Rheinpreussen). 6000 Einwohner. Die Anstalt ist von dem am 
29. Juni 1856 verstorbenen Herrn T. Schaurte unter der Firma Christian 
Schaurte gegründet und im Februar 1844 eröffnet worden. Ohne selUst Tech- 
niker ZQ sein , standen dem Gründer ' auch keine anderen technischen Kräfte zur 
Seite, als einige erfahrne Gasarbeiter und die aus älteren englischen und franz'. 
Werken geschöpften Kenntnisse. Die Fabrik arbeitete gleichwohl mit sehr gutem 
Erfolg, zumal da auf das Röhrensystem die äusserste Sorgfalt verwendet worden war^ 
und ein nennenswerther Gasverlust nie vorkam. Die nach und nach beim Betriebe 
gewopnenen Erfahrungen wurden gewissenhaft benutzt, und erhoben das Etablisse- 
ment auf die H(Jibe der Zeit. Nachdem die Anstalt am 19. Dez. 1859 völlig nie- 
dergebrannt war, wurde sie durch Herrn 0. Kellner ganz neu wieder aufgebaut, 
wobei der Betrieb 2 Monate lang unter freiem Himmel geführt, aber nicht 
eine Stunde unterbrochen wurde. Am 1. Mai 1860 trat die Anstalt in den Besitz 
des Gasingenieurs Herrn Otto Kellner. Die Concession ist auf 45 Jahre ertheilt, 
und kann nach diesem Termin Concurrenz zugelassen werden. Die Leuchtkraft ist 
nach der Cölner normirt. 52 Strassenflammen mit je 1300 Brennstdn. jährl. und 5 bis 
6 c' Consum pr. Stde. und ca. 800 Privatflammen. Die Stadt zahlt 6 Pf. pro Stde., 
die Privaten äV« Thlr. pro 1000 c'. Production gegenwärtig ca. 2,000,000 c'. Be^ 
trieb mit Ruhrer Steinkohlen (Zollverein, Rhein -Elbe, Victoria -Mathias, Wilhel- 
mine-Victoria, Holland n. s. w.). Die Anstalt hat 4 Oefen angelegt, aber nur 1 
in 8 Ret. im Betrieb (Ret. theils von Forsbach in Mülheim, theils von Möhl et 
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Co. ebendas). I Wischer, 4 Reiniger (Kalk), 2 GMbehilter mil :7000V «id 
16,000 c^ InhaH, oa. 12000 Fu» Rdhrenleittiog von 4'' bis 2'' Weite, 150 naato 
Crasahrea, firflher vonlloran in Cöln, jetol too S^. Elster in Berlin. Coke findet 
%ü 10 Sgr. pro Ctnr. gute Abnahme , Theer wird zu 1 Thlr. pro Ctar. verkanH; 
ArnnpoiaK- Wasser und Kalk nOssen weggesobaffi werden. Aiil9ge -> Capital 
cirpa 30i»Q00 Thlr. Es muss jioch hinzugefugt werden, dass die Anstalt bis^ 
zum 1 5. Februar 1860 eine Jahresproduction von etwas Aber 4 Millionen c' hatte, 
dass aber s^it jener Zeit der Deutzer Bahnhof der Cöln-Mindener Eisenbahn unter 
Benutzung ier neuen Brücke von der englischen Qesellschaft in Cöln aus versorgt 
^ird, daher die grössere Zahl der Retorten und der zweite GasbehSlter. Wihr 
read des Hochwassers von 1862 lag der Bahnhof 10 Tage im Dunkeln^ weil das 
CöUier Haoptrohr voll Wasser gelaufen war. 

Dirscliau (Preussen). 5400 Einwohner. Die Gasanstalt auf dem Bahsbr 
hofe in Dirschau erbaut, ist auf Veranlassung der Staats-Eisenbahn- Verwaltung zu 
dem Zwecke angelegt, den sehr geräumigen Bahnhof der Ostbahn und die mit die- 
sem im Zusanunenhange stehende 2668 Fuss lange Eisenbahnbrücke über die Weichsel 
durch Gaslicht zu beleuchten. Eigenthümer: der Eisenbahn-Fiscus. Die Gebfiude 
sind von der Bahnverwaltung , die übrigen Einrichtungen durch Herrn W. Korn- 
hardt aus Stettin ausgeführt worden. Eröffnet den 1. October 1857. Die An- 
stalt steht unter Leitung des Werkmeisters Herrn Koppen. Für das an die Post- 
Verwaltung und den Pächter der Bahnhofs-Restauration abgegebene Gas sind 1857 
1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., 1858 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf , 18^9 1 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 
und 1860 1 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. pro 1000 c' bezahlt worden. An Flammen 
sind im Ganzen 430 vorhanden, nemlich 158 8uf dem äussern, 228 im inneren 
Bahnhof und 44 auf der Weichselbrücke. Jahresproduction ca. 2 Millionen c' pr*} 
im Maximum 9000 c'^ im Minimum 2000 c' pro 24 Stdn. Die Apparate sind ge- 
nau dieselben ; wie auf dem Bahnhofe in Braunschweig (siehe Journ. f. Gasbel. 
1861 S. 25). Beirieb mit englischen Kohlen (Leversons Wallsend u. Pelton main). 
Die Anstalt hat 3 Oefen (1 zu 3, 1 zu 2, 1 zu 1 Ret. von F.Didier in Pode- 
]|^ch), 1 Röhrencondensator, 1 Scrubber, 1 Wascher, 1 Exhaustor, 2 Reiniger, 1 * 
Stationsuhr, 1 Gefrierapparat für die Brücke, 1 Gasbehälter von 12,000 c' preuss. 
Inhalt, 5690 Fuss Röhrenleitung von 4'' bis 1%'' Weite, nemlich 332' 4 zoll., 
1416' 3 zölL, 834' 2 zoll. , 648' V/, zoll, und auf der Weichselbrücke 800' 
3 Zoll., 1360' 2 zoll., 1300' T/t zoll., 6 Gasmesser von S. Elster und J. 
Pietsch in Berlin. 

DMbelü (Sachsen). 7200 Einwohner, Eigenthümerin : eine Actiengesellschaft; 
Erbauer Hr. Smy er s-Villiqnet. Dirigent: Hr. J. Ha y mann. Das Privilegium datirt 
Y. J. 1856 und läuft 30 Jahre. Eröffnet den 12. Dec. 1857. Beim Ablauf des Ver- 
träges hat die Stadt das Vorkaufsrecht. 50 Strassenflammen mit je 1150 Brenn- 
stnnden jährlich und 4Vt c' Consum pr. Stde, 92 Privatconsumenten mit797FlaDi- 
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mea. För jede Straaeenflemine werden Jihrlich 10 Thln vergftlet, Privile tMtm 
2 Thlr. 20 Sgr. pr. 1 000 e^ sfichs .*) Betrieb mit Zwickauer Stetnkolilen: Prodm>^ 
tioB im leisten Jahre 29279,800 e' sächs., im Maximom 13,000, ini Mfinimam 
1700 & pro 24 Stdn. Kohlenverbrauch in demselben Jahr 3800 sächs. Schelf.**). 
Me Anstalt hat 6 Retorten (3 bis 1 Ret. in einem Ofen), kastenförmigren Conden- 
ailör mit Schlangfenkanfilen, 1 Wascher , 3 Reiniger mit »isammen 54 O' Horden- 
liiche (Laming^he Masse), 1 Gasbehfilter von 12,000 c' sfichs. Inhalt, 9600 
Hd. Puss Rahren von 4" bis P//' sfichs. Weite, 93 nasse Gasuhren. Anlage»- 
Gapilal : 34,000 Thlr. 

••risMaMai (Wesiphalen). 22,093 Einwohner. Big:enthämerin ; dieDorW 
Müder Actiengesellschaft fftr Gasbeleuchtung, welche sich im Anfenge d. Js. 1856 
eoBstitnirte, und im Sonmier desselben Jahres die Anstalt durch Herrn Bahmeister 
K flhn eil ausführen liess. Die Eröffnung fand am 1. Januar 1857 Statt Retrleb»- 
Dirigent Herr F. W. Francke. Die Concession wfihrt vom 1. Januar 1857 an- 
geftingen 50 Jahre, nach welcher Frist die Stadt das Recht hat, das Werk gegen 
ein Taxatum ku fibemehmen. Ausserdem kann die Stadt das Unternehmen auch 
Behon nach 30 Jahren ablösen, wenn. sie der Gesellschaft den Werth zahlt, der 
sieh ans dem Durohschnittsertrage der letzten 5 Jahre zum Zinsfnss von 5Vo vn 
Kapital ergibt. Im letzten Falle ist 5 Jahre vorher zu kündigen. Leuchtkraft von 
12bis 16 Wachskerzen Helle, 6 aufl Pfd., fftr höchstens 6 c' Gasconsumpr.Std. 205Stras- 
nenflammen zu 2120 Brennstunden jfihrlich u. 5V4 c' Consum pro Stande (2,400,000 
& Gesammtconsum 18*7ci) ^^^ 3646 Privatflammen. Die Strassenbeleuchtung wurde 
Im Jahre 18*<^/t, mit 4066 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. vergütet, also mit ca. 1 Thlr. 21 
Sgr. pro 1000 &. Die Gaspreise fBr Private waren zu Anfang des Betriebts ziem- 
Höh hoch, nemlich von 4 Thh*. bis zu 3 Thlr. 16 Sgr. pro 1000 c' rhl. Seitdem 
sind die Preise Jahr für Jahr herabgesetzt worden, so dass 1000 c' rhh jelzl mr 
2^/t Thlr. kosten. Eine fernere Ermässigung steht noch bevor. • Betrieb mit west- 
filifiKsehen Steinkohlen (meist Hannibal). Production im letzten Jahre 10,962,560 
& rfal., im Maximum 57,090 c', im Minimum 10,590 & pro 24 Stdn. Die An- 
itill bat 5 Oefen mit 26 Retorten (2 zu 7, 1 zu 5, 1 zn 4, 1 zu 3), Röhren- 
Gondensator mit 6 Stück 6zölligen Röhren und ziemlich langer Zuleitung, 2 Wfi- 
•eher 4x3% Beal'schen fixbaustor 16'% 4 Reiniger (von jetzt an Laming'sche 
Masse), 2 Gasbehälter zu je 17,000 c' Inhalt, 42,000Fussrhl.«**) Röhrenleitang von 
8'' bis 2'' Weite, 365 Gasuhren von Pietsch in Berlin. Demnächst kommt der 
Köln-Mindener Eisenbahnhof als Consument mit ca. 5 Millionen jährlich hinzu, mit 
dem der Preis nach einer fallenden Scale zu 1 Thlr, 217« 8gr. bis zu 1 Thlr. 6 
Sgr* OVf Pf. heranter vereinbart ist, und für welchen nebst anderen Erweiterungen 
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MmeBtlicIi. ein neter grösserer Gasbehftlker erforderlich ist. UriprftngUehe» Anlage^ 
Gn^L 750,tl00 Thlr. Weiteres vergl. Joam. f GasbeL 1862 S. 146^ 

JDreilMlen (Sachsen), 117,717 Einwohner^ Eigenthiliierio: die Sladtge^ 
meidde Dresden. Dirigent: Herr Meissner* Der Brbaoer, Herr Comniisaion»^ 
ralh Blochma nn sen. hatte zuerst in setnem Atelier in Dresden. 1919 eino i^einf 
Qasanslalt gebaut, mittelst welcher er dieses Atelier und seine WofaBmig aiit Gu 
Menchtete. Als 1825 der General Concr^ve, nachdem er einen Colitrael in 
Berlin abgeschlossen hatte, Huch nach Dresden kam, und in Folge der Bemfihnngea 
einiger einflussreicher Personen daselbst gleichfalls einen Vertrag »i Stande b)Ppch|e^ 
erhielt niitelst königL Rescriptes Heer Blochmann den Auftrag ^ , die KMishtung 
xn trefen, um das k. Schloss und die Plfitze um dasselbe mittelst Gas i&tt be^eiie^ 
len» Am 28. April 1828, bei der stattfindenden Illumination eu Ehren der.Ge<- 
bilrt del jelugen Kronprinsea, brannte düs Gas xum ensten Mal. Die Anstalt, w« 
in den alten Festungswerken errichtet worden. Im Jahre 1833, ngchd^m die n^e 
fielenchtung schon auf die Hauptstrassen der Altstadt, die Brücke uhd in die Ken- 
Btadt anagedehnt war, ging äie Anstalt als Eigenthum an die Stadt über, wekb^ durch 
die inswischen ins Leben getretene Städteordnung die Verpflichtung der öffei^tlichen ^e- 
leuchtnng übernommen hatte. Die jetzige Anstalt wurde 1639 erbaut* 2235Strassenflam- 
men mit je 6,6944 o' sächs. *) stündlichem Gonsnm und 18,482 Privatfliiaimen. 
Für die Strassenbeleuchtung wird der jährlich aaszuwerfende Selbstkostenpreis ver- 
gütet. Private zahlen 2 Thlr. pro 1000 c' sdchs^ doch wird grösseren Consujhenr- 
len RabaU gewahrt^ und zwar auf 100,000 c' r/«, auf 200,000 o' 27o, anf 
300,000 c' 370, auf 400,000 c' 4% und auf 500^000 c' und mehr 5Va- Be- 
trieb mit Steinkohlen vom Windberg im Plauen'schen Grund bei Dresden. Die 
Anstatt hat 277 Retorten, Exhaustoren, 2 Röhrencondensatoren zu 12Q Ellen iO^- 
zollige R0hren, 4 Scrubber 12 x 4% 8 Kalkwascher, 8 Beiniger, aber nfor 4 im 
Gange milr 5 Horden zu 52 D' (Laming'sche Masse und Kalk), 6 Gasbehplier mit 
msammen 3 1 9,000 & sachs. Inhalt, doppelte Dampfmaschine zu 8 Pferdekr&flen mit 
2 Kesseln, 1990 nasse Gasmesser. Das Amoniakwasser wird auf der A^ß^lV^^^^^ 
beitet, die übrigen Nebendroduete werden verkauft. Anlage-Capital uito. Den. 1860: 
540,046 Thür. preuss. Am 15. Mai d. Js. wurde von den Behörden der B^- 
sehluss gefaast, noch eine zweite Anstalt in der Neustadt zu errichten und die er- 
forderiichen Geld^ dazu bewilligt 

DttIkeM (Rheinprenssen). 4100 Einwohner. Eigenthümerin : die Sladt 
DAlken. Am 31. Dez. 1859 oontrahirte die Stadt mit dem Ingenieur Herrn 1^. 
Tonnar über den Bau der Anstalt, sowie über eine 20jährige Betriebsleitung, W- 
naeh derselbe nach Abztfg der Zinsen des Anla^e-Oapiials , 33 Procent des tib- 
winnstes als Honorar erhält. Eröffnet am 1. September 1860. Lichtstärke für die 
öffentliche Beleuchtung 12 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfd. 52 Strassenflammen 
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«il je 10(M)Brenii8taiidea jährlich nnd 57, c^ preuss. *) Consmn pr. Stde.; llOPri- 
ttlconsitnenten mit 802 Flammen. Ffir die Strassenflammen werden 4 Pfennige pr. 
Brennstunde yergtl(e^ Frivale lahlen 3 Thlr. pr. 1000 c' preoss. Bei einem Gas- 
Consmn von jAhrlich Ober 100 bis 200 Thlr. werden 2o/o RabatI bewilligt, bei 
200 bis 400 Thlr. 4Vo, bei 400 bis 600 Thlr. 6Vo, bei 600 bis 800 Thlr. 8% 
md bei 800 bis 1000 Thlr. 10o/p. Betrieb mit westphiiischen Steinkohlen 
(Zollvereis). Gasproduction im letzten (zugleich ersten) Betriebsjahr 1,643,500 c' 
frenss«; im Maximum 9000 c\ im Minimum 1000 c^ pr. 24 Stdn. Kohlen- 
Verbraach in deanselben Jahre 3936 Centner. Die Anstalt hat 8 ovale 
belgische Chamotte - Retorten (2 Oefen zu 3, 1 so 2 Retorten), 90 Fuss 5- 
söllige CoiideBsationsröhren, 1 Scrubber mit 70 c' Inhalt and 7 {y Querschnitt, 
1 Wäscher, 3 Reiniger, jeder zu 81 Q^ Hordenflöche (Laming'sche Masse und 
Kalk), 1 Gasbehälter mit 18,000 & Inhalt, 13,000 lfd. Fus» Röhrenleitang von 6'' 
bis 2f^ Weite, nasse Gasmesser. Anlage - Capital : 23,700 Thlr. Neuerdings hat 
sich der Consum durch Hinzutritt einer Fabrik von 230 Flammen bedeutend ver- 
■ebn (700,000 & pr. Jahr); dieselbe zahlt 1 Thlr. 24 Sgr. pr. 1000 c'. 

Dttrcn (Rheinpreussen). 8271 Einwohner. Eigenthflmerin : die Dürener 
Actien-Gesellschaft fttr Gasbeleuchtung, bei welcher die Stadt (mit 20,000 Thlr. ?) 
belbeiligt ist; die Actien werden aus dem Gewinn mit 25 ^/^ Avance ausgeloost und 
füllt das Werk nach Ausloosung sfimmtlicher, in Hinden von Privaten befindlicher 
Actien, in alleinigen Besitz der Stadt. Eröffnung der Anstalt 1. September 1^58. 
Betrieb mit westphilischen Steinkohlen. Preis des Gases fttr Private 3^/, Thlr. pro 
1000 c'. ^ 

Dll«aiclfl«rf (Rheinpreussen). 47,000 Einwohner. Die Fragebogen sind 
nicht beantwortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben: Ei- 
genthfimer: Sin zig u. Comp. Die Stadt hat nach Ablauf des Contractes, im J. 
1867, das Recht, die Anstalt käuflich zu ttbemehmen. Das Gas wird aus Stein- 
kohlen und Harz (Patentgas) dargestellt. Die Strassenflammen consumiren pro 
Flamme und Stunde 4V2 ^'' ^^^ ^^^^ Brennstunden derselben werden 12 Thlr. 
bezahlt. Die Privaten zahlen pro 1 c' preuss. 27, Pf oder pro 1000 c' preuss. 
6 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., und erhalten bei einer Abnahme von 30 bis 1200 Thlr. 
jährlich 3 bis 30^/o Rabatt. Anlage-Capital circa 175,000 Thlr. Zahl der öffent- 
lichen Flammen Ende 1856: 430. 

Dviabiiri; (Rheinpreussen). 19,000 Einwohner. Die Fragebogen sind 
nicbl beantwortet worden. Dirigent: Herr Lob. Eigenthümerin : eine Gesellschafl 
von Kaufleut^ zu Duisburg. Erbauer: Hr. Ing. Ritter. Der Contract ist auf 
25 Jahre abgeschlossen, und läuft, wenn er nicht gekündigt wird, dann von 10 
in 10 Jahren fori. Steinkohlenbetrieb (Hibemia nnd Zollverein). 120 Strassen- 
flanunen« 1100 Brennstanden der öffentlichen Strassenflammen kosten 12Vt Thlr. 
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Bei VermeluiiDsr der Laternen s IriU eine Preisermisn^faaf euiu PriTale saUtn 
pro 1000 c' preoas. 2 Thlr. 15 Sgr^ öffentliche Gebfiude 1 Thlr. 17 Sgr. Dia 
Anstalt hat 20 ovale Retorten, wovon im Winter 12, ini Sommer 3 in Betrieb aini« 

Dai»lArli (Baden)* 4880 Einwohner. EigenthOmer : die Herren Ranpp 
n. Doellihg in Carlsruhe. Die Concession daiirt vom 1. October 1861 and linft 
40 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kann die Stadt die Anstalt gegen ein Taxatnm 
übernehmen« Dieser Kaufpreis soll aber nicht unter die Hilfle des Capitals fixiri 
werden, welches sich ergibt, wenn der durchschnittliche jährliche Reinertrag von 
den letzten 5 Jahren als 4 % Zinsen angesehen und hienach der Kapitalwarth be- 
recbnetwird. Eröffnetden 23.0ctober 1861. Leaehtkraft für 47,c' Gasconsumpr. Slda. 
9 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfd. 103 Strasseaflamroen au je 1200 BreanstoAdaa 
jihrlich und 4Vt o^ Consum pr. Stde.; 101 Privateonsumenten mit 550 Flanmen. 
Für die öffentliche Beleuchtung werden 1000 c' engl, mit 4 i« baaaUt^ ^imle 
lahlen 5 fl. 15 kr. Bei 100,000 c' Consum werden 10 «4 Rabatt bew^Kgl. Bd- 
trieb mit Saarkohlen. Haximalproduction in 24 Stdn. 14,000 c'. Die Aaatalfc bat 
13 Retorten (3 Ret. im Gebrauch), 100 Fuss A'' Röbrencondensation, 1 comhÜHr- 
ten Scrubber und Wascher 131 c', 2 Reiniger mit 320 [J Hordenflfiche (Kalk), 
1 Gasbehälter mit 12,000 & Inhalt, 16,900 Fuss Hauptröhrenleitung mit 5''gröas- 
ter Weite, 3700 Fuss Zweigleitung, 101 nasse Gasuhren. .Anlage-Capital noah 
nicht festgestellt, circa 60,000 fl. 

Elberfrld (Rheiapreussen). 42,000 Einwohner. Eigenthfimerin : eine 
CoUectiv-Gesellschaft unter der Firma von der Heydt u. Comp. Dirigent: Harr 
P. C. Hegerf^ld. Die Gründer der Anstalt waren die Herren Doignon n. 
Blaton aus Toahiay (Belgien) 1837. Eröffnung im Jahre 1839. In Folge von 
Unzufriedenheiten ging die Anstalt am 1. October 1839 an die Firma Borguel 
u. Comp, unter verantwortlicher Leitung des Herrn Borguet in Lüttich Aber, 
und blieb in diesem Besitz bis Juli 1846, von da an bis September 1847 vertu- 
derte sich die Firma in Borguet, Thomas Fr^res u. Comp., am 1. Seplemb. 
1849 hat die Firma von der Heydt die Anstalt käuflich übernommen. Die Ccm- 
cession ist am 1. Sept. 1859 auf 8 Jahre erneuert. Leuchtkraft für 5 c' Gasconsum 
pro Stunde 12 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfd 325 Strassenflammen und ca. 
9000 Privatflammen. Für die Strassenflammen werden 2*/, Pf. pr. Laterne und 
Stde. bezahlt, Private zahlen die ersten 4 Jahre 2 Thlr. 5 Sgr. und die letzten 
4 Jahre 2 Thlr. pro 1000 c^ Betrieb mit westphalischen Steinkohlen (Zollver- 
ein) vermischt mit etwas märkischer Kohle. Die Anstalt hat 50 Retorten von 
Keller, keinen Exhaustor, Reinigung mit Laming'scher Masse und Kalk, 3 
Gasbehälter mit ca. 125,000 c' Inhalt, Jetzt den vierten fertig ^ ROhrenleitung von 
9 bis 2" Weite. Das Anlage -Capital ist nicht anzugeben, da die Anstalt durch 
verschiedene Hände ging, dadurch dass die Anlage zu klein projectirt wurde, ist 
man genöthigt geweseil im Jahre 1858 eine zweite Fabrik zu bauen, die liatftr- 
lieh mit der ersteren in Verbindung steht. 

Blibl«s (Preusaen). 23,702 Einwohner. Rigenthflmerin : die Stadt. Di- 
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rigaal: flanr HiriMann imter Oboniiifinclil eines Ciratoriami. Die Aostall wurde 
in Laafe des Jahree 1859 vom Direclor der Königsberger Gasanstalt, Herrn J. 
Hartmana, erbaut, and am 27. Nov. desselben Jahres eröffnet Lichtstarke fOr 
5 c' Gasconsum pro Stande im Specksteinfledermansbrenner Nr. 8 = 16 Sper- 
macetikerzen Helle, Vt^' s^rk bei 2 Zoll Flsmmenhöhe, 6^'^ Gasdruck, und 
0,44 spec. Gewicht d. Gases« 803 Strassenilammen mit je 1200 Brennstun- 
den und zusammen 2,022^503 c' Consum im Jahre 1860, mit je 1007 Brenn- 
slnnden und lusammen 1,934,142 c' Consum 1861. Zahl der Privatflammen 1860 
1494 mit 3,037,800 c' Consum, 1861: 1804 mit 3,842,140 c' Consum. Ge- 
sammt^.'Production 1860: 6.228,160 c', 1861: 6,805,890 c'; im Maximum 
43,700 c', im Minimum 3,870 c' pro 24 Stdn. Preis des Gases 2Vt Thlr. pro 
1000 c', hei Verbrauch von 50,000 c' pr.Jahr 5Vo Rabatt, bei 100,000 & lOV«. 
Betrieb mit englischen Steinkohlen (Pelton main). Die Anstalt hat 23 Thonre- 
tort^n, 2 Wascher, 3 Reiniger 11x5x4' (Laming'sche MassQ und Kalk), 1 
Gasbehilter von 25,000 c^ Inhalt, 43,042 Fuss Röhrenleitung von 8'' bis V/t'' 
Weite, 155 Gasmesser von S. Elster und S. Pintsch in Berlin. Die Coke wird 
so 17 Vi Sgr. pro Tonne, der Theer an 1 Thlr. 10 Sgr. pro Tonne*) verwerthet, 
Anlage-Capital 91,942 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. Näheres Journ. f. Gasbel. 1859. S. 262. 
1860 S. 19. 419. 

Elmasli^rBa (Holstein). 5097 Einw. EigenthOmerin : die Elmshorner Gas- 
Actien-Gesellschafl. Dirigent: Herr M. Kahlke. Die Gesellschaft constituirte sich 
am 3« August 1855 ohne Privilegium, die Anstalt wurde am 24.^December 1855 
eröffnet, und war die erste Gasanstalt in Holstein. Lichtstftrlj^ wird auf 14Vt 
bis 15 Spermacetikersen Helle, 140 Grains pr. Stunde brennend « für 5 c' engl. 
Consum gehalten. 72 Strassenflammen, davon 53 bis 1 1 Uhr Nachts mit 800 Stdn. 
and 19 die ganze Nacht mil 2000 Stdn. jährlich und 4 c', resp. Nachts 3 o' hamb. **) 
Consum pr« Stde.; 189 Privakonsumenten mit 1300 Flammen. Fttr die Strassen- 
baleuchtung kosten 1000 c^ hamb. bei 1^/4 Millionen Privatconsum IVt Thlr. R. 
M., bei 2 MiUionen IVs Thaler R. M., bei 2V, MiUionen l'A Thlr. B. HL.***), bei 
3 Millionen und mehr 1 Thlr. R. M.; Private zahlen 27) Thlr. R. M. pro 
1000 c' hamb. Betrieb mit engl. Steinkohlen (90 Vo Brancepeth und lOVo Ram^ 
aay's Cannel). Gesammt-Consum 1861: 2,409,800 c' hamb., im Maximum 18,000 
p% im Minimum 500 c^ pro 24 Stdn. Kohlenverbrauch in demselben Jahr 128 Last 
hamb. so 4056 Zollpfd. Die Anstalt hat 2 Oefen zu je 3 Ret. und 2 Oefen 
^10 je 1 Ret. (im Winter 1 Ofen zu 3 Ret. im Gebrauch), 100 Fuss 6'' Röhrencon- 
densation, 2 Wäscher, 3 Reiniger, je 70 und 100 O' Rostfläche (Laming'sche 
Hasse mit etwas Kalk im Winter), 2 Gasbehälter (au klein) von 6300 and 8700 
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*) i Tonne Coke etwa 100^196 Pfd.) 1 Tonne Tkeer olrca 800 Pfd. 
♦•) 1000 0' h»mb. 2= 831,15 0' engl. 

***) 1 Thaler Reiohsmünse = 96 Sehillingo zz= 22 Sdbergr. 87, Pf. (gewOhn- 
lioh = V« Thlr. pieoas. geieehiiet) := 1 fl. 19*/, kr. sildd. Wlhning. 
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c' Inhalt, 14,952 Fuss Röhrenleitang von 6'' bis V Weite nnd 6900 Fusb AM^ 
tan^röhren, 1 Dampfkessel zur Heizung des Reinignngshanses und der Gasbehftlterj 
194 Gasmesser von B. Smith in Hamburg. Actien- Capital 34,000 Thln R. Mi 
oder 25,500 Thlr. preuss. in 680 Actien zu 50Thhr. R.H. Näheres vergl. Joom. 
f. Gasbel. 1860: S. 104; 1861: S. 135. 

Em« (Nassau). 2700 Einwohner. Eigenthümer Herr H. Villerius. Er- 
bauer: Herr 0. Kellner in Deutz. Für die öffentliche Beleuchtung* wird pro 
Flamme und Stande 1 kr. vergütet. Private zahlen 6V2 fl. pr. 1000 c' nassaaiscli 
Maass. *) 

Emden (Hannover). 12,490 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt Emden. 
Dirigent: Herr C. Lang. Unter dem 4. December 1860 kam der Vertrag zwi- 
schen der Stadt und Herrn E. Spreng in Nürnberg zu Stande, wonach letzterer 
sich* verpflichtete, das Gaswerk um die runde Summe von 92,000 Thlr. herzustellen. 
Nach Vollendung und Eröffnung am 10. October 1861 hat der Erbauer die An- 
stalt auf 35 Jahre in Pacht genommen, und zahlt eine jährlich steigende Pachl- 
summe, die so berechnet ist, dass das Anlage-Capital zu 4®/o verzinst und zugleich 
in den 35 Jahren amortisirt wird. 250 Strassenflammen, mit je mindestejis 1000 
Breonstunden pr. Jahr und 4^2 C engl. Consum proStde., bei der Eröffnung 1 100 Privat- 
Flammen. Die Stadt zahlt für 1000 Brennstunden 10 Thlr., Private 3Vto Thlr. pr. 
1000 c' engl. Hat der Gesammtgasconsum 6 Millionen c' jährlich erreicht, so tritt 
eine Ermässigung ein, und zwar für die Strassenflammen ^/t Thlr., für die Privaten 
V10 Tblr. pro 1000 c^ Für jede weitere Vermehrung des Consums um 1 Million 
wird der Preis p€t Strassenflamme um Vs Thlr. und von 1C00 c' engl, um Vio 
Thlr. sinken, bis derselbe auf resp. 8 Thlr. pro Flamme und 2*/io Thlr. pr. 1000 
c' angekommen sein wird. Andererseits ist dem Pächter gestattet, für den Fall, 
dass mit dem 17. Pachtjahre 7 Millionen & nicht erreicht sind, die ursprüng- 
lichen Preise zu resp. 3*/]o Thlr. und 10 Thlr. so lange zu erheben, bis der Con- 
sum auf 7 Millionen c' angewachsen ist. Leuchtkraft für 4Vt c' engl. Gasconsnmpr. Stde» 
im Schnittbrenner = 12 Stearinkerzen Helle, 6 auf 1 Zoll Pfund. Spec. Gewicht d. 
Gases mindestens 0,38. Druck in der Strassenleitung mindestens 'bei Tage Vt'' ^dS^«* 
bei Nacht V^ engl. Wassersäule. Betrieb mit engl. Steinkohlen. Die Anstalt hal 
5 Oefen mit 21 Retorten, horizontalen Condensator mit 106 Fuss 6 zöII. Röhren, 
1 Wascher 9x5% 3 Reiniger 10 x 5' mit je 5 Horden, 1 Gasbehälter mit 
35,000 c' engl. Inhalt, 50,000 lfd. Fuss Leitungsrohren von 8'' grösster Weite,^ 
Gasuhren von S. Elster in Berlin. Näheres Joum. f. Gasbel. 1861 S. 62 und 
1862 S. 32. 

Erfurt (Preussisch Sachsen). 32,415 Einwohner. Eigenthümerin: die 
deutsche Gontinental-Gas-Gesellschaft zu Dessau. Deren Generaldirector: Herr W. 
Oechelhäuser. Anstalts-Dirigent Herr L e h m i c k e , unter dessen specieller Lei- 



«) 1000 0' DMataisch :^ 1000 0' badisch = 958,55 e' engl. 
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tniif ^^^ der Bau ausf^efthrt wurde. Erbaut von derselben Gesellschaft und erdflbel aoi 
II. Od. 1857. Das Privilegium daiirt vom 31. Mai 1856 und läuft von 31. Mai 1858 
auf 45 Jahre, nach deren Yerfluss die Anstalt von der Stadt unentgeldlich über- 
BOflunen wird. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. Production 1861: 11,345,300 
& engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 67,500 c', schwächste Abgabe 7,300 c^* 
KoUenverbrauch in demselben Jahr 6528' V4 Tonnen *). Lichtstärke für 5 c' Gaa- 
ooBsum pro Stde. 12 Wachskerzen Helle, 9^' lang, 6 auf 1 Pfund. 474 Strassen- 
flammen mit je 5 c', resp. 4 und 37} & Consum pro Stde. und etwa 1000 Brenn- 
alonden jährlich, 453 Privatconsumenten mit 4285 Flammen. FOr die 5 e' Stra»- 
seoflammen werden 3V« Ff., für die 4 c' Flammen 2 Vi Pf. und fftr die 3V3 e' 
Flammen 2* 4 Pf. pro Stunde beiahlt. Maximalpreis (Hr Private 3 Thlr. pro 1000 
& engl. Grössere Consumenten zahlen nach Massgabe ihres Jahresverbrauchs bis 2 
TUr. 20 Sgr. herunter. Städtische und Fiskal -Geb&pde, sowie die Thttring'sehe 
Bisenbahn zahlen 27, Thlr. Die Anstalt hat 5 Oefen mit 25 Ret. (2 zu 7, 1 zu 
5. 2 zu 3), Exhaustor, 8 Paar 6zöllige Condensationsröbren zu je lOy,' lang, 1 
Scrubber 5' weit und 9' hoch mit 7 Horden für die Wasserwäsche, 1 Wascher 
aut ca. 25 c' Wasser in 24 Stunden, 5 Reiniger 8' x 4' x 2' IT' mit je 3 
Horden fOr 40 & Laming'sche Masse, 1 Gasbehälter von 54,728 0' Inhalt, 72,477 
lfd. Fufls M.**) Röhrenleitung von &'' bis VA'' Weite, und zwar 1216' 8zölK, 
8114' 6ZÖIL, 1620' 5zoll., 4004' 4zöll., 9595' 3zöll., 10,502' 2 Vt»ölf., 34,818' 
2zöll„ 760S IVtZöll.; ausserdem 8234' IV.zöll. Ableitungen fttr die Laternen« 
464 nasse Gasuhren. Nebenproducte werden verkauft. Anlagecapital Ende 1861 : 
160,948 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Näheres siehe Journal für Gasbel.: 1859. S. 174, 
1860. S. 166, 1861 S. 162 und 1862 S. 179. 

Erlamiren* (Bayern). 10709 Einwohner. Eigenthfimerin: eine Actien- 
gesellschaft, deren Haupttheilhaber die städtische Commune ist. Dirigent: Herr J. 
Hertlein. Die Anstalt wurde 1858 von Herrn L. A. Riedinger auf eigene Ko^ 
aten erbaut, und später an die durch ihn gegründete Gesellschaft abgetreten. Er- 
öflhet 30. October 1858. 186 Strassenllammen mit je 1100 Brennstunden jährlich * 
und 5 c' Consum pr. Stde. Leuchtkraft 14 bis 15 Stearinkerzen, 5 auf 1 Pfd. 
198 Privatconsumenten mit ca. 1900 Flammen. Fflr jede Strassenflamme wird pro 
Stunde 1 kr, vergütet. Private zahlen 6 fl. 48 kr. pro 1000 c' engl. Betrieb 
mit Föhrenholz. Production im letzten Jahr 3,200,000 c' engl, Majdmalverbraucli 
in 24 Stunden 20,000 &, Minimalverbrauch 2000 c'. Holzverbrauch in demsel- 
ben Jahr 320 Klafter. Die Anstalt hat 3 Retorten (Ladung 80 bis 100 Pfd.), 
1 Wascher, 3 Reiniger, 2 Gasbehälter mit 34,000 c' Inhalt, 200 nasse^ Gasuhren.' 
Anlagecapital 128,000 fl. 

Eseliweiier. (Rheinpreussen.) 40OO Einwohner. Eigenthamer: Herr 



*) 1 preoü. Tonne Kohlen «s oa. 840—860 Pfd. 
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W. Z«iidorff. Brbimer; Herr 0. Kalinor in I>a«lK, Preis desdaMt fiir Mt 
v«te ay, TWr. pro 1000 c'. 

£«••«• (Rheinpreassen.) 17,000 EiiiwohBer. BigeAlhttnerio : Die Bsseip* 
ner Gas-Actieo-Geselbchafl. Dirigenl: Herr Thieae. Erbauer: Herr Ingr. Ril** 
ier. Die Stedfc hat daa Recht, die Anstalt entweder naeh 30 Jahren von IS.'SG 
ah gerechnet y fcfiuflieh au ilhemehmen, oder den Vertrag auf weitere 20 Mut 
fortbeateken au lassen , und nach Ablauf derselben onentgeldlich in den Besitnikr 
Anstalt sn treten. — • Steinkohlenbetrieb. 136 Strassenflammen , 7000 Privatthan i 
man Prodnction etwa 10 Millionen c' pr. Jahr. — Die öffentlicfae Strasaenflanrnm 
von 6 c' Conaom koste! pro Stunde 9 Pf. Normalpreis für Private pro 1000 e' 
pveass. 2Vt Thlr. Oeffentliehe Gebinde zahlen 2 Thlr. und grösseren CoisiiaM»* 
ten wird nach Maassgabe ihrer jährlichen Consumtion folgender RabatI gewährli vnd 
swar bei einem Verbrauch für 100 Thlr. 1\,%, 200 TUr. 2%%« 400 TUr. 
3V., 600 Thlr. 4Vo, 800 Thlr. 6Vo, tOOO Thlr. 8%, 1500 TWr. 12Vt. W« 
Anstalt bat 29 Retorten, Exhaustor nvird eben eingerichtet, 2 Gasbehälter. -^ Car 
pital firfther ca. 56,000 Thlr., jetzt 80,000 Thlr. 

EMillaiseai. (Württemberg.) 12,000 Einwohner. Die Fragebogen skid 
mchl beantworte! worden. Folgendes sind die Angaben der Statistik von 1859: 
Die Anstalt von einer Actiengesellschafl unter Betheiligung der StadtconoHine er- 
baut, ist nur lur Beleuchtung grösserer Fabriken, der Eisenbahn und deren Werkstätten 
n. SL w. hergerichtet worden. Die Stadt stand im Dezember 1857 wegen Be^ 
lenohtnng der Strassen noch mit der Gesellschaft in Unterhandlung. — - Steinkob^ 
lenbetrieb. 

Kopeaa* (Rheinpreussen.) 14,000 Einwohner. Die Fragebogen sind mohl 
beantwortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben: Bigen- 
tbamer: Herr Jos. Pr. Richter. Die Stadt hat nach 20, 25, 30, 35 u.s.w. Jah^ 
ren, von 1853 ab gerechnet, das Recht der käuflichen Uebernahme der Anstalt ge^ 
gen Zahlung des augenblicklichen Werthes derselben. — Steinkohlenbetrieb. -<- 
Die öffentlichen Strassenflammen von wenigstens 4 c' kosten pro Stunde und Flam- 
me 3 Pf. Private zahlen pro 1000 c' engl. 3 Thlr. und 2 Vi Thlr. und als nied- 
rigsten Preis 274 Thbr. , -^ Anlagecapital 60,000 Thlr. 

fiotlaa. (Holstein.) 3000 Einwohner. (Keine Mittheilungen eingegangen)* 
Eigen tbümer: Die HH. Terheyden und Co. und L. Ziez. Die Anstalt , Endo 
1857 eröffnet » kann die Stadt nach 25 Jahren zu einem Taxwerth übernehmen. 
Für die Srassenbelenchtung (bei 4 o' Consum pro Stunde und Flamme) zahlt die 
Städte jährlich 500 Thlr. oder l'/.o Thlr. pr. lOOO c'. Private zahlen 2Vi Tblr. 
pro 1000 c^ 86 Strassenflammen und 54 Privatanlagen. Anlagecapital reichlick 
30,000 TUr. 

Fleaasibars (Schleswig.) 15000 Einwohner. (Keine neuen Mittheilnn- 
gen eingegangen.) Eigenthflmerin: Die Danish Gas -Company (engl. Gesellschaft) 
Dauer des Contractes 25 Jahre von 1856 an. Nach 10 Jahren kami die Anstalt 
von der Stadt gegen eine gewisse Entschädigingasrnnme AbemommeD werden, die 



«oi er^l^ wena der NettO'-DwchscIuiittMrtraf der beiden letalen Mve hH 5% 
mm Capital erhoben wird. SteiakohlenbetHeb (engl.) Die SlraMenflamaiea bfemien 
5 e pr. Stunde aad Flamme. Preis der StrasseabeknKhtüDg 1'/, Thhr. prenaa. 
p. tOOO e', für Prifata 2*A Thir. preuas ca. 2000 Flammen. 

Vrmaikeaabrrs. (Sachsen) 7100 Einwohner. Bif entbldierin : Die 
Sladtfemeinde Frankeoberg» Dirigent: Herr Koritiky. Der Beschlnas de^ Stadl- 
ratha aber Binfährang der Qasbeleucbtang datin vom 18« Nov. 18"^ 7, derjeaife 
der Stadtverordneten vom 28. Nov. Erbauer Hr Ingen. Seb midi. Eröffnet den 28. Nov. 
1859. A4 Strassenflammen, mit je 1 020 Brennstdo. jihri. und 6 e' Consom pr. Slda. 
172 FrivatooBSumenten mit 1256 Flarnnrnn. Für die Strassenbeleacbtang werden 
fan Gänsen 900 Thlr. vergitet. Private sahlen 8 Thir. pro 1000 c< sfieha., 
ond erhalten bei 50^000 — 100,000 e 2Vt bei 100,000 bis 150,000 e" 4% Ra- 
batt. Beirieb mit Zwickaoer Steinkohlen. Produclion 1860-2,077, 2^5 t\ im 
Maximum 12,800 c% im Mininram 500 e' pro 24 Stunden. Kobienverbrauch m 
demselben Jahre 34^4 Dresd. Scheffel «). 10 eiserne Retorten (5 bis 2 in I Ofen), 
44 BlieB 6'^ weite Condensationsröhren , 1 Scrubber von 12 Kubifcellen Inhiit 
OMl 2 Ellen Durchmesser, 2 Wascher, 3 Reiniger mit 105 D Bll«« Hordenfliebe 
(Laming'sche Masse), 1 Gasbehilter * 16000 c' Inhalt, Röbrenneto van 6 bis 
IV«'' Weite, 172 nasse Gasuhren. Anlagecapital 36000 Thlr. 

Frmnfcrorl m/111- (Freie Stadt.) 77,011 Einwohner. Schon lur Zeit 
der ersten Einführung der Gasbeleuchtung in Deutschland wurde auch in Frank- 
furt durch die Herren !. F. Knoblauch und J. G. R. Schiele eine Oel- 
gasfabrik gegründet, und am 18. September 1828 in Belriab gesetzt. Die 
Froduction derselben in der stärksten Nacht betrug 3000 c\ Bs wurde den Un- 
lemehmern schwer, die nöthige UnterstOtzung von Kapitalisten zu ertangen, und 
das Werk lag vom Februar bis September 1829 ganz still. Im Dezdtaber 1829 
ersetzte man das Oe! durch amerikanisches Harz, (6000 c* Consum in der slirfc- 
alen Nacht) , und mit dieser Veränderung gelang es nach unsiglichen Schwierig- 
keiten endlich die Fabrikation zu einer leichteren und einträglicheren zu machen, 
sö dass das Werk im Juli 1838 wegen nöthig gewordener Erweiterungen und 
so leichterer Ausbeutung an eine zu diesem Zwecke gebildete Gasbereitüngs - Ge- 
sellschaft abertragen wurde. (15,000 c' Consum in der stärksten Nacht.) In der 
Mitte der vierziger Jahre wurde eine englische Gesellschafl als Concurreni zugelas- 
sen, die alte Anstalt entwickelte sich jedoch nach einem kurzen Rflckschlag er- 
frenKeh weiter. Im Herbste 1851 wurde ein Versuch gemacht, Steinkohlen and 
Bangas zu mischen, der aber der Concnrrenz wegen wieder aufgegeben werden 
musste. Vom Nov. 1855 an richtete Herr Schiele den Betrieb anf Holz- und 
Bogfaeadsdiiefergas ein (bei 70000 c' Mazimalconsum) und diese Ein.-ichtung wird 
noch hente fortgesetzt Am 5. Dezember 1860 trat an die Stefle der tuen Ge- 
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sellsdMffl eioe neue, die jetzige .BesitaeriD anler der Firma : Neue Frankftirter Gae- 
bereitangs-Gesdlflohafl, welche nunmehr beschftfligt ist, eine gani neue Anstalt si 
hauen, die sie am 1. October d. J. su eröffnen, ' und die alte Fabrik i alsdann anflui- 
geben denkt. DirigentundBrbanerderneuen Anstalt: Hr. S. Schiele, SohndesGrfia- 
ders. Das Privilegium der neuen Gesellschaft datirtv. I. Oet. 1860 und läuft 19 Jahre. Nach 
AUanf dieser Frist sind keine besonderen Bedingungen vereinbart, Betrieb mit Bof- 
head-Cannel-Schiefer und Kiefernholz, dem Gewichte nach zu gleichen Theilei. 
Lenchtkraffl ffir 2 c' Gasconsum pr. Stde. 7 bis 9 Wachskerzen Helle, 4 auf 1 Pfd. 1 50 
Strassenflammen vor den Thoren mit 2 c' Consum pr. Stunde und 770 bis 1900 
Brennstunden jährlich. Die dafür vergüteten Preise sind, da die Beleuchtongsko- 
sten von den anwohnenden Privaten bestritten werden und die betreffienden lUft- 
selnverträge zu verschiedenen Zeiten und unter verschiedenen Bedingungen abge- 
schlossen wurden, ganz auseinandergehend. Der Gaspreis für Private beträgt 111. 
pro 1000 c' engl. Retorten im Maximum 5, im Minimum 3 über einem Feier, 
Ckmdensation fiOr Bogheadgas 360 Fuss 6'' Rohr, für Holzgas 104 Foss 36'' 
Rohr, davon 26 Fuss ein inneres Rohr von 2' Durchmesser haben, für Bogheadgas 
keinen Scrubber, für Holzgas 6 Ktthlständer von 36'' Weite und 13' Höhe, gleich- 
zeitig Scrubber, mit einem Gesammtinhalt von 546 c' und ca. 4 Q' Querschnitt, 
1 Wascher für Bogheadgas, 4 Reiniger für Bogheadgas mit 390 Q' Hordenfiäche, 
und 3 desgl. ffir Holzgas mit 812 O' Hordenfläche (Material bei Bogheadgas 
Laming^sche Masse, bei Holzgas Kalk) 4 Gasbehälter mit 70,000 c' Inhalt, (drei 
aus Kupfer, 1 aus Eisenblech), 200,000 Fuss Hauptröhrenleitung von 9" bis 2" 
Durchmesser, nasise Gasmesser. Die Nebenproducte, Holzkohlen, Theer, Ammoniak- 
wasser u. Holzessig werden verkauft. Gesellschaftscapital 1 Million Gulden. Vorstehende 
Grössenangaben beziehen sich auf die augenblicklich noch bestehende alte Anstalt; 
es muss aber bemerkt werden, dass dieselbe überlastet ist, und nicht als eine nor- 
male betrachtet werden kann. Das neue Werk wird in seinen Verhältnissen rich- 
tiger und überhaupt vollkommener ausgeführt. Vergleiche Journal f. Gasbel, 1861. 
S. 109 und 125. 

Die Concurrenzanstalt, der Imperial Continental Gas Association in London ge- 
hörig, hat keine Angaben eingesandt. Sie besteht seit 1. Mai 1844, resp. seit 
ihrer Bröffnnng im Herbste 184!^, auf 25 Jahre mit Privilegien, und auf weitere 15 Jahre 
ohne solche. Nach Ablauf dieser Zeit erlischt die Concession, und die Stadt kann 
dann entweder die Anstalt nach dem Taxwerth kaufen oder die gänzliche Weg- 
räumung derselben und des Röhrensystems verlangen. Betrieb mit Steinkohlen 
(halb Ruhrkohlen, halb Saarkohlen). Leuchtkraft für 4 c' engl. Gasconsum pr. Stde. 7 Wach^ 
kerzen Helle, 4 auf 1 Pfd. 690 Strassenflammen mit je 2500 Brennstunden jährlich und 4 c' 
Consum stiindl. Für die ersten 1710 Brennstunden werden je ly, l^i ^r die 
weiteren 790 Stunden '/^ kr« vergütet, durchschnittlich also pr. Stde. 1,26 kr., 
oder für 1C00 c' engl. 5 fl. 16 kr. Private zahlen 4 fl. pr. 1000 c' engl, und 
ist Frankfurt a/M. eine der wenigen, wenn nicht die einzige Stadt, welche 
für das Gas zur Strassenbelenchtnng 1 fl. 16 kr. oder 817,% ^^^ bezahlt, als 
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iie Privtlabaebm«r. Rabatte werden je nach Uebereinkunft in besonderen Fillea 
fewilirt nie Anstali bat 3 Gasbehälter mit .ca 200,000 c' Inhalt. Nasse und 
yoekene Gasmesser. 

WwmwJkimrt »/O. (Preussisch-Brandenburg.) 32781 Einwohner. Eigen- 
Umerin : Die deutsche Continental Gas-Gesellschaft zu Dessau. Deren Generaldirector : 
Ir.W.Oechelhaeuser. Spezialdirigent : Hr. 0. M h r. Eröffnet am 20. Dezember 
1855. DieConeession läuft vom Februar 1 8!^ auf 40 Jahre; die Stadt hat das Rechl, 
lie Anstalt nach 25 Jahren zu kaufen, oder nach Ablauf der Concession unentgeldlich 
la ib^mehBMn. Datum des Vertrages mit der Stadt: 4 Febr. 1854. Betrieb mil 
Meinkohlen C/« engl, und V4 niederschles.) Production 1861: 16,944, 904 cf 
Mgl. Stärkste Abgabe in 24Stdn.: 131,106 c' engl., schwächste Abgabe 7,107 e'. 
Kohlenverbranch in demselben Jahre 10,029 \\ Tonnen*). LeuchtkraffI Hir 5 </ 
engl. Gasconsum pro Stunde eine Carcellampe erster Classe, die einen Docht« 
durchmesser von 30 Mm. und einen stündl. Oelconsum von 42 Grammen hat. 
410 Strassenflammen mit je etwa 1422 Brennstunden jährlich, und 5.c^ engl. 
CoDSum pr. Stde. 523 Privatconsumenten mit 7071 Flammen. Für jede Strassen- 
flamme werden pr. Stde. 3\ 1 Pf. vergütet, d. i. pro 1000 c' engl. 2Thlr. Private zah- 
len in maximo 3 Thlr. pro 1 000 & preuss. ; grössere Consumenten zahlen nach Massgabe 
ihres Jahresverbrauchs bis zu 2 Vi Thlr. herunter, städtische und flscalische Gebäude 
27» Thh*. Die Anstalt hat 9 Oefen mit 51 Retorten (5 zu 7« 2 zu ^ 2 zu 3) 
Bxhaustor, 14 Stück 6zöllige Condensationsröhren zn 17^4'' lang^ 1 Scrub- 
ber von 22 f> c' rhl. Inhalt und 5' rhl. Durchmesser, 1 Wascher mit ca. 45 c' 
Wasserzufluss in 24 Std., 5 Reiniger mit 730 \y Hordenfläehe (Laming'sche 
Masse), 2 Gasbehälter mit zus. 113,000 c' engl. Inhalt, 6^,342% Fuss rhl. Röh* 
reoleitung von 8'' bis r/3'' Weite, 729 nasse Gasuhren. Anlagecapital : 223,826 
Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. Näheres im Journal für Gasbeleucht. 1859. S. 174, 1860 
S. 166, 1861 S. 162 und 1862. S. 179. 

Frclbers (Sachsen). 17,488 Einwohner. Eigenthümerin : eine Actiengesell- 
•cbaft. Privilegium v. J. 1846 auf 30 Jahre. Erbauer Hr. Ingen. Grüner. Eröffnet zu 
Anfang des Jahres 1 847. Die Stadtgemeinde ist berechügt, nach Ablauf der 30 Jahre die 
Abtretung der Anstalt zu verlangen, und hat dafür, wenn das Unternehnlen in den letzten 
5 Jahren durchschnittlich fS% Zinsen oder mehr getragen , das volle Actiencapital, wenn 
aber ein geringerer Ertrag stattgefunden, den Kostenaufwand zu gewähren, den die 
Errichtung einer neuen Anstalt von demselben Umfange zur Zeit der Abtretung 
erfordern würde. Anlagecapital 4P,27ß Thlr. Betrieb mit Burgker Steinkohlen. 
Eine contractiiche Lichtstärke besteht bis jetzt nicht 72 Strassenflammen zu je 849 
Brennstunden jahrlich und 6,5 sächs. c' Consum pr. Stunde. Für jede Brennstunde 
werden 5,72 Pf. vergütet. 1 78 Privatconsumenten mit 1285 Flammen. Der Gaspreis 
ikr Private beträ^^ 2 Thlr. 28 Sgr. für 1000 c' sächs.**), doch tritt ein Rabatt ein 



*) 1 Tonne preass. Kohlen. = 340— 360 Pf. 
^) 1000 c' Sachs. ^ 802 c' engL 
StatIfUk 4tr deiUctea 6«MBMdtMi. 



4fi Freibnrg — FOntenWaU». 

bei 25,000—100,000 c' Jahresconsun von 4V«, bei 100,000— 200,000 von 6V«. 
bei 200,000 - 300,000 von 8%, bei 300,000 imd mehr von 10%. Die An- 
stalt hat 3 Oefea mit 11 Ret., 53 Dresd. Ellen rzöU. Condensationsröhren, 
2 kreisrunde gusseis. Reiniger, jeder von 4 Dresd. Ellen Durchmesser und 21 Zoll 
Höhe mit Spiralgfingeu (mit Kalkmilch beschickt), 2 Gasbehfilter zu 8000 c' sichs. 
Inhalt, 12,825V^ s«chs. Fuss HaupUeitungsröhren von G — 1 ^j^** Weite und 
4181 Vi sfichs. Fuss Zuleitungsröbren von iVt— V&'' Weite. Im Betriebsjahre 
vom I.Juli 1860 bis 1. Juli 1861 "betrug der Consum 3,126,197 c' sSchs. (ir,000 ^ 
Sachs, im Maximum, 2000 c' sächs. im Minimum), hiezu sind zur Destillation verwandt: 
4247 Dr. Scheffel'*') Gas- und Waschkohlen, zur Heizung: 2414 Scheffel Mitlelkoh- 
len, 1347V, Scheffel Coke**) und 33,76 Ctr. Theer. Jeder Scheffel Gaskohle gtebt 
durchschnittlich 1,28 Scheffel Coke und 8 Pfund Theer, sowie von jedem Soheffel 
Heizkohle 0,02 Scheffel Kohlenlösche gewonnen wird. 

Frelliors (Baden). 16,731 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadtgemeinde. 
Dirigent: Herr A. Spreng. Der Beschluss der Behörde Ober Einführung der Gas- 
beleuchtung datirt vom Jahre 1850, die Anstalt wurde den 1. Dez. 18!^0 eröffnet. 
Betrieb mit Saarkohlen (Heinitzstfickkohlen). Leuchtkraft för 4V2 c' vorschrifls- 
mlssig 7 Stearinkerzen, factisch tl bis 14 Kerzen 279 Strassenflammen mit vor- 
schriflsmfissig je 1200 Brennstunden jährlich und 47? ^* Consum pr Stde. 350 
l^rivatconsumenten mit 3!^ 00 Flammen. Für 270 Strassenflammen werden jährlich 
5000 fl. vergütet. Private zahlen 6 fl. pr. 1000 c' engl. Städtische Anstalten 
erhalten V,, , Armenanstalten Vi Rsbatt. Production im letzten Jahr 8 Millionen 
e' eng!.; im Maximum 50,300 c', im Minimum 7000 c' pr. 24 Stdn. Kohlenver- 
brauch in demselben Jahre 16,000 Ctr. Die Anstalt hat 12 Retorten in Oefen so 
3 Ret., 80 Fuss 6 zoll. Röhrencondensation , 1 Wascher, 3 Reiniger mit 280 Q' 
Hordenfliche (Laming*sche Masse und Kalk), 3 Gasbehälter mit 31,000 c' Inhalt, 
Leitungsröhren von 6'' bis V* Durchmesser werden gegenwärtig erweitert, nasse 
Gasmesser nach dem Elsner'schen System von Ketterer in Purtwangen. Der 
Ertrag an Nebenproducten ist 60Vo Coke und 4Vo Theer. Ursprflngliches Anlage- 
capital 82,000 fl. 

Frledrlrlialiaren (Württemberg). 2500 Einwohner. Ist wegen Er» 
richtung eiher Gasanstalt in Unterhandlung. 

Viär«tciiwalcle (Preussisch-Brandenburg). 6000 Einwohner. Eigenthü- 
merin: die Stadteommune. Betriebs -Inspector: Herr L. I sei er. Nachdem die 
städtischen Behörden im Juli 1857 den Beschluss gefasst hatten, Gasbeleuchtung 
einzuführen, fand sich auch bald die als Bedingung in Aussicht genommene Zahl 
von 400 Flanunen, und die von dem Techniker Herrn Dornbusch in Berlin für 
600 Flammen eingerichtete Holzgasfabrik wurde am 18. Januar 1858 eröffnet. 
Seit jener Zeit hat sich die Flammenzahl um das Dreifache vermehrt, und 



*) 1 Dresd. Soheffel Kohlen => circa 1.75 Ctr. 
^) 1 Dresd. Scheffel Coke = circa 90 Pfd. beiZwickauer und fiurgker Kohlen. 



nr«tenwalde - Fürth. ^g 

I 
M muMle im vorigen Herhst zur Erweiterung des Hauptröhrenstra^ges gescbritten 

werden; ancb jetzt 'dauert die Ausdehnung noch immer in erfreulicher Weise forty 
so dass noch in diesem Jahre ein Gashehftlter von 14,000 c' Inhalt gebaut werden 
foll. Lichtstarke ffkr 5 c'Gasconsum perStde. in einem Strassenbrenner 12SteariBkensen 
Helle, 6 auf 1 Pfd. und 9''/lang. 6 c' Gas im Kreisschnittbrenner geben bei 3'' 
Fkamenhölie 20 Lichtstarken, 5 c' Gas im Argand-Porzellanbrenner bei gleichfalls 
3'^ Höhe 16 Licbtstirken. Spec. Gewicht des Gases 0,610. Gegenwärtig sind 
73 Strassenflammen und 1146 Privatflammen vorhanden, erstere haben im letzten 
Jibre zusanmien 112,546 Stunden gebrannt, und 5 c' pro Stunde verbraucht. Ffir 
die öffentliche Beleuchtung werden 1000 c' Gas mit 1 TUr. 20 Sgr. vergfitet^ 
Pirivate zahlen 2 Thlr. 1 5 Sgr. Das Gas wird ans kiehnen Stubben bereitet, welche 
im Wadel gerodet und gleich entsprechend klein gemacht werden. Eine Kkfler 
dieser Stubben von 12' X 3' x 3' wiegt im luAtrockenen Zustande 15 Ctr., und lie- 
fert 9000 & Gas, zu deren Reinigung 1 Tonne Kalk*) erforderlich ist. Produetion 
in letzten Jahre 2,8^^9^00 c\ davon an die Consumenten 2,045,700 c', fOr die 
öffentliche Beleuchtung und TarifSammen 562,700 c', Verlust 141,000 c^ Maxi- 
maleonsum in 24 Stdn. 22,800 c', Minimalconsum 2200 c'. Die Anstalt hat 3 
Oefen mit 6 Retorten (1 , 2 u. 3 Ret.) aus Chamotte, 20x 14'' im ovalen Quer- 
aohnitt und 8' lang von Oest Wwe. in Berlin, 5 zoll. Steigeröhren, 13zölU Vor-r 
Inge, 150 Fuss 5zöllige Abzugsröhren, Luftcondensator 12' lang, 6' hoch mit 8 
Gingen zu je IV4 D' Weite und 24 Stflck iy,zöll. Küblröhren, 2 Wäscher von 
4' Höhe und 4' Weite mit doppelter Scheibepvorrichtung, 4 gusseiserne Reiniger 
7^ lang, 4' hoch, 4' breit mit gusseisernen Horden (Gesammthordenfl&che 336 O'), 
einen überbauten Gasbehälter von 7000 c' Inhalt, 17,100 Fuss Röhrenleitung, da-< 
von der Hanptstrang 6", 5", 4" und 3" von 5450' Länge, die NebenstrSnge 2" 
Ton 11,650' Länge, IzöU. schmiedeeiserne Zuleitungsröhren, nasse Gasmesser von 
Loy et Co. in Berlin, und aus der Gasuhrenfabrik der Imperial-Continental- 
Gas-Association daselbst. Holzkohlen werden zu 10 Sgr. pr. Tonne verwertiiet, 
gedämpfter Theer zu 2 Thlr. 20 Sgr. pro Tonne und ungedämpfter zu 2 TUr.» Essig 
ni 10 Sgr. pro Tonne, der schmutzige Kalk zu 6 und 5 Sgr. pro Tonne. An^ 
iige-Capital 34,000 Thlr. 

Fürtla (Bayern). 17^341 Einwohner. Die Anstalt wurde 1858 von einer 
ActiengesellschaffI erbaut, die durch die Stadtcommune und Hrn. L. A. Riedinger repri- 
aeatirl vrird, und in Yertragsverhältnissen zu Letzterem steht. Dirigent: Hr. Tb. Anern- 
heimer. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt zu jeder Zeit gegen Ablösung derGeseU- 
ichafl zu übernehmen, sowie das Privilegium nach Yeriauf von 33 Jahren für erloschen n 
erMären. Erbauer Hr.L A. Riedinger. Eröffhetden I.Oct. 1858. Betrieb mitZwickauor 
Pechkohle. Leuchtkraft für 5 c' Gasconsum pro Stde. 14 MiUykerzen HeUe, 5 auf 
I Pfd. Pnodoetion im letzten Jahr 5 Millionen c', im Maximum 32,000 c' [m>M0L 
275 Strassenflammen mit je 1100 Brennstunden jährlich und 5 £f Consum pro 



^) 1 Tonne gebrannter Kalk = 7*/, c' prenss. =r 360 — 880 PM. 
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^ St. Gallen — Oandena^rf.^ 

r 
Stande, 300 Pmatabnehmer. Für die Slrassenflbmnte wird pro Brenostande 1 kr. 

vergütet, Private sahlen 5 fl. 45 kr. pro 1000 e^ Die Ansüalt hat 16 Retorte« 

(8 im Winter und 3 im Sommer in Gebrauch), i Wascher, 3 Reiniger (Laming* 

sehe Masse), 2 Gasbehälter in 23,000 c' Inhalt, Hauptröhrenleileng von IO'Mns 

1" Weite. Anlage-Capital 180,000 fl. • 

St. dallem (Schweiz). 13,000 Einwohner. Bigenthfimerin : die St Galten 
Aelienge8elhH)haffl für Gasbeleuchtung. Dirigent: Hr. Opfer mann. Erbaner: Hr. 
L. A. Riedinger. Die Goncession dauert vom Tage der Eröffnung, den 1. Nov. 
1857 an, 30 Jahre. Wenn nach Ablauf dieser Zeit die Stadt die Gasanstalt nicht 
ankauft, so dauert der Vertrag 5 Jahre weiter fort^ und so immer weitere 5 Jahra^ 
wenn nicht ein Jahr zuvor gekündigt worden ist. Leuchtkraft für 4 c^ Goastin 
pr. Stunde 14 Wachskerzen Helle, 5 auf 1 Pfund, bei einer Flammenhi&he von ' 
22 engl. Linien. 228 Strassenflamraen, mit vertragsmässig je 1500 Brennstunden 
jährlich und 5 o^ Consura pr. Stde., 352 Privatabnehmer mit etwa 5458 Flammen. 
Für die öffentliche Beleuchtang werden 4 Cents pro Brennstunde oder 8 Pres.*) pro ' 
iOOO o' bezahlt. Private zahlen 14 Pres, pro 1000 c'. Rabatt für grössere Con* 
sumenten steht in Aussicht. Holzbetrieb. (In letzterer Zeit wurde auch etwas 
Boghead zugesetzt — für 40,000 c' 1 50 Pfd.) Production im letzten Jahr 7,963,500 c', 
Consum in der Ifingsten Nacht 48,000 c^ in der kürzesten Nacht bei voller Siras- 
senbelenchtang 7500 c^ Holzbedarf in demselben Jahr 602 Klafter, 4' lang. Die 
Anstalt hat 3 Oefen zu je 3 Ret. ausgebaut und 1 desgl. Ofen unausgebaut, der 
vorhandene Exhaustor ist bei Seite gestellt, weil er seinem Zwecke nicht entspricht, 
17Ö Fuss Röhrencondensator, 2 Scrubber, resp. Wascher mit 13,85 G' Querschnitt 
und 187 c' Inhalt, 3 Reiniger mit 95 D' Hordenflöche und 5 Schichten Horden 
(Kalk), 2 Gasbehfilter mit je 21,000 c' Inhalt, 6000 Fuss Röhrenleitung von 8'' 
bis fVi^' Weite, 353 nasse Gasmesser. Auf je 1000 c' Gas werden gerechnet 
26 Pfd. Holzkohlen, 3 Pfd. Theer und y, Pfd. Essigkalk. Theer, der keinen Ab<- 
gang hat, wird sofort wieder zur Heizung verwendet. 

C3»udeMBflarf (bei Wien). Eigenthümerin : die österr« Gasbeleuchtung»- 
Actien- Gesellschaft (seit 1856 mit der deutschen Continental-Gasgesellschaft asso- 
ciirt). Dirigent: Herr G. Fähndric'h. Am 23. Februar 1854 wurde d)» Recht 
zur ausschliesslichen Röhrenlegung vom Ministerium für den Pfarrbezirk Reindorf (das 
sind die Vorstfidte Ffinfhaus, Sechshaus, Reindorf, Rustendorf und Braunhirscbeii) 
auf 12 Jahre ' ertheilt. Die Strassenbeleuchtung ist auf 25 Jahre in Pacht genom- 
men, und erstreck! sich auf die Vorstädte Gaudenzdorf, Ober- und Unter- Meid<- 
fing. Wird der Pachtvertrag nicht verlängert, so haben die Gemeinden die Later- 
nen, Candelaber, Stützen, sowie die Röhren bis zum Pflaster zum Schätzungswerthe 
ibBuIösen. Betrieb mit Mährischen Steinkohlen (Ostrauer, wenn möglich). Lencht«- 
krall (lür 5 o' Gasconsum pro Stunde wird auf 11 Vt bis 13 Stearinkerzen Helle, 



*) 1 Franc =r 100 Centimea = 8 Sübergr« = 28 kr. südd. W. 
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5 «uf 1 Pfd., grebaHeii. 324 Strasseoflaminen, wovon 01 isit 3782*/, Brenn- 
Stauden, 263 mit 2039V4 Breniftuadeii uad je 5 c' Ckinsum pro Stde., 6Td 
Privatcoiisuneiiten mit 3790 Flammen. Pir die Strasscnflammeo werden respu 52 fl« 
50 kr. und 26 fl. 25 kr. österr. Währung*) pr. Jahr beiahlt. Private sahlett atoit i. 
Hai 1857 4 fl. 55 kr. öaterr. W. pro 1000 c% and erbalten 2% RaMt hei 
100,000 c' Jahreaconsunii, 5% bei 200,000 c', 7% bei 300,00.0 V und 8V« bei 
400,000 e'. Produetion im letzten Jahre 19,09f^,?20 c' engl., im MuiMini 
91,5C0 0% im Minimum 27,700 c' pro 24 Stden. Kohlenverbrauch in deinael- 
beo Jahre ausnahmsweise «36,3 10 Wiener Ctr.**), sonst 550 c'. Ausheilte' ans 1 
Winoer Ctr. Die Anstalt bat 34 Retorten (7 bis 4 Ret. in einem OfenX BearacNn 
Bxbaustor, 220 Wiener Fuss***) 7'' und 8'' Condensationsröhren , 3 Scrubber 
Ton 3' Dnrobmesser und 9' hoch — zusammen 190 c' Inhalt — , 1 Wascher, 
4 Reiniger zu je 5 Herden ä 47 D% «Iso für 3 Kasten 705 CJ Geaamnther« 
dnnflaehe (iamiag'sohe Masse), 1 Gasbehälter mit 43,'SOO c' Inhalt, 102,000 Fusa 
Böfarealeitung von 8^' bis 1 7t'' Weite, nasse Gasmesser. Der theer wird tkeil- 
weiae auf rohe Theeröle, Goudron und Pech verarbeitet. Anlage-Capital 350^01« 
öaterr. W&hrung. ; 

#3elderii (Rheinpreussen). 4000 Einwohner. Eigenthflmer u. Dirigent: HerrG; 
Ritter aus Cleve. Vertrag vom 12. Jan. l^ßO. Eröffnet am 1. Febr. 186 1. Con- 
eeasionsdauer 36 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit ist die Gemeinde berechtigt, diu 
Unternehmen abzulösen, wenn sie den Nettoertrag der letzten 5 Jahre mit 6Vo ci* 
pilalisirt, und die sich ergebende Summe als Entschädigung zahlt. Will die Ge- 
meinde von diesem Rechte keinen Gebrauch machen, so erlischt der Vertrag, und 
wird entweder ein neuer Vertrag geschlossen, oder werden neben dem jetzigen 
Unternehmer andere Concurrenten zugelassen , falls die Gemeinde es* nieht verzieht, 
felbsl eine Concurrenzanstalt zu errichten. Leuchtkraft 12 bis 16 Waohakerzen 
HeHe, 6 auf 1 Pfd. 44 Strassenflammen brennen in der Beleuchtungsperiode, zwi-^ 
sehen 15. Sept. und f.Oct. anfangend, mit wenigstens je 600 Brennstunden jibriieh 
•nd werden mit 4 Pf. pro Brennstunde bezahlt. Private zahlen in den ersten 5 Jah- 
ren 3*/) Thlr., in den zweiten 5 Jahren 3^3 Thlr. , und in den folgenden 8 Thlr. 
Ar je 1000 o' rhi Oeffentliche Gebäude zahlen 3 Thlr. Betrieb mit Vestpbllli-* 
sehen Steinkohlen (Zollverein). Die Anstalt enthält 1 Ofen zu 2 Ret. und 1 Ofen 
sn 1 Ret. (von Gusseisen )^ jetzt wird ein Ofen mit 3 Thonret. eingerichtet, Con- 
diansator 12 Röhren von 6'' Weite und 250 Q' Kühlfläche, zwei Wtacber von 
je '4' im Quadrat nnd 27/ Höhe, stehen nebeneinander auf einem guaeeisemen 
^nnimelkasten zur. Aufnahme des gebrauchten Wassers ; zwei Reiniger zu je 6' x 4' 



♦) 1 fl. Oestorr. Wfthr. =100 Neukreuzor = 20 Sübergr. =: 1 fl. W kr, 
■üdd. Währ. 
♦•) 1 Wiener Centner z= 112 Pfund Zollgewicht. 
••*) 1 Wiener Fuss = 1,037 engl. Fußs. 
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und je 5 Hordenreifaen (KalkreiniguDg), einen Gtsbehilter von 32' Durchmesser und 
\P Höhe (13|668 c' Inhalt), nasse Gasuhren von Pipersberg in LfiUringhau- 
sen, ca. 9000 lfd. Pubs Röhren von 6'' abwarls. Röhren in der Fabrik 5^^. Der 
Betrieb ist vorlfiufig schwach. Das Unternehmen ist in der Voraussetzung gegrfin- 
d(Bl, dass die Stadt Creldern in den Eisenbahnverkehr gelangen wird, welches bald 
M erwarten steht. Es sind schon jetzt mehrere ziemlich bedeutende Fabriken 
voriiand^n. 

' dem (Reuss-Schleiz). 1 2,500 Einwohner. EigenthQmerin : die Actiengesellscbafl 
fftr Gasbeleuchtung in Gera. Erbauer: Herr Commissionsrath Dr. Jahn. Das Fri^ 
vilegium datirf vom Jahre 18^2 und ist auf keinen Zeitraum beschrfinkt. Eröffbet 
den 24. Dezember 1852. Anlagecapital 50,000 Rthl ISO Strassenflammen vov 
5 e^ sdchs. vorgeschriebenem Consum pr Stunde, davon 90 mit 800 Br^nnstUH 
den jährlich. Vergütet werden für jede Strassenflamme 11 Thlr. 197 Privateon- 
somenten mit 2100 Flammen zahlen pr. 1000 d sichs. *) 3 Rth. Rabatt whnA 
nicht gewfihrt. Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Leuchtkraft mindestens 8 
SteariAienen Helle (5 auf 1 Pfd.). Die Anstalt enthfilt 24 Retorten, 130 Fnss 
Sachs. Röhrencondensator von 5'' und 8'' Durchmesser (260 G')i ^ Scrnbber mit 
zusammen 15 n^ Querschnitt und 120 c* Inhalt, 2 Wäscher mit oontiouiriicb 
ttbeifiessendem Wasser, 4 Reiniger zu je 4 Horden zu 24 D' sachs. (LaniDg?« 
iclie Hasse theils aus Eisenvitriol, theils aus Manganlauge), einen Gasbehälter 
zu 15,000 c' Sachs. Inhalt, 36,510 Fuss sächs. Röhrenleitung von 6— 1 V/' Weite, 
nasae Gasufaren. Im letzten Betriebsjahre Production: 4,600,000 c' sacbs., im Mt- 
jumum 34,000 c' (8 Retorten im Gange), im Minimum 3500 c' (1 Ret. im Gange)^ 
Kf^enverbrauch 5000 Dresdener Scheffel. 

Ol««««» (Hessen-Darmstadt). 10,000 Einwohner. Der Fragebogen ist oicht 
eingegangen. Die seit Ende 1858 bestehende Anstalt gehört den Herren 
L. A. Riedinger in Augsburg, Gebr. Benkisser in Pforzheim und Joh. Tebay 
m €iessen. Dirigent: Herr H. Brehm. Der Vertrag datirt vom 17. Sept. 1855 
und läuft vom 1 Oct. 1856 an auf 30 Jahre, nach welcher Zeit der Stadt da« 
Reeht zusteht, die Anstalt zum Taxwerth zu übernehmen, und das den Unternehman 
artheüte Privilegium für erloschen zu erklären. Wenn zwei Jahre vor Ablauf des 
Vertragea nicht gekflndig:t wird, so gilt der Vertrag stillschweigend auf weitere 
\5 Jahre vertängert Leuchtkraft der Strassenflanunen 10 bis 12 gewöhnlicher 
Stearinkersea Helle; 6 auf 1 Pfd., für die Privatbeleuchtung ist contractlieli die 
Helle von 18 bis 20 solcher Stearinkerzen für 5 c' engl. Gasconsum pro Stde. 
vorgeschrieben. Die Straasenflammen sollen contractlich mindestens 1250 Studen 
jährlich brennen, pr. Brennstunde werden 0,72 kr. vergütet. Im Jahre 1861 hat 
die Strassenbeleuchtung in 273,97274 Brennstuuden zu 5 c' ca. 1,370,000 c' Gas 
verbraucht, wofür 3282 fl. 21 kr. vergütet worden sind. 2537 PrivatflammeB 



♦) 1000 0' säehs. = 802 o' engl. 
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caarainirleB m dems. Jahr 2,97 1,000 & Gas. Der contractliche Preis fOr Private bt 6 fl. 
pro 1000 & engl., steig! indesseD der GesammWerbrauch der Privaten auf 5 Mil- 
üooen c% so wird der Preis auf 5 fl. 30 kr. erroissigl, vorausgesetet, dass der 
Preis des Kiefernscheitholzes 6 fl. für den hessischen Stecken nicht übersteigt. Das 
Baa- 0. Betriebs-Capital ist in der Stotistik von 1S59 zu 135,000 fl. angegeben. 

€lladtliaclt*Rlieydi (Rheinpreussen). Zasnmmen 31,695 Einwohner. Die 
war Belenchtang beider Orte in Gladtbach errichtete Gasanstelt ist Eigenthnm dei* 
dealschen Continental - Gasgesellschaft in Dessau. Generaldirektor der Gesellsrhalt: 
Herr W. Oechelhinser. Special-Dirigent: Hr. Reichardt. Eröffnet am 1P. 
Od. 1856. Die Verträge sind am 30. Sept. 1854 geschlossen worden. Die Con-^ 
eeasion liuft vom 18. Oct. 18!^ 6 an anf 50 Jahre, nach deren Verfluss die Stadt-^ 
gemeinden unentgeltlich in den Besitz der Anstalt treten, wenn sie es nicht vorzie- 
beo^ dieselbe schon nach 30 Jahren kfiuflich zu übernehmen. Betrieb mit west^ 
philischen Steinkohlen. Prodnction 1861: 13,94,800 c' engl. Stärkste Abgabe 
m 24 Sldn. 88,400 c% schwächste Abgabe 7600 c^ Kohlenverbraach in dem- 
selben Jahre 771 5\t Tonnen*). Contractliche Leuchtkraft für die Strassenflammen bei 
eiuem stfindl, Consnm von nicht über* 7 c' preoss.**) 12 Wachskerzen Helle, G auf 

1 Pfd. 17) Strassenflammen mit contractlicb je tOOO Brentostunden jährlich nnd nicht 
Ober 7 c' prenss. Consum pr. Stde. Privatconsumenten in Gladtbach 228, in Rheydt 125, 
erstere mit 8994, letztere mit 1488 Flammen. Strassenflammen werden mit 3*/» Pf« 
pr. Stande nnd Flamme bezahlt. Private zahlen in Maximo pr. 1000 c^ preuss. 

2 Thlr. l^ Sgr.; grössere Consumenten zahlen nach Massgabe ihres jährli-» 
eben Verbrauches bis 1 Thlr. 25 Sgr. herunter. Die Anstalt hat 5 Oefen 
mit 26 Retorten (2 zu 7, 1 zu 5, 1 zu 4, 1 zu 3), 1 Exhaustor, 
280 Fuss 5zöl1ige Röhrencondensation , 1 Scrubber von lr>9 c' Inhalt und 
4 Vi' Weite, 1 Wascher mit continuirlich überfliessendem Wasser, 5 Reiniger mtl 
SII8..6S0 Q' Hordenflfiche ([Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit zus. 79,300 c' 
engl. Inhalt, 56,775 lfd. Fuss rhi. Leitungsröhren von -10^^ bis 2^ Durchmesser, 
355 nasfee Gasmesser. Anlage-Capital Ende 1861: 144,573 Thlr. 13 Sgr. lO Pf. 
näheres s. Joum. f. Gasbel. 1859 S. 174, 1860 S. 166, 1861 S. 162 und 
1862 S. 179. 

Glala (Preussisch - Schlesien). 11,000 Einwohner. Es wird daran gear- 
beitet, eine Gasanstalt zu gründen. 

CSIauclaau (Sachsen). 16,586 Einwohner. Eigenthümerin : eine Actien- 
gesellschaft. Dirigent: Herr J. Schädlich. Erbauer: Herr Commissionsrath G. 
H. S. ^Blochmann jun. Das Privilegium ditirt vom Jahre 1856; die Stadt 
bat das Recht, nach Ablauf von 30 Jahren das Privilegium für erioschen zu er- 
küren , und die Anstalt nach der Rente des letzen Abschlusses za 



♦) 1 Tonne prouss. Kohlen — 340 — 360 Pfd. 
•♦) 1000 e* preoM. = 1091,84 o' engl. 
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ük«rttehneB. Eröffnet im Oct. 18^8. Betrieb mit Zwickauer SteinkolifeB. Leuclil- 
krofl ffir 5 c' Bäcbs. Oasconsum pr.Stde. 1 5 Stearinkerzen Helle, 5 auf 1 Pfd. 212 Strassen- 
flammen zu Je 1282 Brennstuiiden jährlich und 5 c' sächs. Consum pro Slde.; 
300 Privittconsumenten mit ca. 3150 Flammen, 1 Gasofen, 124 Kocli-Ap<« 
paraten und 1 Sengremaschine. Für jede Strassenflamme wird jihrlich 10 Thir« 
vergütet, Private Aihlen 2^s Thlr. pro 1000 c' sächs. Production im letsteo Jahre 
ca, 7 Millionen d süchs.; iip Maximum 50,000 c% im Minimum 7000 c' pro 24 
Stdn. Kohlenverbrauch in demselben Jahre ca» 10,000 Scheffiel, wobei aber aucb 
HeizHohlen inbegriff^en sind. Die Anstalt hat 19 Retorten (5 bis 3 Ret. in 
1 Ofen und theilweise von Eisen), Exhaustor, 100 Fuss 8'^ CondesM- 
tioDsröhren, 1 Scrubber 8x6x3' mit Scheidewand, 1 Wäscher, 
3 Reiniger SU 8' x A' 9' und je 6 Horden (Laming'sche Masse und etwas Kalk), 
1 Ga^behilter zu 2?,000 c' Inhalt, 32,600 Fuss 8'' bis 1!/,'' weite Hauptröhren«. 
leitung und 12,400 Fuss 1%'^ bis V weite Zweigröhren, 302 nasse Gasoieaser. 
Actien^Capital 60,000 Thlr. und 15,000 Thlr. Anleihe. Näheres Journ. f. GasbeL 
1861. S. 393. 

Glrlurlts (Preussisch-Schlesien). 9500 Einwohner« Gründer, Eigenthümer 
imd IMrigenten sind die Herren Brand und Chuchul, denen als Mitbe«tzer Herr 
Sc hu Uze zugetreten ist. Der Bau begann im Frühjahr 1861, die Eröffnung er- 
folgte am, 30. Nov. desselben Jahres. Das Privilegium laufl 50 Jahre. Betrieb 
mit schlesischen Steinkohlen (Königin Luisengnibe bei Zabrzn) 160 Strasseaflam- 
men und ca. 800 Privalflammen. Für die Strassenbeleuchtung werden pr. Stunde 
und Flamme 4 Pf. vergütet, öffentliche Gebäude zahlen 2 Thlr. 1 5 Sgr. pr. 1 000 ^^ 
und Private 3 Thlr. bis incl. 20,0C0 c' Consum mit 5% Rabatt bis 30,000 c\ 
6Vo Rabatt bis 40,000 c', Vj^ bis 50,000 c', 8% bis 80,000 c' und lOVo ^ 
100,000 c'. Die Anstalt hat 16 Retorten (1 Ofen zu 1, 1 zu 3, i zu 5 und I z« 
7 Ret.), 1 Bealschen Exhaustor, 4 Reiniger mit je 3 Horden (Kalk) und 1 desgU 
Nachreiniger, 1 Wascher, 1 Scrubber, 1 Gasbehälter mit 32,000 & Inhalt, 32,000 
lf<]. Fnss Röhrenleitung mit 8" grösster Weite. , 

Glfiek^taidlt (Holstein). 6200 Einwohner. (Keine Angaben eingegangen.) 
Besitzer J. H. Trede Erben. Sleinkohlenbetrieb. 100 Strassenflammen mit 3% .c' 
Consum pr» Stde. werden bei achtmonatlicher vormitternächUicher Brennzeit mit 
800 Thlr. pr. bezahlt. Private zahlen V/^ Thlr. pr. 1000 c'. Bau- und Be- 
triebscapital 27,0(0 Thlr. preuss. 

Glojiau (Preussisch-Schlesien). 16,240 Einwohner. Eigenthümer und Di- 
rigent: Herr Heitemeyer. Die Anstalt ist von Herrn Ingenieur Moore in Folge 
eines'mitder Stadtcommune Glogau am 7 7. Juli 18!S3 abgeschlossenen Coulractes für eigene 
Pechounjg erbaut. Da es ihm jedoch zur vollständigen und guten Ausführung an den er- 
forderlichen technischen Kenntnissen und den nölhigen Geldmitteln fehlte, so sah sich der 
bei dem Unternehmen am meisten beiheiligte Cppitalisl, Hr. Germershausen, genöthigt^ 
die Anstalt eigenthfimlich zu übernehmen, und sie durch Herrn R. Firle in Bres- 
lau umbauen zu lassen. Nachdem dieses zur allseitigen Zufriedenheil geschehen, 
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irurde der Betrieb von Neuem am 1. Dez. 18^6 eröffnet. Seit dieser Zeit ist die 
Inslalt anonlerbrochen in stets steigendem Betriebe gewesen, nnd am I.April lS6i 
roB dem jetzigen Besitzer eigenthfimlicli erworben. Der Contract läuft vom Jahre 
f853 auf 80 Jahre, nach Veriauf dieser Zeit muss entweder eine Prolongation 
fes Ck>ntracte8, oder die kfiuflicbe Uebernahme Seitens der Stadtcommune nach ei- 
leii durch Sachverständige festzusteHenden Werthe der Anstalt erfolgen. Betrieb 
fldt Waldenborger Steinkohlen. Leuchtkraft fSr 5 C prenss. Gasconsom pr. Stde. 
l Oircelltmpe I. dasse Helle von einem Durchmesser des Dochtes von 80 Mm. 
lud ehiem Oelconsum von 42 Granuien oder 2,87 Loth prenss. 193 Strassen- 
luunen mit je 5 c' preuss. Cansum pro Stunde und 194S Privatflammen. FAr 
|e^ Straüantamme werden pro Stde. 4 Pf. vergütet, Private zahlen pro 1000 c' 
preMi. 3 Thir., fiskalische Gebäude 2V3 Thir. Produetion im letzten Jahre gegen 
BVf Millionen c' preuss. (Consum der Strassenflammen 1,1^8,000 c% der Privat- 
iHUMn 4,800,000 c')« Die Anstalt hat 18 Retorten (1 Ofen zu 7, 1 za 5, 2 zu 
9 Ret») von Keller and De st Wwe., Bealschen Ezhaustor, 4 Reiniger zu je 
40 e' Inhalt (Laming'sche Masse nnd Kalk). 40,000 Fuss Röhrenleitong von 8 
Ua IVs^' Weite, 225 nasse Gasuhren von Elster und Pintschbeck in Ber^ 
Ktt. Belrieba-Capital 110,000 Thir. Yergl. Joum. f. Gasbel. 1860 S. 132. 

ClMp^laaseaa (Wttrttemberg). 5!i00 Einwohner. Bigenthfimer die Herren 
L, Bareisa nnd W. Binger. Dirigent Herr H. Breyvogel. Die Anstalt wurde 
dwch Herrn L. Bareiss (Papierfabrikant) zum Zwecke der Belenchtung seiner und 
Bioch zweier anderer Fabriken oingelegt , und erst als die Mehrzahl der Einwohne^ 
den Wunach inaaerte, auch Gas zu erhalten, kam nach nnd nach ein Vertrag mit 
iar Stadtgameinde zu Stande und die Anstalt wurde in Folge dessen entsprechend 
erweitferl. Erbauer: die Herren A.. Malier und Th. Linck in Stuttgart, die Er- 
öfhnng der allgemeinen Beleuchtong fand am 1. Jan. 1861 statt. Die XDoncession 
liall 25) resp. 35 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit steht es der Stadt frei, die Ah- 
itall la erwerben. Sleinkohlenbetrieb. Produetion ca. 2Vz Millionen c' engl.; im 
Pmnuun 1 5,000 c% im Minimum 4000 C pro 24 Stda. Lichtstärke = 9 Wachs- 
kenen Helle, 4 aufl Pfd. und von 10 wOrtt. Zoll Länge. 70 Strassenflammen 
oad 2000 Privatflammen. Gaspreis 7 fl. pro 1000 c' engl. Die Anstalt hat 8 
ctoeme nnd 3 irdene Retorten, 1 Röhrenpondensator, 3 Kalkreiniger, 2 Gasbehälter 
9^ 10,000 e^ und 4000 & Inhalt, 200 Gasmesser von Siry Lizars et Co. An- 
)b«e.^pital 60,000 fl. 

Q^HIUi (Preussisch- Schlesien). 23,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
BftdU^^m^inde, Dirigent: Herr E. Schwarzer. Der Beschluss der Behörde 
,iker Einffthrong der Gasbeleuchtung datirt vom Jahre 1853. Eröflfnet den 
9, November 1854. 5'28 Strassenflammen mit je 1200 Breunstunden jähr- 
Jp|Bl|;nfd 5 c' Consum pr. Stde., 612 Privatabnehmer mit 6612 Flammen. Für die 
f^aaptaM>^eBGktang wird pro Flamme und Stunde 3,6 Pf. vergOtet, Private uhlen 
dbrehachnittlich 2% Thir, nemlich bis 10,000 c' 2 Thir. 20 Sgr , bis 50,000 c' 
2 Thir. 15 Sgr., bis 100,000 c' 2 ThU«. 10 Sgr. und über 100,000 c' 2 Thir. 

Sliairtlk 4tr 4t i i< tc>t« fiMOftalttB. 7 
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^0 - ' Göttingen — Gotha. 
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[Ein Theü der Flanunen brennt ohne Uhren nach einem Tarif* BeUii^b i^il fch)e- 
sisohen Steinkohlen . aua^ dem Waldenbiirgjer R^Tier. Production im letzten Jahre 
. 17,546,400 cS im Vajdmum 103,430 c\ im Minimum 10,700 c' pro 24 Stdn. 
. Kohlenyerbraucb in . demselben Jahre 1M76V« Tonnen*). Die Anstalt . Iffit 
.50 Retorten (5 Oefen.zu 7, 3 m 5 Ret.). £xbaustQjr,, 200 Fnss &'' B6||- 
reocondensf^tor, 2 Wascher, 4 Reiniger mit 440 Q' Hordenflache und 1 ^iß^p- 
apparat mit 72 Q Hordenfläche (Kalk), .2 TelescopbebÜter a« 32,0Q0 a' |ji|ia|t, 
ca. 3 % Meilen Rohrenleitung von iO'^ bis V/^" Durchmesser, 597 nasse Gtameper 
und 4 trockene. Anlage-Capital 1^0,200 Thlr. 

C^AMImsea (HaDDover). 11,228 Einwohner. Grtinder and EigciilhiuMC : 
der Magistrat der Stadt Göttingeo. Erbauer und z. Z. Leiter des tcithn. BetneWs 
Herr F. W. FrUnke in Dortmind. Eröffnet den K Febr. 1861. Beklfeb ndt 
westphäliscben Steinkohhsn (Zeohe Hannibal). 19R Sirasstoflainmen mit 5 c' CSonatti 
pr. Stde« und durchschnittlich 5 Stunden pr. Tag Brennzeit; Priratahnehnier! bis 
'jetzt 310. Für die Strasseabeleuchtung werden 1000 c' engl. Gas ^ aül 
2 Thlr. vergölet. Private zahlen BWThlr., gröiteepe Abnahmen fewitfchen 8 «iki 
2V< Thlr. ,.and steht eine fernere Ermissi^ng des Preises denniofast bwor. In- 
nerhalb der ersten 10 Betriebsmonate war die MaxiiuilproductioA i^itJtA Stdn. 
30,000 e', die Minimaiprodnction 6300 c', die gesammte Prodnction 4^47i(,489 tf 
engl. Die Anstalt hat 16 ovale Betolien (5 Oefen z« ^, 1 zu 3, 1 za 2, 1 M 1 R«t) 
sehmiedeisemen Condensator, 2 Wascher, 1 Beaisohen Bxhaustor, 4 Rdniger, QLa- 
mingsdie Masse), 1 Gasbehälter mit 30,000 c' Inhalt, 1 Nacbreiniger^ 40^000.111 
:Fnss rfal. Röhrenleitung mit 8^' grösster Weite, 810 nasse Gasuhren von Prea^- 
Vir und Dieckmann in Osnabrück und Pintsch in Berlin. Nebenprodaote wer- 
den verwerthet. Anlage -Capital ca. 73,000 Thlr. 

CaMliA (Sachsen-Gotha). 15,856 Einwohner. Eigenthumerin: die GdllMr 
Gasbdeuchtungs-Actien-Gesellschaft, von der die deutsche Continental-Ga^gesdlseMfl 
die Anstalt am 1. Juni 18S8 gepachtet hat. Generafdirektor der letzteren : ülSrr 
'W. Dechelfiiuser. Spifciirldh-igent : Herr C. J. Progasky. Erbauer: IfeitC^^MA- 
missionsnith G. 'M. S. Bloch mann Jun. 1855. D^r Pachtvertrag zwischen b^flen 
'Gesellschaften ward am 21. Mai 1858 glsschlossen und datiert 15 Jahre, AaüH W^ 
ober Zeit ^ie Anstalt wfedet an die Gothaer Gasbel.-Actien-Ges. übergeht« n^ 
sprüngli<^h war die Anstalt auf Holzgasfabrikation eingerichtet. Dfe • dtetiMAe 
Contin. Gas-Ges. baute sie zu Beginne des Pachtvertrages auf SteibkoliYMglsfahri- 
kation uin, und wendet westphälische .Kohleii zur Gasbereitntlg an. Pfodimüiön 
1861: 7.988,141 c* engf. Stfirkste Abgabe 89,222 c' engl., sehwfichste ABgtilto 
4f^72 c' engl, in 24 Standen. Kohlenverbrauch in demselben hWe'^^AAlfi 
tonnen pretiiis. Leuchtkraft fttr «S c' engl. 10 Bis 12 Wathskerz^' GKHb, 
9 bis 10 2oH hmg, auf 1 tfd., und Mi dlter FtammenhOhe '«M' f % 
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Gratz — Qreifswalde. 

Zoll. 319 Strassenflammen mit contraktlich je 1100 Brennstunden und höchstens 
5 c' Consom pr. Stde , 266 Privatconsumenten mit 3705 Flammen. Bei der Stras- 
senbeleochtuni^ werden 1100 ßrennstunden mit 8 Thir. bezahlt, für Private ist der 
Maximalpreis pro 1000 c' sächs*) 2 Thlr, 15 Sgr,; 1861 war derselbe 2 ThIr. 
14 Sgr. und Ende 1861 ist er auf 2 Thlr. 13 Sfirr. herabgesetzt. Contraktlich 
ist ein Rabatt von 1% zu gewähren bei 125 Thlr. Jahresconsum, 2^/^ bei 250 Thlr., 
3y,Vo bei 375 Thlr. ond 5*/o bei 500 Thlr. Jahresconsum nnd darüber. Einige 
öffentliche Gebäude zahlen etwa 2 Sgr. pr. 1000 c' sfichs. weniger, als Private.' 
Die Anstalt hat 4 Oefen mit 22 Retorten (2 zu 7, 1 zu 5, 1 zu 3 Ret), 1 Clrar- 
tpn^sohen Exhaustor, 120 Fuss 6zö11. Röhrencondensation , 2 Scrubber mit zusam- 
men 270 c' rhl. Inhalt und 5 O' Querschnitt (durch aen Exhaustor und die bei- 
den Scrubber fliessen in 24 Stdn. 36 c^ Wasser), 5 Reiniger (4 im Gebrauch) 
xii 24 Q' Hordenfläche pro Kasten (nur Laming'sche Masse), 2 Telescop - Gasbe- 
htlter mit zusammen 40,926 c' engl. Inhalt, 57,860 Fuss rhl. Röhrenleitung von 
6'' bis V/i Zoll Weite, 280 nasse Gasmesser. Actien - Capital der Gothaer Ge- 
sellschaft 120,000 Thlr.; die deutsche Continental-Gasgesellschaft hatte 1860 aus- 
serdem 13,000 Thlr. Pachtcapital aufgewendet. 

Clmte (Oesterreich). 65,000 Einwohner. Die Fragebogen sind nicht be- 
antwortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben. Besitzerin: 
die Germanische Gasbeleuchtungs - Gesellschaft unter der Firma: Ed. Lequerney 
ond Comp, l^i^ Stadt hat das Recht, die Anstalt am 1. Nov. 1896 unentgeldlich 
XU übernehmen und das den Unternehmern ertheilte Privilegium als erloschen xn 
betrachten. — Steinkohlenbetrieb — OefTentliche Strassenflammen verbrauchen prq 
Flamme und Stunde 5 c\ Für die gesammte öffentl. Oel - und Gasbeleuchtung wer- 
den jährlich 10,000 fl. CM. bezahlt. Private bezahlen pro Cubikmeter**) 10 bis 
14 Kr. CM.***) — Anlage-Capital 200,000 fl. Ende 1856 ca. 2800 Flammen. 

GrdfsivAlde (Preussisch-Pommem). 14,000 Einwohner. Eigenthflmerin : 
die Stadt Greifswalde. Eine Direction, welche aus 2 Mitgliedern des Magistrats, 
2 Mitgliedern der bflrgerschaftlichen Repräsentanten nnd 2 Mitgliedern der stillen 
Theilnehmer besteht, verwaltet die Anstalt unter Zuziehung des Betriebs-Tnspectors Hm. 
Kämmerlin g. DerBeschluss fiberdie Einführung der Gasbeleuchtung datirt vom Dez. 
1857. . Das Anlage-Capital wurde theils aus den Mitteln der Stadt hergegeben, IheiYs von 
sogenannten stillen Theilnehmern durch Actienzeichnung (zu 100 Thlr.) als Anleihe 
anfgebracht. Der Bau der Anstalt wurde von den Herren Stadtbaumeister Beche-- 
rer in .Greifswalde und W. Kornhardt in Stettin im Jahre 1858 ansgeführt, die 
Erdung fand am 1. Oct. 1858 statt. Der durch die stillen Theilnehmer aufge- 
brachte Antheü des Anlage-Capitals wird durch Ausloosung von Actien jährlich ver- 



*) 1000 c' Sachs. = 802 o' engl 
•♦) 1 Cubikmeter = 85,32 c' engl. 
*♦•) 1 fl C. M. = 21 Silbergr. = 1 fl. 18 V, kr. «üdd. W.. 
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mindert, so dass nach einem gewissen Zeitranm die Stadt in schuldenfreien BesHi 
der Anstalt gelangt. Betrieb mit engl Steinkohlen (Newcastle nnd Lerenons). 
Lichtstfirke für 6 c' prenss. Consum pro Stande hetrigt 11 Vi Apollokersen Hdle. 
5 pr. Pfd. 265 Strassenflammen mit 32® Porsellan-Argandbrennem, 6 c' Conaam 
pro Stde.| 9 Monate im Jahre zusammen etwa 258,332 Stdn. brennend« 1806 
Privatflammen. Simmtliche Strassenflammen brennen, ausgenommen hei Mond- 
schein, von Dunkelwerden bis 11 Uhr, von hier ab jedoch nur ca. 75 
Flammen, früher bis 3 Uhr Nachts, jetzt bis Tagesanbruch. Preis Hßt Pri- 
vate 2 Thir. 20 Sgr pro 1000 c' preuss.*). Prodnction im letaten Betrieb»- 
jahr pr. 1. Oct. 1S«7., 5,225,520 c' preuss., im Dezember 1860 797^070 c', 
im Juni 1861 134,970 c\ Ausbeute aus 1 Last Kohlen**) 31,056 & Gas. Con- 
sum der Strassenlaternen 1,556,624 c' preuss., Consum der Privaten 3,128v600 c'. 
Die Anstalt hat 12 Chamotteretorten von Didier in Podejuch (I Ofen zu 5, 2 ni3, 
1 zu 1 Ret.), 1 Exhaustor, 2 Kühlcylinder, 1 Cokecondensator, 2 Wasdininachi- 
nen mit Rohrvorrichtung, 4^ Durchmesser, 3' hocfi (Kalkmilch), 4 Rejniger 7x3Vt 
X 37/ (85V4 C) (Laming'sche Masse), 1 Telescop - Gasbehälter von 22,000 c' 
Inhalt, 3191 Ruthen***) Röhrenleitung, nemlich 140'/, zu 6'', ItO zu 5'% 79y, 
zu 4", 287 zu 3", 1094 zu 2%'^, 1411 zu 2", 69 zu 1»/,", 234 (äiÄ^sser, 
nemlich 158 zu 3 R, 48 zu 5 Fl., 11 zu 10 Fl., 8 zu 20 Fl., 3 zu 30 >!., 3 
zu 50 Fl., 1 zu 60 Fl. ^ 2 zu 100 Fl. Coke und Theer werden verkanfl, die 
anderen Nebenproducte sind bis jetzt nicht zu verwerthen. Die Anstalt iü 
gekostet 82,865 ThIr. 24 Sgr. 8 Pf. und der dazu erforderliche Grund und Boden 
2500 Thlr. 

Or^ssemlrayBi (Sachsen). 8988 Einwohner. Eigenthfimer: der Gasbe- 
reitungs-Actien-Verein zu Grossenhayn, bei welchem die Stadt mit Vi ^^ Ge^ett- 
schafts-Capitales betheiligt ist, während die anderen Vs durch Actien zu 50 fhlir. 
gedeckt worden sind. Der Stadt sind gegen diese Betheiligung am Anlage -Ca- 
pital, Ertheilung ausschliesslicher Concession und einer Entnahme von wenifsleaa 
548|G00 c^ Gas jährlich für die öffentliche Beleuchtung verschiedene Rechte in 
Bezug auf die Organisation der Gesellschiafl eingeräumt worden. Dirigent: tterr 
C« F. Kfihn. Erbauer: Herr Ingenieur Schmidt. Die Concession datirt von , 
Jahre 1856, die Eröffnung fand am 15. Januar 1857 statt, die Anstalt 
geht durch Ausloosung von 26 Actien jährlich, also nach 35 Jahren, an die StaA- 
gemeinde über. Betrieb mit Steinkohlen (Vi Zwickaiier, Vi englische). 108 Stras- 
senflammen mit je jährlich 1000 Brennstunden und 5 c^ sächs. Consum bis 11 Ulu*/ 
nnd 4 c^ von da bis 1 Uhr, 158 Privatconsumenten mit 1953 Flammen. l>ie. 



*) 1000 0' preuss. = 1091,84 o' engl. 
**) 1 liMt Kohlen = 18 Tonnen =r 60 bis 65 Ctr. 
*^*) 1 Ruthe preuss. = 12 Fnss 
t) 1000 g' sftohs. =: 802 0' engl 
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itäd iMtt V/^ nir. pro fOOO c' sächs.f), Private ztihltn V^ Thir., haKea aWr 
»t 10,000 c' SV« Rabatt, bei 25,000 c' l5Vo and bei 50,000 c'"2ÖVo. 
4^odoclion im letzten Jahre 4,666,000 c' alchs., im Haximnm 35,500 c\ im Mi- 
miMm 800 c' in 24 Sidn. Die Ansialt bat tO Cbamotteretorten (1 Öfen zu 7' 
I la 3 Ret.), Exhaastor, 15iVt Fuss 6'^ Röhrencondensätion , 1 Scrubber inüt^ 
L2V« n' IbMI (Bor ab KüUev benutzt), 1 Wischer, 2 Reimfer o«l jn.aHor- 
lM «a ^6 O' FlMhe (Umiag'aobe llaaae), 1 GMbehiUer i» 16,000 e' .lühfOlr 
l»fi\^ Fnaa HauptröhrenleituniT voft 6'' bis 1^/' Weite, und zwar 2080' 6cöU.., 
UJi^^iolL, 982'4zölL, 2701'3zölU 4H5'2zdU, 31SS' 1 V,aöU., 6373 Faas Zih ; 
fÜBi^aröhrett vom V/t'* Weite^ 161 naswe Gasmesser» Aetiea^apital 35,000 Thhr« 
«M7600 Tblr. Dirlehea. Niberea Journ. f. Gasbel. 1860 S. 133, 1861 8. 134.. 

CtaaibrM (Preussisoh-J^randenburg). 13,500 Einwohaer. Städtische üwmu 
Mk 1657 erbaut. — Stfinkohleabetrieb. Weitere Anfabea sind »icy eiaga^ 



€l5«tr«w (Meefüeiibiii^). 10,129 Einwohner; Die Ailktall wur^ im Mtte' 
fott dem enfl. Infeniear Herrn G. H. Corlett gefründel, md ging iltf 
SMste 1854 in die Hände dea jetzigen Besitzers Herrn 0. H. Fehlen dt inHtfiiH 
Mrf Aber, der dieselbe dareh Erweiterung der Bauliehkeiiea und durch Anlage 
siiea zweiten GasbehÜters bedeutend rergrösserte. Am 10. Nov. 1854' wvde toltt 
Mer -Contraot auf 20 Jahre abgeschlossen; nach Ablanf dieser Zeit hat dfe 8ttdl 
iria iCeeht, die Anstalt zum Taxwerth zu übernehmen. Diripnt: Herr J. Reich-* 
nifann. Beirieb mit engl. Kohlen (Ofd pelton maln mit Znsafo «von Boghead). 
Leoehtkrafl vorsefariflsmässig 12 Wachsiterzen Helle, 6 auf 1 Pfund, mit ea. 120 
Aren Coasnmpr. 8tde. fär 5 Hand), c^ *) Gascoasam pr. Slde. 1 36 SlrAsseaitflihiin mil|# 
1100 Rfeaoalundea jihrl. and 5 xf Hamb. Consum pr. Stde. 200 fHvatoonsumehtea mit* 
MOO FlaMnen. Ffer jede Strassenfiamme werden jihrl. 9 TMr. vergOlelk Nacbd^ni Coalhief 
wird der Gaspreis jährlich in folgender Weise festgestellt : Wenn die Gaskohle inol. Se»*^ 
(raebtaaeh eioem mecklenburgischen Hafen 12 Shill. Sterl.**} proTom??^ fVÜ^JV^stet, 
wepdea 1000 t' mit 2% Tblr. bezahlt, für jede 6 Peoce höheren Preis erhtft ^ 
Agatalt ^/it Tblr. mehr. Wenn der Kohlenpreia niedriger wird, so (111^ der Preif^ 
dea Gases io eben dem Yerbiltnisse. Wenn der Conanm der PrivaUlaBimeii auf 
V/^ ViUiooea c^ steigt, so flUt der Preis des Gases um V,t Thlr., wenn dqrCoii- 
wmk' wbS 4 Hillionen steigt, um V« Tblr., jedoch aas diesem Gruade. nicbl anter 
3Vt TU'- ^^ 4 Jahren ist jedoch von der Anstalt trotz höherer Kohlenpreise 
fna 1000 c' Gas nur Vi% Tblr. berechnet worden. Coasum der .StraaaenflaaMBeA 
cab 1 Million c% jene der Privatflammea 2,300.000 c^ In den Wiatermoanteii 



^ 1000 0' bamb. = 831,15 c' engl. 
••) 1 Pfd. Sterling r= 20 ShUHng Sterling k 12 Pence = 6 Tblr. 32 Sgr. 
6,84 Pf. =r 11 fl. 48 kr. 4 Pf. sfldd. Wfthr. ^ 
•^) 1 engl. Ton Kohlen s= drcafSt <itr. " 
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ist 1 Ofc^^ ,Lü S^ .Betörten^ im I^erbai and Fruhjalu' ein P^^^ß^t ui^: Somp^., 1. (^j^jf*^ 
mit 1, M^ineii. ßeU im Gebrauch. Reinigung mil Lamifg'gcber Mafl^e. 2 C^i^sb^^; 
hilf^r mit ,9000 c^ Inhalt« ^n Anfang trqckeoe Gasuhren,. 3eit ,8 Jahren j[^^]^ 
nawe voiiJ^.,SmitJi et fk>., ii|., Hamburg. In (^r (irfiherea Statistik ist ,4«8 ^:7. 
cfj»ital auf c«t StO^OOO Thlr, angegeben». . , , 

-< nmtfmm (Weslphalen). 8420 Sinw. BigenHitemiii; die de«t«ih« ConlP 
luMMifiaGfis-GMellickift in DessM. Deren GeneraMirector : Herr W. OeolleM 
h^a^evser. Der Vertrag mil der Stadt dalirt vcnb 24. Jan. 1850^. Die OonoeMiotf 
liiift vom 15. Deibr«, dem Tage der Eröfftavngv «nf 50 Jahre. Die StadlgemcAbdb^ 
hal dtü Hecht, die AnstaH entweder nach 80 Jahren anzukaufen,' oder Baoli"A0f 
Jahrän ilnentg41dlich in^ den Besitz derselben n treten. Betrieh mft ireetphAbolÄV» 
SielttMileri. ProducUM 1861 : 8,825^300 e* engl. Stärkste Abgabe» &SjMD c^ 
sehwiofasi» Abgabe 6,500 c'. KoMenverbmnch in d^sdben' Jnhre ■ 4910*^/4' 
Tonnen. Contractiiche Lichtstfirke einer Strassenflamme bei einem stfindNciMr 
CfmMm voa niclit. Aber 6 c^.gleiek 12 guten Wacfasker2«o, «A- fftf^l^ Ffd. 
141 Stqisseiiflammen mit oontraotHch: J9 800 Brennstunden jihrlioh und üiehi^ 
fibft. 6 c^ poepffs. Censum pr« 8tde.; 236 Privat - Confumenlen mit &024i 
Flamwin. Fir jede Straaseoflamme werden pro Stuade BVt PL vergdtet, Pri^! 
ziiUen pro 1000 c' preuss. in Maximo 3 Thir., grossere ConauMnten zahlen 9M^, 
Mw^tBgiim il^es Veibrauches weniger, bis 2 Thlr. henmter. Die Anstalt hat 5 Oefantmittil^, 
Belorteii (i n« «, 2 xa ^^ 2 sn 3 R.), Ezhauftop, 273 Fuss rhl. 5^611. liAreilrf 
Co»deftf«liont 1 Bcrubber von 15,9 G^ Qaerschnitt nnd 10' Höhe, «kio \59 jof^ 
Ilrii4t„ 1 Wescheyr, 5 Reiniger, in jedem 4 Horden von 22 Q'. Fliehe (Uming'Mdin 
MfaM), .1 GMMi«lter> TOD 26,400 o' labalt, 31,218 Fass rbL*) Röhreoleitwi» V<«} 
7^Mlis;f Weito, ViS nasse Gasmesser. Anlage-Spital Ende 1861: 89^1» fhlr^ 
15 agr. 1 K. Mheraa $. Jörn, l Gasbeh 1860 8. 166, 1861 8. 136 uad 186& 
S, 17».- =.-■ i. 

ItaWentmM (Preussiseh Baellsen). 22,000 Einwohner. EigeiiiMkaiOTla r 
eittto AeHengesi^Iaohad, bei der die Stadt mit 40,000 Thlr. betheiligt isl. Erbaaen^ 
Heft C. Bi^andt. Eröffnet im Dei. 1861. Nach 10 Jahren hat die SUdI M 
Ai^eht, JIhrlich fttr 5^0 Thlr. Aelien, die dorch's Looi^ bestimmt werden, alparl 
an sich zu kaufen. Bis jetzt 310 Strassenflbmmen und 350 Privatabnehnver ääÜ 
cilwi 1800" FlamAieti. Fftr di6 Strassenbelenehtung bezahlt die Stadt die Sf^lbM^ 
kMen des tiaies mü 6%' Anschlag vom Actieneapitat. Ffir Private isl derGsspreü' 
iNMrllaftg auf ^ Thlr. pro 1000 & preuss. festgesetzt, wird aber Wahrscheinlich' b^ 
KeMtargesetzt werdeh; da eine grossere Rentabflitäl als 8% nkhi in Aussiäit' g6^ 
nommen ist. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. 5 Oefen mit 29 ovalen 
Thonretorten von Boucher, Exhaustor, 1 Röhrencondensator, 1 Scrubber, 1 Röh- 



•) 1 Fusa preuss. = 1,02972 Fuss engl, , , . . ,.^, 
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rettwascher, 4 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Gasbehälter vdta 50,0(>a c' Thliäli, 
'KO,000 lfd. Fnss preuss. Röhretdeitung von 9'^ grösster Weite, nasse Gasulifefa 
Von S. feister und G. H. Dietrich in Berlin. Anlage-Capital $0,000 Tbir. 

n alle m. d. SAale (Prenssisch Sachsen). 38,289 Eibwohner. Di6 aih 1 2. Dez. 
~i 856 cröffdete Anstalt gehört der Commnne. Bett>ieb mit englischen Steinkohlen. AnMgiS- 
Capflal 207,000 Thlr. Leuchtkraft 13 Spermacetikerzen Hella für 5 c' stflndl. 
Giiconsum! 656 Strassenlammen zu 5 c' Consum pr. Stunde und mit 1 100 Bretid- 
stünieti pr. Jahr. Dafür Wird vergütet 1 Thlr. 17Sgr. 6 Pf. pro 1000 c' piretisä.^ 
600 Privatconsumenlen mit 5700 Flammen zahlen als Normalpfei^ ^ TMr. 20 Sgr. 
'ft. iOOÖ c' prenss.; etlialten aber von 1 biö 20*/«' Rabatt. Öle AnstaK h«^ 43 
Itetorten (Oefen tn 7 Ret. im Maximum und zu 3 Ret. im IHinimum), 90 Puss Ci^dAen- 
satioa voll 2' Weite, Bxhaustor, 2 Wascher, 5 Reiniger mit 675 Cf' HoMi^n^ 
Üche .(Kalkreini^ung), 2 Gasbehfilter mit zusammen 110,000 c^ Inhalt, etwa 
f 00,000 lfd. Fuss Röhrenleitung von 12 bis 2 Zoll Weite. Im letzten Jahre' Piro- 
diictlOü: 18,000,000 c' (109,000 am kürzesten, 14,200 am längten Tage), KoÜ- 
fenverbrauch : 12,000 Tonnen*^). Vergl. Journ. f. Gasbel. 1859 S. 30S d. 380. 
Wtmm!hurjK (t^rele Reichs- und Hansestadt). 180,000 Einwohnet. In Foltfe 
•eitens d(sr stidtischen Behörden ausgeschriebener Concurrenz und 'der darauf e(6- 
gegangeil^n Submissions- Anerbieten acceptirten Rath und Bfit^rschafl dicJ ibnclii 
die ^ günstigsten Bedingungen bietende Offerte des Bevollmfichtigten der „GascäHi- 
^gnfe^S welcher die Erleuchtung der Stadt, Vorstfidte u. s. w. demzufbige atai 1. 
April 1844 fibertragen wai^. Die Erleuchtung trat am 4. ^pt. 1846 iiis Leben 
und wihrt seitdem ohne Unterbrechung fbrt. Mit der ersten Herstellutog Her Ad- 
lige Wurde eine englische Gesellschaft , MalamsCrosskill et Cotts. , belradi, 
welche auch bis zum 1. April 1850 den Betrieb führle und dafür nach Raaitegtabe 
des verkauflen Gases entschüdigt wurde; die gegenwlrtfg^n gesammten Fabrikatioh^ 
und Reinigungsapparate, die Gasbehälter, sowie auch theilweise die Gebind^ sind 
von dem Fabrik-Dirigenten, Herren B. W. Thurston, hergestellt. Di^ Gi^Com- 
IpigBie isl eine AcüeagesellschafI, deren Direction durch zwei Deputirie de« Ver- 
wlütiNigsratbs, gegenwartig Herren Gebr. Schiller und Co. und G. F. Yor.werk 
gebildet wird« SecreUr u. Bureanchef : Herr J. Campbell. Ober-Inspector für das 

. 'Erleucht«iigswesen : Herr H. Reese. Die Concessionsdauer ist 30 Jahre vom.l. 
April 1844 bis 31. Mfirs 1874. Nach Ablauf ders^ben .verfielen die gesammt^n » 
AAlagCtt mit Inventar nnd Zubehör dem Staa'e als freies unbelastetes Eiganthum, 
.•tafl irgendwelchen Eotgeld. Betrieb mit englischen Steinkohlen (hauptsächlich Old 

riMlOP Main mit etwu Boghead upd Lesm hago Cannel) Lichtstirke cootrach 
Ikh 42 Waohskenea HeUe, deren 6 ca. 27 Loth Hamb. Marktgewichl gleich 
mnd nnd das Stück 13'^ lang ist, für 5 Hamb. c'***) Gasconsum pro Stunde. 



*) 1000 o' preuas. » 1091 84 o' engl. 
*•) 1 preuaa. Tonne Kohlea « ca. 840— d60 Pfd. 
•♦^ 1000 C hamb. = 831,16 o' engl. • 
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PoB^m vom 4. AP^^l 1^^^ 1h8 31. Marx 1861: 327 MilUeoen c'. Maxinuil- 
consiuu letzten Winter 2,000,000 c% Minimalcoosura letzten Sommer 475,000 c' 
pr. Tag. 5500 Strasaenflammen mit je 5 c' Hamb. Consum pr. Stde. vor MUtemacht, 
2Vt ^' Consum nach Mitternacht; die Flammen in Höfen up4 Qingen conanmirea 
wfilirend dqr ganzen I^acht nur 2yi c^ pr. Stde. Der Leuchtenkalender von f858 
achreibt 18397, Brennstunden vor liy« Uhr und 1636 Brennatunden nach IFA 
Uhr vor. Durchachnitta -Consum einer Straasenflamme pr. Jahr 11,300 c^ Zahl 
der Privatflamnien ca. 70,000 mit je ca. 4000 & Conaum pr. Jahr. Gafl|Mreiae 
aiiid gegenwärtig för Straasenbeleuchtuog , einschl. Bedienung und InstandhaKn^ 
der Laternen 2 Hark 5 Schilling Courant*) pro 1000 c' hamb., für Privat-LooiliUtea 
5 Mlu 5 Seh., fär SUats- und «ffenUiche Gebäude 4 Mk. 5 Seh. pro 1000 < 
hamh. Die Preise werden bei vergrössertem Consum ermässigt, im Yerhältniss von 
.2 Schilling pro 1000 c' bei je 60 Millionen Zuwachs im Consum. Die Anstalt hat 
48 Relorien zu 19' engl. Länge, 108 zu 20', 7 zu 23', 140 zu 87,', aäifiBBtUch 
Thon-, theils D, theils ovaler, theils runder Form, 6 u. 7 in einem Ofen, 2 Bea|e- 
sehe Bxhanstoren zn 60,000 c' pr. Stde., 2 Condensatoren von 60 Stock I5zöll 
Röhrencylindern u. s. w., 2 combinirte Apparate von B.W. Th urston (Scrubber, 
Waacher und Condensator) , 1 Scrubber, 4 Reiniger zu 15' im Quadrat (Winter 
jnit Kalk, Sommep mit . einer Art Laming'scher Masse), 8 Gasbehälter 
mit zusammen 1,635,000 C hamb. Inhalt (der kleinste 153,000 c', der 
gröaste 640,000 c'), von der Fabrik aus bis an die Stadt 2 Röhrenleitungen in 
20" engl., von da ab 3 Leitungen zu 18" engl, bis weit in die Siadt, deren Ab- 
zweigungen in . Stadt, Yprätädten und Landgebiet bis zu 2%" Weite heruntergehen. 
jGe^inimt-Röhrenlänge ea. 26 Meilen, 15,000 nasse Gasmesser, jetzt ausschliesslich 
Von B. ßmith. Anlage-Capital bis jeUt nahe an d,'>00;000 Mk. Boo. (1,750^000 
Xhator pr.) Mäherea vergl. Journ. f. Gasbel. 1859 S. 53, 117, 327; Jahrg. 1860 
9.295, 349; Jahrg. J861 S.251. 

nmaasian (Westphalen). 10,0? 2 Einwohner. EigenthOmerin: die Actien- 
G^lMlfsichaft fllr Gasbeleuchtung in Hamm. Rendant der Anstalt: Hert In gw ae n r 
6. 'Georgs. Der von' Herrn C. Brandt geleitete Bau begann jm Jmii 
T858 , und die Bröflhung Aind am 1 . November desselben Jahres mit 58 
Sthissenflammen und 94 Privat -Consumenten statt. Die Concession lieft voa 8. 
Febräar 1858 an auf 50 Jahre. Die Stadt, welche mit «/, der Aetien betlMÜ^t 
ist, hat jedoch nach 20 Jahren das Recht, jährlich 10 Aetien zn 100 TU», am- 
zulooailti und al pari einzukaufen. Auch steht es der Stadt frei^ nach 29 Jalntn 
die Anstalt zum Nominalwerth zu (Ibemebmen. Betrieb mit westphälisehen iMita 
(Rannifaal). Im Dezember 1861 betrug die Gasproduetion 804,300 ef. KoUei- 



*) 1 Mark Courant = 16 Sohilling sz 12 Silhergr. = 42 Krauser in aOd- 
deutach. Wahr. = 60 Kreuaer Oeaterr. WAhr. 
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Y^br^BGh ia deoiselbfli» Monat 1986 Bcarl^ Schelel*)« Ansbeule auf 1 Scheffel 
Kohlea: 405 o* Gas, ),24 Scheffel Coke (ui 48 Pfd.). 94 StrasBeBflammeD oad 
154 Privat- CoDsuaieDten mit ca. 1900 Flanuneii. Der Consttn eiaer Straaaen- 
flaoune ist auf 6 o' pro Stde. festgesetat, ood soU die Leuchtkraft dann 12 
Wach3kersea Helle betragen. FOr 900 Stunden öffentliche StraBaenbeleach^ 
liilg werden 1 1 , Thlr. heiahlt; der Preis für Private beträgt gegeiwärtig 
2 Thlr« , doch aahlen die FabriHeo und Bahnhöfe nur 1 Vi Thjbr. pro 
1000 c'. Die Aivtalt hat 25 engl. Thonretorten {% Oefen au 3, 1 za 5, 2 a« 
7 Ret.), Röhren-Condenaator, Wischer, Scrubber, Exbanstor wird eingerichtet, 4 
Reiniger au 7 x 3Vt x 3' mit 4 Horden (Laming'ache lla8se)| 1 Gasbehälter von 
24/00. c' Inl^lt, ein aweiter Gasbehälter gleicher Grösse ist projectirt, Hauptröhre« 
von 6'^ jgrösster Weite. Coke wird zu 5 Sgr. pro Ctr,, Theer an 15 bis 30 Sgt. 
Tcrkauft. Anunoniakwaaser findet bis jetzt keine Verwendung. Actien -> Capital 
50,000 Thlr. in 500 Actien zu 100 Thbr. Vergl. Joum. f. GasbeL 1861 S. 424. 

UaiBimu (Kurbesaen). 15,175 Einw. Eigenthttmer^ Herr H. F. Ziegler« 
Das Privilegium läuft vom 29. Harz 1851 auf 20 Jahre. Wird der Vertrag nichl 
verlängert, so bort die ausschliessliche Berechtigung des Unternehmers auf. Die 
Stadt behält, sich alsdann das Recht vor, die dem Unternehmer gehörigen Cand^ 
laber, Laternenarme und Laternen käuflich zu erwerben. Steinkohlenbetrieb (Rohr- 
aad Saarkohlen mit Boghendschiefer). . Haximalproduction in 24 Stunden 46,000 q>\ 
Minimalproduction 6100 c^ Contractliche Lichtstärke der Straasenflammen 7 Wachs- 
kerzen Heile, 4 auf 1 Pfd. 182Strassenflemmen zu je 950 Brennstunden jäbrL und 3 0f 
Consum pr. Stde. Jede Strassenflamme einschlieaslich Bedienung wird mit 16 fl, 
pr. Jahr vergütet. Der Preis für Private beträgt 7 Vt fl. pr. 1(00 c'. Die Anstatt 
hat 21 Retorten. (5 bis 3 in 1 Ofen), 270 Fuss engl. 6zöll. Röhrea-Condensator, 
achon 9eit 18 ü 9 einen combinirten Apparat^ dem gleich; welchen Herr Tharston 
jm .Octoberheft des ^um. f. Gasbel von 1860 beschreibt (der auf dem Wascher 
stehende Scrubber bot einen Inhalt von 64 cf und 8 O^ Querschnitt, in 24 Stun* 
4en beträgt der Wasserzufluss ca. 350 Pfd.), 2 Reiniger von je 256 Q* Horden- 
fläche (Lamiag'sch^ Masse), 3 Gasbehälter von. zusammen 68,000 c' Inhalt, 45,000' 
eiigL Röhrenleitung . von 9'' bis 1 y,'' Weite, nass^ Gaamefser. 

limaaaaoYer. . 5ß,000 Binw. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die jStatjstik von 1859 enthält folgende Angaben: Besitzerin: die I mperial -> Con- 
tuental-Gas- Association in London; erste Gasanstalt 'in Deutschland. Der neu ab- 
geschlossene Vertrag beginnt mit dem 1. Jnli 1851 und läuft bis dahin lb7|} 
wird er ein Jahr vor seinem Ablaufe nicht gekündigt, so besteht er fernere 20 
Jahre unter denselben Bedingungen fort* — Steinkohlenhetrieb — FOr 434 öffent- 
liche Straasenflammen von je 8 Stunden Brennzeit täglich werden contraotlioh 
3719 Thlr. pr. Jahr vergütet; jede Flamme darOber kostet jährlich 8% Thlr. Die 



*) 1 preusa. Sohefbl Kohlen rz aa. 90 PC 
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Flimme venehii |vo Stande AtrehschaitlKch 5 c' engl. Noraitt|ireit fUrFriviAe 
pro 1000 c' engl. 1 Thir. 16g6r.*), bd jährlicher Abnahme von mehr als 100 Thlr. 
werden 5% «id fftrmebr als 200Thlr. 10^/» Rabatt gewihrl (I ThIr. 14 gGr. vnd resp. 
1 Thlr. 12 gGr. pro^ 1000 c' enfl). — Prodnctioi 1856 ca. 49 Millionen c'enfl. «nddie 
Fiammensahl am Sehlnsse etwa 8000. Vgl Jonrn. f. Oasbel. Jahrg. 1860. S. Itl. 
Mmrbur«; (Hannover). 6000 Binw. Der Frafebogen ist nicht taantworlel 
worden. Die Anstalt gehört den Herren Nobile et Co. nnd ist mit einer Hydro- 
earbfirfabrik rerbanden. Die Dauer des Contractes ist auf 25 Jehre Tom f. 8epl. 
1858 festgestellt, und wird anf weitere je 5 Jahre verlingert, wenn 3 Jahre vor 
dem Ablauf keine Kfindigung erfolgt. Beim Aufhören des Contractes TerbleihI die 
gesammte Röhrenleitang nebst Laternen, Pfthlen u. s. w. unentgeidlidi der Stadt; 
was die Hbrigen Theile der Anlage betrifft, so haben sich die UntemehaMr rer- 
pUchtet, der Stadt auf Verlangen diejenigen Anlagen nnd Binrichtangen der Anstalt, 
soweit sie nicht mit anderen Anlagen der Unternehmer in nnxertrennlichta Zn- 
sammenhange stehen, namentlich die Gasometer, nach deren zu tazirendem Werthe, 
sowie ein uir Anlage einer besonderen Gasanstalt genttgendes Grundstfiek von dem 
Srundbesitte, auf welchem bis dahin das Gas producirt ist, oder in dessen vnmiHsl- 
barer Nfihe, namentlich in Verbindung mit dem Grund und Boden, auf weldM 
sich die Gasometer befinden, nach Wahl der Stadtverwaltang im Wege der Bx- 
propriation zu Oberlassen. Das dessfallsige Verlangen kann von Seite dbr Stidl 
8 Jahre vor dem Ablaufe des Contractes gestellt und innerhalb dieser Zelt dis 
Bxpropriations-Yerfahren begonnen werden. Boghead-Steinkohlenbetrieb. Contractiieh 
soll die Lichtstirke von 2 c'Gas gleich 12 Wachskerzen Helle sein, 6 Stück von 13^ 
Unge auf 1 Pfd. Die Stadt hat das Recht, fQr öffentliche Zwecke jihrflich 1 Rill, c^ 
Gas tum Preise von l'/jThlr. pro 1000 c' zu verlangen. Private bezahlen 4 TMr. 
pro 1000 o' engl. Wenn der Verbrauch von Seiten der Privaten auf mehr da 
4 Millionen c' pr. Jshr gestiegen ist, so kann die Stadt }ai dem fttr sie stipnlirl^ 
Preise ^\ des firaglichen Mehr über jene Million c' zu den angegebenen Zwedcet 
oder eine den VerhfiHnissen entsprechende Herabsetzung des Preises für das ih^ 
gelieferte Gu fordern. Datum des Vertrages 17. April 1897. Bröffhung der An- 
stalt 1. Aug. 1858. Im Jahre 1859 waren 294 Straasenflammen zu 2 c' Gonswi 
pro Stande, 200 Privat-Consumenten mit 2050 Flammen. Der Consum betrug vom 
1. Aug. 1858 bis uKimo Min 1859 in Summa 2,952,400 c'. Die Stadt beiahH 
fpr die Strassenflammen 1 Thlr. 20 gGr. pro 1000 c^ oder 1 Pf. pro Stunde nid 
Flamme. Fabrikatiöns-Apparata siimmttich von entsprechender Grösse. Die Attslall 
hat 2 Gasbehilter zu je 12,000 c' Inhalt, 6 engl. Meilen**) Röhrenleitangen von 
8 bis 3^ Weite, nasse Gasuhreh von Edge in London. Niheres Joum. f. Gasbel. 
!859 S. 255. 



♦) 1 Ihlr. = 24 gGr. = 30 8gr. 
**) 1 eDgl. Meile = 5000" eDgL = reiohUch y« draüehe Meile. 



■eld« (Bolüein). 6500 Euwohaer. Bifentliaaer: Der FleoiMo Heide. 
NaekdMi im Jakre 1856 die Verlreliiiif des Fleckens die Ailage einer Gasanelill 
Qlr Reeluuiiif der Coauiiune beschlofaeo hatte, wurde daa Untemehoten von deai 
dfm eraaimleii Bav-Auaackiiia soweit Torbereitet; dass nach erfolgter Allerliöchster 
IrltHlHiiss der Bau in Frflhjahr 1857 beginnen konnte. Die Leitung wnrde dem 
Slfdl. Ziauneraieister Trede in GlAckstadt (selbst Inhaber einer Gasfobrik, seitden 
tienlorben), die demniehstige teehnisehe Leitung der Anstalt den^ ^egenwirtigen 
flasiiipeetor, Herrn Hansen, ftbertragen. Versnche des Letzteren fiber Yergasnng 
fon Buchen, Bi^en, Birken veranlassten bei den derzeit missigen Holspreisen den 
Bwi-Ansschnss, die Anstalt Hir Holxgas anzulegen. Die Sröflbnng liad am 17. 
Nor. 1857 statt. Da aber schon in dem nächsten Yenniltangsjahr sich die Hols* 
gasprodnetion wegen nnverhiltniismissig hoher Betriebskosten als unrentabel her- 
ipastnllte, so wurde lur Fabrikation des Gases aus Torf fibergegangen, einem Ma- 
terial, welches gana in der Nähe Torhanden ist. Diese Productioasmethode ist noch 
jelrt die vorherrschende, doch werden seit iwei Jahren auch Steinkohlen (New-* 
oaslle Pelton Main) mit rerwandt, so dass das Jetzige Gas ans 2 Tbeilen Torligas 
«mI 1 Tbeil Kohlengas besteht, und denkt man sogar daran, ganz auf Steinkohle«« 
pas flbemgehen. Die Leuchtkraft ist gleich 14 Stearinkerzen Helle, 4 auf 1 Pfd. 
ftr. 4 e^ hamb. *) Gas im Fischschwansbrenner. Da die Anstalt Eigenthum der Com- 
amme tat, so ist weniger die Rentabilität, als eine möglichst gute Beleuchtung er^ 
sirefal, und nach dem Urtheil Sachverständiger auch erreicht worden. Bis ulto. 
1860 waren vorhanden 141 Strassenllammen mit zusammen 143,453 Brenn^tandea 
wd 794,700 c' Consam, 312 Privatleitungen mit 1680 Flammen (zu 2000 c' 
durchachniltl. Consum jähriich). Grösste Abgabe pr. Tag 20,000 c', geringste 
1000 c'. Die Yergfltnng Ibr die Strassenflanmien betrug bis alt. Juni 1860 nur 
1125 Mk. Cour. hamb. (450 Thlr. preuss.) im Jahr, von da an ist sie auf 2625 
HL Coor. hamb. (1050 Tbfar.) ftr^s Jahr normirt. Privatconsumenten beaahlten 
hier nlto. Juni 1860 nur 5 Mk. Cour, hamb« (2 Thlr.) pro 1000 c', von da an' 
tnil eine Erhöhung anf 5 Mk. 10 Schi. Cour. hamb. (2 Thlr. 8 Gr.) pro 1000 o" 
«i». Die Anstalt hat 5 gusseiseme Retorten mit oben aufgegossenen Canälen, 6zöll. 
SIrigeröhren« Vorlage in einem kahlgehaltenen Bassin, Condensator, Scrubber, Wa- 
ankerv 4 Reiniger 7 x 87f x*8V/ (2 mit Kalk, 2 mit Laming'scher Masse. 
Ffiker 30 Pfd. Kalk pro 1000 & jetzt 20 Pfd.), 2GMbehälter von resp. 21000«^ 
wA 5000 f Inhalt, 33,000 Fnss Hauptröhren von 6'' bis V' Weite, 816 nasse 
Gnsnhrrn (90 von J. Bent in Birmingham, 216 von B. Smith in Hamburg und 
10 von Bubmann et Co. in Heide. — Hanaens Patent-Regulator-Gasuhren, vergl. 
Joonu l Gashel. 1861 8. 242). Anlage -Capital för die Anstalt incl. ein Moor- 
Amd von 7 Prwus. Morgen 150,000 Mk. hamb. Coor. = 60,000 Thlr. preasa.| 
wvlfihes aul i% p A. verzinst wird. 



^ 1000 e' hamb. = 881»15 e' mgl. 
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^ Heidelberg''^ ttldeeheim. 

ileMHIiei># (Be^ea). 15,595 Bfüwoliii^r. Der FVageb6|^ M^ldM be- 
ittlworlel worden. INe Statistik von 18^9 eiitliilt folfirende Angibea: Bi^Mbfr- 
merin: die Rlieiaische Gas-Gesellschefl in Nennbeim. Die Stadt ist terpHielilelj- dRf 
Anstalt naeh 25 Jahren, vom 1. Oet. 1852 Ab, cum* Taxwerthe tn Bb e rnAae i, 
wenn nidit 1 Jahr vor Ablanf dieser Frist ein neuer Vertragr mtt def geAandM 
CKBsellsehafI zn Stande kommt. Hit den Aufhören des contHictlieheii VeAiHaMs« 
erliaeht das der GeseUschaft ertheilte Privile^m. Steinkoblenbetrieb. 1€WV 
engl, für die disn^ebe Strassenbeleuehtung, deren Verbratfeh durch GfsmeiM 
iMtgestellt wird, kosten 4 II. Private xaMeA 4 II. 30 kr. pro 1000 c'engt. 

ndilbr^Maa (Wftrttemberg). 23,383 Binwohner. Eigenthflmer^ rieif^. 
Sehflnffelen, der die Anstalt im Jahre 1842 erbaut hat. Die Stadt hat das 
Recht, sie entweder am 1. Nov. 1872 kluHieh n flbenebmen oder den VeHng 
auf weitere 10 Jahre aussudehnen und nach Ablanf derselben das PrivHegimni fttr 
erloschen tu erklfiren und anderweitige Gonenrrems zuzulassen. Ben' Schlnffefe^ 
hat den Betrieb aiif die Dauer von 20 Jahren an Herrn E. Geith verpachtet! Ms 
1857 Betrieb mit Holz, seitdem mit Steinkohlen. Folgende weitetti Angaben siaid 
der alten Statistik entnommen: Fttr 1400 Brenftstunden, die dürehsdmlttKche BMn* 
seit der Strassenlatemen per Jahr, werden pro Fhmune von 4 Vi ^ tm^. ^7 K; 
vergätet.| Normalpreis Uhr Private 7 i. pro i 000 c' engl , einige grössere Obüsuhienftifel 
zahlen 6 11. Anlage-Capital ca. 1 50,000 i. 1856. wurden BVt Millionen e' Migt' 
produzirt. Ende 1856 164 öffentliche und ca. 2500 Privat-, tmsammen 2664 
Pfanmen. 

Merftfeld (Kuriiessen). 7000 Einwohner. Nach manchen Kämpfen hil 
sich efate Actiengesellschaft fOr Gasbeleuchtung gebildet. Von der Utadf stdd '/^ 
Von Privaten Vs des Capitals Qbemonmien. Der Gaspreis Wird WahrscheiilKeli 
3 Thlr. pro 1000 C betragen. 

HNdeaÜelaas (Hannover). 15,924 Einw. EigenMmerin: die Commune Ritde»^ 
heim. Erbauer und derz. Dirigent: Hr. W. Kflmmel aus Hannover. DerBescfahiSls dlh^ 
Commune Aber Binführung der Gasbeleuchtung dati^t tom Dez. 1860.' Der'tfi«^ 
wnrde im Juni 1861 begonnen, nnd der Betrieb am 13. Dez. dessdben lahria 
eröffnet. Betrieb mit westphilischen Steinkohlen. 400 Strassenffammen tä 4' d^ 
Consum pr. Stunde und 1000 Brennstmidea pr. Jahr, 800 PrivatabniAmer mit f89(^ 
Phmmen. Fttr Jede SIrassenllamme werden 5 Thlr. pro Jahr vefgttiet, Private' 'M^- 
len VorlSufig 3 Tbk. pro 1000 e' engl. Bei einem Jabresconsum im BetHig fok^ 
50 bis 100 thfr. werden 2V6 Rabatt bewilligt, bei 100 bfa 200 TUr. 4Vo;'1*f 
2Ö0 bis 500 Thh*. 6*/o, und Aber 500 TMt. 8% Ri^batt. Die AnstaH hat 1#1M^ 
torten (Je 5 dnd 3 in 1 Ofen) , 72 ?uM Röbrencondensatiön (VentilatlonsrMMf- 
mir lO'' und 8"' Durchmesser), 1 Serubbei* 3 x*7 x 9', 1 ßdUnslor^ 4 BbiMfif 
zu je 152 Q' Hordenfläche (Kalk), 1 GasbehllM pm 50,0<K) ^ Inhaft^" M<Mh« 



*) 1000 c' preuss. = 1091,84 c' engl«. 
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rmiter voa 152 D' Hordeoffilche, 5(M)00 Kd P^m MMgsNlhrai ton 9'^ bis V^ 
Weite, ca. 300 nus6 Gasmesser tod B, Snilli io HamMg. ABla|re-«-GapM 
90^000 TUr« 

■IraeMievg (FreaasisclHSeUeiiea). ' 7766 Biawolmer. Bifeatüittef : Hl; 
C. Sekwahn sea» Dirigent: Herr PIslorias. Eröffnet: den 1. April 1§59« 
Das Prirttogiu« datirt vom 14. Min 1857* mid iSafI von da an 50 Jalre, Mal 
AUaaf dieser Zeit aleliC es der Commune llrei, den Contract noeh ireüef e 10 Mm 
m veriCagem oder die Aastalt cum Taxwerthe an sieb lä briagM. Betrieb^ mü 
■iedeifeblesiaoben Steiakobkn. Prodnctionf im letaten Jahre 2,932,000 & |irenss; 
<;oDSMi in der längsten Naebl 16,000 e', in der karsesten Naebt 2500 «^ pieM» 
Koblenverbranch in demselben Jahre 2540 Tonnen« LAichtkrafl flr 5 o' Oaseoa» 
anm pro 3tunda 12 Wachskenen Helle an 9*/«^' pranss, ]Äu$ß, ,%■ Lotb 
schwer. 105 Strassenflanmien mit je 900 Brennstanden pr. Jahr and 5 c^ preasSif 
Consnm pr. Stde., 124 Privatconsumenten mit 1154 Flaamien. Bei der Strassen« 
beleucbtong wird pr. Flamme nnd Stunde 8 Pf. vergütet. Private aahlen 2 Thlr. 
20 Sgr.- pro 1000 c^ preuss. nnd bei einem Jahresconsum im Betrag von 500 bia 
1200 Thlr. 2 Thlr. 15 Sgr., bei 1200 bis 1800 Thlr. Conaam nur 2Tblr. lOSgr. 
Die Anstalt bat 10 Chamotteretprten (5, 3 und 2), 78 Fuss preuss *) 5y,söll. B6b- 
reneondensator, 1 BeaPschen Bxhaustor, 2 Scrubber mit je 10 Q' Querschnitt und 
60 e' preus. Inhalt, i Beiniger mit 240 Q' Hordenfläche (fbük), 1 Gasbehälter 
von 13^000 c' preuss. Inhalt, 20,900 Fuss preuss. Böhrenleitnng von 6'' bis IVt'^ 
Weite^ 127 nasse Gasmesser. Das Anmioniakwasser wird auf schwefelsaures Am- 
BMNiiak verarbeitet. 

ifc^f (Baiem). 12^018 Einwohner. Eigenthflmerin: eine Actiengesellschaft.. 
Dirigent: Herr W. Baumgärte I. Das Privilegium datirt von 18!^4, und läuft 
anter Betheiligung der Stadt auf unbestimmte Zeit. Die Eröffnung fand am 24. 
Dei. 1854 statt Die Anstalt wurde unter Leitung des Herrn ' CftMftilsUdhsrath 
Dr. Jahn von Dresden gebaut, und zwar für eine Flammenxahl von böchsludr 
1500« Das erste Jahr waren 550 Flammen mit einem Consum von 2,900,000 ef 
m » ei ao if e u / Durch die Xanabme dar Flammen ia den letaten baiiaa Jbbren 

•ah .veranlasst, das 6sMl. Hanptrohr darch ein 5iöU. von 1950^ Länge- li 
nnd in diesein Jahre muss Condensation and WIscber vergrtiaserf 
warden. Betrieb mit Zwiekaner Steinkohlen. Produotion im leWeD Jahr»i 
a,22i,000 & barea. *•}. Grössler Veriiraueh in 24 Stunden 52,000 e', UaiMslar 
fMianoh 5800 & bayen. Kohlen vvrbraacb in demselben Jahr 16,140 Zoll €lr.' 
Lancbttarall ittr 5 & Coaani 12 Stearinkerson Helle, 5 auf 1 Pf. 104 StraaM m i 
BaMndi Init je 1350 Brennalunde^ und 5 e' bayer. Conaum pro Slde«$ 170 Pri- 
yntctattmentan aat 2631 Flammen. Für die Strassenbelenehtang werden t00# «^ 

*} 1 Foss preuss. = 1,02972 Fuss engl. 
*•) 1000 0* bayer. = 878 o' engl. : ... r ;; ,. 



(|{| Hombvr« t. i. HBlrt — ItMlio«. 

biqrei'« nit^ 3 i SO kr« WfliliH^ Private nMt^ 5 iL 19 kr. i>fo 1000 e' htf^. 
9m AiüaU M 19 Ikimenie Retorlen (je 5 ood 8 in 1 Oflni). Bxhtiutor kdMH 
demnfichsl in Anwendung, 50 Fius 6Eön. Röhrencondennlion, 4 Scrabbef iu'7 Q* 
Qaer^ehMK nnd ^0 c' Inhall, woron 2 leer fehen, 1 Wischer, diamt Wuier 
Xtden Tif emeverl wird, 6 Reiniger nil 1280 G' Hordenflieke (Laping'bdMi 
Matte, Mite« im Winter Kalk), 2aasbehiller m Je 16,000 c' Iriiall, $6,030 FM 
Hanptröhrenleteaf von 7'' bia IV/' Weite, 170 naaae Gaaaaeaaer. 2 Reiniger, 
die vor 2 Jahren gebaut sind, worden nack der Angabe dea Hm. Spieihngen 
bergealeHt, flilr einen QuerachniU von 600^ nnd sind aehr mfriedenatellend n«ge« 
fidlen. Dm AmnuNiiakwaaaer wird verarbeitet. Aotieacapital 75,000 fl. Nfheraa 
im Jonm. f. GaabeU 1860 S. 148. 

H^BBataarir ▼. dl. HAlie (Hessen - Homburg). 4500 Einwohner. D^er 
Fhigebogen ist nicht beantwortet worden. Die Statistik von 1859 enthalt Folgen- 
des: Die Anstalt gehört der anonymen Gesellschaft der vereinigten Pachtungen dea 
Kurhauses nnd der Mineralquellen daselbst. Das Gas wird aus Gel dargestdlk 
Die öfTentiiche Flamme consnmirt pro Stunde V/tC^ 1000 e' kosten 13 IL 80 kr. 
Tigliclie Abgabe 1800 c'. Flammenzahl 800. 

Innsbrack (Tirol). 14,000 Einwohner. Eigenthtt^ier : Herr L. A. Rie- 
dinger in Augsburg. Dirigent: Hr. J. H. Kreidt. Hr. Riedinger schloss im Februar 

I 

1859 einen Vertrag mit der Stadt ab, baute im Sommer die Fabrik unid eröffnete 
die letalere am 1 0. Nov. desselben Jahres mit 204 Strasscnflammen und. 1 200 Pri- 
vatflammen. Gegenwirtig sind 225 Strassenflammen mit je 1350 Brennstnnden 
jihrlich und 2419 Privatflammen mit durchschnittlich je 1600 c' Jahresconsum vor- 
Händen. Holzgasbetrieb. Mazimalproduction in 24 Stunden 35,000 c% Minimal- 
production 4000 c^' 

Iserl^haa (Westphalen). 14,000 Einwohner. BigenthOmerin: die Gas* 
^ctien - Gesellschaft lu berlohn. Dirigent: Herr L. Eisenhutb. Der Vontand 
d^r Gesellsehaft lehnt es ab^ Mittheilungen Ober die Anstalt zu machen. 

m 

Ito^ia^e (Holstein). 6000 Einwohner. Eigenthdmerin : die Itaehoer 
Aetie«ge«llacbaft. Brbaoer: Hr. Baumeister K Oh nell in Berlin. Den Betrieb leitet 
hapeolor: Herr J. D'anielsen. Eröffnel den 27. Gel. 1857. Die 
linfl von 18t^7 an auf 30 Jahre , nach deren Ablanf es der Stadt fi^istehl, die 
AnstnU «la deneitigen Kostenpreise in abemehnen, wo sie dann aber den Bfr- 
Irieb aelbal in die Hand nehmen mass nnd ihn nicht anderweitig ia Fiehl 
gdben darf. Betrieb Init englischen (Neweaalle) Steinkohlen. Leacbtkrafl Ar 
& f' hamb. Gaseonsum pro Stunde 6 SpermaeeÜkenen Helle, 6 anf 1 Hk 
fioiaction iai leUten Jahr 6,181,200 e' hamb.«), im Maamum 37^» «^ 
pro 24 Stunden, im Minimum 4215 c' hamb. Koblenverbrauch in demselben 



^ 1000 e' hamb. = 881,15 e' «ngl 
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J$hxp ca. 900 LmI*) u 4200 fU, 116 fltVMMiiiHMMi nil j» 97Q BrMM- 
ituidMi per Jahr wmd b f bamb. Conran fr. Slunde, 1 98 frivateoBanwaadaa 
■il 2536 Flammeiu FOr die SlraaaeubeleacliUuif werden 1000 ef iMnb. iiil 1% 
Tklr. ijLM.**) beaabll, Prirate xahlea 3 Thlr. R.1L pr. 1000 ef hamk Bei eine« 
^eacpmofln im Betrag von 50 bis 100 Tbir« R. M. werde» 2Vo Rabatt fewibrti 
fir 101 bia 200 Tbk. Z%^ für 20t bia 400 Thlr. iV^,^ 401 bia 600 Thlr. 
5Va ■• i- w« bia 12 Vo Rabatt. Die Anatalt hat 20 Bei. (1 Ofeo aa 3 Bei., 2 * 5« 4 la 7), 
140' BöbreaeoBdenaaiioB yod 6'' Weite, 2 Waaeber, wovos 1 ia Betrieb, nil 20 
Oj^***) Waaaeraberflma in 24Sldn., 4 Reiaiger aut anaanaieB 312 O' Heede»«- 
ftlcfhe (Lamiag'acbe Maaae), 1 Gaabebfiller fon 36,600 e' lahall, 27,006 fte 
hHDb. Röbrenleitung tob 6"" bia 2" Weite, 200 natte GaaMeaaer 'vob E. ftnilb 
IB Haaibwy nnd Tb. Bdf e ia Loadon. ABlageci^pilal 70,000 Thlr. IL M. is A»» 
ttop md 18,000 Thlr. R. IL Hypotheken» Niberea loitfMl für fiaabeL 1861 
8. 400, 

fii»to«rtala«terai (Rbeiapfhla). 12,029 Brnwohner. Die erate Anregen^ 
Hr BiaBihraBf der OaabeleiicbUiBg ging vob den Herrea 0. Beylieb nad Df. 
G. 8161 ael im AnftiBg dea Jabrea 1858 aoa. UrsprOi^fcb iroNte man die b6^ 
ttigBB Geldmittel dareb eia ABleben beacbaffeB, and die Verwaltmig aof Regle dM 
BMI b el r ei be a, doch 10g amn ea apiler vor, eine Aciiengeaellaebafl in grOBden, 
ia derea BeaKa aieb aach Aastall und Betrieb gegenwärtig beladen, bei welche^ 
•brigeaa die Btadtgemeiade mH 40,000 fll. betheiligt ist. Den Baa fMifle Rer^ 
Alelter tob Mains aua, nad die Anatalt wnrde am 23. Dea. 185^ eröflhel. Det 
Vertrag datjrl vom Jahre 1^55 and Mufi 90 Jahre, nach deren Verflaaa die Yer* 
liagemng dea Privilegiuma ganz In den Binden der Actionire Kegl. Beirieb mU 
Baarhrfleker Steinkohlen (Heinita) Production im letalen Betriebajahr 4,777,fH)0 c\ 
im Manmam pro 24 Btaaden 26,000 c% im Minimum 4000 &. Der Kobietf^ 
vifariraaeb ia deaiaelben Jahre betrug 11,500 Clr. Die Btraa a eaiam m ea Bi6a*^ 
aea eiae Leneblhraft von 9 Stearinkerzen Heue, 6 auf 1 Pfd., haben; 
167 Btreaaenflaflunea mit etwa Je t2(i0 Brennatunden jihrlieh nnd H c' Conaam 
pvo Stande, 290 Privatabaehmer mit 2511 Fbimmen. Fflr die Streaaenbeleäehfuif 
vNvdea 1060 e' mit 3 fl. 40kr. vergaiel, Private fahlen gegen wirtig 4 6. 3^ kr.* 
pfo 1000 e^, bei einem Jahreaeonanm von 50,000 c' werden Jedoch 5*/o Rabbit 
bewiltgl, bei 1 00,000 e' lOVo, bei 250,000 C 157«, bei 500,000 e' 20^0 nfe« 
bei 1 MilBoB f 25 Vo- Die An^ll bat 12 Retorten, Je 3 in 1 (Ken, 98«/, fbd 

»aOik R i br e a eoadeaaatioa , 1 Scrnbber von 19,34 Q' Qnerachaill und 101 & hn 
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^) 1 hunb. Laat Kohlen hat nor 12 Tonnen, wahrend die prenai. Laat 18 
Tonnen hat. 

^) 1 Thaler Reichsmftnae = 96 Sohaiing = V« Tbb. pieaaa. 
^ 1 Ozhoft - reiohUob 9 0'. 
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IhH, t Wiscliv,:dbr lMl<4iir'MrkiiCen Pfodaction ttA% ca. ItiOUt.*) Wmer BÄttS^ 
fiftlU ivini^ .4 neiniffer mii j0 4 Horden m 15C7 Fliehe, also ctaatomte 240 fj' 
Hordanlache (iamiaf'ache Naase mid Kalk), 2 GasbeliiKer mit nttammeii dSfOCO" V 
UMy 13,000 Foss LeHungarohren voft V' te V Weite, 2t!S nasae Gaataieaaei^. 
TMeBpfodaeCa werden irerkaufl. Aeüencapita! 90,000 II., wovon amn'Ban'll^ 
SS^MO i. «•braichl wupde«. NIherea iai* Journ. f. Gaabel. f 859 8. 90. ' ' ^ 
MeM (Baderi). 2000 Biowohner. Die Anstalt wurde !86f dorel fiemi 
ii N. fiprenf in Osrlsrnhe gegründet, von Herrn W. Morstadt erliaiit nui im 
ft« iMi 1861 eriffnet. Beaitaer: i. M. Spreng's Brben. Dirigent : Herr W. 
Karstadt in Carlsnüie. Die Conoession linfl 25 Jahre, nadi deren Verflnaa kiii 
di^ Mdt daS' Werk mm» ßchilwiogawertli, resp. um die ^mme des ffntaena Afclt 
ItMm 1§ Jahre -flbemefamen^ «der den Untemehniem den Betrieb anf weftmr ' t9 
Jahre arfi'fliilasaHbg einnr Goncnrrenzgesellsebafl gestatten, Betrieb mit Saarbri t dtrf 
Steinkohlen (Heinitz, Dechen und St. Ingbert), Leuchtkraft für 47^ c^ engi."^ f 
Wa«h«MraenJ^eUe,, 4 au{ 1 Pf; Geaammtproductioo omikmmlifik 2,Wlijh4^ pr. 
J«br, $0 Straaaeiflafnmea mit je .1000 Brenastunden jiWieh und 4*4 aT 'Cottsnai 
pr. Sldp.t ^^ Privatflamn^ jnit etwa ^V/, Millionen c' Gonana. . Die ßMb^^m 
die Straaaenbeleiichtufiig sowie die öffentlichen Analiiten aaUen 5 A. fCO 4000^4) 
engL Private «ahlen 6 d pro 1000 c' engl. Die Anstalt, kait 8 ChMoMiretaM 
tea (von Geith in Coburg), 2 Oefen au 3 Bei, 1 su A Ret.^ ateknnde «laifVi 
Coipilfiiffljion , 1 Wascher , 2 Trockenreiniger ui Kalk und Umiing'acher Mwaa^ 4 
frasbehitler ^ 12,000 c' Inhalt, Fahrikleituag 6^% Leitung in 4iit Stadt- 6'',-^ 
denyBaliphof 4'% Ausdehnung der Ganalisation 12,000 Fuss badisck^),. 100 «aaie 
fjaaolkrpB von S. Elster, 

' , Krampte» tBayem). 10,370 jBinwobner. Im Jabra t&57 kit äeir. JL..JL 
Rifdijagei; einen Vertrag fpit der Stadt Kempten aber.EinfIhmng 4er 42aabe» 
bu9c)|tnng. abgeschlossen, und den Bau der Anstalt auagefahrt, aordaM Ittttn-JBani 
18S7. die r«igelnifissige Beleuchtnng niiit Gas eröffnet werden lionnjte^ EigeMthflaNt 
^ar.friber Herr. Piedinger, seit dem 1. Januar IStil gehört die Anatalt Jef 
do^. dar «^KeaKiter Actien - Geseilschaft für Gasbeleuchtnng'S Die Stadt JbH dmi 
B^hti dioj An^taU nach 40 Jahren für den. I5fachen Betrag der Netto^JahragmUa 
^ jiststen 10 Jahre anankaufen. Macht sie von diesem Rechte keinen Gebmnel^ 
ao ist dM Privilegium erloschen, und es tritt anderweitige Conearrens ein. fiain«* 
Miieb, 159 SIrasseaflammen mit 120,000 Brennstundeo und 600,000 & fiaaoomi 
aiMB, 2400 Privatflammen- mit jährlich 4 Miliiooen c' Consnm» ff*mfitnflaniaia> 
kosten pr. Flamme und Stunde IV4 kr. Der Preis des Gases für Private iat nr- 
aprttnglich nach folgender Scale bestimmt: Ein Gaslicht kostet fQr die Brennstonde 
bei einer Leuchtkraft von 1 Stearinkerze Helle (6 auf 1 Pfd.) 0,4 kr., 2 Kenea 



•) 1 Liter rr 0/)8Ö8 0' engl. 
**) 1 Fnsa bad. = 0,98427 Foss engl. 
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0,5 kr., 5 Kenen 1,0 kr., 7 Kenen 1,2 kr., 10 Kenen 1,5 kr«, 14 Kerzen 
1,7 kr., 18 Kerzen 2,0 kr., 2fS Kerzen 2,5 kr. Bei lüOO Privatflanunen sollte 
eine Ermassiiping obiger Preise am gb. lOV« eintreten, was statt des früheren 
Normalpreises von 7 fl. 28 kr. pro 1000 g' engl. jeUt etwa 6 fl. 43 kr. erge- 
heik würde. Anlagecapital 125,000 fl. 

Metiivls (Rheinpreussen). 3400 Einwohner. Mach der Statistik von 18^^ 9 
hat die Stadt einen Vertrag mit dem Fabrikbesitzer Herrn Julius Scheid abge* 
•vhlossen, wonach derselbe von der für seine Etablissements errichteten Gasanstalt 
Mch Gas für die Strassenbeleuchtnng und für Private liefert. 

Kiel (Holstein). 15,000 Einwohner. Eigenthümerin: die Commune der 
Stadt Kiel. Dirigent: Herr H. Speck. Der Beschluss über Einführung der Ges- 
belenchtung datirt von Ende 1855, die Anstalt wurde am 11. Nov. 1856 eröffnet, 
Betrieb mit englischen Steinkohlen (New Pelton mit 5% 2qsatz von Cauielkohle), 
PK>duction vom I.April 1860 bis ult. Mirz 1861: 13,420,910 c' hamb, Maass *), 
grösste Abgabe in 24 Stdn. 73,140 c', geringste Abgabe 9,400 c' hamb. Kohlen- 
yerbrauch in demselben Jahre 8241 Tonnen. Zur Unterfeuerung waren erforderlich 
7003 Ctr. Coke. Conkractlich keine Lichstirke normirt, dieselbe betrügt durch^fehnitUich 
bei 5 c < engl. Consum im Argandbrenner 12—14 Spermacetikerzen Helle, 6 auf 1 PN. 342 
Strassenflammen mit je 1800 Brennstunden jährlich und resp. GVt» 5V{ u- ^Vi 9^. 
hamb. Consum pro Stunde, 424 Privatconsumenten mit 4050 Flammen. Für. die 
Strassenbeleuchtung werden aus der Stadtcasse 4000 Thlr. R. M.**) vergütet, Private 
lahlen pr. 1000 c^ hamb. 2 Thlr. pr. Die Anstalt hat 5 Oefen mit 2^1ftetorten 
(i Oefen zu 7, 1 zu 5, 1 zu 3 Ret.), Beal'schen Bxhaustor während 9 Monaten 
in Thitigkeit, 87 Fuss 6zöll. Röhrencondensation , 1 Scrubber 4' weit, 12' hoch, 
also mit 131 c' hamb. Inhalt, 2 Wascher mit continuirlich überfliessendem Wasser 
(in 24 Stdn. ca. 80 c'), 4 Reiniger mit 464 Q' hamb. Hordenfläche für Laming- 
iche Masse und 1 Reiniger für trockenen Kalk, 2 Gasbehälter mit 42,000 c' In- 
halt, !^4,447 Fuss hamb.***) Röhrenleitung von 9" bis 1 V," engl. Weite (932' 
M 9", 3732 zu 6", 3577 zu 4", 14,137 zu 3", 19,674 zu 2", 12,394 zu V,"), 
436 nasse Gasmesser von Tb. Edge in London. Anlagecapital 150,000 Thlr. 
R. M. oder 112,500 Thlr. pr. Näheres Journ. f. Gasbel. 1859 S. 323, 1860 
8. 286, 1861 S. 325. 

.Kltslünr^ü (Bayern). 5000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt Kitzin- 
gen. Erbauer und Pachter Herr C. Knoblauch-Dietz in Frankfurt a.M. Tech- 
nischer Dirigent: Herr Fabrikbesitzer C. Müller. Der Beschluss der Behörden 
Aber die Einführung der Gasbeleuchtung datirt vom Jahre 1861. Betrieb der ge- 
rade eröffneten Anstalt mit Steinkohlen. 



*) 1000 c' hamb. z=: 831,15 o' hamb. 

♦♦) 1 Thaler Reichsm. = 96 Schilling = '/♦ Thaler. preus«. 
•*♦) 1 Fnss h«mb. = 0,94' engl. 
StattfUk Aar damUehea Gattnittltea. 9 
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KAnlirsIbepfr (PrenMen). 84,000 Einwohner. Eigentliflnierin: die Com« 
■ume. Der Beschluss der Behörde Aber EinlÜhrong der Gubeleachtang datirl tob 
Ende 1851, die Eröflhnngr dtr Anetill fand im 19. Nov. 1852 statt. Diriyeiil 
Herr J. Hartmann. Betrieb out englischen Steinkohlen, grösstentheils Pelton 
Main. 1050 Strassenflammen mit je 1950 Brennstunden jährlich und 7 nnd 8 e* 
preuss.*) Gonsnm pro Slmide, liOO Privatconsumenten mit ca. 18,500 FfamimeB« 
Für die Strassenbeleachtnng worden frfiher 10,000 Thlr. pro Jahr, jetxt Nichts mdir 
Tergfitel, Private zahlen bei einem jihrlichen Consom anter 10,000 e' 2 Thif. 
5 Sgt. 6 Pf. pro 1000 c% bei 10 bis 100,000 c' Gonsnm 2 TUr. und bei ftber 
100,000 C CoBsnm 1 TUr. 24 Sgr. 6 Pf. pro 1000 c'. Prodnction im lotsten 
Belriebijahr 57 Milliooei c% grösste Abgabe in 24 Stunden reichlich 300,000 e', 
geriifste Abgabe reichlich 50,000 c'. Kohlenverbrauch in demselben Jahre: 
:^ 86,000 Tonnen prenss. **) Die Anstalt hat 84 Retorten, je 7 in 1 Ofen, 
GIoekeBezhanstbr, 600 Puss 8xöll. Rdhrencondensation und 48 Foss ringförmige 
LnfleoBdeisation mit 3' insserem Durchmesser, 3 Wascher mit etwa 75 c' Was» 
serco M Mi in 24 Staden, 4 Reiniger mit xusammen 960 O' Hordenlllche (Kalk| 
LtmmgWm Masw md Eisenen aus Flensburg), 3 Gasbehilter mit xasammen 
200,000 e Inhalt, 210,000 Fuss Röhrenleitung von 12'' bis iVt"" Weite, reich- 
lieh 1200 naaee Gasmesser. Anlage -Capital 400,000 Thlr, N&heres Jottm. t 
GasbeL 1861 S. 63 n. 403. 

MjjWllmii (Oesterr. Galizien). 41,876 Einwohner. Eigenthfimerin : die deutsehe 
.. • €enline »M Gas-Gesellschaft in Dessau. Deren Generaldirector : Herr W. OecheN 
^ ^ käeifser, Specialdirigent der Anstalt: Herr v. Kleditsch. Der Vertrag buI 
^' ^ihr Stadt ist am 16. April 1856 abgeschlossen nnd l&uft vom 1. Novbr. 1857 an 
:^i^^ 25 Jahre. Eröffnung der Anstalt am 21. Dex. 1857. Nach Ablauf des Ver- 
* Inges erfolgt entweder eine Prolongation auf weitere 15 Jahre oder Ankauf der 
Anstalt Tritt Prolongation ein, so geht die Anstalt nach deren Verlauf unentgeld- 
lieh in den Besitz der Stadt über. Ende 1861 waren 463 Strassenflammen vor- 
handen, die in ganz- und halbnichtige geschieden werden. Die Zahl der jihr- 
lichen Brennstunden jener ist 3780, der Gonsum 5 und 4 c' Wiener***) pro Stde. 
^ Die 5cab.-nssigen Strassenflammen mOssen eine Lichtatirke von 12 Wachskenea, 
die 4e -nissigen von 9 — 10 Wachskerzen Helle haben, von denen 6 Stick 1 Pfd. 
Zollgewicht wiegen. An Privat -Gonsumenten waren Ende 1861 vorhanden 1 374 
mit 3137 Flammen. Fttr eine 5c.-filissige ganznichtige Strassenflamme werden 
jihriich 56 fl. C. M.f), flir eine 5c.-fissige halbnichtige 28 fl. C. M., fBr efaM 
4c.-fiassige ganznichtige 50 fl. C. M. und ftlr eine 4c.-nissige halbnichtige 25 I. 



*) 1000 0' preuM. = 1091,84 o' engl. 
**) 1 Tonne prenss. Kohlen = oa. 840—360 PM. 
•♦•) 1000 e' Wiener = 1115,57 e' engl, 
t) 1 fl. C. M. = 21 Bilbergr. = 1 fl. 13*/, kr. sfldd. W. 



Lalir — Uibaolu (7 

C.-H. beuhlt Der Nomalpreis fOr Private iil 6 L C.-M, fftr 1000 e' Wiener. 
Rabatt ist eontractlich Dicht Yor^eschriebeD, Die Gesellschaftliat den GonaooieBteB 
aber freiwillig einen ermtaigteD Preis gestellt^ der nach Maassgabe ihres jihrfticheB 
Verbranehes bis anf 5 fl. C.-N/ herenterreicht. Steinkohlenbetrieb — frflber mÜH 
riaehe und oberschlesischey jetst aosschliesslicl^ die letsteren. Prodnction im letitea 
Jahre 13,241,500 c' engl Stärkste Abgabe in 24 Standen 63,300 e^ schwfichste 
Abgabe 17800 c^ KohlenTerbraach in demselben Jahre 7258 Vt Tonnen. Die An- 
statt hat 34 Retorten und zwar 3 Oefen an je 7 Ret^ 2 ui 5^ .1 »i 3, Exhanstor, 
292 lid. Fnss 7atil. Röhren-(:k)ndensation, 1 Sombber von 6%' Weite, 12' Höhe, 
also 398 c' Inhalt und 33,18 Q Qaerschnitt, 1 Wäscher mit continoiriich fiber- 
flieaaendem Wasser, 5 Reiniger mit ansammen 1126 n' Boatflftcbe (Lamiif'aflk« 
llaaaeX 1 CSasbehilter mit 60,115 e' engl. Inhalt, 67,858 IM. Fnss rbl.«) Straase»- 
röhren Ton»9'' bis 2'' Durchmesser, Bude 1861: 392 nasse GasmeMor» Adaga- 
Gapital Ende 1861 : 357,573 II. Gest. W.**) Näheres s. Joum. f. Gaabel. 1859. 
S. 174, 1860 S. 166, 1861 S. 162, 1862 S. 179. 

Iimlav (Bade^). 6000 Einwohner. Eigenthflmer und Erbauer; die Herren 
Ranpp und DöUing in Carlsruhe. Eröffnet den 1. Oct. 1858. Das Mfilefinm 
dalirt vom 1. Oct. 1858 und l&ufl anf 30 Jahre; nach Ablauf dieaer 2ei atebt 
der Stadt das Recht au, die Anstalt entweder aum Taxwerth oder fikr den Ertrag 
der leisten 10 Jahre anzukaufen. Betrieb mit Saarkohlen. LenchHorafl flilr 4yt o' 
engt Gaseonsum per Stunde 9 Wachskeraen Helle, 6 auf 1 Pfd. Prodnclion im 
Jahr 1861: 3,400,000 c' engl. Grösste Abgabe in 24 Stunden 18,000 e% 
schwiehate Abgabe 2000 c'. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 7300 Ohr;'^ 
103 Straasenflammen mit je 1200 Brennstunden jihrlich und 4Vt C Consnm pr. . 
Slde., 188 Privalconsumenten mit 1663 Flammen. Die Stadt aahlt fllr die Stra»^ 
aenbeleuchtuag 3 11. pro 1000 o' engl., Private aahlen 6 II. pr. 1000 & engl. « 
Bei einem Gonsum von 1 00,000 c' tritt eine Ermissigung auf 5 fl. 30 kr. per 1000 c' ein. 
Die Anstalt hat 16 Thonretorten (8 bis 3 Ret. in 1 Ofen), 200 Fuss Röhrencon- 
densaliqn von 6'' Weite, 1 Wascher 12 x 4% awei Reiniger-mit 480 Q" ^or^ 
denUcbe (Kalk), 2 Gasbehfilter au je, 12,000 c' Inhalt, 18,300 Fuss Hanptteilung 
von 6'^ grösster Weite, 3600' Zweigleitungen, nasse Gasmesser. Anlage •Capital 
85,000 fl. VergL Joum. f. Gasbel. 1859 S. 295. 

limifcaiffiii (Gestenreich). 16,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr L. A. 
liedinger. Dirigent: Herr G. Beyschlag. Die Goneeaaion ist 1860 auf 86 
Jahre ertheUt, die Eröftiung fand den 11. Nov. 1861 statt. Leuchtkraft 12 Ker* 
aen Edle, 5 auf 1 Pfd. für 4^, e' Gaseonsum per Stunde. 242 Straasenflammen 
and 1100 Frivatflammen. Gaspreis 6 fl. pro 1000 c^ Holsbetrieb. Die Anstalt 



*) 1 Fnss rhL = 1,02972 Fuss engl. 

*•) 1 fl. Oesterr. Wahr. =: 100 Neukreuaer = 20 Silbeigr. = 1 fl. 10 kr. 
ffldd. wahr. 
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58 Landau — LangenMrg. 

enthfiU: 6 Retorten, Condensation, Kalkreinisrer, 2 Gasbehälter mit 40,000 c^ In- 
halt, WO Gasmesser' Yon L. A. Riedinger. 

' Iiatiilmu (Rheinpfalc). 6500 Einwohner. Eigenthamerin : eine Actienge- 
sellschtfft; Der Ban war den Herren Seh fiffer und Walcker in Berlin über^ 
tngen, äiid hatten dieselben sich cpniractlich verpflichtet, die Anstalt bis Eom 15, 
Oct. 1861 dem Retriebe ^u fibergeben. Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. 

liandaberiP m, d* IVartke (Preossisch- Brandenburg). 12,899 Ein- 
wohner. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. Die Statistik von 1859 
enthält Folgendes: Eigenthfimerin : die allgemeine Gasbeleuchtungs - ActiengeaeH- 
schaft in Magdebnrg. Eröffnung der Anstalt am 9. Des. 1857. Steinkohlenbe- 
trieb. Ausgaben auf die öffentliche Beleuchtung im Januar bis April und im Sept. 
1858: 925 Thir. 11 Sgr. 3 Pf. — 70 Privateinrichtungeii mit 580 Flammen; 
^ im Winter 1^58/59 soll eine bedeutende Zunahme stattgefunden haben. 

liftiidalaat (Bayern). 11,316 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadtge- 
meinde. Erbaoei^: Herr L. A. Riedinge r. Der Beschluss der Gemeinde, Gasbe- 
^ ieuchtuBS einsuführen , datirt vom 1!>. April 1858, der Vertrag mit Herrn Rie- 
dinger tber Erbauung der Anstalt wurde am 16. Juni 1858 abgeschlossen, omI 
die Eröffnung fand am 13. Des. 1858 statt. Anlagecapital 100,000 fl. 182 
Strassenflammen ni 5 e Consum pr. Stunde nnd zusammen 223,456 Brennstanden 
im Jahr. 1200 Privatflammen. Leuchtkraft 15 Kerzen bei 4Vt ^' Consnm pr. 
Stunde^'.fiine öffentliche Strassenflamme kostet pr. Stde 1,2 kr. Private zables 
^ Q H pr. 1000 e' bayer.*) Holzbetrieb Die Anstalt hat 5 Retorten, die erfordere 
^ Hohen Apparate, einen Gasbehälter fftr 24,000 c' Gas. Im Jahre 1860 61 be- 
trug der Gasverbrauch fOr die Strassenbeleuchtung 1,047,616 c' bayer., nnd der- 
'^* jenige für die PrivatbeleuchUmg 2,300,000 c' bayer. Die Nebenproduete, 70 bis 
80,000 Pfd. Holzkohlen, 3000—3500 Pfd. Theer und Dungkalk werden verkanft 

Iittnur^nliePii (Rheinpreussen). 3!^00 Einwohner. Eigenthfimerin: eine 
Commandit - Actiengesellschaft unter der Firma „Wilh. Ritter et Co.^' Grttnder 
des Unternehmens, Erbauer und Dirigent der |knstalt: Herr W. Ritter. Die Con- 
cession ist auf 30 Jahre (vom 16. Jan. 1850 an) ertheilt. Nach Ablauf dieser 
Zeit kann die Commune das Werk für den Kostenpreis übernehmen, worüber die- 
selbe sich 2 Jahre vorher zu erklären hat. Unterbleibt diese Erkllmng', so läuft 
der Vertrag stiUschweigend 20 Jahre weiter mit der Wirkung, dass die Comnranef 
nach. Ablauf dieser Zeit in den unentgeldiichen Besitz der ganzen Anlage tritt. Die 
Anstalt wurde nach einer Bauzeit von SV^ Monat am 16. Jan. 1859 eröffhet ■ü' 
35'Sti^ssen- und 430 Privatflamnen. Am 30. April 1861 waren 35 Strassen- 
und 557 Privalflanmien vorhanden. Betrieb mit westphälischer Steinkohle (Hi- 
bernia). Maximalproduction in 24 Stdn. 7200 c', Minimalproduction 1000 c^ 



*) 1000 c' Uyer, = 878 c' engl, 



LauenboTg — Leer. ^9 

IJchtslIrke der Strassenflaminen soll wenigstens 10 Wachskerzen Heue sein, wo- 
von 6 auf 1 Pfündpaket gehen bei 9V<'^ KerzenlSnge. DurchschniUliche Brenn- 
seit der Strassenflammen jährlich 9ü0 Stunden. Für diese J900 Stunden wer- 
den 12 Thir. bezahlt, und für jede 100 Stunden mehr t Thhr. 5 Sgr. 
Bei mehr als 50 Strassenflammen werden auf den Preis von 12 ThIr. 10 Vi 
Rabatt vergütet. Privatgaspreis 3 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c' preuss. *) Durch- 
scbnittsconsum einer Privatflamme im letzten* Jahre 1299 c'. Die Anstalt bat 3 
(fefen mit 6 Tbonrelorten (viereckig. Querschnitt mit abgerundeten Kanten 17 Vf'' 
breit, 12y,'' hoch, V 4" preuas. nutzb. Länge, VA" Wand-, 4%'' Kopf-, 3'/«'' 
Bodenstirke) (1 Ofen zu 1, 1 zu 2, 1 zu 3 Ret.) , 1 Luftcondensator mit 168Vs 
ty Kahlfläche, 1 Wascher in 2 Abtheilungen mit 62'/] G' Abkflhiungsfläclie, 
4 Reiniger mit zusammen 208 Q^ Hordenfläche (Kalk), 1 Gasbehälter von 18000 c' 
prenss. Inhalt, 8600 Fuss preuss. Leitungsröhren von i" bis iVt'' Weite, 86 
nasse Gasmesser von W. H. Moran in~ Cöln, Nebenproducte werden verkauft. 
Anlage-Capital am 1 April 1861: 36,737 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 

liaa^filiarc* 4000 Einwohner. Der Uhrmacher, Herr F. Hack in 
Lanenburg, erbaute das Gaswerk 1852. Nachdem derselbe mit vielen Vorur- 
theflen und grossen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, da die Behörde, von 
dem Grundsatze ausgehend, dass eine Gasanstalt an einem so kleinen Orte nicht 
lebensflhig sei, ihm die vConcession verweigerte, bekam er letztere endlich direct 
von der Landesregierung. Wie viel besser letztere berathen war, als die städti- 
achen Behörden, ergiebt sich aus der Thatsache, dass das Unternehmen voltkom- 
men rentirt. Der jetzige EigenthOmer, Herr Kaufmann C. Haack, hat die Anstalt 
am 1. Mai 1857 von dem Erbauer für den Preis von 12,250 Thlr. käuflich flber- 
nommen. Die C^ncession erstreckt sich auf die Lebensdauer des jetzigen Eigners. 
Betrieb mit englischer Bowden Close Kohle. Production ca. 1 Vi Millionen c' pro 
Jahr. Der Preis des Gases für Privaten beträgt 2*/, Thlr. pro 1000 c' bei einer 
Lichtstärke von 1 Normalkerzen Helle. Für Strassenflammen wird bei einer Brenn- 
seit von Sept. bis Mai incl. im Ganzen 6'/, Thlr. pro Flamme vergütet. Dieselben 
werden mit Dunkelwerden angezündet und brennen bis 11 Uhr. Zahl der Stras- 
senflammen 36, Privatflammen gegen 1000, von welchen letzteren jedoch nur ca. 
300 regelmässig benutzt werden. Tm Winter sind 2 Retorten im Betriebe, im 
Sommer eine. Trockene Kalkreinigung mit Scrubber verbunden. 116 Gasmesser 
TOn E. Smith in Hamburg. 

Iieer (Hannover), 7000 Einwohner. Am 23. April 1860 fasstea die städ- 
tischen Collegien, Magistrat und Bürgervorsteher -Collegium, den Beschlnss, ein 
Gaswerk auf städtische Kosten zu bauen. Mit dem Dirigenten der Dortmunder 
Gasanstalt, Herrn W. Francke^ wurde wegen Ausführung des Baues contrahirl, 
Anfangs Juli das erforderliche Areal gekauft, und am 12. Juli geschah der erste 



*) 1000 0' prenss. = 1091,84 o' engl. 
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^ Leipiig. 

Spalenstich. Die einselnen Baulichkeiten wurden meisl in Accord gegeben, dia 
Maurer- und Zinunerarbeiten von einheimischen Meistern ausgefiihrt. Am 23. Dei« 
brannte das erste Gas, am 25. Dez. wurde der Betrieb eröffnet. Dirigent: Herr 
W* Francke in Dortmund. Betrieb mit englischen Steinkohlen. Production von 
der Eröffnung bis zum 22. Nov. 1861: 2,700,000 c^ 167 Strassenflammen wd 
177 PriTatabnehmer mit 840 Flammen. Der Gaspreis ist 27« Thlr. pro 1000 e^ 
der Bahnhof zahlt 2% Thlr. Die Anstalt hat 14 Thonretorten von Oest Wwe. 
et Co. in Berlin (2 Oefen zu 5, 1 zu 3, 1 zu 1 Ret), Condensator mit 5 Röhren^ 
2. Wascher, 4 Reiniger (Laming'sche Masse) Exhaustor, 1 Gasbehfilter tod 56' 
Durchmesser und 18' Tiefe (37,000 c' Inhalt), Nachreiniger, ca« 24,000 Fna 
Röhrealeitung von 6'' bis V/^** Weite, Gasuhren von J. Pintsch in Berlin ajui 
Dieckmann et Prenzler in Osnabrück. Theer wird gut vefwerthet, Coke 
findet wenig Nachfrage, Kalk und Ammoniakwasser bisher gar keine. Anlageko- 
sten reichlich 60,000 Thlr. die Baurechnung ist noch nicht definitiv abgeschlossen. 
Ki«I|mIs (Sachsen). 78,495 Einwohner. Die städtischen Behörden der 
Stadt Leipzig beschlossen nach Vorgang der Commune in Dresden im Jahre 1836 
die EinftUming der Gasbeleuchtung, und Hessen eine Anstalt zur Versorgung von 
2800 Fkmmen durch den Herrn Conmiissionsrath Blochmann hi Dresden her- 
stellen. Die Anstalt ward in den Jahren 1837 und 1838 in Ausführung gebracht| 
nnd versorgte bei ihrer Vollendung mit Beginn des Jahres 1841 877 Strassen- 
flammen und 1189 Privatfiammen. Bei der Neuheit der Sache fand in den ersten 
Jahren ein verhältnissmässig geringer Zuwachs an Privatflammen statt, aber die 
Messverh&ltnisse machten sich sehr bald dahin geltend, dass sie die Versorgung 
der Privatflammen erschwerten, und so ward es schon 1842 nöthig, ein zweites 
6^' Hanptrohr zu legen, und den Gasometerinhalt durch einen Telescop-Gasbehilter 
SU vermehren. Der Plan der Anstalt war so eingerichtet, dass die Apparate bis 
zu einer Versorgung von 4800 Flammen systematisch ergfinzt werden konnten, 
welche Zahl im Jahre 1819 erreicht wurde. Um jedoch die durch Beleuchtung 
des Stfldttheaters, besonders in dessen Nähe, eingetretenen Störungen zu beseitigen, 
errichtete man 1848 einen GasbehSlter auf dem Fleischerplatze. Durch den erlang- 
ten Mehrinhalt der Gasbehälter und durch die Erbauung eines zweiten Fenerungs- 
hanses mit der entsprechenden Anzahl Retortenöfen in demselben Jahre vergrösserte 
sich die Capacität der Anstalt auf die Versorgung bis zu 6000 Flammen. Der 
Errichtung des »fünften Gasbehälters (65,000 c^ Inhalt) und der Vergrösserung 
des .Röhrensystems durch ein lOzöll. Hauptrohr im Jahre 1854 lag eine fernere 
Abgabe bis zur Höhe von 10,000 Flammen zu Grunde. Durch diese allmähligen 
Anforderungen war die ursprünglich in ihren Theilen übereinstimmende Anstalt ans 
jedem synunetrischcn Verhältnisse herausgerissen. Die Deputation der Stadtverord- 
neten stellte in Folge dessen im Jahre 1856 den Antrag, den Stadtrath zn er- 
suchen, nach einem von Herrn Blochmann vorliegenden Plane eine zweite Gas- 
anstalt zu errichten. Dieser bestimmte nach eingeholtem' Gutachten über die 
Zweckmässigkeit einer zweiten Gasanstalt durch den Herrn Direetor Drory, 



dafs dieselbe anf 20,000 Flanunen barirt werde, wovon Jedoeh enl eili 
TheO in Aasf&hrung kommen solle ^ wfihrend man die jetzige AnstaH, die 
bestehenden Haapttheile derselben berücksichtigend, auf eine Abgabe von nur 
10,000 Flammen basirt, neu zu organisiren beabsichtigte. Der Plan des Herrn 
Bloebmann gelangte, nachdem wegen der Wahl des Grondstflckes entstandene 
DübrenzM endlich beseitigt waren, anter -dem 7. Des. ^657 an die Behörde. 
Unterdessen war die Zahl der zu versorgenden Flammen auf mehr als 14,000 ge^ 
slHigen, und man musste von 1858 an die Aufnahme neuer Consunienten sistiren, 
wen man nicht mehr im Stande war, mit der alten Anstalt das nöthige Gas n 
Hefem. Anstatt durch den Neubau schnell zu Hülfe zu kommen, verlor man sloi 
wieder in Verhandlungen, und es dauerte noch Ifinger als 2 Jahre, bis man iiei 
endlich entschloss, die Errichtung der zweiten Anstalt anfzugeben, und das 
▼orimndene Werk in der erforderlichen Weise umzubauen. Ueber die Betriebs» 
Tefhiltnisse in den letzten fünfziger Jahren sind folgende specielle Angaben bekamt. 
Rohnaterial : Zwickauer Kohle mit etwas Bogheadzusatz. Frodaction w^gen fttn 
lens der Stationsuhr nicht genau zu ermitteln, im Jahre 1855 angenommen m 
89,731,649 c' Siebs.«), 1856 zh 43,416,092 & s&chs. Für Jede Straasenflamme 
wurdoi JIhriich 24 Thlr. berechnet. Private zahlten 3 Thhr. pro lOOO e< aicis. 
Lettteren wurde anf einen j&hrlichen Verbranch für 100 bis 199 TUr 3®/a, bis 
899 Thlr. 3%%, bis 599 Thlr. 4%, bis 799 Thhr. 5%« bis 999 TUr. 67«, 
bis 1499 Thhr. 8%, für 1500 Thlr. und mehr lOV« Rabatt gewffari kt Jahre 
1859 hatte die Anstalt 126 Retorten (theilweise eiserne) in 18 Oefen imd 5 ümb^ 
hUter mit zusammen 1 59,000 c' hhalt (1 zu 65,000 c', 1 zo 40,000 c', 1 zn 80,000 e% 
i IQ 20.000 c% 1 zu 4000 c'). Es waren 1036 Strassenflammen und 13,400 
Finvatflammen vorhanden, das Anlagecapital betrug 358,594 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf* 
bi Jahre 1860 wurde der Gaspreis für Private auf 2 Thlr. 12 Sgr pro 1000 oi^ 
Siebs, ermissigt. Der unter Leitung des gegen wfirligen Dirigenten Herrn Wester* 
kolz stattfindende Umbau der Anstalt soll bis Ende 1862 fertig sein, bis daMi 
wird auch die definitive Regelung aller anderweitigen Verhiltnisse beabsiditigt, 
«id lassen sich prfieise Mittheilungen ttber den gegenwfirtigen abnormen Betrieb 
niekl machen. Niheres Journ. f. Gasbel. 1860 S. 151, 185, 199, 212, 231. 

Ii^lsaUs (Sachsen). 5770 Einwohner. Bigenthfimerin : der Actienverein 
lir Gasbelenchtung in Leisnig. Der Verein bildete sich Anfang 1859 mit einerii 
Capital von 28,000 Thlr. in 560 Actien zu 50 Thlr. , nahm noch ein Anleheü ' 
«en 4000 Thlr. auf, und stellte mit den auf diese Weise zusammengebrachteik 
82,000 Thlm. die Anstalt her, deren Eröffnung am 22. Dez. 1859 stattftind. Der 
Ban der Gebinde wurde durch die Gesellschaft selbst besorgt, die Pllne zur gan« 
len Anlage, die sfimmtlichen Apparate und das Röhrensystem lieferte Herr Com- 
■iisionsrath Bloebmann jnn. in Dresdeu. Dirigent: Hr. J. Herzog. Bei der Ao- 



*) 1000 cf alehs. s= 802 o' engl. 



Ürag^esellschaft ist die Commiuie mit einem Viertheil betheiligt, eine Beschrfinkimf 
des Privilegiums findet nicht statt. Betrieb mit Zwickeuer Steinkohlen. ProdnctioB 
vom 1. JuU 1860 bis dahin 1861: 1,474,163 C s&chs.*) (Im Desember 1860; 
•2O69I52 c\ md im Juni 1861: 41,000 c'). 46 Strassenflammen consamirt^ 
180,096 a' in 32,744'/4 Brennstunden zu 5*/, c' sechs. 830 Privatflammen co»- 
^dmurlen 1,294,067 c^ (gegenwärtig 910), Lichtstfirke nach dem Erdmann'schea 
Prifer 37 V<! Grad. Private zahlen ßir je 1000 c' sSchs. bei einem jähriicfaea 
Verbrauche bis incL 10,000 c' 3 Thlr. , bis 50,000 c' 2 Thlr. 25 Sgc, 
bis 100,000 c' 2 Thlr. 20 Sgr., und bei mehr Consum bis zu 2 Thlr. 15 Sgr. 
taninter. Die Anstalt hat 6 Retorten (4 thöneme, 2 eiserne), Exhaustor ist pro* 
jeetirl, 24 Fuss 7z(>ll. Röhrencondensation , 1 gusseis. Wischer i7 C im Quer- 
schnitt, 2y^^ hoch mit Tauchröhren, 1 schmiedeeis. Scrubber mit 18 Q' Qiier- 
sehalilt, 10' hoch, 2 Reiniger von 50 Q' Querschnitt, 2V4' hoch (Laming'M^e 
Hasse), 1 Gasbehfilter mit l/eberdachung und 11,000 d Inhalt, zwei getrennte 
RAhrenleitung«n von 5^' bis 1//' Weite und 17,431 sfichs,^) Fuss Gesammtlfinge, 
aemlich 1754' sfichs, 5 zoll. , 3102' 4V,zöll., 1336' 3V,zöll., 739' 3zöU., 2555' 
2VffBöll^ 4895' 2z6IU, 3050' iVtZöU. excl. der Latemenableitungen, eine fSac die 
eigeotliehe hoqh gelegene Stadt, die zweite für die Fabrikanlagen am Flnss^ 116 
Giszfihler' von Blochmann in Dresden« Theer wird zu 12 Sgr. per Ctr. ver- 
kauft;, fttr Ammoniakwasser wird nur ein geringer Preis erzielt. 

Msmtn^erm (Oesterr. Galizien). 73,767 Einw, Eigenthflmerin : die dentscho 
Continental-Gas-Geaellschaft in Dessau. Deren Generaldirector : Herr W. Oechel- 
haeoser. Specialdirigent der Anstalt: Herr Peters. Der Vertrag datirt 
von 12.. Februar 1856 und läuft vom 1. Septbr. 1858 auf 25 Jahre. Eröflhung 

r 

der Anstalt am 21. Mai 1858. Nach Ablauf der Yertragszeit erfolgt entweder eine 
Prolongation auf weitere 15 Jahre, oder Ankauf der Anstalt., Tritt Prolongation 
ein, so geht die Anstalt nach deren Ablauf unentgeldlich in den Besitz der Stadt 
ibiBr. 543 Strassenflammen mit variabler Brennzeit und 5 c' Wiener***) Consum pro 
Stunde. Jede Strassenflamme muss mit der Leuchtkraft von 1 2 Wachskerzen brennen, 
tOD denen 6 auf 1 Pfd. Zollgewicht gehen, und die 9 bis 10 Zoll lang sind. 
Ende 1861: 256 Privatabnehmer mit 29üO Flammen. Die Strassenflammen kosten 
pro Stunde V/t kr. C.H. Der Normalpreis für Private ist 6 fl. C.M.f) pro lOOÖ c' 
Wiener. Rabatt ist contractiich nicht vorgeschrieben. Die Gesellschaft lial den 
Consumenten aber freiwillig einen ermfissigten Preis gestellt, der nach Maassigilie 
ihres jährlichen Verbrauches bis auf 5 fl. C.-M, herunterreicht. Betrieb nüt Birken^ 
nnd Kiefernholz. Verbrauch 1861 etwa 2000 Klafter. Production 1861 : 13,142,300^ 
C^fL Stärkste Abgabe in 24 Stunden 66,900 c', schwächste Abgabe ll,060 e'. 



*) 1000 0' Äächa. = 802 c' engl 
**) 1 Fuss Sachs. — 0,929 Fuss engl. 
♦♦♦) 1000 c' Wiener = 1115,57 c' engl. 

t) 1 fi. C. M. = 21 Silbergr. = 1 fl. 13% kr. südd. Wahr. 



Dip Aiurtatt hat 24 Bi^Ux^n (2 OdCbd »i 7 Ael., 1 w 5^ 1 in 8, 1 m 2)^ Bon 
lywu^MV 852 IfdL Fuss 8iöll. Rohren -Condensatioa, 2 Scrubber roo 2' 6'' Durcb- 
pBMer und 18' Höhe, \ deiigl. von 6' 6'' Durchnu wd 12' Böh^ 1 Wischer 
■Vi eonünnirlich fiberfli^ssenden Wasser, 8 Reiniger m% nsaamen 1376 D^ 
Qordeiiiliche (Kalk), 1 Gashehilier von 60,280 c' eogl. Inhalt, 52,438 lfd. Fusa 
RArfnleitnng von 10'' bis ty^^' Durchmesser, 257 nasse Gasmesser. Anlage^ 
9ffpital Ende 1861: 297,082 fl. OestW.«) M&heres siehe Jonm t Gasbel. 1859 
SL 174, 186a 8. 166, 1861 S. 162, 1862 S. 179. 

Biewity (Rharapreossen). 8000 Binwohner. Der Fragebogen ist nicht 
hMHhroriot Worden. Die Statistik Ton 1859 entbilt Folgendes: Be^itaerin: die 
„Gaabelenchtungs- Gesellschaft in Lennep/^ Die Anstalt kann nur dnrcAi Kauf in 
«dbrt Hiade gdnngen. Steiakohlenbetrieb. Bine öffentUebe Straasenflaame con- 
slHidrt in 4er Stunde 7 &. Sfimmtticbe Private sablen pro 1000 o' 2 Thir, 20 Sgr. 
Bn»- ni Betrinba^kpital war «raprflnglicb 82,000 TUr. Am Schlüsse des Jahre* 
1956 lacb alattgefundaner Amortisation noch 19,000 TMr. Prodnetion 1656: 
2^48,800 f. FlammeMahl Ende 1856 etwa 1000. 

lilevaalta (Preussisch-Schlesien). 16,000 Einwohner. Eigenthflmerin : ' die 
Stadtgemeinde. Dirigent: Herr A. Thiem. Der Beschluss der Commnne Hber Eltf- 
fflimng-der Gasbeleuchlong datirt vom 8. Mai 18?S6, die Bröflhutig der Anstalt 
ÜBid nm 19. Nov. 1857 statt. Betrieb mit Steinkohlen ans dem Waidenborger 
Revter. Pirodnction im letzten Jahre 5,740,800 cf pretiss.**), im Maximum in 24 Stdn. 
St^^OO t'^ im Minimum 3500 c'. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 3710 
Tonwta preuss. Bestimmung Aber Leuchtkraft nicht vorhanden. 246 öffentliche Flam- 
Üieü' nü' ji 5 e* preuss. Ckmsum pro Stunde und* fheils 924 Jthriichen Brennstun- 
den -(Abeodlatemen), theils 1256 Brennstunden (Nachtlatemen). 290 Privatconsu- 
aMttlbn mit 2513 Flammen. Für die Strassenbelenchtnng (incl. Bedienung und Rep. 
der Laternen) vrerden 1000 c' preuss. mit 2 Thir. 10 Sgr. bezahlt, Private zahlen 
bei eiiieni Jahreseonsum unter* 10,000 e* 3 Thir., bis 50,000 c' 2 Thbr. 25 Sgr., 
Üi 109,000 e' 2 Thir. 20 Sgr. und Aber 100,000 c' 2 Thir. 15 Sgr. Stadtische 
and Bsicaliaohe Geblude fahlen gleich den Strassenlatemen 2 Thir. 10 Sgr. Die 
Andlall hat 2t Retorten (5 im Maximum, 3 im Minimum in einem Ofen), 172 
Fia^ preoflS.**^*) Ozöllige Röhren -Condensation, Exhaustor, 1 Scrubber mit 
196 c' hhalt und d4 Q' preuss. Querschnitt, 1 Wascher mit 20Vt c^ preuss. 
lÜMdt, dmen Wasser alle 24 Stunden abgelassen und frisch gefüllt wird, 4 Bei- 
nifsr ndt Je 4 Horden, eine Horde an 34 Q' prensst (!S Raumtheife Kalk und 25 
liMiatfaeile Laming'sehe Maase), 1 Gasbehilter mit 22,000 c' preuss. Inhalt, 31,900 
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' •) 1 Ä. Oeit. wahr. = 20 Sübergr. = 1 fl. 10 kr. südd. W. 
♦♦) 1000 0' preuss. = 1091,84 o' engL 
*•*) l fosa pieoM. sz 1,102972 Fim «ai|^ 
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14 UnMtg'^mtB. 

Fnsft preu«. Leitungfsröhren ?on 8^' bis V/^'^ Wehe, • 288 Mise Gataettef, An^ 
lage^-Cepltal 82,650 Thir. Nihem versrl Jonrn. f. Gtabel Jahr;. 1862 S. 110. 
IilmbttPff'«. d. Iialin (Nassau). 3100 Einwohner. Herf fL A. Hilf 
in Limburg bal kllrzlicb einen Vertrag über Beleucfalunf der Strassen und Piival- 
wobnungen durcb Gas mit der Stadtgemeinde abgeaehlossen v nnd wM die 
Erbauung der Anstalt durch den Ingenieur, Herrn Meyer tob OOIa, 
fittr Rechnung des Unlernebmers ausgeführt. Die ErÖffhung soll, wo möglicb, an' 
1. Oct. d. Js. stattflnden. Die Concession Mufl 25 Jahre, und tritt nach dereü 

« 

Abiauf freie CoacurrenK ein. Für Strasseaflammen wird pro 126Q HwMJuideB 
und 4Vt c' Gasconsum pro Stunde 1711. vergfitet, Private ublen 6 fl. pro 1000 ai* 
Setrieb mit Steinkohlen, 

Iilaas (Oesteireioh). 34,000 Einwohner. Die (linaer Anstalt gdiörl 
allgemeinen österreichischen Gas^GeseUschafl in Triest> und wurde von dieser* 
errichtet» Der Baa wurde von der Gesellschaft aelbst durch ^inen ihrer Ingoalewoi 
Berm R. Kübnell unter EinvemehnieB mit den technischen Obarieiter der ^6^ 
Seilschaft, Herrn L. Stephani, aosgefllhrt^ und die Bröffiaang ted im April 1958 
statt. . Bei der Eröffnung hatte das Werk 269 öffentliche und 1488 Privatitofmca, 
und seither entwickelte sich das Geschift in regelmässigem. FortsdMitte bis. u sei- 
nem jetzigen Umlange. Betriebs -Dirigent: Herr Tb. Giese. Der Yertc^ wurde 
durch den technischen Oberleiter der GesellschafI , Herrn Ii. Stephan i, M^ 8jl« 
Mfirx 1857 mit der Commune abgeschlossen. Die Concesaionsdauer ist 39 Jabreii 
von der Eröffnung an gerechnet. Bei Ablauf des Vertrages kann die BtadI das 
Werk kaufen, entweder nach der durchschnittlichen Rente der letzten 10 ,Ja|lpf^ 
oder nach dem Schätzungswerthe. Will sie von diesen^ Rechte keinen G^hnuMh. 
machen, so kann si,e auch den Vertrag von 10 zu 10 Jahren verlingem, in wd-* 
ehern Fidle die Strassenbeleucbtung jedesmal um \/, billiger win); oder freie Goft^ 
currenz eintreten lassen, wobei jedoch die Gesellschaft Vorrechte hat. ][«icbts|ftckii 
fOr 4 Vt ^* ^i^^- GasconsuflA pro Stde. wenigstens 8 Wadhskerzen Hellen 4 W^ 1 ftoUpfi^ 
Holzgasbetrieb. Production im letzten Jahre 1 1 Millionen c' engl, im Maximum 56^)00 ffi 
im Minimum 15,000 c' in 24 Stunden. 386 StrassenflammeA mit Je V/t V fi^Hh 
sum pro Situnde, und theihtreise 1930 Stunden (23Q Stack), tbeilweise 4000 SMi^ 
jfihrlicher Brennzeit (156 Stück), 2983 Privatflammen mit je 2050 c'Conaum jihM/ 
lieh. Fttr die Strassenbeleuchtung werden 1000 c' engl, mit 2 fl. 52 kr. öslarr» 
Whg.*), und für die Privatbeleucbtung 1000 c' engl, mit 5 fl. 88 kr. österr. Wbgt 
bezahlt. Die Anstalt hat 19 gusseiseme Ret., 8' lang, 1 doppelröhrigen Cpndf^ 
sfitor, 2 Wascher, 2 Systeme Kalkreiniger zu je 4 Stack (jeder ReiiMger lOf.JifAü 
4' breit, 4' hoch), 2 Gasbehälter mit je 30,000 c' Inhalt, 5^,000 Fuss Röhren- 
leitung von 10 bis V' engl. Weite mit Muffenverbindung und Bleidichtung, 386 
nasse Gasmesser, meist von Sholefield et Co, in Mailand und Paris. Theer und 



*) 1 fl. Oesterr. Währ. = 20 Sllbergr. =: 1 fl. 10 kr. sfldd. Wllhr. 
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UppsUdt «*f itmkenwald«. 

. BoblVlIle ^c«dei> Terkiaft^ du GaswMier wird Yon demfiMWerfce «elbsl «nl «sn^ 
imrai JUk Tenrbeitel. AnlagacBpiUl 284,000 fl. Merr. Wikrg: üäfaeres idi 
JtviL f. GMb^L Jhrf. 1860 S. 356 iu Jihrg. 1861 S. 426. > 

Iitf^piüMH (Westphalen). 6000 Bünrobner. 6s wird eine Gasanstall an- 
»ilegeB beabsichligt. 

Iiillita (Jfrtvnmtn). SüiOO Einwohner. Sigenihfimerin : die ' Stadtcömmane. 
Als Im JaBre 1857 mehrere Borger eine Gasanstall za gründen beabsichtigten, 
ihenahn der Stadtrat den Bau derselben, und fiberlmg die Oberleitung dem Herrn 
fleliröder in Görlitz, unter dessen Aufsicht Herr Ingenieur Köritzky die Aus- 
nkruBg besorgte. Die Eröffbnng fand am 20. Dez. 1857 statt. Betrieb mit ober- 
scMesisclien Steinkohlen. Lfchlstfirke 32 bis 35 Grad nach dem Erdmann'schen 
Gasprflfer. Prodoction im letzten Rechnungsjahre 2,296,600 c' sachs.*) 95 Stras- 
seafliMnen mit Je 22S5 ^nnstanden jihriieh «id 545,083 c' Gesanuptconsnm, 
806 Privatflfimmen. Gaspreis 3 Thlr. pro 1ÖO0 c^ sichs. Die Anstalt hat 11 
Cbamotteretörten Md 3 eiserne Betorten, 1 Condensator, t Wascher, 3 Kalkreini- 
fMT. mit 140 e' Inhalt, 1 <]ia8beh8lter mit 22,000 e' sSchs. Inhalt, Röhrenfeitung 
Ton 6^' bis V/tf' Weite, 138 nasse Gasmesser von St oll in Görlitz. NebMprtf- 
docte werden verkauft. Anlagecapital 45,546 Tklr« 

Iiackeaawmlde (INmssen). 10,168 Einw. Eigenthamerin: die deutsche 
GontiMefltal-Gas-^Gesellschaft in Dessau, Defien Generaldirector : Herr W. Oe^bel- 
haenier. Der Vertrag datirt vom 10. Januar 1856, die SOJfthrige Dauer des- 
selben beginnt mit dem 13. Oet. 1856, dem Tage der Eröffhung der Anstalt; die 
Stadt kann die letztere entweder nach 30 Jahren einkaufen, oder nach 50 Jahren 
«Benigeldliol fibemehmen. Betrieb mit englischen Steinkohlen. Prodnction im Jahrie 
1861 : 4,^9,800 e' engl. Stärkste Abgabe in 24 Standen 45,400, schwächste 
Abgabe 8950 e'. Kohlenverbranch in demselben Jahre 2949 V, Tonnen **)• 
Cofllraelliche Lichtstärke einer Stnssenftamme bei nicht Aber 6 c^ preuss. Con- 
fumi pro Stde. 12 Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Paket. 62 Strassenflammen 
■H je ' 1000 Brennst mdtn jährlich ^ und nicht aber 6 c' preuss. Consum 
pro* ttmia, 142 Privat-Consumenten mit 2205 FInmmen. Fttr jede Strassenflamme 
werien pro SImide 3Vt Pf. vergAtet, Private zahlen im Maximum 3 Thlr. pro 
"1000 e' preuss. ^^*) , grössere Consnmenten zahlen nach Maassgabe ihres jähr- 
lieheoVerbraoehes bis 2^/4 Thlr. herunter, städtische und (Iskalisclie Gebäude zahlen 
1t^/i Thlr. Die Anstalt hat 5 Oefen mit zusammen 21 Retorten (3 zu 5 nnd 
1 in 8)) l4'€ondeafatkmsrdhren zn 197/ ^nge nnd 6^' Weite, Exhanstor, 1 
AnMer von 159 t* Inhalt nnd 4Vt' Durchmesser, 1 Waschmaschine' mit 200 0' 
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*) 1000 c' säehs =: 802 0' engl. 
^ 1 Tonne preuss. Kohlen = cn. MO. — 360 P£i 
***) 1000 0' preoss. = 1091,84 0' en^ 
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-Waneitmiimtt in 24 8t«iRle&, 5 Reiaffor ren tattttmiMii 680 CJ^'rfif. MrfleiilWdi» 

iOLiiMig^bolie tttüeX 1 GMbehiller fön 26,300 c'liiditit; 30,6122 nun riiI.^)teiMig«- 

röhren von 6^' bU iVs^*^ Weite, 1S9 atMe Casmeeeer. Nebenprodlnile wvftfeli 

jiichl sellMt yerarMtek Anlage-Capilil Bilde 1861 e 98,065 Wr* t'dgff 1 Pf« 

Nfiheres s. Jouni.f. Gasbel. Jahrg. 1860 S. 166, 1861 S.136; 1662 0. 170. ■ 

IiAbeck (Freie and HaDseslacjit). 27,000 Binwolioer^ Die ^gga^^^ial im 

Jabre 1854 erlmul, am 20. Dec. 1854 eröflbel, gehört der Stadt wid wird.fir 

deren Rechnung Terwaltet. Betriehsdireetor: Herr C« SftoossL Inspektor' der Anatall: 

Hr. Bandirector C. Hflller. Die Baukosten betrugen (mit 89^000' Straaseuröhreif) 

169,500 Thlr. Zum Betriehskapitale waren 10,500 Thlr. bealimmt, im GaDsea aüpd 

daher 180,000 Thlr. zu 4 Pros, angeliehea, und werden mit 1% uod dea.enparr 

ten Zinsen in 41 Jahren amortiairt. Die Entwickelung war folgende f. 

GenmmtcoDtam ^^^^ ,"™- ^^"T^^J" 900r5lr*ftr ***»*^ 

flammen flammen INue- m-^,^^^ *-.*«.* fWB^ 

rund (Ende d. Jahres) flammen ^^ i)«!!^" ^^^^> 

1. Jahr 22,900,000 c' 772 3339 9,005,500 c'- 8%V<, ; ^'TUa. 

2. Oahr 25,000,000 c' 784 3875 10,794,450 & S ^ 4500 „ 

daa Oas Irurde teirbesserl 

Theater Um • - i < 

3. Jahr 261,250,000 c' 795 4263 10,998,050 & 4 „ 400 ^^i 

4. Jahr 27,160,000 c' 804 5175 12,201,800 c' S^^ „ 15,000 ^ 

5. Jahr 29,000,000 c' 806 6127 13,448,800 c' 6% „ — ^^ 

6. Jahr 33,000,000 c' 811 6481 15,109,550 e' 10% „ 6400. y, 
Beürieh mit englischen Steinkohlen (Newcastle Pelaw mit Zusati von 4 Vs Cewkhlqpni*> 
sent Boghead Cannel), lichtstarke ffir 6 c' Kib. (5 c'engL) Gaseonsvn pnStde; I^Vt 
Wachskerzen Helle, 6 auf 1 Pfund 4 26Loth und IS^'Unge. Im engten Jahrla i^ar 
die Lichtstarke nur 13 Vi Wachskerzen Helle. 616 Strassenflammen coaaaNfvm in 
10 Monaten ni 8330 Brennstandea je 16^006 o' (3 davon nur 6500 c'),* im Z 
Honaten 4 236 Brennstunden je 1750 e', 57 Strasaenlammen der Privaten cami- 
sumire^ je 12,500 c% 138 Gangflammea in 10 Monaten k df330 at«Bie& j^ 
11,500 e\ der Durohschnittsconsum einer Privatflamme, excl. Tbeater, war mH tu- 
sten Jahre 3339 c' bei schlechterem Gase, im letzten Jahre 2547 c' hei heoüioii 
Gase, der Consum der Flaounen im Theater und C^ino durchschnittUeh 1203 Vj, 
der Tagesconsum ist Oberhaupt 25,000 e' bis 169,000 c', deauiach die Preductk» 
pro Stunde bis 8000 o^ Für die Strassenflammen werde» im Ganzen 1 0,900 Shlr 
oder pro 1000 o' lob.''*) 34 SchiUr (40 ScUIl. = 1 Thlr,) vergütet, Pfivata SftUe» 
2 Thlr. pro 1000 c' lüb. Die Anstalt hat 53 ovale Thonretorten zu 8!//x 16Vt'' 
X 13 Vi'' rheinl. (6 Oefen zu 7 Bet. , 1 zu 5, 2 zu 3 — welche letztere 



♦) 1 PuM rhL = 1,02972 Puss engl. 
*•) 1000 c' lüb. = 833,33 o' ehgt ) 
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iMUM iMien), 600 D' engl. Bölrai-'Coiideantioiiy 1 'GkKtea-ByknMosi 
2 Wifd^feftae nit Röhren 6' ind 8' rfal., 5 Reuiger ni 9'/,' Ung^ 4' brett und 
5' boeh, dsfM i hinter den iÖMbehfiltem (Luning'sche Mtsae) mit j« 4 Horde», 
^ fiMbehllter ait HUNUunen 100,000 c" Ifih. Inhalt (1 ra 40,000 c'^ 2 ni^ 
.30^000 eOs « Leitnngfröbren 2100' 10"' engl, weit, 8200' 8köU., 12,.100' ßt&n^ 
•XifiOO' 4 «611, 20,000' 3£öll., 82,000' 2V,iöU.., 720 nasse Gasmesser. ¥on 
Jh. Kdgf in London. Coke nnd Asche werden verfcaafl, die feinen Ascbab- 
ÜUe werden mit Kohle nnd Theer verbrannt. Soweit der Theer nicht (bish^ 
SB 2 Thhr« pro 300 Pfd«) abinsetsen ist, wird er verbrannt. Näheres Jonm« f. 
«MbeL Jahrg. 1860 S, 102, Jahrg. 1861 S 29» Jahrg. 1862 S. 106. 

liAdtenatlield (Westphalen). 6000 Einwohner. Bigenthamerin : eine Ge- 

seUscbafl unter der Firma : Lüdenscheidor-Gasfabrik. Dirigent: Hr. B. A r 1 a n d. Die Ge;: 

«ellschaft besteht ws4 Actioniren der Iserlohner Gasactiengesellschaft, drei stillen Theil- 

nebmem und dem Erbaier der Anstalt, Hm. Ingenieur W. Ritter in Solingen. Die An- 

stalt wurde am 19. März 1858 eröffnet mit 89 Consumenten und 476 Privatflammen^ 

Das I.BetriebiyahrlS'VM sohloss ab mit 107 Consumenten 735 Privatflamm^n 

n ^' w IS^'/tf n M w 1^4 M 811 .w . . j 

„3. „ 18-/., „ „ „ 124 „ 1108 n . 

„ 4. „ 18*y«>wirdschliessen„ 133 „ 1252 ^ 

Hiebei mnd die Fabriken, die man hauptsichtich im Auge hatte, mit nur 535F1|uih 

men betheiligt. Die schwache Betbeiligung hat vornebmlich ihren Grund darii^ 

,dMS die Arbfiter, welche sich das Oel zur Beleuchtung selbst . beschaffen niflssen, 

also die Kosten der Gasbeleuchtung aUein tragen, gegen Einfabning der Gasbe*- 

leochtnng sind, und die Frincipale den Conflict mit ihren Arbeitern scheuen. 

Nach Verlauf von 30 Jahren wird entweder der Vertrag au^ weitere 20 Jahre 

prolongirt, oder die Stadt bringt die Anstalt gegen Vergütung der Anlagekosten^ 

wie sie sich aus den Büchern der Gesellschaft ergeben, kftuflich an sich. Nacb 

50 Jahren tritt die Stadt unentgeltlich in den Besitz der Anstalt ein. Betrieb 

1 

aiit westph« Steinkohlen (Hibemia, Uannibal). Production pro \6*^/%% — 2t41 4,000c'« 
Leoehtkraft fttr die Strassenflsmmen 10 Wachskerzen Helle, 6^ auf 1 Pfd. b^ 
wenigstens ^ 9 Vt'^ Lfinge. 54 Strassenflanunen mit 6 c' Consum pro Stunde 
und mindestens 900 Brennstunden pro Jahr, HOS Privatflammen mit durck- 
acbnittlich Je 1468 c' Jahresconsum. Preis der Strassenflamme 4 Pfg. pro Stunde 
nnd 5^^ Rabatt» die Privaten zahlen 3 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c'. Die Anstalt, hat 
f Ofen aüt 5 Ghamottretorten , 1 mit 3 do., 1 Ofen mit 2 eisernen Retorten 
Qetzt^re flDr den Sommerbetrieb, da dann der Gasbehälter 6 bis 10 Tage ausreicht, 
wihrend dieser Zeit wird die Feuerung eingestellt), 76' rhl, Lfiftcondensatjpn in 
4irei Paar stehenden 6zölL Röhren, 2 Waschapparate mit je 140 Stück IzölL Bö^ 
]een« die 1" tief in Wasser eintauchen, 4 Reiniger von je 50 c' Inhalt {6W.x 2^ 
X 2V3O vnd 4 Horden von Eichenholz (Kalkreinigung) 1 Gasbehfilter von 30000 e' 
Inhalt (44' Durchmesser und 20' Höhe) 961 Ruthen oder 11532 lfd. Foss Lei- 
lungsröhren von 4" bis 2" resp. '/«"Weite; nemMi 129'/«Mhen4iölL, 112Vt 



f S LfineBütg- -^ • LvMgsBurg. 

R. "MHi^ 6t4V< R. 2zöll., 20 R. ty^sölL, 74'/« R. V4KÖH. Nasse GtMieflier voa 
W. H. II ort V in Cöln« Nabenprodacte werden verkauf!, Ms aaf &9i§ Attnoniak^ 
wwser, was bis jetal keinen Absate flndel. Anla^capital 50000 Tkir. 

/ ' Iilknebarif (Hannover). 14,855 Einwobner. Eigenibfimerin : Die Auge- 
meine Gas-Actien-Gesellscbaft zu Magdeburg. Der Vertrag mit dem Magistrale 
wurde am 23. Februar 1857* von Herrn Waitz aus Hamburg abgeschlossen, aber 
spkter an die obige Gesellschaft abgetreten. Dirigent: Herr Dremel. Die Ckmeei^ 
sion ist auf 30 Jahre erheilt. Nach Ablauf dieser Zeit ist, wenn ein neues Ueber^ 
ankommen nicht getrölTen werden sollte, der Magistrat berechtigt^ die Anlage g^ 
gen ein Tl^xatum oder gegen eineb Kaufjpreis £u flbernehmen, der sich ergfeM, 
wenn der Nettoertrag, den die Anstalt in den letzten 10 Jahren geliefert, mit 12 
müttipliciii wird. Erfolgt V/t Monate vor Ablauf des Gontracts keine Kflndignag, 
so gehl derselbe auf 5 Jahre fort u. s. w. Betrieb mit englischen Steinkohlen. Leoöhlkrafl 
für 5 c^ Gasconsum pro Stde. 10 Wachskerzen Helle, 6 auf TPfd. von 13^' Länge. 290 
IStrassenllammen mit 5 c'Consumpro Stde. und 11 00 jähri. Brennstunden. 1000 bamiof. 
c' fBr die Strassenbeleuchtung kosten t Thlr. 7V> Sgr. ; Private zahlen 2 Thlr. 
15 Sgr/'pro 1000 c' hannover.*) oder 806 c^ preuss., bei einem Jahresconsum 
von 250,000 bis 500,000 c' jedoch nur 2 Thlr 12 Sgr. 6 Pf. und fiber 500,000 
' & 2 Thlr. 10 Sgr. Die Statistik von 1859 gibt 329 Strassenflammen und ca. 
670 PrivatHammen an. Das AnTagecapital soll angeblich 90^000 bis 100^000 Thif. 
betragen. Die directen Anfiragen sind nicht beantwortet worden. 

livdwlffaburff (Wflrttemberg). 8179 Einwohner. Ein 'Bauwerkmeister 
in Ludwigsborg hatte 1855 eine kleine Anstalt fflr portatives Gas unternommen, 
und versorgle etwa 12 Abonnenten; er gab das Unternehmen jedoch wieder auf, 

und die Abonnenten setzten den Betrieb f&r eigene Rechnung fort. Das Unbe- 

I ■ • 

inieme dieser Einrichtung wurde bald immer fQhlbarer, und da eine durchgreifende 
Verbesserung der Strassenbeleuchtung nothwendig war, so wurde der Gemeinde- 
irath von der allgemeinen Stimme gedrängt, Verhandlungen aber Einführung einer 
Röhrengas-Beleuchtung anzuknüpfen, und am 25. Dezember 1857 ^^urde mit dem 
Londoner Ingenieur, Herrn H. P. Stephenson ein Vertrag über die Rerstelltattg 
und den pachlweisen Betrieb der Anstalt abgeschlossen. Die Eröflhung der 
Anstatt fand am 1. Dezember 1558 statt. Die Dauer des Pachtvertn- 
es war' vom 1. October an auf 25 Jahre festgesetzt, auf Antrag del 
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6rrn Stephenson kam jedoch schon im Jahre 1860 ein weiterer Vertra(( 
in Stande, nach welchem auf den 1. Aug. dess. Jahres auch der Betrieb der An- 
natt In die Hände der Stadt fiberging, gegen einen bis zum Jahre 1883 daudni* 
Üen'Abärag von 6Ö0 H. pro Jahr an den früheren Pächter. Die Verwaltung der 
Anstalt 'i^eschieht durch eine gemeinderäthliche Gommission, deren Vorstand dlift 
Beslellangen macht u. s. ir. Technischer Berather ist der Gaslngenieut Herr Bö Km 

- f' H .^ f' M , V \" r-. . . : j 



Laxembnrf — .>ICaii$ebiirf . ^j^ 

IB. Stal^vly d«r dto AuMl ordenllicher Weiie jedM Moiiil jBimiil oi IkMohMl 
M. Betrieb «it weitpliiUaeiieii (Hibtrnia, HoHand, Hmuiibal) aud SawbfiekiV: 
(Btbutg^ Dmurefler) fltoiakoUeii. ProdncticHi im lelUeft Belriebsrjthr 2^70(^(m¥^ 
Mrfctie FrodvctioB in 24 Stunden 16—18^00 o', acbwicbäte ProdBcüMi MOft 
bis 4000 c', LeoebUtnfl fttr 4 */. o' engl. Gascoiisiim pro Stde. bei 1 5 Millim. Dmck ni»-. 
defteni 9 Waebikenta Helle von 10 Wttrtt. Zoll L&nge, wovon 4 auf 1 Pfd. geben, mid 
iMlobe bei einer Flenimenbdbe von 18 würll. Linien 10 GramQ Wachs pro Sld«^ « 
vetiehrei. 137 Stnaaentamnen an je 4Vt ^ Consum proSIde. und 1000 Brenne 
iMden jihrlieli (im Monat Juni and JuU keine Stramnbeleachtvig) 1200. fn^ 
vaHUuMDtn nit ja 1600 e' dorcbaebn. Conaaa pro iahr. Fir die StnaaenbeieielM 
Uuf werden jihrlieb 1600 fl. vergQtel; Private lablen aeit Uebemahme der .Av^ 
stalt in Belbatbelrieb 6 fl. pro 1000 c' engl, mit Gewihmng einea Rabatten voft 
2VtV« ftr diejenigen CJonsamenten, die in 3 Monaten mekr ab 10^000 ef .yenn 
bratdwn« mi 5% filr aolcbe, die mehr aU 20,000 c' verbrancbao. Um Analak 
IMI 4 Oe&n mU 12 Tbonretorten (1 u 5, 2 lu 3, 1 an f), ringförmigen Coi^ 
damMtor mil 3 Doppelröbren von reap. 20'' ond 14'' engl* Dnrobmeaaar und ISM 
Höbe, 1 Bealeaeben Exbauator (nur im Winter im Gebranch), 2 Reiniger 6' i« 
Qnadml, 3^tief, 1 Chwbebfilter n 36,000 c' Inhalt, 26,000 Fnaa Leiti|ngflrökf«tt 
von 7" bis 2" Weite , 4000 bb 5000 Fan acbmiedeeiaeme Znleitungaröbren^ 
220 naaae Gaamesaer von Siry Liaars et Comp, und S. Elater. NebenprodnrMi 
werdea Terhaufl. Anlagecapital 75,000 fl. . ' 

Iim«aaUbarff (Luxemburg). 11,430 Einwohner. Bigenthflmer: Beir Qi 
Flacker. Dirigonti Herr Chr. Grotd. Wegen wahraebeinlicb bevoratebander 
Aenderung dar Yerbiltniaae wird die Yeröffentlicbnng näherer Angaben vorlfinflf 
niebl gewflnaebl. 

IHmedlafears (Preuaaiscb-Sacbaen). 83,000 Einwohner. . EigentbOmMi»! 
ame Aptiengeaeflacbafl, die ^Magdeburger Gaa-GeaellachaIVS ^^ welcher die StadI 
m% Vi ^dea Aoüencnpitalea betheiligt iat* Die Geaellacbaft bildete aich im Jaban 
1892, ind abartmg. dem Herrn v. Unruh die Anafübning der Anlage» Den Ami 
kegaM. amZZ. Mfin 1852 und die Eröffnung erfolgte am 10. Febr. 1833. AH 
Biehal war nur die Altstadt mit Röhren belegt, im Heriist 185l( wurde daa Röbn 
renajateaft nach der Neustadt aasgedehnt, im Frflhjabr 1856 aneb naob dem Wa»r 
dar- nad naeb der Friedrichstadt. Hiebei musste das Rohr über 3 Eibarme fafülbil 
werden, wovon der eine mit einem Darchlass versehen, die Versenkung des HohNa 
nöthig aMicbte. In demselben Jahre 1856 wurde durch den gegenwftrtigeii te^H 
aiacben Diraetor, Herrn Wemair, eine Filialgasanatalt in der Sodenbnrg, oinar 
Voratndl mit 6 Zucker '- und 2 Maschinen- Fabriken, erbaut Dieser 6an begmw 
am 4» luli und die Eröffbung erfolgte am 14. November. Vom 1. Jan. 1854 mt 
geflmgen bat die Stad« naeb 25 Jahren das Recht r- aber niebl die Verpfliebtnag 
-^aflnnrtliebe Actien anm Nominalwertbe an ftbemebmen. Den Voralaad biUat 
an C nwU ar in m von 6 Milgliedem, wovon 2 den Stadtvotatlnden angeböraft.:> Ba» 
Mab> mil waatphiliscben StaiafcoUes. Im Jahre iSOa betrag die- Flrodttcter dar 



■a i pMiwta l» 4t^4a8>0OO nf od dnjedge der FüfadanlMl 6,759,000 c'iwgia Di« 
HttÜMlyraductioii ili 1^4 Stund« erreichte » der HMpliiiftell 225,000 </; In dtoi 
"RKiliiifltelt 82,000 ^,41« MuMMlprodMtiott la der H«iplu»tilt 50,000 i;% fli d# 
FlUriensIrir tOOO o^. Ein SchDittbrenner yoi 5 e' eagl. Censun pro Stde« Mi-. 
eiM LlelMMce gleich 12 Weehtkeraen HeBe, 6 aif 1 Pfd. wd O"" lang^ ««beii.' 
Am 1. Jan.- 1861 mrerea 770 öffentliche Und 18,433 Privntflmninen «othtodeii^ 
Mr-Cöonufr der Straieenflanunen httrflgl in der. Hauptetrasse 7 c^ pi« Sftdd , ioM 
5 e', we fie anfCandelabem; 4^, wo sie avf Amen anfebraehl.sind; derMidip« 
iohiitiMNMiauiQ pro Lateräe betraf 8800 ef. 1000 c' en^. rar aOentli^ett Beiii- 
lewshtmir hoüen 2 TyK 3 Vi Bgr. Privat« sallea 2 Thhr. 15 Sgr. pr. iOM Vv 
Wenn der Gewinn Ober 8Vo betrfigt, so wird der Ueberachits Über 8^/, iwisdienf 
den A^ioiiiren «ad Conenmentei au gleichen Theileo getheill, wodoreh aieb s^'i^. 
ifli Jahre 1860 der Ciaapreis auf 2 TUr. 5 Sfr. 9 Pf. iteUte. In der Hatt|Maii4 
ätalt: 130efenBHl75imdenRet«vonl7y,xl4'' nnd 20x 14^^l>archaiaaacrattd«^ 
9'^ Unfa (5 » 7, 8 an 5), 1 Röhrencondensator vmi Gnaaeiaen^ 1 deagL Tda. 
Bleich, 2 Cokc^Condenaalorca, 1 Beai'acher 24aöU. Elxbaoalor mit Regnlator, 2 mum 
Balkmaachinea, 8 Reiniger für Lanring'ache Maaae, 2 Teleaeop-Gaabehllter ih emem: 
«ebinde, Jeder fon 60,000 c' Inhalt, 155,706 IM. Fnaa Leitoifaröhren vDn 12"' bü* 
V* Weite, 1172 naaae Gaameaaer, «uneiat von 8. Blater in Berlhu |n der Pik 
Baianata»: 5 Oefen mit 22 ovalen Ret 1 67, X 1 3Vt'' Dnrchmeaaer ■« 8^ 3'' laiig (1 aa 
2 Ret., 1 zu 3, 2 zu 5, 1 zu 7), 1 guaseia. Röhrencondenaator , 1 S crubb eCy i 
Bdaraober 12iöU. Exhaustor, 4 Reiniger (Laming'ache Masse) ^ 1 CaabehÜlA' von 
21^000 C Inhalt, 1 Nirchreiuger hinter dem Gaebehälter. Das Aalagi-CapM be^ 
IKigt 400,000 Thlr, nnd ist dorch 800 Aoiien zu 500 Thir. gebHdel. <; 

lilmliiB (Hessen-Darmstadt). 38,000 Einwohner. Eigenthümena:.die Slidtp 
welobe ^ Anstalt acaprteglieh an die Erbauer, die Herren Spreng bod^dll^nn- 
lag, Firma: „Badiaehe GeaeUaehaft f«r Gaabeleuchtang^', auf 30 Jahre TerpacbM 
bau In Feige stattgehabter Trennang ist die Pacht jedoeh an Herrn F. Sonntag 
aMn ibergegaiB^n, welcher die Direction dea Werkea seibat fertfifthrtw Utech Ideal 

* 

Pa^tveatrag betrdg der FacblachUling im ersten Jahr 9000 fl , im awdien.l 1,080 Bij 
mid"seildem 13,000 fl., wie er auch bia zum Ablauf am 30. Sept. 1884 bleibam 
wtrdi' • Weitiur beaünkml der Vertrag, dass — sowie der von den Pichteni aa ern 
Üekade reine Nutzen, nach Abang aller durch den Betrieb veranlassten Koateaii 
•ehalte, Pacbtetaaaa an die Stadt nnd an sich selbst zur Amortisation der 70<^0 & 
Bdaabslage, nnd der aonatigen kleinen Auslagen, die Summe von 12^000 %i in 
Jahre erreicht, die flllfte dea Ueberachussea über 12,000 fl. zwiaehea te 
and dea Uebemehmern pro rata ihrer Einlagen zum Bau des Werkea von 
800,000 fl. und 70,000 . fl. getheilt werden aoU. Steinkohlenbetrieb. Ha^dmabr 
p ad ae ti a B in 24 Slaadea »ichlich 200,000 c', Minimalprodiiction 40 hilf 50,000 1^ 
lidäshtirwdl Bir 4Vt ^ CSaaooaaam pr. Stunde bei offener Flamme 9 bis 12 Waahskeiw 
aei HeBe, % wd 1 Pid^ voa 11 heaa. ZoU Liage. Fir die BtraaaeabekaflhBMg ad« 
du fliadtital. YmBrüia tamlM bei 780 Flammen and einer Jlbf^aban BaeaiaÜI 



Mtanliel&i — Meerme. gl 

im 1400 Slimden 7 t 00 fl. pr. Jahr oder 1 11. 32 V, kr. pro 1000 c' engl. Pri- 
Yftte ahlen 5 IL pro 1000 c' engl., milde Anstalten 4 11.; andere städtische An- 
stalten 4 fl. 30 kr , das Koch- und Heizgas kostet 2'/, fl. Die Anstalt hat 24 
Betorlea voa 20^ engl« Lämgt in 3 Oefen, Condensator, »wei Wäscher, Exhaustor, 
4^iiiig^ (hif jetxt Msae und trookoie Kalkreinigungy demnfichst aber Laming- 
fl^he Mtase wegen uMAgelnden AbsatEea für den ausgenutzten Kalk), 1 Scnibber, 
afiftriiebilter w je 50,000 c" Inhalt, Röhrenleitmig von 12 bis T//' Weite, nasse 
U liebeflfroducte werden wegen Mangel an Raum nicht verarbeitet. 

n (Baden), 26,000 Einwohner. Die Statistik von 1859 ent- 
Jiill folfende Angaben: Die Stadt hat die Anstalt aus ihren Mitteln durch die 
Heften Spreng, Sonntag und Bngelho.rn, Firna: Badische Gasgesellschaft, 
arbnnen käsen und dieselbe den Unternehniem alsdann in 30jährige Pacht (vom 
4. Des. 1S51 ab) gegeben, Steinkohlenbetrieb (Saarkohlen). Oeffentliche Stra»- 
teaflanunen venekren zum Theil 6 & engl., zum grösseren Theil 4V> ^* engl. 
fto. Stunde und Flamme, 1000 & engl, kosten für die öffentliche Beleuchtung 
1 fl. 32 kr. Private zahlen pro 1000 c' 5 fl., einige öffentliche Gebäude 47, 
üul rm^ 4 fl. -r- Bau- und Betriebs -Gapital 200,000 fl. — Privatflammen Ende 
i$$6 oirca 6000 und öllentliche Strassenflammen ca. 670. 

H^7«n (Rheinprenssen). 6070 Einwohner. Die Anstalt ist durch den Ingen, 
Qemi Q, Mayer aus Cöln auf dessen Kosten eingerichtet, und am 28. Dez. 1860 
eröffnet worden. Die Stadt wird mit 64 Laternen zi| 3% Pfennig pro Stunde und 
Flsmsna beleuchtet. Private zahlen 3 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c'. Die Stadt hat 
4efli Unternehmer 10,000 Thlr. vorgeschossen, welche mit 5^/o in l5 Jahren 
emortisirt werden. Nach 25 Jahren Icann die Stadt die Anstalt zum zwölffachen 
Betrage des Nettoertrages der letzten 10 Jahre kauflich an sich bringen, während 
jje Mch 40 Jahren unentgekilich in den Besitz tritt, 

WMmmmmm (Sachsen), 13,628 Einwohner, Eigenthflmerin: eine Actienge- 
seUbchafl. Dirigent: Herr A. Sehulz. EiiMuer : Herr Ingenieur Francke von 
Umk. Die Eröffiiung fknd im^Des. 1856 statt. Nach 30 Jahren — von 1856 
pM| rr- kann die Commune die Anstalt nach dem Abschfitzungswerthe ankaufen, 
fi^eb mit. Zwickauer Steinkohlen. Production im letzten Beta*iebsjahre ca. 4 Mil- 
IkMKm 0^ 99 Strassenflammen und ca. 2000 Privatflammen, erstere brennen 
«e Hllfle bis 10 und 11 Uhr, ein ViertheU bis 2 Uhr, und ein Viertheil bis 
fkNineauiligang, die Stadt vergütet jährlich per Laterne 10 Thlr. Private zahlem 
2^Th)r. 15 Sgr. pro 1000 c' s&chs,*) Die Anstalt hat Chamotteretorten , Lnft- 
i^i^ajensatpr .ans Blechcylindem bestehend, 5 Reinigungsmaschinen aus Ziegel- 
HHuerverk und mit 40 D' Fliehe, Sorubber aus Ziegelmauerwerk und liegend, 
juehl kooh' (Reinigung mit Laming'seher Masse), 1 Gasbehälter von 12,500 o^ 
Iihall, 11,060 Ellen Röhrenleitung von 5'' grösster Weite, Gaszähler von Siry 



*) 1000 o' slohs. r: 802 e' engl. 
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Lizars et Co. Nebenproducte werden verkauft, sollen aber demnlclurt Ih^ibf^ 
in der Anstalt verarbeitet werden. Vergl. Journ, f. Gasbel. Jabrg« 1859 .& 2i95 
und Jahrg. 1861 S. 394. ^ 

Iffelnlns^n (Sachsen-Meiningen). 6500 Einwohner. ElgtoMiimerin : die 
Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung in Meiningen. Brbnner: Herr E. Sproßt g. 
Eröffnet am 21. Nov. 1859. Concessioi naf 25 Jabre. Anlag«capil»l 8S>eO^ ft. 
Die Stadt hat das Recht, das Unternehmen mit jedem Jahre abnildsei, siid wktk 
entweder gegen eine nach Massgabe des Reinertrags zu bestimmende &ilMMdi^ 
gung^ oder, falls diese das Actieneapital nicht ergiebl, al .pari. • • •Naab^^Ablauf 
der 25 Jahre geschieht die Ablösung al pari. Betrieb mh weaipbil»^ 
sehen und Zwickauer Steinkohlen. Leuchtkraft 1 1 Stearinkerzen Helle (6 auf t fld.) 
far4V>c' engl. Gasconsum proStde. 128'StrassenflammenznJe lOOOBrennatandmijilu^ 
lieh, wofür 13 fl. 30 kr. vergütet werden. Private zahlen 6 fl. 30 kr. für SOOOV 
engl. Anzahl der Privatflammen am 1. Jan. 1860 **- 927, mid am ]. Jnn» fB6l 
— 1357 Stk. Die Anstalt hat 3 Oefen mit zusammen 18 Retorten, 120 FoBi 
horizontale Wasser- Condensation, einen Wascher t0x5zöll., swei Reiniger 10 
x5zöll., einen Gasbehälter von 12^000 c' engl. Inhalt, 6zöll. Fabrikr5hr8i^ 
21,066 lfd. Fuss Leitungsrohren (1975 Fuss 6zoll. , 3G0 Ftiss 5z6tl., 760 Fm 
37,zöll., 1180 Fuss dzöll., 1666 Fuss 2V,zöll., 3100 Poss 2z61l.,^ 6675 Fofi 
17>zölL, 5350 Fuss Izöllige), Gasuhren von S. Bister und Siry Lilars-M 
Co. Vergl. Journ. f. Gasbel. 1860 S. 248, Jahrg. 1861 S. 103. 

IHeliiaeii (Sachsen). 9886 Einwohner. Eigenthümer: der Actienverein ftr€a0*> 
bcicuchtung in Meissen. Dirigent: Hr. H. Tzschucko. Erbauer: Hr. Ingen. Sebmidi. 
D^is Privilegium datirt von 1858. Der Stadt steht es frei, nach Ablauf von 29 Jakran die 
Anstalt kauflich zu übernehmen, und zwar gegen einen Kau^eis, der mindettMa 
dem mit 25 capitalisirten , Durohschnittsertrag der letzten 5 Jahre vor der Utbef» 
nähme gleichkommt. Die Absicht der Uebernahme Seitens der Conmne «mss der 
Gesellschaft mindestens 2 Jahre vor Ablauf der Frist angezeigt werden. Die An» 
stalt wurde am 27. Sept. 1857 eröffnet. Betrieb mit sichs. Steink^len aus deü 
Plauen'schen Grunde. Production im letzten Betriebsjahre reichlich 3 Millionen e^; 
Stärkste Abgabe in 24 Stunden 18,000 c% schwächste Abgabe 2000 o'. Emih' 
lenverbrauch in demselben Jahre 4700 Dresd. Sohefiel*^). 101 Strassenfl ami e i 
mit je 994 Brennstunden jähriich und 5 c' sächs. Consum pro Stunde, 162 
Privatabnehmer mit 1389 Flammen. LencbtkrafI einer StrassenflamsM gleieb d* 
Helle von 8 Paraffinkerzen. Für die Strassenbelenchtung werden 1000 & säoiiB.^ 
mit 2 Thlr. 8 Sgr. bezahlt. Private zahlen 2 TUr. 20«Bgr. Qonsumenlen, wMkit 
im Kalenderjahr mehr als 20,000 c' verbraucht haben, erhalten 2Vo Rabatt, M 
mehr als 60,000 c' 4Vo, mehr als 120,000 e' 6V69 ^^ ^ 200,000 e' 8^/^ 



*) 1 Dresd. Soheffel Kohlen = ca. 1,75 Cir. 
♦•) 1000 0' sÄchs. = 802 c' engl . , 
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md' Wilche Itter 800,000 e' Tcrbraaclil haben, 10% Rabatt. LeachtkrafI für 1 
SlraflseniaimM 8 Paraffiakeinfn Helle. Die Anstalt bat 7 eiserne Retorten und 
6-GiwBOtterelorlei, imVaxhmnn 5 Aber einem Pener, OOFuss 6zöll Röhrenconden- 
sMm, 1 Scrabber tob 5 Ellen Höbe und VA Ellen Wette, 1 Wfischer mit 300 
iftdit. Kannen*^) WasMmioss in 24 Sldn., 2 Reiniger, jeder £n 60 D Ellen sächs. 
^«BBiBt'sdie Harn), f Gasbebfilter mit 16,000 c' Inhalt, 20,462 Fass sfichs.**) 
R Üf enleitmig von 6 Zoll grdsster Weite, nasse Gasmesser, namentlich von S. El- 
»fiar in Berlin. 

ÜMaael (Preusen). 17,400 Einwohner« Eigenthfimerin : die Stadtge- 
lAeiiide. Dirigent: Herr H. Hartman n. Die Anstalt ist unter Leitung des Herrn 
J. Hartmann in Königsberg erbaut, und am 1. Nov. 1861 eröffnet. 

' ■«iaAMa (Westphalen). 3500 Einwohner. 1)ie Anstalt ist erst neuerdings 
«rMbet; man hatte auf nur 700 Flammen gerechnet, doch ist die Zahl bereits 
flitf 1100 gestiegen. ' 

' MMIn (Laaenburg). 2600 Einwohner. Eigenthfimer: Herr Elberling 
iü Mölln. Nachdem in einigen kleinen Slfidten Gasanstalten bestanden, ersuchte 
der Eigenihflnier den Stadtmagistrat um Erlanbniss rar Anlegung der Anstalt, sowie 
um den nötbigen Grund und Boden. Das Gesuch wurde am 19, April 1855 he- 
wflBgi, und ein Bauplatz von 60^ Fronte und 110' Tiefe gegen jfihrlichen Canon 
aigewiesen, auf welchem auch der Bau sofort begonnen und die Anstalt noch am 
14. Nov. desselben Jahres eröflfhet wurde. Besondere Bedingungen bei Ertheiinng 
d^ Concession wurden nicht gemacht. Betrieb mit engl. Steinkohlen (Bowdon 
doae). Der Vertrag mit dem Magistrate fiber 34 Strassenflammen lautet auf 10 
Jrinre, alsdann findet ein neties Uebereinkommen statt. Die Ffaiminen brennen vom 
1. Sept. bis 1. Mai von Dunkelwerden bis 11 Uhr, und brauchen 4 cf pro Stde. 
Der Preis fBr Jede Strassenflämme ist 7 Thlr. pr. Jahr. An Privatflammen hatte 
die Anstalt bei der Eröflfhung 200, gegenwfirtig hat sie 400. Die Privaten zah- 
Um 2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c': Für den Winter sind 2 Oefen mit 3 Retorten, 
fir den Sommer 2 Oefen mit 1 Ret. vorhanden, die Retorten sind von Gusseisen, 
dkl Reinfgung geschieht durch Wasser und trocknen Kalk. Gasbehilter von 10 
Fiss Höhe und 20 Fnss Weite. 4000 Fuss Leitungsrohren von 4'', S" und 2'' 
Weüe, nasse Gasmesser von W. Smith in London. Coke werden verkauft. 

IHAIIielaia maaa Rhein (Rheinpreussen). 7000 Einwohner. Der Frage- 
bogen ist nicht beantwortet worden. Eigenthümerin : Die Actiengesellschaft fQr 
Gasbeleuchtung in Mülheim am Rhein, bei welcher die Stadt mit 10,000 Thlrn. 
(iÖO Actien zu' 50 Thlr.) betheiligt ist. Letztere hat das Recht, die Anstalt nach 
15 Jahren kfiuflich zu flbemehmen. Die Anstalt ist nach den PIfinen des Herrn 
Pepys in Cöln von Herrn 0. Kellner erbaut und von letzterem seit der Eröff- 



*) 1 Dresd. Kanne = 0,033 o' engl. =: 2 PfÜ Wasser. 
**) 1 Fnss Siebs. = 0,929 Fnss engl. 
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nsDg am 1. Febraar 18^4 bis 1. IM 1860 ab Diredor venvIriM IrordüL 
Voa diesem Tage an hat der Verwaltuagsrath die obere Leitanf persialielk k die 
Hand genommen, und die Beaafsiobtigiing der Fabrik eiAem Werkmeisler fttarfoben. 
Betrieb mit westphSlischen Steinkohlen. Oeflfeiitliche StrassenSaniMii YOtt.ftV 
Gonsum pro Stunde kosten 4 Ff. Fflr Private isl der Normalpreis S^ TUr« 9 8gr. 
pro 1000 c' preuss.; der Freis ermftssigt siek auf 3 TMr* fir 500,000 < 2 TU^ 
25 Sgr. für 1,000,000, 2 TUr. 20 Sgr. filr 1,500,000 C, uid 2 TUr. 1» fifr« 
f&r 2,000,000 c'. Bau- und Belriebscspital 32,000 Thh*., wovon 20,00^ TUt* 
durch 400 Actien zu 50 Thlr. und der Real dnroh fine Anleihe •ofgthrwhl'nror- 
den ist. Nach der Statistik von 1859 war die FroduoÜoii 1856 elw« Ober • 
Millionen c', und die Flammensahl Ende 1856 c: 800. 

liaihelBia a. d^ Ruhr (Rheinpreussen). 13,305 Binwohner, FigiUliiftirin: 
die deutsche Continental -Gas -Gesellschaft in Dessmi. Deren Generaldirector: Wmt 
W. Oechel'haeuser. Special - Dirigent der Anstalt: Heri* Schneider* Du 
Privilegium Ifiuft vom 21. Jan. 1856 auf 50 Jahre. Die Stadtgeaieinda hat ;da»Aeohl, 
die Anstalt nach 30 Jahren ai^mikaufen oder nach 50 Jahren unentgeldlich »i ftber^ 
nehmen. Die Eröffnung fand am 21. Jan* 1856 statt Retrieb mit westyhiliichea 
Steinkohlen. Produotion im Jahre 1861 10,506,800 c' engl. Stärkste Abgabe ia 24 
Stunden 58,600 c% schwächste Abgabe 7600 c^ Kohlenverhraach ii demselben lahm 
6 1 1 6 Vi Tonnen preuss.*) Leuchtkraft einer Strassenflamne bei einem stOnifl. Conaom von 
nicht über 6 c' preuss, mindestens 12 gute Wachskereen, 6 auf 1 Pfd. Ende 1861 111 
Strassenflammeu mit contractlich je 1000 Stdn. jahrl. Rrennzeil und nichlttber j6 o' 
Gonsum pro Stde.^ 275 PrivaV-Gonsumenten mil 4019 Flanunen. Bei der Strasae^^ 
Beleuchtung wird 3 Pf. pro Stunde und Flamme beuhlt, fttr Private ist der finrnml 
preis 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' preiss.**), städtische und tskalischa Gebtede 
zahlen 2 Thlr. Der conta^aptliche Rabatt ist folgender: V/$ Vo ▼<» 100 bi« 200 
Thaler Gonsum, 2'/ % bis 400 Thlr., 3 Vo bis 600 Thlr., 4 7« b» 800 Thlr., 
6 o/o bis 1000 Thlr., 8 Vo ^ 1500 Thlr., 12 Vo bis 2000 TWr., 16 % bis 
2500 Thlr. , 20 <% Ober 2500 Thlr. Gonsum Die Anstalt hat 5 Oefon n»l 23 
Retorten (1 zu 7, 2 zu 5, 2 zu 3), 14 Condensationsröhren zu ISVtf. JUng« und 
6'' Durchmesser^ Exhaustor, 1 Scrubber von 225 c' rhl. Inhalt nnd 5' Wete, 4 
Wascher mit continuirlich Oberfliessendem Waaser, 5 Reiniger mil einer finsamml r 
Hordenfläche von 680 Q^ rhl. (Laming'sche Masse) , 2 Gasbehälter mil suafpoMn 
46,050 c' engl. Inhalt, 24,696' rhl .*«*) Röhrenleitung von 6'' bis 2" Weile, 275 
nasse Gasmesser. Nebenproducle werden verwerthel. Anlage-Gapital Ende 1861: 
115,106 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. Näheres s. Joom. f. Gasbel. Jahrg. 1860 S« 166, 
1861 S. 136, 1862 S. l79. 






*) 1 Tonne preuss. Kohlen = ca. 340 — 360 Pfd. 
*♦) 1000 c' preuss. = 1091^84 o' engl 
***) 1 Pubs rhl = 1,02972 Fuss en^ 
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(Bayern). 148,200 |imwohner. Kigienfliamerin : Die CiMMk 
leacbtongs-C^sensolNifl n Httnoben« Dirigent: Hr. N, H. Schilling. Der Verlrtf 
dMrl Tom 81. Odober 1848, ond iSufl 2!S Jabre. Nacb Ablanf dieser Zeil kann 
die StodI einen neuen Vertrag scbliessen, oder das Btabüsaenient ablösen, oder du 
Mrilegimn fttr erioachen erKliren und anderweitige Concurrenz inlaaseii. Der 
waiNrOngliefae Unlemebmer, Herr Ch. P. Kobler, der die Anstalt dnrcb de* 
Ingenieir, Herrn Wolfaberger, erbaute, und sie im Ocl. 1850 eröflkielv 
biMete die gegenwfiiiige GesellscbafI während des Baues. Betrieb mit SteinkoM 
MS Zwiekat. Production in letzten Jabre voBi 1. Juli 1860 bis 30. Juni 1861: 
53,835,700 e' engl, drösste Abgabe in 24 Stunden: 295,300 e^ engl., schwächste 
Abgabe 60,000 c^ engl. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 1 00,690 Cir. bayer.*) 
Yorschriflsatf ssife LencbttarafI üftr 4 Vt t* engl. 7 Wachskerze» Helle, daran i von 1 5^' 
bayr. Länge ein bayr. Pfd. wiegen. Am 1, Januar 1S62 waren vorhanden 1356 
Stnasenflanunen ond 18,011 Pritatflammen. Die Brennzeit der Strassenflammen wird 
nbneitan des Magistrats mit Rficksicht auf den Mondschein nacb BedOrfnias festge- 
setrt, im letzten Betriebsjahre 1 8*^7» I hatten 1327 SlrassenOaomien eine Gesammtbrennxeil. 
Toa 2^220,334 Standen, also 1 Flamme dnrohschnittUch 1673 Brennstunden. Der 
Consnm einer Strassenflamme soll contnictlich 4% o' engl, pro Stunde betragen« 
Fftr 1400 Brennstanden werden 22 fl. vergOtet, dieser Preis gilt jedoch nur Air 
die ersten 1000 Laternen, oder für den Consnm derselben von 6,300,000 c^ 
Jeder Mehrbedarf wird um 8Vi pro Lat^oe oder pro c' geringer bezahlt, Nor« 
raalpreis Ittr Private 6 fl. pro 1000 c' engl. Oeffentliche Gebäude erhalten einen 
Rabatt; der in jedem einzelnen Falle besonders vereinbart wird. Die Anstalt hat 
90 Tbonret. von OForm, 19'' breit, 16'' hoch, 80 Stück von 8' Länge, je 5 
Aber einem Feuer, 10 Stück von 17 y,' Länge, je 5 in einem Ofen mit 2 Feuern 
— von Keller in Gent, Wolff in Schnaittach und Geith in Coburg (im letzten 
Winter 60 Ret im Betrieb), 2 Röhren -Condensatoren von je 18 Stück 7zöU. 
Rdhren von 17 Fuss Länge (zusammen 1122 Q' engl. Kühlflaehe); ein ringfdr- 
miger Lnftcondensator von 4 Doppelsäulen und 1188 Q' Kühlfläche (äusseres 
Rohr 30" engl, weit, inneres Rohr 18" engl, weit, beide von Sduniedeeisen, 
Sockel von Gtfsseisen) wird gegenwärtig angestellt, 1 Beal'schen Rk-p 
banstor von 24" Durchmesser (ein zweiter von derselben Grösse als Reserve wird 
anljiesleUt) 1 Scrubber 8' lang, 4' breit, 12' hoch (384 c') mit periodisch über- 
iBessendem Wasser und Dampfreinigung, 2 Reiniger (Laming'sche Masse und Kalk), 
jeder 12' im Quadrat und mit 6 Horden, wovon bei Laming'scher Masse jedoch 
■nr ä eingelegt werden, 3 Reiniger, jeder 11' lang, 5' breit^ mil 4 Horden, 
wovon bei Laaodng'scher Masse 2 eingelegt werden, 3 Gasbehälter mit je 70,000 ^ 
engl nntid)arem Inhalt, ca. 8 Meilen Leitungsröhren von 15" bis Vjt^ Weile» 
■aase Gasmesser von Siry Liaara et Comp. Nebenproducte werden verkaufk 



*) 1 Ctr« bajer. = 1,12 Ctr. ZoRgew. 
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AcUen^-Cipiial 1,150,000 fl. in 4600 AcÜen u 250 fl. NäkaNü^MMI Ar 
GMbel. Jalirg: 1859, S. 358, Jahrg. 1860. S. 392. Jahrg. 1861. S. 364. 
. >: MAiiAea (Hannover). 4470 Bmwohner. Der Magialrat ist iogenUicIdMk 
aul der Frage Aber BinfahruDg der Gaabelenchlang beachiftigl. 

HÜlnater (Wealphalen). 26,000 Einwohner. Der Fragebogen isl niehl 
heaiitwortel worden. Bigenthümerin : die Stadt, welche die Anitall an den Er* 
bmer, Herrn A. Sabey in Aachen, Yerpachtet hai. Der Vertrag liufl yoaa (• 
Jamuff 1854 an 25 Jahre. Betrieb mit Steinkohlen. 863 Straasenflamnen wi' 
5Vf ^' Consnm per Stande kosten per FUmune and Stmde 3Vt Pf- Madouilpreia 
für Private 3 Thlr. pro 1000 c'. Betrieb mit Exhaoator. 2 Ciasbehilter. Aolage-Gn- 
pital 90,000 Thlr. 

MAanaliarif a/S. (Prensssich-Saohsen). 1 4000 Einwohner. ffigenlh(lnier:Dfo 
Herren: Fabrikant Mahr sen., Kanfknann Höltz n. Kanfm. Jihnert in Naomborg. 
I^irigent: Hr. Lindenberg. Die Genannten in Verbindang mit noch einem viertetiHerni 
erbauten die Anstalt im Jahre 1 858, letzterer trat jedoch znrflck , weil die Sla^ 
gemeinde sich mit einem Capital von 10,000 Thlr. an dem Unternehmen zn. be- 
theiligen wünschte. Die Herstellung des WerkeiT ist nach Angabe des Ingenieors, 
Herrn Stephenson in London erfolgt; die Eröffnung fand am 10. October 1858 
statt. Die Goncession liuft vom Tage der Eröffnung an auf 80 Jahre. Nach A^ 
lauf dieser Zeit ist der Magistrat berechtigt^ den Vertrag entweder auf weitere 
1 5 Jahre zu prolongiren , oder nach 3 Jahre vorher zu erklärender Kftndignng 
die Anstalt kftuflich zu übernehmen. Die Kaufsumme wird entweder gftflich ver« 
einbaii, oder dadurch ermittelt, dass der Taxwerth der Anstalt als ein Factor,- 
und der 25fache Betrag des Durchschnittsertrages in den letzten 5 Jahren als an- 
derer Factor gilt, und die Summe dieser beiden Factoren durch 4 dividirt wird. 
Oder auch kann der Magistrat den Tqxwerth mit Zuschlag von 25^/o des FerÜ- 
gungswerthes, oder endlich die gesammten Herstellungskosten — wenn er es vor- 
lieht — als Kauf^is annehmen. Steinkohlenbetrieb (meist englische Kohten, 
neuerdings auch Zwickauer). Für die Strassenbelenchtung soR die, LenehtkrafI 
von 4Vt ^ sSchs. *) Gasconsum per Stunde gleich 6 bis 8 Wachskerzen 
Helle sein, von denen 6 auf 1 Pfund gehen, und deren Länge nicht Aber 9 Zoll 
ist. Im letzten Betriebsjahr 1. Juli 1860 bis dabin 1861 wurden 2,300,000 c* 
preussisch**) prodncirt. 129 Strassenflammen, welche contractlich je 800 Stood^' 
jährlich brennen, und 4 c' preuss. consumiren, 2000 Privatflammen, meist Argand- 
flammen mit 4 c' Consum pro Flamme und Stunde. Der Magistrat zahlt flir 
dl^ ganze öffentliche Beleuchtung jährlich vertragsmSssig 1500 Thlr. Jede Stande 
Brettnzeil fiber die vorgeschriebenen 800 jedoch wird pro Flamme mit 4 Pf. ver- 
giklet. Wenn die Dividende der Anstalt lO^/oflbersteigt, so treten üBr jedes 1% 



*) 1000 C slchs. = 802 o' engl. 
••) 1000 c' prenis. = 1091,84 o' en|^. 
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Mehrdifideade 10% Rabatt ein. Wird dk AiizaU der LatemeD aber die con- 
tractüche Zahl binaiia vemielirt, so werden für jede derselben jährlich t2Vt Thfr. 
yergfiteL Private nhlei 3 Thlr. pro tOOQ e' sachs. Die Anstalt bat orale 
Chanolte -»Retorten von Didier in Podejuch, freistehenden Condensator, Scrubber, 
Beal'schen Exhaostor von Elster, 2 Reiniger, 1 Gasbehälter von 11,000V Inhalt 
ca. 24,000 Fuss preuss. Leitangsröhren vop 7'^ bis 2^' Durchmesser , nas^ Gas- 
^easer von Siry Lisars et Comp., Elster upd Schiffer und Waleker. 
Theer bis jetxt »ir Feuerung verwendet worden, Coke wird zu 22 Sgr. pro Toone 
verkaoft, lar Ammoniakwasser kein Absatz. Anlage*Capital bis jetzt 45,000 Thlr. 

MBimmm (Freass. Schlesien). 14.000 Einwohner. Die Anstalt ist BigeiiN- 
Ihnm der Stadt Neisse, und wird durch eine städtische Deputation unter Mitwif- 
Inuig eines technischen Betnebsbeamten geleitet. Sie ist aus Gomnmnalmitleln im 
Jahre 1860 durch Hm. Firle in Breslau erbaut, und am 7. Nov. desselben Jahres 
eröffiMt worden. Betrieb mit niederschlesischen Kohlen aus dem Waldenburger 
Bcrviar (WrtageUwhacht) 224 StrassenUrmmen und 1440 Privatflammen. Preis Mr 
Private bis 10,000 o' Jahresverbrauch 3 Tbk*,, bis 50,000 c' 2 Thlr. 25 Sgn, 
Ins lM,rOe t' 2 Thlr. 20 Sgr., über 100,000 c' wird die Vergfitung besonders verabre- 
det. DieAnstalt hat 23 Stfick Oförmige Thonretorlen 18''x 14''x9V/, tBeal'scheii 
Rihanslor, 1 siehenden R6hre&condensator, 1 Trockenapparat, 1 Wäschmaschhie, 
4 Reimgoigsapparate (Laming'sche Hi sse und Kalk) , 1 Gasbehälter von 3^,000 i' 
Inhalt, 250 nasse Gasmesser von J. Piniseh in Berlin. Coke mid Theer werden 
verwerthetb Im Laufe des vorigen Jahres ist mit der Weiterfühnng der Gaslei- 
^KB§ nach der äasseren Stadt (Friedrichstadt genannt) begonnen worden, und ist diese 
■och niehl völlig beendet; daher liegt auch ein definitiver Abschluss der Kosten 
noch nichi vor, und wird dieser, so wie die Angabe Ober den Consum erst 1806 
n machen aein. 

Vcanaftnsicr (Holstein). 4500 Einwohner. Eigenthdmerin : Die Com- 
■mne des Fleckens Neumfinster. Die Ansidt wurde für deren Rechnung im Jahre 
1867 von den engl. Givilingenieuren Holmes et Co. ans Huddersfield erbaut, und 
'wm 6. October desselben Jahres eröffnet« Betrieft mit englischen Steinkohlen (Oid 
PdtOttMaiB), Production in 1857/58: 1,610, lOD &, in 1858/59: 2,466, 520 ^ 
in 1859/60: 3,038, 690 c', in 1860/i)l: 3,114,520 c' engl. 1 Pfiad 
Kohle ergab durchschnittlich 4,56 c' eogl. Gas. .100 Straaaenflammen mit 
einem Consum von circa 400,000 c' in ungefähr 900 Brennstunden, 2Q0 
PHvalBonsttBenten mk einem Consum von 3,014,300 c'. hamb.*) Der ursprftni^ 
liehe PrM des Gases mit 1 Thlr. 28Vt Sgr. wurde im Jahre 1859 durch. Bct- 
seUnsa dec Commnnalverwaltnng auf 2 Thlr. 7V, Sgr. erhöhl , wird indessen voi^ 
MMichtlich in diesem Jahre wieder auf den ersten Freie von 1 Thb*. ^y, ^* 
pro 1000 o' hamb. herabgesetzt. Die Anstalt hat 12 Thonretorten von A. Nie- 



*) 1000 o' hamb. = 881,15 o' engL 
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mann in Flensburg, CondoMator, ^S^robber, 2 Reinifer, jeden tob 120 Q' (Ktfk) 
1 GasbekSiter von 24,00^ c' faibaltv 33,000" engl. Röbr^ von 6'' bia 2^ Weite 
200 naaae Gasmesser von B* Smilh und von Siry^, Liiars et Comp» Cekb 
wird vk 18 Vi Sgr. pro €tr., Theer su 45 Sgr. pro Tonne ni 300 Pfd., lalk la 
7Vf S^« pro Tonne terweribel. Anlafecapital 41,600 Tblr. pr. 

Heosa (Rbeinprenssen). 10,000 Einwohner. Die Anstalt Isl Biffeolbida 
der Heireti P. und 1. Sels in Neuss, und wurde unter Leitung des HcArrä 0. 
Kellner in Deutz, im Jahre 1857 ert>aut, die Erölfhung fand im Fefo^ 1858 
atatl. Die Concession ist auf 30 Jahre ertheilt, doch steht der Stadt eTMuaR 
•clion nach 25 Jahren das Recht u , die Anstalt kftnflicb su abemehnen: 4letrieb 
aikit westphfilischoi Steinkohlen (Zollverem). Lichtstarke fOr eine StrasaeaflaaMil^ 
ron hdohatena 5 c' preuss. Consum 10 Wachskersen bester Qualität Hellen 6 mA 
1 Pfund, Yon lOVs Zoll Länge. 130 Strasseaflammen , wof^ pro Flamme jiki- 
Hob 1000 Brennstunden garantirt sind, 1875 Privatiammen. Für die 
leuchtnlig wird pro Flamme und Stunde 3Vt Pfennig yergfltet, Mrale 
3 Thlr. pro 1000 c' preuss.*), stidtische und öffentliche Gebäude V/t Thlr« DJ4 
Anstalt hat 2 Oefen ni je 5 Ret. und 1 Ofen lu 3 Ret (im Winter 6 Bot im 
Beirieb), 1 Condensator, 3 Wascbappmvte, 4 Reiniger (Kalk), 1 OasbebfiUar ta« 
23,275 e' Inhalt, nasse Gasmesser von S. Bister in Berlin md Mo ran itt Ula 
Coke wird zu 9 Sgr. pro Ctr. verwerthet, Theer fOr TheerpappeftMkalioB , hat- 
moniakwasaer und Kalk an OeconomeH als Düngmittel. 

ÜVemalaidt (Hc^tein). 3000 Einwohner. Eigenthfimer: die Herren S«n* 
der, Johannemann und Jobannsen. Die Stadt bat das Reebl, die Anatalt 
(Weibnachtea 1857 eröifoet) nach 30 Jahren £u einem Tajnirerth lu flbemehmaB. 
Betrieb mit engMsdien Steinkobleo. Als Lichtstärke ist vorgesehrieben die HeBa 
von 12 Wachskerzen bester Qualität, 6 auf 1 Pfd. und 13'' lang, flttr » d' bamh. 
•Gasconsom pro Stde. Strassenflammen brennen bis 1 1 Uhr mit 5 c'ConsnmfModlde. und 
Flamme, von 11 Uhr an bis gegen Hellwerden brennt die Hälfte noch m baibar 
Gi'öase. .Privatpreia l^/^ Thlr. pr. pro 1000 c' hamb.*«) Für die öflentii^e Bo- 
lanchtung V, Preisermässigung, Anlagekosten ca. 18,000 Thlr. preuss. Die ZaU 
der Strassenflammen ist in der Statistik von 1859 an 37 angegeben, die BaU dar 
Frivatanlagen im ersten Jahre zu 60. 

BTeaBAimdit m. «. Hmmrda (Rheinpfak). 6100 Binwobner. Bigestlrfh- 
merin: eine Actienges€llschafl unter der Firn» ,,Gasanstalt Neustadt^, bei wml^ 
aber die SUdt mit einem Gapital von 25,000 fl. betheiiigt ist. Die vorbareiteadet 
Schritte zur Einführung der Gasbeleuchtung geadiahen durch, einige enetgitalm 
Borger 9 deren Bemäbongen die Gründung der obigen anonymen Geaellmliafl' .§•* 
lattg. Letztere leitete durch ihren Verwaltnngaratb die Anlage der dmalafti 
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Aostobraiig des MeäianHierii Herren Hillenbrand nnd G o th in Neustadt fibertragen 
wirde; die Bröffbanf hatte am 18. Febraar 1861 statt. Die Daaer der Concea- 
•HMi ist auf 90 Jahre festg^etzt, doch steht der Stadtgemeinde nach Ablauf von 
25 Jahren, yon Tage der Eröffnung an gerechnet, das Recht tHj die Anstalt nach 
•iBJfibriger Kfindignng jederzeit zum Kostenpreise zu fibemehmen. Die Direction liegt 
kl 4tn Binden des Verwaltungsrathea , der Betrieb wird durch einen Gasmeister 
besorgt, Betrieb mit Saarbrücker Steinkohlen. Vorgeschriebene Lichtstiirke ffir 
eine. Strassesiamme ron 5 c' engl. Consum per Stunde 9 WacEskerzen Helle, 
6 auf 1 Pfund. Production im ersten Betriebsjahre 2,720,000 c^ engl. Kohlen- 
Terhrtuch in deaMelben Jahre 6476 Ctr. Die Eröffnung der Anstalt fand mit 
tG9 Strassenflammen und ca. 1100 Privatflammen statt, gegen wftrtig sind 
111 Straseenflammen und 1450 Privatflammen vorhanden. An dunklen Aben- 
den breimen alle Laternen bis 1 1 7« Uhr , und 23 Richtungslatemen bis gegen 
Morgen, ihr Consnm im ersten Betriebsjahr war 583,400 c', die Flamme zu 5 c' 
fro Stande gerechnet. Der Consum der Privatflammen in demselben Jahr betrug 
2000,000 c^ 1000 c^ kosten vertragsmissig bei einem jährlichen Verbrauche bis 
kn 4 Millionen c^ 5.fl., bei einem solchen zwischen 4 und 5 Millionen 4 fl. 54 kr., 
swischea 5 nnd 6 Millionen 4 fl. 48 kr., zwischen 6 und 7 Millionen 4 fl. 36 kr., 
■wischen 7 nnd 8 Millionen 4 fl. 24 kr., zwischen 8 und 9 Millionen 4 fl. 12 kr, 
und swisehen 9 und 10 Millionen 4 fl. Weiter erhalten grössere Consumenten 
Rabatt, und zwar bei einem jfihrlichen Verbrauche von 50,000 c' 5%, bei 100,000 c' 
tOVo» ^> 250,000 C 15Vo, bei 500,000 c' 20Vo »nd bei 1 Million 25%; m 
diesen niedrigsten Preise wird auch das Gas für die Strassenbeleuchtung berechnet. Bis 
Febr. d. Js. hatte die Anstalt 2 Oefen mit je 3 Eisenretorten, seitdem 1 Ofen mit 
Thonretorten von Cowen in England, hofft mit Retorten von Gerard a La- 
besse in Rive de Gier bessere Resultate zu erzielen, 1 Condensator mit 9 
itfick 5zöll. Röhren von 3 Meter*) Länge, 1 horizontalen Wasserkühlapparat von 2,4t) 
Meter Linge and 1,75 Meter Breite mit 7 Abtheilungen, in denen das Gas cir^ 
eolirt, 4 trockene Reiniger mit Wasservorrichtungen, die unabhängig von der Rei- 
■igung beliebig in Thfitigkeit gesetzt werden können; die Reiniger haben je einen 
imtsbaren Raum von 1,20 Meter Durchmesser und enthalten je 4 Kalkhorden, von de- 
■en aber jetzt 2 für Laming'sche Masse benutzt werden sollen , 2 Gasbehälter mit 
Je 20,000 c' engl. Inhalt, 12 Meter weit, 5 M. hoch, 7124 Meter Leitungsrohren 
(232 M. in 7", 200 zu 6", 206 zu 5", 671 zu 4", 1786 zu 3", 2791 zu 
V/t''y 532 u 2'', 706 zu T//', Verdichtungen mit Gummiringen und Portland-Cement- 
BedeckuDg), 2500 Meter Izöll. gusseis. Zuleitungsröhren zu den H§usern, 243 
.Gasmesser von Elster in Berlin, 20 desgl. von Arnold in Neustadt Coke und 
Thesr werden verkauft, für Ammoniakwasser und Kalk kein Absatz. Das Anlage- 
Cii^ilal belrigt 91,000 fl., das Aotien - Capital ursprflnglich 75,000 fl. in Actien 
von je 100 fl., welches aber bis auf 100,000 fl. ausgedehnt werden kann. 



*) 1 Meter = 8,28 Fnsa engl. 
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BTeuatrellts (Mecklenbarg). 6500 Binwohaer, Uh AulM wird 1857 
von Herrn Saefkow in Anclani errichtel. Dem Untemeluner ist dai PriTile|fi«M 
aaf 20 Jahre ertheiit worden. Findet nach Ablauf derselben nicht -eine weitai« 
Einigung slatt, so hat der Magistrat das Recht, die Anstalt für den Tazweiih an- 
aukaufen. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. Die Statistik 'von 1859 
enthält noch folgende Angaben: Steinkohlenbetrieb — Fttr iOOO Brennstnndan 
einer öffentlichen Strassenflamme von 5 c' werden 7 Thlr* \b Sgr. beiahlt, fnm 
filr Private pro 1000 & engl. 1000 Silberpfennige oder 2 Thlr« 23 Sgr. 4 Pf. -* 
Anlagecapital ca. 60,000 Thlr. 

IVeuurled (Rheinpreussen). 7300 Einwohner« Eigenthumerin: Die Slad^ 
gemeinde, welche auch den Betrieb leitet. Dirigent: Herr Schulz. Brbaoer: 
Herr 0. Kellner in Deatz. Eröffnet im Nov. 1858. — Betrieb mit westphi- 
lischer Steinkohle — Preis des Gases 3 Thlr. pro 1000 c^ Anlagekoaten 
61,750 Thlr. ; hievon sind 25,000 Thlr. von der Rhein. Provinzial-Halfskasa« an 
4Vt%9 die übrigen 36,750 Thlr. von Piivaten in Neuwied zu 57o flufgeBoaunen« 
Weitere Mittheilungen sind nicht eingegangen, 

JVordHaüuseaa (Preussisch Sachsen). 17,486 Einwohner. EigentbQmerin: 

die deutsche Continental-Gasgesellschaft zu Dessau. Deren General-Director : Herr 

lY, Oechelhfiuser. Specialdirigent der Anstalt: Herr Pritaachow. Der 

Contractschlttss erfolgte am 14. März 1857. Die für die Daner des Contne* 

tes festgesetzte Zeit von 45 Jahren beginnt mit dem 1. October 1858. Dk 

Stadtgemeinde hat das Recht, die Anstalt entweder nach 30 Jahren an 

kaufen, oder nach 45 Jahren unentgeUlich zu übernehmen; ebenso hat sie das 

Recht, nach Ablauf von 30 Jahren den Vertrag in Betreff der öffentlichen Belendi- 

tung aufzulösen und freie Concurrenz eintreten zu lassen. Die Eröffnung der An* 

stalt fand am 18. Mai 1858 statt. Beta'ieb mit westphälischen Steinkohlen. Pro- 

ipclion im Jahre 1861: 4^709,147 c' engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 

32,800 c', schwächste Abgabe 2300 c'. Kohlenverbraueh in demselben Jahft 

2574 V« Tonnen*). Die cootractliche Leuchtkraft einer Strassenflanune soll bei 

5 c' engl. Consum gleich der Lichtstarke von 11 Wachskerzen Helle sein, von 

denen 6 auf 1 Pfd. gehen, und die nicht über 10'' lang sein dürfen. Ende 1861: 

208 Strasseiiflummen mit 5 c' Gasconsum pr. Stde. Die Brennzeit ist contractUek 

niclil. Ilestimmt (18^1 brannte jede Strassenflamme im Durehschnitt ca. 802 Stdn.), 

* 243 Privatconsumenten mit 2419 Flammen. Für die Strassenbeleuchtung wird pro 

'^Flamme und Stunde V/^ Pf. vergütet, der Normalpreis für Private ist 3 Thlr. pro 

1000 & engl., städtische und flscalische Gebäude zahlen 2Vt Thlr. Grösseren 

Consumenten wird Rabatt gewährt: 2%% über 200 Thlr., 5Vo über 560 TUr, 

7Vt% über 920 Thlr., 10% über 1280 Thlr., l2V,Vo über 1640 Thlr., 15o/o 

über 2000 Thlr. Jahresconsum. Die Anstalt hat 4 Oefen mit zusammen 22 Re^ 



*) l Tonne preass. Kohlen. =4 Scheffel zz 7% c' prenss. =:.oa.340^360 Pfd. 
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torten (2 n 7, 1 lo 5, 1 zu 3 Ret.), 288 Fuss 7zöll. Röhreneondensator, Bxhansior, 
1 Sombber in Cylinderform von V 1%, Hohe und 5^ Durchmesser, von ca. 150 e' 
Inhall, 1 Wäscher nut continuirlich flberfliessendem Wasser von ca. 45 c' in 24 
Standen, 5 Reiniger zu 128 D' Hordenflfiche (Laming'sohe Masse), t Gasbehfiller 
mil 45,265 c' engl. Inhalt, 28,08!' rhl.*) Leitungsrohren von 8'' bis V Weite, 
247 «esse Gasmesser. Nebenproducte werden verkauft. Anlagecapital Ende 1861 : 
110,815 TUr. 28 Sgr. 11 Pf. Näheres vergl. Jovm. f. ChuibeU. Jahrg. 1860 
Seite -166, 1861 S. 136 und 1862 S. 179. 

HAnal^PS (Rayem). 62,797 Einwohner. Bigenthamer: J. N. Spreng 
ud Maier's Erben. Dirigent: Herr E. Spreng. Das Privilegium datirl vom 
Jahre 1846 und liuft 25 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das Recht, 
die Anstalt kinflich zu fibernehmen oder das Privilegium fttr erloschen zu erklfiren 
nnd anderweitige ConOtarrenz zuzulassen. Tinst Eröffnung fand im Nov. .1847 statt. 
Retrieb mit Steinkohlen (forzugsweise Zwickauer, in neuerer Zeit auch Saarbrficker 
mit Vs Stockheimer Kohle). Production im letzten Retriebsjahre 90 Millionen c' 
engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden am 19. Dez. 201,100 c% schwächste Ab* 
gäbe am 19. Juni 36,700 c^ Kohlenverbrauch in demselben Jahre 50^700 Ctr. 
bayer.**) Die Leuchtkraft einer Sbrassenflamme von 4Vt c' Consum soll Vorschrift»- 
massig gleich der Lichthelle von 7 Wachskerzen sein , 4 auf 1 Pfund. 800 
StFassenflaaunen mit vorschriftsmässig je 1 400 Brennstunden jährlich, welche Rrenn- 
seil jedoch bedeutend flberschritten wird, 2050 Privatabonnenten mit 1 5,500 Flam- 
men. Rflr die Strassenbeleuchtung werden 1400 Rrennstunden mit 21 fl. 54 kr. 
vergütet. Private zahlen 5 11. 30 kr. pro 1000 c' engl. RabaU wird nicht gewährt. 
Die Anstalt hat 72 Retorten (10 Oefen zu 7 Ret., 1 zu 2), im Winter 
während 1 1 Tagen 47 Ret. in Gebrauch, im Juni 9 Ret. im Gebrauch, 210'bayr.***) 
Röhrencondeasation von 10" engl. Weite, Exhaustor, Scrubber, 1 Wascher von 
12' Länge, 5' Rreite und 3' Höhe, 2 nasse Reiniger für Kalkmilch, 4 trodOM 
desgl. von derselben Grösse wie der Wascher und mit je 4 Horden fär Laming- . 
sehe Masse, 4 Gasbehälter mit zusammen 153,000 c' engl. Inhalt, 145,000 Pnss 
iieHungsröhren von 12'' bis IV,'' Weite, nasse Gasmesser. Nebenproducte wer- 
den verkauft. Anlage-Gapital 450,000 11. 

INV^nlimela (Hessen-Darmstadt). 16,000 Einwohner. Eig^nthfimerin: die 
Gasgesellschaft in Offenbach. Dirigent: Herr Ch. Fried leben. Der Veilrag 
Hiuft vom 1. Juli 1855 an 25> Jahre, nach Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das 
Recht, das Werk zu einem dem wirklichen Werth und der Rentabilität entsprechen- 
den Preis zu übernehmen. Macht sie hievon keinen Gebrauch, so bleibt die Con» 
eessKm, aber nicht mehr ausschliesslich bestehen. Die Eröffnung der Anstalt ftind 



•) 1 YwsA rhl. = 1,02972 Fuss engl. 

••) 1 Ctr. bayer. = 1,12 Ctr. ZoUgew. 

*^*) 1 Fqss bayar. = 0,95756 Foas engl 



12 



92 (Hkiiiwg*<^OM«iitnirg. 

im Jahre 1847 statt, von da bis 1855 befend sie sieh in einem Provisoriam. 210 
Strassenflammen mit je 850 Brennstnnden jfihrlich ond 4Vt o' engl. Gonsnli p». 
Stunde, 570 Privateonsumenten mit ca. 6000 Flammen inci« Heicapparat^n« LmM^ 
krall far 4% c' Gaseonsum pr.Stde. 7 Wacbskenen HeHe, 4 auf 1 Pfd. FOr^ini 
gtrassenfiamme werden jfihrlick 12 fl« vergütet. Der Preis fKlr Prirate war orsprtngw 
lieh 6 fl. 30 kr. pro 1000 0", ist aber seit 1858 freiwillig auf 5 11. 30 kr. >ei^ 
missigt, die Stadt xahlt für ihre inneren Flammen 3 fl. 15 kr. pro 1000 cK IHd^ 
trieb mit Steinkohlen (Heinitz und Hibemia). Prodoction im lettten Jahre etw« 1^ 
Millionen c', stärkste Abgabe in 24 -Stunden 70,000 c^ sehwfichste Abgibe^MOO c^ 
fiohleaverbrauch in demselben Jahre ca. 25,000 Ctr. Die AnsUlt hat 23 Retorten 
(4 Ofen SU .5 Ret., 1 au 3) von A. Keller in Gent, keinen Exhaustor, 230 Fbü 
6xöll. Röhrenoondensation , 1 Scrubber von ca. 50 c' engl, Inhalt und 6,5 [Jf 
Querschnitt, 1 Wascher mit continuiriich abfliesseadem Wasser, 5 Reiniger nut ci; 
800 O' Hordenflache (Laming'sche Masse und Kalk), 3 Gasbehälter von ausamäei 
60^000 6' engl. Inhalt, ca. 56,000 Fuss Röhrenleitung von 6'' bis 1%«' Weita^ 
nasse Gasmesser. Anlagecapital ca. 150,000 fl. 

€Mr«ialMirv (Radeu). 6000 Einwohner. Mach Vertrag vom 13. N«t. 

1860 hat die Stadt dem Beiirksgeometer Herrn J. A. Nussbaum 60,000 fl. aur 
Erbauung der Gasanstalt übergeben. Letzterer betreibt die Anstalt 35 Jahre kmf, 
vom 1. Oct. 1861 an gerechnet, auf seine Rechnung und Gefahr. Nach dieaar 
Zeit fillt das Werk ohne Entschädigung der Stadt als Eigenthum anheim, naöhdem 
in den . genannten 35 Jahren Herr Nussbaum das Capital von 60,000 fl. nach 
.torgeschriebenem Tilgungsplan mit 4procentigen Zinsen der Stadt zorflckzanaUea 
hat« Der Bau hat im April 186 t begonnen und die Eröfhung fand am f. Oeli 

1861 statt. 108 Strassenflammen, die von Eintritt der Dämmerung bis 11 Dhi, 
and 36 davon die ganze Nacht, erstere mit 4,5 & Consum pr. Stunde, letatem 
mit 3 c' Consum pr. Stunde zu brennen haben; 620 Privatflamnien. Eine Qas^ 
flamme von 4,5 c' Consum pro Stunde muss gleiche Lichtstärke haben mit 9 bis 
12 Wachskerzen, wovon 6 auf 1 Pfd. gehen. Die Stadt zahlt für die Strter 
senbeleachtung die Pauschalsumme von jährlich 3000 fl. Privatgas kostet biaimife 
Verbrauch von 3 Millionen c* durch Private 6 fl. pro 1000 c^ Betrieb mit Saa^ 
kohlen. Die Anstalt hat 2 Oefen mit je 3 Retor^n und 1 Ofen mit 2 Aorten, 
1 Qfei mit 1 Ret. für den Sommerdienst wird noch gebaut, 6zöll. R6hrencoBde%- 
sation, 1 Wäscher von 2' 6'' Durchmesser und 2' 2" Höhe, 1 Scrubber vop 
9' Höhe und 3' 8'' Weite, 4 Reiniger von 5',8'' Länge, 2',8" Breite und 2,6' 
üöhe, 1 Gasbehälter von 20,000 c' Inhalt, 28000 Fuss Röhrenleitung von 6'' bis 

1" Weite, nasse Gasmesser von S. Elster in Berlin. Das Ammoniakwasser un^ 
der abgebrauchte Kalk wird an Landwirthe verkauft und. der Theer bis daher an 
Farbefabrikanten. Näheres s. Journal für Gasbeleuchtung. 1862. S. 170. 

Oldeaabaril (Oldenburg). 8000 Einwohner. Eigenthümer: Heri^ W. Fort- 
mann und 3 Privatpersonen. Ersterer ist Pächter aaf 22 Jahre. Erbauer: Herr 
Commissionsrath G. M. S. Bloch maiin Jun. Das PrivUegium datirt vom Jahre 
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1853 imd Maft 25 Jthre. Nach Verffass dieser Zeit erlisobi die Bereclili|^aaf 
Gas sn veritaufen. Die Anstall isl im Herbste 1853 eröffnet. 262 Strassenilani- 
mea mit je 1000 Brennstonden jährlich and 5 t^ engl. Gonaun pro Stande, 221 
Priratconanmenten mit 2350 Brennern, hierunter sind jedoch yiele, die nur tean 
porir benfltat werden. Als Leuchtkraft ist die Helle von 12 Wachskerzen vorge^ 
sahrieben, wovon 6 StQck etwa 27 Loth wiegen und das Stück 13 ZoH lang ist. 
Für jed^ Strassenflamme zahlt die Stadt jährlich 12^; Thir., für Private ist der 
hdchsle Preis SVtThlr., der niedrigste 2*/, Thlr. pro 1000 c'. Bei über lOOThlr« 
jihrlichem Verbrauch werden 5% Rabatt gewährt, über 200 Thir. 10%, Aber 
300 Thir. kosten 1000 c" 3 Thir., über 600 ThIr. 27, ThIr. Betrieb wlhrand 
der ersten Jahre mit Holz , jetzt mit englischen Steinkohlen (L^verson und Cannel, 
letilere im WiMer bis zu lO^/o; versuchsweise auch Hibernia) Productioa 1861^ 
6,745,800 e'. Slfirkste Abgabe in 24 Stunden 48,000 c', schwächste Abgabe 
4800 c'. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 745 engl. Tons*). Die Anstalt bat 25 
Betörten (5 bis 3 Ret. in einem Ofen), 30 Fuss 5 zöllige und 154 Fuss 4zdl«- 
bge Röhrencondensation , 1 Scrubber von 300 c' Inhalt und 30 Q' QnerschnHt, 
4 Reiniger mit 110 D^ Hordenflüche (Laming'sche Masse, im Winter auch Kalk)^ 
8 Gasbehfilter mit 44,000 c' Inhalt, 37,000 Fuss Leitungsröhren von 5" bis %** 
Weite, 225 nasse Gasmesser. Anlagecapital nach der vom P<chter vorgenomme- 
neo Erweiterung 60,000 Thir. 

Oldesloe (Holstein). 4000 Einwohner. Bigenthflmer: Die Herren F. F; 
Schmidt, G. B. Hahn und G. W. Wiedemann in Oldesloe. Betrieb mÜ 
englischen Steinkohlen. Strsssenflammen brennen 5 tf pro Stunde nnd Plaamne; 
Die Leuchtkraft des Gases soll 12 Wachskerzen (6 auf 1 Pfd.) für 5 c^ Gascon- 
sum pro Stunde betragen. Gaspreis für Private 2V« Thir. preuss. pro 1000 c^ 
50 Strassenfiammen und ca. 500 Privatflammen. Die Anstalt hat 6 gusseiseme Re^ 
lorten (3, 2 und 1), 1 combinirten Condensations- und Reinigungsapparat voi 
W. Holmes in Huddersfleld, England, enthaltend 120 Fuss 6 zoll. Condensatton»* 
r6krM, 1 Wäscher, 1 Cokescrubber und 2 Reiniger für 60,000 c' in 24 Stdn., 
2 GasbehiHer je 23 Fuss im Durchmesser und 12 Fuss hoch, 10,734 Fuss Lei* 
luogsröhren , und zwar 1800 Fuss 5zöll., 2000 Fuss 4 zoll., 3000 Fuss dzölL, 
3934 Fuss 2zöll. Bau- und Betriebscapital ca. 26,250 Thir. prenss. 

OaüttlM-ArU (Hannover). 16^000 Einwohner. Eigenthttmerin : Die Stad». 
Technischer Dirigent: Herr Stadtbaumeister W. Richard. Der Entwurf der Dispo^ 
siffion ond ^er Gaserzeugungsapparate wurde von dem damaligen fnspeetov des 
slidtischen Gaswerkes am Stralauer Plaze in Berlin, jetzigem Gasdirector, Herrn 
Francke in Dortmund angefertigt, welchem auch die Leitung der Ausführung de»« 
selben Oblag. Der Entwurf und die Ausführung der Bauwerke, sowie die ober« 
Leilug der Ausführung des gesammten Unternehmens war Herrn Stadtbaoneisler 
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Richifd fibertragen« Zur speciellen Föhnrog des Bau^ rrtr der Herr Ligettiev 
Mäsoch aus Berlin engagirt. Der erste Spaienstich geschah am 28. April 1857, 
die Eröffnung erfolgte am 10. Janaar 1858* An Strass^nlatemen brenoen insg«»- 
saaunt 357, hei halber Beleuchtung 145, Nachtlatemea 68; die ersteren hatten 
im Jahre 1860 eine Brennzeit von je 791 Stunden, die cweiten von IStVtStde^ 
die dritten von 6817« Stunden, ausserdem 5 Thorlaternen von je 3596 Stundet« 
Der Consmn jeder, Strassenflamme ist frfiher ni 4Vt c' pro Stde. ermittelt votw 
den, dieser Sats ist indess durchschnittlich zu gering ^ wenn gleich die CiHiiOBH 
rechnung noch immer darauf basirt wird. Der ganze Consum der StrassenbelenelH 
long betrug 1,567,665 c' Gas, Die Zahl der Privatflammen war Ende 1858 =3 
2842, 1859 = 3236, 1860 = 3535 und 1861 = 4060. Der durchachnittL 
Consum einer Privatflamme betrug 1858 z=: 1650c', 1859 = 1740c', 1860 = 1868eS 
ist dagegen 1861 etwas zurückgegangen, da die Cigarrenfabriken in Folge des 
amerikanischen Krieges nicht so stark arbeiten als früher. Die Production betrug 
im letzten Jahre 9,500,000 c', im Maximum 58,100 c% im Minimum 5,850 o' m 
24 Stunden. Für die Strassenbeleuchtung werden 1700 Thlr. vergütet, dieselbe 
Summe, für welche früher die Qelbeleuchtung l^^bafft wurde. Private bemhlea 
2 Thlr. 15 Sgr. für 1000 & engl., der Bahnhof 2 Thlr. Betrieb mit Steinkohlen, 
und zwar zu '/s Westphilische (von der Zeche Vereinigte Dorstfeld bei Dort* 
mund) zu Vs Borglober (Osnabrücker) Kohle (Flötz Dickebank). Specifisches Ge* 
wicht des Gases = 0,401. Die Anstalt hat 24 Retorten (2 Oefen zu 7 Retor- 
ten, 1 zu 5, 1 zu 3, 1 zu 2) von ovalem — grossem — Querschnitt, 1 Beul'- 
achen Exhaustor, 1 aufrechten Röhrencondensator, 1 Waschmaschine, 4 Reiniger 
und 1 Nachreiniger, simmtlich 4' breit und 8' lan^, (Lamingsche Masse und Kalk), 
1 überbauten Gasbehälter von 54,000 c' Inhalt engl., Bassin aus Bruchsteinen in 
Trassmörtel 62' 4'' im Durchmesser und 22' 6'' tief, 65,000 Fuss RöhrenleiUng 
von 8'' bis 2'' Weite', etwa 500 nasse Gasmesser, grösstentheils von J. Pint^eb 
in Berlin, und von Prentzler und Dieckmann in Osnabrück. Die Unterfeuer«- 
ung der Retorten geschieht mit Briquets aus dem Grus der Kohle des städtischen 
Steinkohlenbergwerkes am Piesberge (Anthracitkoble) mit Zusatz von Goke. Letz- 
tere wird zum grössten Theil nach Bremeq versandt. Anlagecapital 100,000 TUr. 
Fsaderliera (Westphalen). 12,000 Einwohner. Eigenthümer: Die Herren 
R. Dullo, M. M^yersberg, M. Katz und Frau F. W. Löffelmarnn Wittwe. 
Dirigent: Herr Dullo. Die Concession, Röhren in, den Strassen zu legen, ist der 
Gesellschaft auf unbeschränkte Zeit durch einfachen Beschluss der Stadtverord^i^eB 
vom Juli 1854 ertheilt worden. 55 Strassenflanunen mit je etwa 800 Brennslns- 
den jihrlich und vorschriflsmissig 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., Leuchtkraft (ip 
Wirklichkeit werden grosse Schnittbrenner zu 7Vt c' Consum verwandt),.. tviP 
riivaloo^aiiBieBten mit 1 1 50 Flammen. Für jede Strassenflamme werden jihrUcb . 10 
Thlr. vergütet, Privatconsumenten zahlen gegenwärtig S'/j Thlr. pro 1000 c^ Der 
Bahnhof und die Post erhalten 8V2 ^/o Rabatt. Betrieb mit westphälischen Stein- 
kohlen unter Zusatz von etwa 8% Bogheadkohlen (früher Harz). - ProdncMon im 
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leisten Jabre reichlieh 3 Millionen c^ Störksle Abgrabe in 24 Stunden 18000 e', 
achwiehate Abgabe 3 bis 4000 c^ KohlenverbraUbh in demselben Jahre circa 
9000 Scheffel*) wesipbSlische Kohlen und 400 Centner Boghead. Die Anstalt hat 
1 Ofen BUt 4 Ret. und 2 Oefen mit je 3 Retorten , 60 Fuss ^ zöllige Röhrencon- 
denaation j zwei Wischer mit continuirlich zufliessendem Wasser, etwa 2 Ohm 
pro Tag, 4 Reiniger mit zusammen etwa 150 G' Hordenflfiche, (1 Sieb mit 
Laniing'acher Masse), 1 Gfsbehiller von 12,500 c' Inhalt, circa 12000^ Röhrenlei- 
tong Yon 6'^ bis %'* Weite, nasse Gasmesser von Moran in Cöln, Schaeffer 
nnd Welcher in Berlin, Peters in Braunschweig und und J. Pintsch in 
Berlin. 3 Scheffel Kohlen geben 2 Centuer Coke;. In einer disponiblen Re«- 
torte wird Kalk zum Seibstgebrauch gebrannt. Anlagecapital reichlich 40,000 
Tbaler. 

PusMaia (Bayern). 12,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht be*- 
antwortet worden. Eigenthfimerin der von Herrn L. A. Riedinger 
erbastea Anstalt: Eine Actiengesellschafl. Dirigent: Herr E. Dennerh 
Die Anstalt hatte bei ihrer Eröffnung im Herbst 1860: 4 Oefen, 1 
mit t Retoii^ , 2 mit 3 Retorten und den vierten für 3 Retorten unansgebani, 
liegende Condensation , Wascher, S<;rubber, Reiniger ^ 2 Gasbehälter mit zusammen 
42,000 c^ Inhalt, Hauptrohr von 6'' Weite, nasse Gasuhren von L. A. Rl e din- 
ge r. Betrieb mit Holzgas. Näheres siehe Journal für Gasbeleuchtung 18P6I. S. 122. 

Pcat (Ungarn); 14,000 Einwohner. Eigenthflme'rin : Die allgemeine öster^ 
reiohische Gas - Gesellschaft. Deren technischer Oberleiter und Betriebsdireetor 
der Anstalt: Herr L. Stephan i. Das Unternehmen wurde gegründet auf Basis 
eines durch Herrn M aier-Kapferer aus Nürnberg und Herrn L. Stephani ans 
Mannheim für die allgemeine österreichische Gas-Gesellschaft abgeschlossenen Ver- 
trages d. d. 20. Mai 1855. Die Erbauung der Anstalt übernahmen die Herren Maie r- 
Kapferer und Stephani von der Gesellschaft gegen Vergütung eines Pauschal- 
betragea. Schon während des Baues starb aber Herr Maier-Kapferer^ und Herr 
Stephani führte denselben allein zu Ende, so dass am.21. Dezember 1856 die 
Eröffnung der Beleuchtung statt finden konnte mit 802 öffentlichen und 9184 Pri- 
vatflammen. Seither wurde von der Gesellschaft in eigener Regie noch 1 Gasbe- 
hälter von 100,00 c' Inhalt dazu gebaut und inv Uebrigen entwickelte sich das 
Werk in regelmässigem Gange. Der mit der Commune bestehende Vertrag eni- 
hüt ein Privilegium exclnsivum auf 25 Jahre, vom Tage der Eröffnung der Be- 
lenchtOAg an gerechnet. Bei Ablauf des Vertrages kann die Commune denselben 
jedesmal um 25 weitere Jahre verlangern, in welchem Falle die Strassenbeleueh*- 
tang inuner nm ^^ billiger werden muss, bis sie vom 75. Jahre an gratis ge- 
flchiefat. Convenlrt der Commnne eine Verlängerung nicht, so hört das Recht dc^ 
<tesellsdiafl zur Strasaenbeleochtnng, nicht aber zur Privatbeleuchtnng auf, und bei 
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,i(kr CoiHMiireiii hat die bestehende Gesellschaft unter gleichen^Bediiignnfoi dsf Wfw 
mht. 1250 SIrassenflammeil, wovon die Hfilfle halbnfichtige imd die andere HiHIa 
fMBiichtige; die enteren brennen jährlich 2039 Standen, die letzteren 3782 Stan- 
den jede, und mit einem Consiun von 5 c' pro Stande. 17,000 PrivatflaaMnea' mH 
Moem Durchschnittsoonsum von 3200 c' pro Jahr. Die Leachlkraft des Gases darf üi 
Winter nicht unter 8, im Sommer nicht anter 9 Stück Londoner SpermacetikerMn kon^ 
■liieB^ wovon 6 auf 1 Pfd. gehen, bei einem stündlichen Consum von 5^ engl.; be» 
IrAgt aber gewöhnlich 2^ 3 Kersen Leuchtkraft mehr. Die Gaspreise hdrag an 
f&r die öffentliche Beleuchtung 3 fl. 15 kr. österr. Wfihr.*) pro 1000 «' engf., and 
5 fl. 65 kr. österr. Währ, für die Privaten. Die* jährliche Gaspröduction isl 75 Mii- 
Konen c'.eagl, das Maximum in 24 Stunden während des verflossenen Jahres 
355,000 c', das Minimum 1 10,000 c^ Die zur Destillation verwendete Steinkohle 
wird sa y, aus Orawicxa in Ungarn, su Vs aus Mähren und Schlesien belogen. 
Zar Vergasung dienen inclusive der Reserve 49 Stück 20' lange Retorten and U 
3tick 0' lange, sämmtlieh aus Thon. Weiter hat die Anstalt einen Gondensalor nd 
1 Scmbber, 1 Exhanstor, 2 runde Wascher, 4 grosse Kalkreiniger (Kalk irad La- 
jBiing^scbe Masse), noch 1 Scrubber, 3 Gasbehälter von je 100,000 c' Inhall, 
220,000 Füss Röhrenleitung von 15'' bis 1'' Weite, 2820 nasse Gasuhren van 
Siry Lizars et Comp, und Sehole field in Mailand und Paris. Die Coke whd 
.gut verkauft, der Theer grösstentheils auch, theils aber mit dem €oke-Gries lur 
Briquets* Fabrikation verwendet, die selbst wieder in den Gasöfen neben €ol^ ver- 
brannt werden. Das Ammoniakwasser wird auf schwefelsaures Ammonium verar- 
beitet und liefert jährlich circa 1200 Ctr. schönes Salz. Das jetzt auf dem Werke 
ruhende Anlage-Capital beträgt fl. 975,000. Näheres s. Joum. f. Gasbd. Jahrg. 1860. 
4SL 856 u. Jahrg. 1861, S. 426. 

Pforsheiait (Baden). 14,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht beanV- 
wortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben: Eigenthftmer: 
•Herr A. Benkisser. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt am 1. Januar 188S 
käuflich zu übernehmen. . Das Gas wurde bis zum Sept. 1857 aus Holz, von da ab 
JMS Stemkohlen bereitet. 1200 Brennstunden der öffentlichen Flammen von 4y, & 
koaten 18 fl. 30 kr. Private zahlen pro 1000 c' engl. 6 fl. 30 kr.,' städtisch Oe- 
bände 5 fl. 30 kr. Bau- und . Betriebscapital 70 bis 75,000 fl. Producüon 185€ 
Ober 10 Millionen c'. Oeffentliche Flammen 142. 

niaeaa (Böhmen). 11,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht beantw«p- 
.M worden. Eigenthümerin : eine Actiengesellschaft. Betrieb mit Steinkohlen des 
PUsener Beckens. 

PiaaaaelaeriK (Holstein). 3000 Einwohner. Eigenthümerin: die Gas-Actie»- 

•ünselUchaft in Pinneberg« Diese Gesellschaft trat im Anfange 4es Jahres 

185(6 EUsamoMB, eine aus ihrer Mitte gewählte Direction, die ai^ M 
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jikriiclier Aoflidieidoiig zweier Mitglieder durch Neuwahl ergSuit, bc8CMrfl 
die Verwallung der AnstaU. Erbauer: Herr Architect Mohr aus Blmshonu 
Eröffoei den 9. Jan. 1857. Die Conceaaion datirt vom 5. Septbr. 1856 und Ifittfl 
Yon da an 2fS Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit wird entweder das Privilegium ver« 
Mngert, oder die Gesdischafk löst sich auf. 57 Strassenflammen mit je 4 d Con^ 
iom pro Stande und durchschnittlich 4 Stunden Brenuzeit täglich, ausgenommen 
7 Mondscheintage in jedem Monat und die Sommermonate Mai bis August^ wo 
gar keine Strassenbelenchtung stattfindet, etwa 1000 Privstflammen. Für die Strassen« 
belouebtong werden 2Thlr. 24 Schilling Reichsmänie*) pro tßOO c' Gas vergüte^ 
Private zahlen 3 Thlr. Reichsm. pro 1000 c'. Die Production vom 1. Mai 1860 
bis dahin 1861 betrug 1,753,050 0'; davon consumirten die Privaten 1,543,650 c', 
die Strassenflammen 170,000 c\ Betrieb mit englischen Steinkohlen (Walker Prim- 
roae), Kohlenverbrauch IS'%, : 36467« Ctr. (1 Pfd. = 4Vi c' Gas). Die An- 
stalt hat 3 eiserne Retorten, 3 thönerne desgl., 2 Waschapparate 3' im Quadrat^ 
2 Reiniger 6x3' (Kalk), 15,000 Fuss Röhrenleitung von 6'' bis 2'' Weite, 119 
Gasmesser von J. Beut in Birmingham. Anlagecapital incl. filr Erweiterungen bis 
1. Mai 1861: 36,859 Thlr. 87 Schill. Reichsm. oder 27,719 Thlr. 9 Sgr. preuss. 
Anfinglich wurden aufgebracht: 

mittelst 388 Actien ä 50 Thlr. . . 19,400 Thlr. — Schill. Reichsnu 

„ Anleihe 18,664 ., 64 „ v 

— ~-~~^^^^ 

38,0ü6 ,9 64 ,9 }| 

Dagegen sind: 

Ar die Actienges. erworben 8 Actien 400 Thlr. 

auf die Anleihe zurückbezahlt .... 4800 j, 

Baarbehalt am 1. Mai 1861 2039 „67Sch. 7,239 Thlr. 67 Seh. Reichsm. 

bleiben am 1. Mai 1861 Gesellschaftsschulden 30,826 Thlr. 93 Seh. Reichsm. 

oder 23,120 Thlr. Preuss, 

Plnim (Sachsen). 7441 Einwohner. Eigenthümer: der Actienverein fttr 
Gasbeleuchtung in Pirna. Dirigent: Herr F. A. Pfitzmann. Erbauer: Herr 
Commissionsrath G. M. S. B 1 o c h m a n n jun. Eröffnet am 18. December 
1859. Das Privilegium datirt vom f. Mai 18fS9 und läuft vom 1. October 
1860 an auf 40 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit steht der Stadtgemeinda 
das Vorkaufsrecht vor dritten Personen dergestalt zu, dass das durchschnitt- 
liche Einkommen der letzten 12 Jahre mit 20 cai>italisirt den Kaufpreis bestimmtw 
Tritt eine Kündigung nicht ein, so ist das Privilegium auf 10 Jahre verlängert u 
betrachten; die Stadtgemeinde besitzt das Recht, nach 30 Jahren von dem Ver- 
trage der öffentlichen Beleuchtung zurückzutreten. 96 Strassenflammen mit je 1,6 
bis 17C0 Brennstunden jfihriich ui.d 5 & engl. Consum pr. Stunde, 128 Privatcon- 
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Munmiten nil 1072 FiMniiieH. Liehlsifirke ist Diehl vorfeMlurkMl, 
irnae werden j«liriicli iÖ Thlr. vergfltet, Privale lahlei 2Vi^.TUiw fl\. 1000 «^ 
Ob Nornaipreis, dock ermässift sich der Preis bei 20,000 bis 40,000" & Jibriiekea 
GoDsini auf 2 Thlr. 20 Sgr. , bei 40,000—60,000 c' «ir 2 TUr. 15 8gf., M 
60,000 bis 80,000 c' auf 2 Thlr. 10 Sgr. und bei 60,000 bis 100,000 & wl 
darflber auf 2 Tblr. 5 Sgr. Betrieb mit Burgker Steinkohlen und Znsats vom 5% 
Boghehd. Production im letiten Jahre 2,6C0,O0O c' sicbsisoh*). Stiikste Abgtbe 
in 24 Stunden 1 6,500 c", schwächste Abgabe 2200 c'. Kohienverbraich m 4e»» 
s^ben Jahre 4800 Scheffel k 160 Pfd. Die Anstalt hat 2 Oefe« mit je 8 Relof^ 
ten^ 1 Ofen mit 1 Ret., 72 Fuss sfichs.**) 7zdll. Condensntionsröbren, 1 Sc Tib ba r 
vim 144 c' sfichs. Inhalt, 1 Wascher mit etwa 8 c' Wasserconsum in 24 8lHide«i 
2 Reiniger yon je 504 & Inhalt (Laming'sche Masse und Kalk) , 1 GasbeMHer mft 
42^000 c' sich«. Inhalt, 22,726 Fuss sichs. Röhrenleitung, 2 Stringe (5 nöU. wtd 
4 sdll.) Ton der Anstalt ans, nasse Gasmesser. Anlagecapital 37,000 Thlr. 

Mmaen (Sachsen). 16,166 Einwohner. Eigenthfimerin : Die Commune der 
Stadt Plauen. Der Beschluss der Behörde, Gasbeleuchtung einzufahren, datirt to* 
29. Ifov. 1B54. Brbauer und Dirigent der Anstalt: Herr Lorenz. Eröffnet den 
26. Oct. 1856. 199 Strassenflammen mit je 4 c' sfichs. Consum pr. Stunde und 
durchschnittlich 1800 Brennstunden jährlich, 1 80 Privatconsumenten mit 2270 Flam- 
men, 40 Koehapparaten und 3 Sengemaschinen. Für jede Strassenflamme werden 
jfihrlieh 10 Thlr. vergütet, Priyate bezahlen 2 V^ Thlr. pro 1000 c' sfichs^ gemessen 
dabei aber auf einen Jahresconsum von 50,000 c' 2®/o Rabatt, von 100,000 d 
4Vo» 150,000 c' 6o/o, 200,000 c'.8V., 250,000 c' 10 y,, 300,000 c' 12V4, 
350,000 c' 15Vo, 400,000 c' 20%, 450,000 & und mehr 25%- Contracttich 
ist keine Lichtstfirke vorgeschrieben, sie wird ffir 5 c' sichs. Gasconsum pro Stande 
auf 13 Stearinkerzen Helle, 5 auf 1 Pfd, gehalten. Betrieb mit Zwickauer Stein- 
kohlen. Production im letzten Jahre 5,018,760 c' sfichs., stärkste Abgabe in 24 
Stunden 38,750 c% schwfichste Abgabe 8100 c^ Rohlenverbrauch In deiAselben 
Jahre 12,685'/, Ctr. Die Anstalt hat 2,t Retorten (2, 3 und 5 Stack in 1 Oten), 
können bis auf 84 Retorten erweitert werden, stehende Röhrencondensation von 
1^0' sfichs. Lfinge und 6'' Weite, 1 Scrubber von 216 c' Inhalt und 18D' iichi. 
t)uerBGhnitt, 1 Wfischer mit 10 bis 15 c' Wasserzufluss in 24 Stunden, 2 Reiniger 
Ihit 200 D' Hordenflfiche (Laming'sche Masse), 1 Gasbehfilter von 20,000 c' sfichs. 
Inhalt, 34,769 Fuss Leitungsröhren von 6'' bis 1 V2'' Durchmesser , 180 nasse Ga»- 
nhren. 1 Scheffel Kohlen*^) ergiebt T/« Scheffel Coke. Aus 150 Pfd. KoUto 
wurden bei gusseisemen Retorten mit Zersetzungsröhren 5Vt Pfd. Theer erhalten. 
Ammoniakwasser wird nicht benutzt. Anlagecapital 46,895 Thlr. 



*} 1000 0' sAchs. = 802 c' engl. 
♦♦) 1 Fuss aftchs. =: 0,929 Fuss angl. 
***) 1 l>re8d. Scheffel Kohlen = oa. 1,76 Ctr. 
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».(bmiiiMi). BigealhOmeria: die SUidl. Eröffne! in November 1856. 
Brbaal vom ImjBiiey Hro« Moore, seitdem unter der technischen ^Oberleitung des 
Bern Director W. Kornhardt in Stettin; betrieben vom Herrn Inspector Wil* 
seheek. Anlagecapitnl 240,000 Thlr., wovon bereits nahe an 30,000 Thir. amor- 
tkirt. DurdischnitUiehe Lichtstftrke 12 Kerzen, 5 auf 1 Pfd., fOr 5 c' preuss. Gas 
in einem Arfandbrenner verbrannt, 479 Strasseniammen mit je 1 !S00 Brennstnnden 
jikriidb und 5 c^ Consum pr. Stunde. Dafür wird pro Flamme jAhrUch 12 Tblr. 
veryttel. 790 Privatconsnmenten mit 4988 Flaaunen« Preis für Private und Be- 
hörden 8 Thlr« pro 1000 c' preuss. Durchschnittsconsum einer Privatflamme 2370 c^ 
jihrlicli. Betrieb mit englischen Steinkohlen (Pelton Main, Leversons und Raveas- 
worth). Production im letzten Betriebsjahr 16,300,000 c' preuss.*) gegen 5,500,000 
im ersten Jahre. Maximalproduction in 24 Stdn. 110,000 o' in 19 Retorten, Mi- 
■imalproduction 12,000 c'. Die Anstalt hat 3 Siebener-, 3 Fünfer- und 1 Dreier- 
Ofen (39 Retorten von Didier in Podejuch) , Röhrencondensator , swei grosse^ 
inwendig mit Flügeln versehene schmiedeeiserne Condensations-Cylinder, mi| Coke 
geßillten Scrubber , in welchem das Gas ein Regenbad passirt , rotirenden Exr 
haustor, zwei Waschmaschinen mit Rührwerk, 4 Reinigungskasten 8 x 4' mit la- 
ming'scher Masse,* 2 Gasbehälter von resp« 45,000 und 22,000 c' Inhalt in einem 
Gebäude (der Bau eines dritten ist von den Stadtverordneten beschlossen worden), 
67,962 lfd. Puss Leitungsröhren von 10'^ bis T/,'' Durchmesser, 790 nasse Gas- 
uhren, meistens aus der Fabrik von & Elster. Theer und Coke werden am 
Platze verkauft, Ammoniakwasser wird nicht verwerthet. Piaheres jm Journal für 
Gasbeleuchtung Jahrg. 1859 S. 262, 1860 S. 130, 1862 S. 142. 

Pmtadsiam (Preuss. Brandenburg). 34,749 ohne, und 41 ,7 1 5 Einwohner mit Mi- 
litir. Bigenthflmerin : die deutsche Continental-Gasgesellschaft zu Dessau. Deren Gene- 
nldirector: Hr.W.Oechelhäuser. Speoialdirigent der Anstalt: Hr. Blume. Der Ver- 
trag datirt vom 31. Mai 1855, und Iftuft vom 1. Oct. 1856, dem Eröffnungstage der 
Anstalt, 25 Jahre. Nach Ablauf der Conlractveit hat die Stadtgemeinde das Bechl 
der käuflichen Uebemahme der Anstalt, oder sie kann, wenn sie hievon nicht Ge- 
brauch macht, freie Conourrenz eintretan lassen. Ende 1861 waren 660 Slrassen- 
flammen mit contractlich je mindestens 800 Brennslunden jährlich und 5 o' preusa. 
Consum proStde. vorhanden nebst 6 1 7 Privatconsumentan mit 6243 Flammen. Contractlich 
aoU eineStrassenfiamme von 5 c' Consum stündlich eine Lichtstärke von 12 Wachskerzen 
gewähren, deren 6 bei höchstens 9'^ Länge 1 Pfd. wiegen. 1 Strassenflamme wird pro 
Stunde mit 4 Pf. vergütet, der Maximalpreis für Private ist 2 TUr. 20 Sgr. pro 
1000 c^ preuss. Grössere Consumenten, welche in einem Kalendeijahr 100,000 cf 
Gas verbranchen, erhalten pr. 1000 c' 5 Sgr. Rabatt, den städtischen und flskn« 
liaehen Gebäuden werden 1000 c' mit 27« Thlr. berechnet Betrieb mit engli- 
sehen Steinkohlen. Production 1861: 19,306,500 c' engl.; stärkste Abgabe in 



*) 1000 Q' pxeuss. = 1091,^ o' engl. 
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24 Stauden 118^500 c% schwächste Abgrabe 14,000 e'. Kohlenverbfioch hi demsel- 
ben Jahr: 11,187 prenss. Tonnen*). Die Anstalt hat 7 Oefen mH zusammen 39 
Retorten (4 zn 7, 1 iu 5, 2 zu 3), Exhanstor, Röhrencondensator mit 14 Rühren 
▼on 20' Längt und 6" Durchmesser r^l., 1 Scmbber von 196 cf rhl. Inhalt, 5' 
Dvrchmesser und 10' Höhe, 1 Wascher mit 160 c' Wasserznfluss in 24 Stunden, 
5 Reiniger mit zusammen ca. 1000 G^ Hordenflfiche (Laming^sche Masse, mir in 
der 5. Maschine zur Nachreinigung Kalk), 1 Gasbehälter von 51,810 c' Inhalt, 1 
desgleichen von 60,000 c' (im Jahre 1861 errichtet) 112,415 Fuss rhl. Röhren- 
leitung von 9 bis 2 Zoll .Weite, 659 nasse Gasmesser. Anlage-Capital Ende 1861: 
231,186 Thir. 21 Sgr. 7 Pf. Näheres siehe Joum. f. Gasbel. 1859 S. 174, 
1860 S. 166, 1861 S. 162, 1862 S. 179. 

lPr»v (Böhmen). 153,159 Einwohner. Die Anstalt, gegründet von der 
Breslauer Gas-Actiengesellschaft, nach den Plänen und unter Ueberwachung des 
Herrn Commissionsrathes Blochmann sen. erbaut durch Herrn Commis- 
sionsrath Dr. Jahn, ^ivurde am 15. September 1847 eröffnet, und ging 
durch Kauf in den Besitz der Herren S t e f f e k und P r i e d 1 a n d Aber, 
welche noch jetzt Eigenthfimer derselben sind. Technischer Dirigent: Herr Ingen« 
H. Gretschel. Die Contractverhältnisse unterliegen gegenwärtig einer Revision 
und Erneuerung. 1305 Strassenflammen, davon ^/^ halbnächtig und V4 ganznfichtig 
mit Ausnahme der Mondscheinnächte, mit Oy» c' durchschnittlichem Consum pro 
Stunde und 2,368,000 summarischer Brennzeit im Jahr; 15,000 Privatflämmen 
mit einem jährlichen Durchschnittsconsum von 2,873 c'. Für jede Strassenflamine 
werden pro Stde. und Flamme 1,5 kr. oest, W.**) vergütet, der Preis für Private 
iMträgt 5 fi. 75 kr. oest. W. pro 1000 0' englisch mit prozentual. Ifachlass. 
Die Production im letzten Betnebsjabre war 65,006,000 c', wovon auf den 
stärksten Tag 300,000 c', auf den schwächsten Tag 80,000 c' fallen. Die An- 
stalt, für böhmische Steinkohlen gebaut, und mit denselben betrieben, hat ein 
Ofenhaus für 27 Siebener -Oefen, wovon aber erst 147 Ret. liegen. Dieselben 
sind von Thon (böhmisches Fabrikat), einseitig gedrückter elliptischer Form von 
S^/t* Unge, Vs der Oefen' haben durchgehende Retorten. Zwei Dampfmaschi- 
nen treiben abwechselnd 3 Bearsehe Exhaustoren. Zur Abkühlung des Gases 
dient ein stehender Luftcondensator neuester Form mit 8 doppelten Röhren (15^ 
inneren «nd 25'' äusseren Röhren bei 15' Höhe), 4 Wäscher verbunden mit 
{äcrubbernnd 4 einfache Wä «eher zu 5 Fuss im Quadrat mit 330 Stück 2zöll. Röh- 
ren (eigener Construction) , ersterer zur Entfernung des Ammoniaks, letzterer efaies 
Theiles von Schwefelwasserstoff. 8 Reiniger mit je 100 G' Fläche und 5 Rosten 
(halb mit Laming'scher Masse, halb mit Kalk), 3 Gasbehälter von 300,000 cf snn- 
flMriscbem Inhalt, circa 180,000 Fuss Leitungsröhren, ein 12zöll. und ein ISiöD. 



*) 1 Tonne prenss. Kohlen = oa. 840 — 360 Pfd. 
••) 1 fl. Oest. Wlhr. = 20 Sübergr. =: 1 fl. 10 kr. sttdd. W. 



FnmdMi — BaTOitbiiig. \(}\ 

HNpMmif, 1325 Msse Gunnesser tiieils yon Siry Liiars, UieiTs tob StoU 
■• Co. Die Nebenprodacte werden sn einem verhiltnissmlssig^ ^rin^n Preis ver- 
kmifl. Anla^ecapital ^genwirtigr ca. 1,300,000 11. Oesl. W. 

Prenslaii (Preoss. Brandenborg). 14,000 Einwohner. Der Fragebogen 
ist nicbl beantwortet worden. Eigenthumerin : die Allgemeine Gas-Actiengesell- 
Khaft zu Magdeburg. Dirigent: Herr Ger lach. Eröffnet den 15. Oct. 1858. 
SteinKohlenbetrieb. 

Railli9r (Preussisch Schlesien). 11,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben: Die An- 
stalt wurde 1857 yon der Magdeburger allgemeinen Gas-Actiengesellschaft erbaut. 
Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 2^ Jahren, vom 28. März 1857 ab, 
kiuflich zu fibemehmen und das Privilegium für erloschen zu erklären, sofern nicht 
eine Prolongation des Contractes eintritt, die der Stadt freisteht. Steinkohlenbetrieb. 
Ffir die öffentlichen Strassenflammen von 5 c^ preuss. Consum werden pro Flamme 
und Stunde 3 Pf. bezahlt Private zahlen als Normalpreis 3 Thlr. pro 1000 t* 
preuss.*^} und gemessen denselben Rabatt, wie ihn die Breslauer Gas-Actiengesell- 
scbaft gewährt. Oeffentliche Gebäude erhalten die 1000 c^ preuss. für 2^/t Thlr. 
Zahl der öffentlichen Strassenflammen ca. 160. 

R^tseburv (Lauenburg). 4000 Einwohner. Eigenthfimer: Herr J. Guss- 
mann« Das von der kgl. Regierung in Kopenhagen ertheilte Privilegium ist unbeschränkt. 
Als einzige Bedingung ist gestellt, dass, im Falle die Nachbarschaft durch den Rauch des 
Fabrikschomsteins belästigt werden sollte, derselbe um 1 0' erhöht werden muss, oder 
geeignete Vorkehrungen zur Verhütung des Rauchs zu treffen sind. Die Anstalt 
wurde im Jahre 1856 erbaut und am 17. Januar 1857 eröffbet. Strassenflammen 
and keine vorhanden, 90 Privatabnehmer mit ca. 1000 Flammen. Der Preis (tlr 
1000 e' hamb.*«) Gas ist 2 Thlr. 10 Sgr. ohne Rabatt. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen. Production im letzten Jahre 1,500,000 c^ Kohlenverbrauch in dem- 
selben Jahre 2000 Tonnen Ifib. Maass***). Die Anstalt hat 6 Retorten, 1 Wäscher, 
4 Reiniger (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter von je 4000 c' Inhalt, 93 nasse 
Gaanesser. Anlage-Capital 28,000 Thlr. preuss. Der Platz ist hoch Tiezahlt, ausse» 
dem Fabrikgebäude und einem massiven Kohlenschuppen sind auch Arbeiterwohnungen 
vorhanden« 

Rav€ii«b«rip (Württemberg). 5000 Einwohner. Die Anstalt wird von 
den Herren Raupp und Dölling auf eigene Rechnung gebaut und betrieben 
werden, und soll die Bröffhung am 1. Novbr. ds. Jrs. stattfinden. Die Stadt wird 
das Recht haben, nach 5,10 oder 1 5 Jahren je unter bereits festgestellten Preisen 
von 89,000 bis 105,000 fi. das Werk an sich zu nehmen. 



•) 1000 c' preuss. = 1091,84 c' engl. 
♦^ 1000 c' bamb. = 831,15 c' engL 
*^) 1 Tonne Iflb« = circa 240 Pfand Kohkn. 
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Beiren«l^«rir (Bayern). 28,000 EinwohDer. Bigeothflmeriii: eine A«ti«H 
Gesellschaft. YorsiaDd des Verwaltungsralhs : Herr Chr. Rehbacb^ Verwalter der 
Fabrik: Herr C. Bütiner. Gründer und Erbauer: Herr L. A. Riedinger in 
Augsburg. Das Privilegium datirl vom 19. Novbr. 1856 und Ifiuft vom 21. Deibr. 
1857 an 61 Jahre. Nach Ablauf von 36 Jahren kann die Stadtgemeinde das Gas^ 
werk als städtisches Eigenthum durch Ablösung käuflich erwerben. Eröffnel den 
21. Dezember 1857. 443 Strassenflammen mit je 1150 Brennstunden jährlich nad 

5 c' bayer, Consum pro Stunde. 273 Privat -Consumenten mit 3420 Fitniiien. 
Fflr jede Strassenflamme werden pro Brennstunde 0,9 kr. vergütet, Private lahlea 

6 fl. pro 1000 c^ Die contractliche Lichtstärke für 1 Strassenflamnie Ist die 
Helle von 12 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. Betrieb mit Hohe. Production im letite« 
Jahre 7,430,500 c' bayer.*), Verbrauch in der längsten Nacht 53,000 c^ im der 
kürzesten Nacht 5000 c'. Holzverbrauch in demselben Jahre circa 600 Klafter**). 
Heizmaterial 3112 Ctr. Steinkohlen, 4235 Ctr. Braunkohlen und 229 Ctr. Hobt* 
kohlen. Reinigungsmaterial 3000 Ctr. Kalk. Die Anstalt besitzt 12 Retorten, je 3 
in einem Ofen, Ladung 80— 100. Pfd. bayer.***), 30 Puss 6z611. Röhrencohdensator, 
2 Wascher mit continuirlich zuiliessendem Wasser, etwa 270 Eimer oder 743 & 
bayer. Wasser in 24 Stunden während der längsten Nacht, 3 Reiniger mit 112 Q^ 
Gesammt-Hordenfläche, 2 Gasbehälter mit zusammen 50,000 c' bayer. Inhtit, 85,000'f ) 
bayer« Röhrenleitung von 9^' bis 1%^' Weite, 288 nasse Gasmesser. Der Gewinn 
an Nebenproducten beträgt ungefllir per Jahr 1780 Ctr. Holzkohlen und 300 Cir. 
Theer. Näheres s. Joum. f. Gasbel. Jahrg. 1861 S. 394. « 

RelrlaeBilisiela (Sachsen). 10,198 Einwohner. Bigenthfimer: dar Gi^ 
be]euditung»»Actien-Verein zu Reichenbach. Die Anstalt wird von einem ans drei 
Personen bestehenden Directorium verwaltet nnd steht unter der technischen LeilUf 
de§ Inspectors Herrn B. Below aus Leipzig. Nachdem das Bedfirfnisa nadi Gaa^ 
belenchtung laut geworden war, traten gegen Ende des Jahres 1858 Hehrere 
Bürger zusammen, und ein aus ihnen gebildetes Comit^ forderte am 12. Febraar 
1859 zur Zeichnung von Actien auf. Es waren 1000 Actien zu je 50 Thbr. pro- 
jectiri, davon hatte sich die Stadtgemeinde 300 Stück und das provisorische CobuM 
100 Stück vorbehalten, so dass nur 600 zur öffentlichen Zeichnung aasfelegt 
vmrden. In einigen Stunden waren statt dieser 600 Stück nicht weniger als 1700 
gezeichnet, und nachdem die Repartition vorgenonmien, wurde eine. eoQstilMre&de 
Generalversammlung ausgeschrieben, die Herrn Commissionsrath G. M. S. Bloch- 
mann jun. in Dresden mit dem Bau der Anstalt beanflragte. Der Bau begann im 
Kai 1859, und wurde dergestalt beeilt, dass am 15. Dez. desselben Jahres die 



*) 1000 0' Uyer. = 878 c' engl. 
••) 1 Klafter Hols = 126 c' 
•••) 1 Pfd. bayer. = 1,12 Pfd. ZoUgow. 
t) 1 Fuss bayer. = 0,95756 Fnas mgl 
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BrdihiODg mit 56 Slrassenflaminen und 263 Privitflaiiimen erfolgte. Die Concession 
der Geselischaft läoft 50 Jahre mit der Bedingang, dass die Stadtgemeinde das 
Recht bat, nach Ablauf der ersten 15 Jahre vom Tage der Eröffnung an jährlich 
20 Actien lum Preis von 50 Thh*. und unter Zurechnung des Antheils vom Reserve- 
fönd SU kaufen, die durch Ausloosung bestimmt werden. Die Stadtgemeinde hat 
aber auch die Verpflichtung, nach Ablauf der Ck)ncessionszeit sämmtliche Actien 

• 

warn festen freis von 50Thlr. pro Stfick undVergatung fQr den Antheil amReserve- 
fond in fibemebmen.. 96 Strassenflammen , die in 72,000 Brennstunden Jfihilich 
360,000 & Ois verbrauchen, 1200 Privatflammen, deren Consum sich auf 3,500,000 
t^ sicbs.^ beMnft Lichtstärke fär eine Strassenflamme ku 5 c' Consum pro Stde. irt 
die Helle von 16 ApoUokenen, 5 auf 1 Pfund; bei Anwendung eines 32 Loch 
Argandbrenners 18 Apollokerzen. Der Preis des Gases ist 2 Thlr. 25 Sgr. pro 
1000 c' Sachs., dodi wird grösseren Abnehmern ein bestimmter Rabatt gewährt 
Frodnction Im Jahr 4 Hill, c' sächs. Betrieb mit Zwickauer Kohlen. Die Anstalt 
bat 6 eiserne und 3 Chamotteretorten , 1 vierfachen Röhren -Condensator, 7" weit 
and 26' lang, 1 Vorreiniger lO x 6*/, x 3%', 1 Wäscher 5% X 3 x 3', 
2 iMnigw, Jedef 9 x 5'/, x 5' (Laming'sche Hasse), 1 Gasbehälter m 17/175 c' 
faihrit^ 22)700' Röhrenleitung von 7'' bis T//' Weite, 112 nasse Gasmesser mm 
6i M. 8. Blochmann. Die Nebenprodukte werden verkauft. Anlege* 
52,000 Thlr. Näheres s Joum. f. Gasbel. Jahrg. 1861 S. 394. 

meiciMaalberir (Böhmen). 17,000 Einwohner. Grflnderin und Big4 
tMtteriB: die allgeaeine österreichische Oasgesellsohaft. Betriebs-Direolor: Ranr 
R. Kihnell. Der betreffende Vertrag mit der ConMnnne wurde durch «den leob» 
■isdMn Oberieiler der Gesellschaft, Herrn L. Stephani, am 7. Odober 1857 nb* 
geichlossen. Den Ba« liess die Gesellschaft in eigener Regie unter Einvemehnen 
■ät Herrn L. Stephan! durch den Ingenieur Herrn R Kahnell ausführen. Die 
Bröffiinng find am 18. Juni 1859 statt. Seither gebt das Werk in regelmässiger 
fimwiekelnng. Der Vertrag mit aasschliesslichem Privilegium läuft vom 1. Alf. 
1859 an a«f 35 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kann die Stadt das Werk an 
sieb kaufen, entweder nacf der durchschnittliehen Rente der letsten 10 Jahre odet 
iMch Taxirottg des Werkes als Gaswerk durch beiderseits gewählte beeidete Saek« 
feMändige; oder es kann auch der Contract auf 10 au 10 Jahre verlängert 
werden, in welch' letstem Falle die Strassenbeleuchtung jedesmal um % billiger 
wM, oder endlich die Commune kann Concurrem eintreten lassen, in wekiMm 
MIe aber bei gleichem Gebot die jetiige Gesellschaft das Vorrecht hat. 225 
SirassenflaaaMn m% je wenigstens iOOO Brennstunden jährlich und 4Vt ^' ^8^ 
Donaam per Stmde, nach Anordnung des Magistrates, 370 Privatconsnmenten aü 
t550 Wi—iiiii und einem dttrchschnttKchen Jahresconsam von 1500e' perFlaByne, 
Die Gaspreise sind für die öffentliche Beleuchtung 3 fl. 88 kr. Oest. W.**) pro 



*) 1000 0' iftohs. = 802 c' engl. 
•*) 1 fl. Oesterr. Währ. = 20 Silbergr. = 1 fl. 10 kr. sfidd. Wlbr. 
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1000 c' engl, und für die PriYatbeleachtang 5 fl. 75 kr. Oest. W. pro 1000 cC 
engl. Die Lenchtkrafl des Gases miiss contracUich wenigstens für 4 Vi ^^ ^^gL 
Consum per Stunde gleich sein 8 reinen und gewerbsmissig erzeugten Wachs- 
kerzen, wie sie im ordentlichen Verkehr vorkommen, und wovon 4 Stück anf 1 
Pfd. gehen. Betrieb mit Niederschlesischen Steinkohlen aus dem Waldenburger 
Revier. Die jährliche Gasproduction ist 6,500,000 c' engl Maximalproduction in 
24 Stunden 38,000 c', Minimalproduction 5000 c^ Kohlenverbrauch im letitea 
Betriebsjabr 12,000 Ctr. Die Anstalt hat inclusive der Reserve 22 thöneroe Re* 
torten 8' lang, 1 Exhaustor, der im Winter benutzt wird, 50' ringförmige Cos- 
densatoren und zwar 5 Doppelröhren von 2' iusserem und V innerem Durchiiea- 
ser, 2 Wischer mit etwa 5 c' Wasserzuflnss in 24 Stunden, 4 Kalkreiniger mil 
zusammen 640 Q' Hordenfl&che (Kalk und Laming'scbe Masse), 1 Gasbehälter tot 
45,000 c' Inhalt, 50,000 Fuss Röhrenleitung von 10'' bU 1" Weite, 370 aaaaa 
Gasmesser meist von Hannes und Kraaz in Berlin. Coke und Theer werden 
gut verkauft. Das Anlagecapital beträgt gegenwärtig 250,000 fl. Oest« W* Nä« 
heres s. Journal f. Gasbel. Jahrg. 1860 S. 356 und 1861 S. 426. 

Reaidflbiarff (Holstein). 12,000 Einwohner, Bigenthfimerin: die Sladl. 
Unter einer städtischen Commission führt der Inspector, Herr Jung low, die Vor* 
waltong. Erbaut durch Herrn B. W. Thurston. Director der Gasfabrik in Haan- 
bürg, eröffnet den 1. Nov« 1^61. 182 Strasaenflanmien, die bis 10 Uhr alle bre»^ 
nen, von 10 Uhr bis 12 Uhr brennen 86, von 12 Uhr bis Tagesanbruch 28. Bei 
wirklichem Mondschein werden jedoch gar keine Straasenflammen angezfindet ]>ar 
Conaim ist 5 c' pr. Flamme und Stunde. 1600 Privatflammen. Der GaspreisÜr 
Private ist 2 Thlr. preuss. für 1000 c' hamb.*) Betrieb mit englischer Old PeitOB 
Main Kohle. Production bis zum 24* Januar 1862: reichlich 2 Millionen e^^ der 
Absatz an Private betrug im Dezember 61 reichlich 490,000 c' hamb. Die An- 
stalt ist anf Verlangen der Stadt bedeutend grosser angelegt, als sie vielleichl fillr 
eine Reihe von Jahren erforderlich gewesen wäre; sie enthält 5 Oefen nut 20 Re* 
torten (3 zu 5, 1 zu 3 und 1 zu 2 Ret.), englische Chamotteretorten, 2 Thnr- 
slon'sche coodliinirte Reinigungsapparate, von denen indSss nur einer zur Zeit be- 
nutzt wird, 3 Kalkreiniger und Platz für einen vierten, 2 Gasbehälter mil je 
25,000 c' Inhalt, 27,000 hamb. Fuss*"^) Röhrenleitung von 6" bis 2" Weite, etwa 
250 nasse Gasuhren mit constantem Wasserstande von S. Bister in Berlin* Der 
Absatz der Nebenproducte ist bis jetzt noch nicht geregelt. Da von dem Brbaoer 
über einige ausser dem Contracte ausgeführte Arbeiten noöh keine Berechnang euH 
gereicht ist, so kann eine genaue Angabe über das Anlagecapital noch nicht ge^* 
aMcht werden; doch wird man ohngefihr richtig greifen, wenn n»n das Beuea* 
pital HDir die Anstalt, incU Bi Werbung des Platzes, der Hauptröfarenleitaag, sowie 



*) 1000 0' hamb. = 831,15 c' engl. 
**) 1 Foss hamb. = 0,94 Fosa engl 
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te öffeoUichen Beieaohtiiog and dis Betriebscapiial BUBammeii auf ca. 68,000 Thlr. 
pretm. veranschlagt. 

'ReuUlnsen (Württemberg). 15,000 Einwuliner. Eigenthümerin : eine 
Aciiengesclischaft. Dirigent: Herr Appenzeller. Herr L. A. Riedin ger in 
Augsburg schloss im Jahre 1857 den Vertrag mit der Stadt ab, baute die Anstalt 
im Jahre 1860 und eröffnete sie am 17. Nov. desselben Jahres, behielt sie in 
Selbstbetrieb bis zum 1. Mai 1861, wo dann die jetzige Actiengesellscbafl gebür- 
det w^urde, deren Vorstand Herr Ried in ger ist. Die Concession liuft 30 Jahre 
vom Tage der Eröffnung der Gasbeleuchtung an gerechnet. Wird der Vertrag 
nicht spätestens 1 Jahr vor seinem Ablaufe gekündigt, so dauert er unverändert 
weitere 5 Jahr;^ fi.rt, und ebenso je von 5 zu 5 Jahren, wenn nicht eine Kündigung 
vor dem Jahre seines Ablaufes erfolgt. Die Stadtbehörde behfilt sich das Recht 
vor, auf vorhergegangene Kündigung mit dem Ablaufe des Vertrages die ganze 
Unternehmung nach bestimmten Normen abzulösen. 127 Strassenflammen mit einer 
jährlichen Brennzeit von je 1200 Stunden und einer Leuchtkraft, welche einer Helle 
von 15 Stearinkerzen; 6 auf 1 Pfd., und mit einer Flammenhöhe von 22 Duodezi- 
nallinien, gleichkommt. 1600 Privatflammen mit einem Jahresconsum von etwa 
2,200,000 c'. Für die Strassenbeleuchtung wird für die Stunde pr. Flamme 1 kr. 
bezahlt, die Privaten zahlen 7 fl. pro 1000 c' engl. Betrieb mit Holz, grössten- 
Iheils Lärchenholz, wobei 500 c' aus 1 Zoll-Ctr. gewonnen werden. Die Anslall 
hat 4 Oefen, 1 mit 1 Retorte, 1 mit 2 Ret., 1 ebenfalls mit 2 Ret., aber für 3 
vorbereitet, 1 als Reserve ist vorläufig noch nicht mit Retorten versehen, Betorten 
von Gusseisen, 2 im Gebrauch, 1 Gasbehälter von 25,000 c' engl. Inhalt, Röhren- 
leitung von 7'' grösster Weite, 170 nasse Gasmesser von L. A. Riedin ger. 
Holzkohlen finden zu 1 fl. 12 kr. pro Zoll-Centner guten Absatz, Theer and Hob>- 
eaaig weniger. 

Roabcl (Mecklenburg-Schwerin.) 4500 Einwohner. Besitzer und Dirigent: 
Herr Zimmermeister Elberling aus Mölln. Im Jahre 1855 proponirte der der^ 
zeitige Substitut des Bürgermeisters, Herr Advocat Hermes, der repräsentirenden 
Bürgerschaft^ eine Strassenbeleuchtung, und zwar eine Gasbeleuchtung, in's Leben 
treten zu lassen. Nach vielen Schwierigkeiten wurde am 23. April 1857 m\ 
Herrn Elberling in Mölln ein Vertrag abgeschlossen, der Bau begann sofort, und 
am 8. Dez. desselben Jahres wurde die Gasbeleuchtung eröffnet. Der Vertrag mit 
Herrn Elberling ist auf 10 Jahre abgeschlossen, und erhält derselbe für die 
Pauer dieser Zeit für die Strassenbeleuchtung in den 8 Wintermonaten für die 
Dauer der Brenuzeit an den Wochentagen vom Dunkelwerden bis 11 Uhr, und an 
den Sonn-, Fest- und Markttagen bis 12 Uhr, pro Laterne 10 Thlr. und von den 
Privaten pro 1000 c' 2'/3 Thlr. Nach Ablauf dieser contractlichen Verbindung 
wird ein anderer Contract vereinbart werden , und wird noch bemerkt , dass bei 
einem etwaigen Verkauf sich der Magistrat das Vorkaufsrecht vorbehalten hat. 43 
Strassenflammen und 300 Privatflammen. Der Consnm der ersteren beträgt i c 
pro Stunde. Betrieb mit englischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 8 Retorten, nnd 
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2war 2 Oefea su 3 und 2 sa 1 Retorte, die Reinigung geschieht mit Wasser n^ 
Kalk, 2 Gasbehfilter, jeder mit 20' Durchmesser und 10' Höhe, 7040 Fuss Röhren- 
leitung von 4'' bis V/^** Weite, nasse Gasuhren Von Schäffer und Waieker in 
Berlin. Coke werden mit Vs Thir. pro Ctr, und Theer mit 2Vs Th^ri pro Tonne 
terwerthet. Anlage-Capital 15,000 Thlr. preuss. 

Rosenhelaa (Bayern). 3500 Einwohner. Man ost im Begriff, die Gas- 
beleuchtung einzuführen. Die Anstalt wird von Hrn. C. Knoblauch-Diez in Frank- 
fort a. M. erbaut und von demselben auch pachtweise betrieben werden. 

R#ntecl& (Mecklenburg-Schwerin). 28,000 Einwohner. Bigenthfimerin : die 
Stadt. Dirigent: Hr. Pörtner. Die Anstalt vnirde am 15. Nov. 1856 eröffnet. Betrieb 
mit englischen Steinkohlen. Am 1 5 . Nov. 1 856 waren 576 öffentliche, 4202 Privat- und 
etwa iOOO Gartenflammen vorhanden, dieselben sollen sich jetzt auf etwa BOOStrassen- 
flammen^ reichlich 5000 Privat- und 1500 Gartenflammen vermehrt haben. Die 
Strasseiiflammen verzehren bei voller Beleuchtung 6 c' engl, pro Stunde und Flamme, 
bei Mondschein und nach 11 Uhr Nachts 3—4 c^ Für jede Strassenflamme mit 
der Brennzeit vom Dunkelwerden bis Mitternacht werden 10 Thlr. und von da ab 
l)is Morgen 6 Thlr, pro Jahr berechnet. Privalpreis pro 1000 c' hamb.*) früher 2 
Thaler, soll jetzt auf i'/s Thlr. herabgesetzt worden sein. Die Production wird su 
einigen 20 Millionen c' per Jahr angegeben. Bau- und Betriebs -Capital nach der 
Statistik von 1859 am Schluss des ersten Betriebsjahres 233,966 Thlr. 37 Schilling 
11 Pfennig**). 

Roiisd^rf (Rheinpreussen). 8000 Einwohner. Die Anstalt wird von Herrn 
0. Kellner in Deutz für städtische Rechnung erbaut und spfiter auf stidtische 
Rechnung betrieben. 

8a»rliracUeti äs 9t. JFoliania* Herr H. Raupp schloss den betr. 
Contract mit beiden Städten im Sommer 1856 ab, erbaute das Werk im Sommer 
'1857 und eröffnete es am 1. October desselben Jahres, nachdem schon früher ein 
^eil Saarbrückens mit dem von Herrn Raupp übernommenen Gaswerkchen der 
Casinogesellschaft beleuchtet worden war. Letzteres ist unterdessen aufgegeben. 
Als Associö und kaufmännischer Director fungirte anfänglich Herr C. F. Dietrich. 
Vom 1. Jan. 1859 ging dessen Antheil an Herrn Justizrath Bonnet aus St. Johann 
über. Die Eigenthümer, Herren H. Raupp und L. Bonnet, firmiren: H. Raupp 
und Comp. Dirigent: Herr A. Bonnet, Architect. Concessionsdauer 30 Jahre, 
nach deren Ablauf beide Städte das Werk gegen Capitalisirung des Reingewinnes 
letzter 5 Jahre ankaufen können. Lichtstarke 9 bis 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf 
1 Pfund. Gaspreis für Private 3 Thlr , bei 100,000 c' Consum 2 Thlr., für die 
Städte 1 Thlr 25 Sgr. und für den Bahnhof, der laut Vertrag vom 15. Oct. 1861 
demnächst hinzukommt, 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. pro 1000 c' preuss. Anlage-Capital 



•) 1000 c' hamb. =i 831,16 C engl. 
••) 1 Thk. =40 BohiU. k 12 Pfennig. 
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Kii jelsl 66,000 Thlr., wozn demnichst circa 10,000 Thlr. für die Anlagren dea 
lalinliolii kommen werden. Prodoction 5% Millionen o' prensfl.*^) (im Maximum 
82,000 c', im Mjnimnm 5200 c' pro 24 Sldn.). 150 Sirassenflammen mit 1200 
Standen Brennseit per Jahr and 800,000 c' Geaammt-Conaum; 2886 Privatflammen 
mit 4,200,000 ^ Conanm« Betrieb mit Saarbrflcker Steinkohlen, YorEugsweiae 
Slftckkohlen der Dechenflötze. Die Anstalt enthält: 4 Oefen (2 zu 5 und 2 eu 9 
Retorten) mit 16 Retorten, Hydraulik von V/^' Durchmesser in 2 Längten eu 10', 
ala Condensator einen 1 0füssigen Kasten mit 8 Rohrpaaren von 1" Durchmesser und 
12' Höhe, Wascher 12'langr, 4' breit, 4' hoch, Ewei Reiniger Ton gfleichen Dirnen-^ 
slonen (Kalkreinigung) , 2 Gasbehälter von je 12^000 c' Inhalt, 46,000 Fass 
Röhrenleitang von 1" abwSrts, 370 nasse Gasuhren von Scholefield u. Comp., 
Sigmar Bister u. Siry Lizars. Demnächst werden hinzagefagt: 1 Ofen za 
5 Retorten, ein Reiniger und ein Gasbehälter. Coke wird an die Bierbraner dea 
Orts abgegeben, Theer contractmässig an eine Anilinfabrik, Kalk and Ammoniak- 
wasser gegen eine jährliche Pauschalsumme von 50 Thlm. 

SalBburiP (Oesterreich). 19,000 Binwohner. Eigenthümer: Herr L. Ai 
Riedinger. Dirigent: Herr K. von K rafft. Die erste Anlage der Gasbeleaoht-« 
nag wurde zufolge Vertrages vom 23. Dezbr. 1857 dem Gasingenieur, Herrn F. 
Gräser aas Darmstadt Übertragen und von diesem ausgeführt. Die Eröffnung der 
öffentlichen and Privatbelenchtung erfolgte in dem Stadttheile links der Salzach am 
16. Jan. 1859. Am 30. Januar 1859 wurde jedoch in Folge hohen Regieninga- 
Erlasses die von Herrn Gräser ausgeführte Gasbeleuchtung wieder eingestellt, 
nachdem durch die zahlreich vorgekommenen Ausströmungen von Leuchtgas, durch 
welche Leben und Gesundheit der Bewohner bedroht wurden, diese Maassregel aua 
ROcksichten f&r die öffentliche Sicherheit dringend geboten erschien. Die damalige 
Gesellschaft, welche angehalten wurde, durch einen vollkommen geeigneten und 
durch seine an anderen Orten im Fache der Gasmanipulation bethätigte Geschick- 
lichkeit und Erfahrung volle Beruhigung darbietenden Gastechniker die Röhrenleitung 
einer umfassenden Untersuchung unterziehen zu lassen, und die vorgefundenen Mängel 
und Gebrechen gründlich und vollständig zu heben, wandte sich an Herrn L. A» 
Riedinger in Augsburg, und schloss mit demselben am 3. Mai 1859 einen Con-* 
tract, demgemäss die Anstalt vollständig in Stand gesetzt wurde, und die BeleucbV- 
nng der Stadt mit dem 24. Septbr. dess. Jahres definitiv wieder beginnen konnte. 
Der Vertrag läuft vom 1. Oct. 1859 an auf 30 Jahre und gilt, wenn er nicht 2 
Jahre vor seinem Ablauf gekündigt wird, auf weitere 10 Jahre verlängert. 289 
Siraasenflammen und 1710 Privatflammen. Erstere consumirten vom 1. Oct. 1860 
bis dahin 1861 in 544,329 Brennstunden 2,721,650 c', letztere in derselben 
Zeit 3,864,800 c', also war der Gesammt-Consum 6,586,450 c^ Die Fabrikation 
ist z. Z. auf Holzgas basirt, doch ist das Gasbereitungsmaterial nicht contractlich 



•) 1000 0' preoss. = 1091,84 c' engl. 

14* 



}09 SohaAMuwn. 

Yorgreschrieben* Die Leuchtkraft für 4 c' Guconmiiii [nto Stande soll contnotlicll 
gleich 1 1 Wachskeraen Helle sein , von denen 5 auf 1 Pfd. gehen , und bei eüief 
Flammenhdhe von 22 Linien engl« zwölftheilig Maass. Die Mehnahl der ßtraflsen*- 
flammen hal eine mittlere Brennseit von 4V« Stdn.; diejenigen, weiche die gmta 
Nacht leuchten sollen, eine solche von 9 Stunden. Die Commune zahlt fflr das 
Gas zur Strassenbeleucbtnng 1,26 Neukreuzer pro Stunde und Flamme. Bei ewem 
Gesammtcqnsum von 7 Millionen tf engU jedoch ermässigl sich dieser Preis auf 
1,16 Neukreuzer, und bei 8Vf Millionen c' Consum auf 1,05 Neukreuzer. Private 
zahlen 6 fl. 30 kr. Oest. W.*) pro 1000 a' engl. Dieser Preis ermfissigt sieh aber 
auch, und zwar bei 7 Millionen & Gesammtconsum auf 5 fl. 95 kr., bei 6% Mill. 
c' auf 5 fl. 60 kr., und bei 10 MUIionen c' auf 5 fl. 25 kr. Die AnstaU hal 2 
Gasbehälter, und ein 8zölK Hauptleitongsrohr. Näheres s. Journ. f. Gasbel. 1859 
8. 335. / 

SeliairiiSiOfleB (Schweiz). 5000 Einwohner. EigenthOmer: Die Hei^ 
ren: H. Raupp und L. Doelling von Carisruhe; L. v. Peyer u. E. v. Ringk 
von Schaffhausen. • Firma: Raupp, Doelling et Comp. Dirigent: Herr E. v. 
Ringk. Vertragsabschluss mit der Stadt am 29. November 1859 auf 86 Jahre 
Yom Tage der am 8 October 1860 erfolgten Eröffnungen. Nach Ablauf der Coo- 
eessionsdaner kann die Stadt das Unternehmen ablösen gegen eine Entschädigung»^ 
summe, die sich ergibt, wenn die durchschnittliche Rente der letzten 10 Jahre 
mit 16 multiplicirt wird. Geschieht dies nicht, so können die Untemehawr ma 
eine neue Concession nachsuchen, und erhalten bei gleichen Leistungen gegen aih* 
dere Concnrrenten den Vorzug. Betrieb mit Steinkohlen von St. Ingbert mid 
Ruhr Holland mit Zusatz von Boghead, wenn nöthig. (Versuche mit Posidonien» 
Schiefer von Beggingen — Ct. Schaffhausen — wurden angestellt. Ausgabe 
200 c' pro Ctr.) Leuchtkraft 12 Stearinkerzen Helle mit beständig geputztem Docht 
(6 Stack im Pfund-Packet) , bei 22 Linien (12theilig engl. Maass) Flammenhöhe 
fl&r 4 Vt ^' ®ogl. Gasconsum pro Stde. 1 23 Strassenflammen mit je 1 400 Brennstonden pro 
Jahr ond 4V, d Consum pro Stde. Für jede Strassenflamme werden pro Breanstiinde 
4 Rappen (Cents) vergütet. 303 Privat -Consumenten mit 1580 Flammen zaUea 
14 Francs '^*) pro 1000 c' engl., erhalten aber bei einem Verbranch von 100,000 c' 
pro Jahr 10% Rabatt. Anlage-Capital 250,000 Frcs. Prodnction im letzten Jlüirt 
3,193,300 c' engl.; im Maximum 19,300. c', im Minimum 2,200 c' pro 24 Stdn. 
Kohlenverbrauch 7 096 Ctr. Die Anstalt enthält : 2 Oefen zu 5 Ret., 2 zu 3 Ret., 
(16 Retorten) 176 Fuss Röhrencondensator 5^' weit, keinen Exhaustor, 1 V^aschar, 
mit 420 c^ V^asserabfluss in 24 Stdn., zwei Reiniger 14x4' mit je 5 Horden 



*) 1 fl. Oest. Währ. = 100 Nenkreuzer = 20 SUbergr. = 1 fl. 10. kr, 
südd Währ. 
**j 1 Frano = 100 Rappen oder Centimen = 8 Silbergr. = 28 kr. sftdd. 
Währ. 
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(480 U^ GeMmml - Hordenfliche — Betrieb mil Laming'scher Mute itod KaU;) 
zwei Gasbehfilier su je 12,000 & Inbalt, 20,522 laofd. Fuss BöbreDleitung von 6'^ 
bis 1'^ Weite, nasse Gasuhren. Näheres s« Journal für Gasbeleuchtung Jahrgang 
1861 S. 320. 

9chleawis (Schleswig). 13,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Statistik von 1859 enthalt folgende Angaben: Eigeii- 
thümerin : Die Schleswiger Gas-Compagnie. Die Dauer des Contractes ist 25 Jahre, 
Yom Eröffnungsjahr 1858 ab. Nach 10 Jahren kann die Stadt die Anstalt Ober«- 
nehmen gegen EntschSdigung einer Summe, die sich ergibt, wenn der NMto- 
Durchschnittsertrag der beiden letzten Jahre mit 5®/o zum Capital erhoben wird. 
— Steinkcdilenbetrieb. — Die Strassenflammen brennen 5 c^ pro Stunde und 
Flamme. Anzahl der Br^nnstunden 1200. Preis für die Strassenbeleuchtung V/g 
thlr. preu'ss. pro 1000 c' und fQr die Privaten 3 Thlr. preuss. — Bau- und Be- 
triebscapital 99,000 Thlr. preuss. Im Jahre 1859 waren 155 Strassen- und 900 
Privatflammen vorhanden. 

SchwAbiach-QiiiUnd (Württemberg). 580O Einwohner. — Die 
Gasbeleuchtung wird gegenwärtig durch Herrn L. A. Biedioger in Augsburg 
eingerichtet. 

Scliiirelnfari (Bayern). 8000. Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben: Die An- 
stalt wurde 1857 von Herrn L. A. Biedinger in Augsburg erbaut, später an 
eine von demselben gegründete Actiengesellschaft abgetreten, welche die Fabrik 
betreibt« Die Stadt ist mit Actien betheiligt. Anlagecapital 125,000 fl. Stein- 
kohlenbetrieb. Oeffentliche Strassenflammen kosten pro Stunde und Flamme 1 kr.. 
Private zahlen pro 1000 c' engl. 7 fl. 24 kr. Im Jahre 1859 — 154 öffentl. 
Strassenflammen und 1547 «Privatflammen. 

Sehwerln (Mecklenburg). — 24,000 Einwohner. Eigenthümer und Di- 
rigent: Herr G. Lindemann daselbst in Firma G. Lindemann and 
Com[jagnie. Der Contract mit dem Magistrat der Stadt läuft vpn Mi- 
chaelis 1854 auf 35 Jahre. Bei Ablauf dieser Zeit sind fernere Vereinbarungen 
offen gelassen. Die Anstalt wurde in den Jahren 1853 bis 1855, in der ungün- 
stigsten Periode , wo Eisen und Frachten mehr als das Doppelte des jetzigen Prei- 
ses kosteten, durch den jetzigen Besitzer erbaut, und am 1. April 1855 eröffnet. 
Erweiterungen sind fast jährlich nöthig geworden und noch immer nicht beenr- 
digt. Betrieb mit englischen Steinkohlen. Der jährliche Consum hat sich von 6 
ifiOionen c' auf 1 2 Millionen c^ englisch gehoben. Die Lichtstärke des Gases soll der von 
12 Wachskerzen gleich sein, von denen jede 13'' lang ist, und 6 Stück 26 Loth 
wiegen. 400 Strassenflammen mit nur je 856 Brennstunden im gegenwärtigen 
Jahre, und 5 & hamb. Consum pro Stunde; 5000 bis 6000 Privatflammen. Fttr 
die Strassenflammen wird pro Flamme und Stunde V, Schilling Mecklenburg. Cour. 
(5/24 Sgc preuss.) bezahlt. Private zahlen 273 Thlr. pro 1000 c' hamb. Maass*) 



*) 1000 0' hamb. =: 831,15 c' engl 
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Die Anstalt hat 30 engliaehe Chamotte- Retorten, 2 Wasserapparale zar Bindunf 
des AmmoniakB, 1 aafireeht stehenden Condensator zur Theerabsonderangr, 4 Bei- 
Difer (Laming'sche Hasse) zor Entfernung des Schwefels, 2 Bxhaustoren, wovon 
gewöhnlich nur 1 in Gebrauch — eigener Construction — , 2 Gasbehfilter mit Je 
25,000 c' engl. Inhalt, nasse Gasuhren aus verschiedenen Fabriken. Die Neben- 
produete werden verarbeitet. Aus Theer wird Benzin, Photogen , Gasither, Naph- 
thalin u. s. w. bereitet, und der Rest verkauft oder zur Heizung der Retorten 
verwandt; aus dem Ammoniakwasser werden werth volle Dungstoffe, schwefelsaures 
Ammoniak n. s. w. hergestellt, die auf den in der NShe gelegenen Gfitem des 
Besüzers zur Dfingung dienen. Anlagecapitai gegenwSrtig reichlich 260,000Thlr. prenss. 

Seseberff (Holstein). 4500 Einwohner. Eigenthümerin : Die GäBgesell« 
achafl in Segeberg. Dirigent: Herr Gasinspector Chr. Fr. Schmflser. Im Oc- 
tober 1855 wurde die erste Anregung von Herrn Schmuser gegeben, am 
21. Dezember desselben Jahres constituirte sich die Gesellschaft, und am letzten 
Dezember 1856 fand die Eröffnung der von dem Hauptmann a. D., Herrn G. v. 
Kameke, erbauten Anstalt statt. Im Juli und August 1857 wurden jedoch die 
Oefen wieder abgebrochen und vom Architecten, Herrn Mohr in Elmshorn neu 
aufgeführt, zu gleicher Zeit auch vieles Andere an der ersten Einrichtung ab- 
geindert. Die Concession datirt vom 4. November 1856, die ministerielle Bestiti« 
gung der Statuten vom 30. August 1856. Nach Ablauf von 40 Jahren vom 
1. Juli 1857 an kann die Commune gegen von Sachverstfindigen ermittelten Ta- 
xationswerth die Anstalt alljährlich flbernehmen; muss' sodann 2 Jahre vorher die 
Anzeige machen. 51 Strassenflammen (neben 9 Oelflammen) mit je 1150 Brenn- 
atunden im Jahre und- 4 c' Gasconsum pro Stunde; 120 Privatabnehmer mit 432 
Gasuhrflammen oder eingerichteten 1072 mittleren Flammen. FOr jede Strassen-* 
flamme werden jihriich lOThlr. R.M.*) vergütet, Private zahlen 3 Thlr. R.M. pro 
1000 & Gas Betrieb mit englischen Steinkohlen. Production im letzten Betriebs- 
Jahre 1,444,958 c', im Dezembermonat 198,400 c', im Juni 25,800 c'. Der 
Consum der Strassenflammen betrug 226,322 c\ derjenige der Privatflammen 
1,150,265 c^ Kohlenverbrauch in demselben Jahr 1200 hamb. Tonnen*"*^). Die An- 
sUlt hat 6 ebeme Retorten (5 grössere O förmig 8' 6" lang, 2'2",breit, lOVt" 
hoch und 1 kleinere G' 10" x 19«/»" x 15" hamb. Maass), 2 Ret. im Maxi- 
mum und 1 Ret. im Minimum in 1 Ofen, 1507t ^"^ Röhrencondensation von 
der Vortage bis zum Waschkasten, (der Condensator selbst besteht aus 8 Röhren, 
zu 9^ und 1 desgl. zu 7' nebst 4 Verbindungsstücken zu 4' engl., mithin 95' engl^ 
vom Theerabfluss an gerechnet), 2 Wischer mit continuirlich zufliessendem Wasser, 
die abwechselnd gebraucht werden, 1 mit Coke gefüllten Trockenkasten, 2 Reini- 



^) 1 Thlr. Reichsm. = 96 SchiUi^g =r 22 Silbergr. SVt P^ (gewöhnlich 

= ^/4 Thaler prenss. gerechnet) = 1 fl. 19 Vt kr. südd. WEhr. 
**) 1 hamb. oder preuss. Tonne Kohlen =: 340—860 Pfd. 
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I 
gir MÜ je 2 AbtheilanipeD mil je 3 Horden, soMnuneD 60 Vi D' l^iinb. Hordeii- 
Mehe (Lamiog'sche Masse), 2 Gasbehfilter von je 4000 e' loball, 15,200 herab. 
Fbss*) Röhrenleitang von 6'^ bis IV/' engl. Weite, 120 ntsse Gasuhren. An^ 
kgecapital 36,000 Thlr. R. M. Ffir spätere Bauten verausgabte 2851 Thaler 25 
Schill, sind aus den Einnahmen amortisirt. 

Sies^ü (Westphalen). 8000 Einwohner. Eine Commandit-Gesenschaft 
■■ler der Firma: W« Franke et Comp, richtet die Gasbeleuchtung ein. Erbauer 
dar Anstalt ist Herr W. Franke, Director der Gasanstalt in Dortmond« 

Sicfrburff (Rheinpreussen). 4000 Einwohner. Die Gasbeleuchtung soll 
in diesem Jahre eingeführt werden. 

tfisnaariais^a (Preussen). 3000 Einwohner. Die Gasbeleuchtung ist 
durch Herrn L. A. Riedinger aus Augsburg eingerichtet worden. 

Smlclaoinr (Vorstadt von Prag). Bigenthfimerin : Die allgemeine öster- 
reichische Gas * Gesellschaft in Triest. Betriebs - Director: Herr C. Körte. 
Die Gesellschaft fibernahm das dem Fabrikanten, Herrn Fr. Ringhoffer 
in Smichow von der Commune dieses sehr industriösen Ortes ertheilte Priviieginm 
•m 4. Juli 1857 und fQhrte den Bau des Gaswerkes in eigener Regie durch ihren 
technischen Oberleiter Hrn. L. Stephan i aus. Bei dem Bau waren beschSftigt an- 
fingB der Ingenieur Herr E. Hansb erger und dann zur Vollendung der Ingenieur 
Herr C. Körte. Der Betrieb begann im September 18^8, und entwickelte sich 
seither in regelmissigem Verlaufe. Der Vertrag mit der Commune läuft vom 1.0c- 
loher 1857 an 20 Jahre, und ertheilt fttr diese Zeit das Privilegium exclusivum. 
Nach Ablauf der 20 Jahre hat die Commune das Recht, nicht aber die Pflicht, die 
gaue Anstalt nach einer Schätzung von beeidigten Sachverständigen nicht als 
bkMses Material, sondern mit Rücksicht auf Zweck, Brauchbarkeit, Umfang und 
Ertragsflhigkeit an sich zu kaufen. Leuchtkraft ist contractlich nicht vorgeschrie- 
heo, das aus der in der Nähe liegenden Kohle erzeugte Gas hat jedoch bei gu- 
ter Reinigung pro 5 c' engl. Consum pro Stunde 8 bis 9 Londoner Spermaceti- 
kenen Helle, 6 auf 1 Pfd. 69 Strassenflammen , die bis 11 Uhr Nachts hrennen^ 
mit gänzlicher Auslassung der Mondscheinnächte; 3111 Privatflammen mit einem 
durchschnittlichen Jahresconsum von 2200 tf engl. Jährliche Production 7,000,000 
V; im Maximum 48,000 c% im Minimum 7Q00 c' pro 24 Stunden. Der 
Preis pro 1000 c' Gas für die Strassenbeleuchtung beträgt 2 fl. 80 kr. österr. 
VITfihr.**), fOr Private ist kein Preis contractlich festgesetzt, jedoch ist derselbe 5 fl. 
75 kr. bei gewöhnlichen Abonnenten, mit entsprechenden Rabatten fflr die grossen 
Fabriken. Die Anstalt hat inci der Reserve 20 Thonretorten 8' lang, Condensator, 
1 Wascher, 4 gewöhnliche Kalkreiniger (Kalk), 13,000 Fuss Leitungsröhren von 



^) 1 hamb. Fobs =: 0,94 Fuss engl. 
*•) 1 fl. Oest. Währ. =: 100 Neukreuaer = 20 Silborgr. = 1 fl. 10 kr. 
sfidd. Währ. 



ixt * Boatt — SoliageBi 

9'^ b» f Weile, nasse Gasnliren meist toh Siry Llsars el Co.^ versochsweise 
.«ucJi einige trockene« Das Anlage*- Capital beträgt gegenwftrtig 206,000 fl« '?li- 
beres s. Jonrn. f. Gasbeh Jahrg. 1860 S. 356 u. 1861 S. 426. 

^•••t (Westphalen). 10,000 Einwohner. Man ist im Begriff, die Gas- 
beleuchtung einzuführen. 

8«IIbbs»sb (Rheinpreussen). 6000 Einwohner. Eigen thamerm: eine Com- 
BModit-ActiengeseUschaft unker der Firma: Wilh. Ritt^'er u. Co. Grttnder des üi- 
ternehmens, Erbauer und Dirigent der Anstalt: Herr Ingenieur W. Ritter. Die 
Concession liufl vom 1. Oct.' 1859 an 30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeil kann 
die Commun9 das Werk für den Kostenpreis übernehmen, woriber dieselbe sich i 
iahr vorher ad erklären hat. Unterbleibt diese Erklärung, so läuft der Vertrag 
stillschweigend 20 Jahre weiter mit der Wirkung, dass die Commune bei Abtamf 
dieser Zeit in den unentgeldlichen Besitz der ganzen Anstalt tritt. . JH^ Anstalt 
wurde nach einer Bauzeit von 67? Monaten am 19. Oct. 1859 eröffnet, mit 85 
Strassen- und 1456 Privalflanunen. Am 30. April 1860 waren 89 Strassen- lud 
1600 Privatflammen vorhanden, und am 30. April 1861: 89 Strassen- und 2044 
Privatflammen. Die Lichtstärke einer Strassenflamme (Schnittbrenner aus Speckstein) 
soll bei 5 bis 5V, c' preuss. Consum pro Stunde, wenigstens 10 Wachakersea 
Helle sein, ist aber in der Regel bei 5 c' mindestens 15, wovon 6 auf 1 PluAi^ 
packet (26 — 27 Loth altes preuss. Gewicht) gehen, bei 9V* Zoll Kersenlänge. 
Die Brennzeit einer Strassenflamme ist in diesem Jahr 988 Stunden, der Durchr 
schnittsconsum einer Privatflamme war im vorigen Jahre 1686 c^ Für dieStraasae 
beleuchtung werden für 900 Stunden 9'/, Thlr. bezahlt, und für jede lOO^Stnn-' 
den mehr 1 Thlr. Nach dem Satze ad 9 '/, Thlr. und 5 c' Copsum pro Stwtde 
berechnet sich der Gaspreis für städtische und fiscalische Gebäude, der also, 2 Tbk» 
3 Sgr. 4Pf. pro 1000 c' beträgt. Der Privatpreis ist 3 Thlr. pro 1000 c' preiuft*^) 
Die gesammten Preise ermässigen sich bei 4000 Flammen MOk 5®/o und bei 6000 
Flammen um 10%* ^^ Maximum wurden im vorigen Jahre 31,200 c% im Viai* 
mum 4500 c' pro 24 Stunden produzirt« Betrieb mit westphälischer Steinkohhi 
(Hibernia). In 4 nebeneinander stehenden Oefen liegen 16 Retorten (3 4~ ^ + d 
-|- 3), die Hälfte hat bisher ausgereicht. Die Retorten aus Thon haben einen . O ** 
Querschnitt von 17Vt'^ Breite und 12^ ,^' Höhe (abgerundete Kanten) und ry«^ 
preuss. nutzbare Länge, 2V*" Wand-, 3'//' Boden- und 47,'' Kopfstärke. Der 
Reinigungsapparat besteht aus 1 Luflcondensator mit 231% Q' Kühlfläche, 1 Wt** 
scher in 2 Abtheilungen mit 86*/^ Q' Kühlfläche, 4 Reinigern mit zusaiuaen 
320 D' Hordenfläche (Kalkhydrat). 1 Gnsbehälter hat 36,000 c' preuss. Inhallw 
Die Länge der Röhren ist gegenwärtig 22,600 c' preuss,, nemlich: 1900^ ßiplU, 
600' 5zöU., 600' 4zöll., 150' 3zöll., 10,850' 2zöll- und 2900' V/^ioWig, .Im 
Laufe dieses Sommers werden 3800' 2zöll. Röhren gegen 2800' 4zöll. und 1000' 



*) 1000 g! preuss. = 1091»84 c' engl. 



§M. iM|r«wei4MU; Aveh irird die Leilniif weniftteMm UOCK (2x611. Röhren) 
teltiiferl, «tid ibdüin ca. 24,000' belra^n. 2M nasse Gasuhren sind von W. 
H. Ilorin in CÖln. ffebenprodacte werden verkauft. Das AnIage->Capital vnir am 
90. iSepl. 1861: 62,078 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. 

••iHaMrf^ld (Preuss. Brandenburg). 6000 Einwohner. Eigenthflmer: 

der Mafistral der Stadt Sommerfeld. Dirigent: Herr Ingenieur Loose, unter einer 

Gisdeputation , die aus Magistratsmitgliedem und Stadtverordneten zusammengesetzt 

'iiit. Der Magistrat grfindete die Anstalt \SM beknfs der Herstellung einer guten 

Äientliclien Beleuchtung in Folge des lebhallen Aufblflhens der dortigen Tucli- 

labrikation in den f&nfeiger Jahren. Sie wurde von Herrn R. Firle, Director der 

ftresläuer Anstalt, gebaut und Anfang Dezember 1857 in Betrieb gesetzt. Da die 

'tnchfabrikation seitdem eher zurück als vorwirts gegangen ist, so ist die Anlage 

Ar die jetzigen Verhfiltnisse zu gross. Soweit die Tuchfabrikation f&r den Consum 

maassgebend ist, ist letzterer sehr unregelmissig, was bei dem kleinen Betriebe 

senr stört 83 Strassenflammen, von denen gewöhnlich 58 bis 11 Uhr und 20 

iiach 11 Ohr,' an Sonn- und Festtagen simmUiche 83 bis 11 Uhr brennen, so 

*dtas die jihriidie Gesanlkmtbrennzeit einer Strassenflamme etwa 1 700 Stunden betrigt. 

In iem 3 Sommermonaten findet nur bei dunklen, irflben Nichten Beleuchtung statt. 

Jede.ftrassenflamme consumirt 5 c' pro Stunde, 1860 betrug deren Gesammtconsöm 

S7l,0l0 e'. J400 Privatflammen brauchten im Jahre 1860 durchschnittlich Je 

2*1,56 c^ Der Gesammtveirbrauch durch Gasmesser betrug 2,346,475 c'. ' Total- 

'prbdnciion ISCO: 2,803,670 c% im Dezember 472,604 c', im Juni 40,930 e'. 

'KjAlenvMrauch in demselben Jahre 2093 Tonnen*). Das Gas wird per 1000 e' 

'prima. **y wa 3 Thlr. verkauft, doch in der Art, dass am Jahresschluss bei einer 

JaliresabiiahnÄe von 10 — 50,000 c' nur 2 Thlr. 25 Sgr., bei 50 — 100,000 & 

■ur 2 TÜr. 20 Sgr. berechnet werden. Bei einem Verbrauch Ober 100,000 c' 

'wir^ cfer Rabait besonders verabredet, alslinimum sind 2 Thlr. 10 Sgr. pro 1000 c' 

.'iMtgesteütf Betrieb mit Waldenburger Steinkohlen (ans dem Wrangel- und v. d. 

'riey'dt- ifebacht -^ 1339^, c' pro Tonne, sehr ungleich, wegen Gehalt an 

Schwefelkies sehr zum Bntsfinden geneigt , wenn sie Regen bekommen haben imd 

"warm liegen). Um die Leuchtkraft zu verstärken, sind Woll-Abfllle aus den Pa- 

* briken mit vergast worden.* Die Anstalt hat 5 Oefen (2 zu 5 Ret , 2 zu 3, 1 

'*u 1) nul' znsanunen 17 Thonretorten von Oest Wwe. in Berlin, theils o förmig, 

theils oval, Bearschen Exbaustor, der bei dem bisherigen kleinen Betriebe noch 

»cht gebraüchl worden ist, 1 Condensator mit 6 Doppelröhren , 6'^ weit und 14' 

' liöeh, 1 C<*eacmbber 8% x 4 x 4', 1 Waseher 5 x 2y^ x V, 4 Kalkreiniger 

'SVVxl'x4' mit je 4 Horden (Kalkhydrat), 1 Gasbehälter von 27,000 & Inhalt, 

44' Dwchmesser, 18*// hoch, bei Eröffnung der Anstalt l?,5l5' Röhrenleitung 



*) 1 Tonne preuss. Kohlen = ca. 840 — 860 PM. 
^*) 1000 0' preuss. = 1094^64 & engl. 
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iht Sonderaliipuen r- Sonneberg. 

(seildem vermehrt), utolich 837' .^zöll, 2520< 5x611., 2520' 4xöU.,. 161V ?f 
. 1617' 2V;zöU., 5034' 2zöll , 3700' iy,zöll. und G76' diverse, |68 «M#fl ßtf- 
messer von S. Elster, J. PinIsch und Stell. 1 Tonne Kphlen ergil|| iJf 
Nebeoproducte 1,355 To. grosse Coke, 0,058 To. kleine Coke (Breese)^ JO J^ 
12 Pfd. Theer u. s. w. Grosse Coke wird za 15 bi^ 18 Sgr. pro Tonne ver- 
kauft, kleme Coke zu 10 Sgr«, Theer zur Dachpappefabrikation zu 1 Thlr. '20 Sgr. 
bis 4 Thlr. pro Tonne zu 100 Quart, Ammoniakwasser ist, nicht, zu yerwerÜMa, 
Grfinkalk zu 4 Sgr. pro Tonne an Landwirthe. Das Anlage-Capital betrigt exclaftve 
des Betriebs-Capitals 55,000 Tblr., und wird mit 3% ®/o von der Anatalt venuiit. 
Das Anlage-Capital wird mit 2 % amortisirt. 

Sondemhauaeii (Schwarzburg-Sondershausen). 5560 Einwohner. Eiges- 
thümerin: die Stadt. Dirigent: Herr G. Voss. Die Anstalt wurde im ßornaer 
1857 als Holzgasanstalt erbaut, wurde jedoch bald auf Steinkohlenbeirieb abgeiodert. 
Mangelhafte Einrichtung erwies sowohl den einen als den andern Betrieb als u- 
' YOrtheilhaft. Ende 1858 waren vorhanden: 1 Ofen mit 5 gusseisemen Retorten, 
1 desgl. mit 2 Ret., 1 desgl. mit 1 Ret., 3" weite Steigeröhren, Vorlagen, 120' pon- 
densationsröhren, 5" weit, 2 Wäscher, 4 kleine Kalkreiniger von je 25 c' ViiMt, 
1 Gasbehälter von 12,000 c' rhl.*), 16,500' rhi,«*) Röhrenleitung von 5" bia 2," 
Weite, HO Strassenflammen und 902 Privatflammen. Die Oefen waren zur Coke- 
feuerung eingerichtet, der Condensator wirkte unvollständig füf Holzgasbetrieb^ die 
Steinkohlen (Zollverein) berechneten sich dagegen zii theuer (22V^t— 725 . Sgr. |ffO 
Scheffel'*''*^*) und gaben einen Gasertrag von 250 — 300 c' rbl. Nach einmonaüjcliem 
Steinkohlenbetriebe wurde zur Anwendung von Steinkohle und Holz fibergegangei, 
d. h. nur soviel Steinkohle vergast, als zur Gewinnung der Feuerungs-Coke aöllug 
waren. Gegenwärtig wird ausschliesslich Aspen- und Birkenholz, seltener Buchep- 
holz, verwendet, und die Feuerung mit Rodewurzeln und Rodeklötzea . bewirkt. 
(3 bis 4 Malter zu 64 c' sächs. für einen Einer-Ofen in 24 Stdn.). Die ZaU der 
Flammen beträgt gegenwärtig 110 Strassenflammen und 936 Privatflammen. Der 
Gaspreis pro 1000 c' rbl. betrug bis 1. Octbr. 1858 bei 20,000 c' 4 Thlr., bei 
20—50,000 c' 3% Thlr., bei über 50,000 c' 3 Thlr.; vom 1. Oct. 1858 di bis 
1. August 18ü0 pro 1000 c' rbl. 3% Thlr.; vom 1. August 1860 ah V/^ Thlr. 
Der Gas-Consum betrug 1858: 2,208,320 c', 1859: 1,701,600 c', 1860: 
1,423,500 c'. Das Bau-Capital beträgt 34,300 Thlr. Näheres s. Joum. f. Gaabel. 
Jahrg. 1862 S. 98. 

SoBiiirberfs (Sachsen-Meiningen). 4000 Einw. Eigenthümerin : die Aclieii- 
Gesellschaft für Gasbeleuchtung in Soflneberg. Erbauer: Herr E. Spreng. Er- 
öffnet den 2. Novbr. 1861. Die Stadt hatte bisher gar keine Strassenbeleiicktaag. 



» . •. ■^ 



♦) 1000 c' rhl. = 1000 c' preuss. = 1091,84 c* engl. 
•*) 1 FuM rhl. = 1,02972 -Fusa engl. 
*^^) 1 preuss. Scheffel Kohlen =: oa^ 90 Pfd. 
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Bonn -^ ffptndow. f X'^ 

jy^f« - (&]^itif H4,400 fl. , ftetrielis-Capiial 6000 II. Betrieb mil Zwickauer nnd 
I^Kb^liieiMi^r Steiäköhfea. Bei der Eiröffoung waren 50 Slrassenflammen und 1100 
MtaUhmnei Vortiaiiden. Gasprets 6 fl. 30 kr. pro 1000 tf engl. Lichtstärke 
f 1 j^rinkertfen Helle (6 anf 1 Pfil.) fttr 4V> o' ^ngl. Gasconsum pro Stde. Die 
Aiitafl kai: 3 Oefeii mit zosammien 8 Retorten, 5zön. honzontale Luftcondensation 
tier* der Erde, einen Wasther tOx5^ zwei Rieiniger lOx 5^, einen Gasbehiiter 
fön" 11^,000 e' engl. Inhalt, Szöll. Fabrikröhren, 6 — Izöll. Leitungsröhren. Nasse 
CaftdireB Ton Sii'y tizarsn. Comp. Bin Priyileginm exclusivum besitzt die 6e- 
iSibcliaft Bfcht il. Joam. t C^asbel. 1862 S: 143. 

iUmiiB (Pfeuss. Brandenburg): 8000 Einwohner. Efgenthameirin : die Stadt. 
Ke Verwaltung besorgt eine yonÄ Magistrat und den Stadtverordneten gewfihlte' 
Kreclion. Dar Beschluss der Behönfen Über die! EinfUhhing der Gasbeleuchtung 

iitfit von 1857, der Bau wurde 1858 durch Hrn. R Pfrle, Director der Gasanstalt 

. • ' . • ■ ■ . ■ . . 

\n Breslan, ansgeftthrt und die Eröffnung' ftind mit 1107 Privatflammen am lO.Oct. 
f äte itatf. 93 Strasseniiammen, wovon jedoch nur 72 brennen, mit etwa je 800 
Brennstunden' jihriich und 5 c' Consum pro Stiindie, 1403 Privatflammen mit einem 
foÄA-Consu'm von 2,200,000 c^ Für die Strassenbeleuchlung werden 1000 c' 
Gas mit 2 thlK 15 Sgrl bezahlt; Private zahlen pro 1000 c' 3 Thir.; doch wird 
efn Rabatt gewihrif bei 10 — 50,000 c' Jahreis - Consum von 5 Sgr., bei 50 bitf 
iÖi6C,pOO c' Ton 1Ö Sgr., bei über 100,000 c' von 15 Sgr. pro 1000 c'. Pro- 
jhiction 1860: 2,511,800 c', in Haximo 19,511 c'. in Ninimo 915 c' pro 24 
Sliinden; 1861: 3,200,000 c'. Die Lichtstfirke wird mit dem Erdmann'schen 
fiasprüfer bestimmt, und betrfigV durchschnittlich 30^ Betrieb mit schlesischen 
bUen (VITaldenburger F'örderkohle). 1 Tonne Kohlen*) giebt durchschnittlich 1450 c' 
fitiiM. (las, T/, Tonne Coke und 15 Pfd. Theer. Die Anstalt hat 12 O förmige 
Aietortea in 4 Oefen ( 1 zu 5, 2 zu 3, 1 zu 1 Ret.), 1 Röhrencondensator 5^' weit, 
1 Vorreiniger (Scrubber) 6x4x4', 1 Waschmaschine 4 x 3 x V/^' mit Scheide- 
winden, 4 Reiniger 6x4x4' mit je 4 Horden (Kalk und Laming'sche Masse), 
t . Gasbehiiter von 20,000 c' Inhalt; 20,043 Fuss Leitungsrohren, und zvvar 1737' 
£s5n., 772' 5zöllige, 1773' 4zöll,, 2108' 3zöll., 1701' 2«/zöll., 7052' 2zöir., 
4&00' P/zöilige, 192 nasse Gasuhren von Pintsch in Berlin in Miethe. Ne* 
benprodttcie werden verwerthet, und zwar die Tonne Coke mit 16 Sgr., 1 Tonne 
tkeier zu 250—300 Pfd. ohne Fass mit 1 Thlr. 70 Sgr; , 1 Tonne Grünkalk mi* 
i^A Sgr. Anlagecapital 45,689 Thir. 

'fl|MMi4oiv (Preuss. Brandenburg). 10,000 Einwohner. Eigenthümerin : 
die Stadtcommune. Dirigent : Herr Schöne. Erbauer : Herr Baumeister Menzel 
M lieiiin. EröJTnet den 15. Oct. 1858. Die Anlage ist auf eine Prodnction von 
5/ Millionen c' berechnet, welche Höhe jedoch schon jetzt überschritten bt. Da 
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*) 1 Tonne preuss. Kohlen = oa. 840^M6 P0L} 1 Toilnef prevai. Coke etwa ' 
100^125 Pfd.; 1 Tonne Theer etwa-BDO PM. 
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Spaodiui Festosg, so iM.die AasUlt aoMerhalli der Rayoiiliiie^i gthti^iinif f^t 
L&oge des Rohrstranges und auf die Höhe der BaasiuBfie (^res^cffiBiptbiff ffojkilljb^ 
hat 113 StrasseDflammen mit je p c' Coisaai pro Stande m4 circa JQQQ.|kf9lh 
aliuidea jährlich vor Millemacht und eben so viel Mch.l|ill«nffchlt,:^o^|i|f^ 7» 
derselben brennt; 1440 Privatflaaunen aul einem d^rchs«hnilyich(^n• <V]|p|pi«|^,.^Y9y 
je 3360 c^ per Jahr. Der Gaspreis ist sowohl flbr die Stadt ^U fUr Priv«|^Q|MPi|eit;; 
len 2^^Thlr. pro 1000 c' rhl ProducHon im. letaten J^. reichlich $ ^cpen.c^^ 
im Maximum 30,000 c\ im Minimum 6009 e' in 24 SUmdem» 9ttptjb m^ epglif^ 
sehen Steinkohlen (Pelton Main und Ravensworlh Ptlaw)^. kttfflif wjoilp^^^^flll 
Die Anstalt, hat 19 Ch|iBK>lleretorlen von Oest's Wwe. in.Bi^in^ ^^^iMf^"* 
condensation, IScrubber 10' hoch und 3' im Durchmesser, 1 Beale'tclMn bhiyiitar^ 
1 Wascher 4x5x5% 4 ReinifungskAsten (Laming'sche asaa)^..die Ge|^ui|| 
des Wischers, der l^einigungakaslen mid der Wechselhihne a|is Mnuerwerk in Qe^ 
menl, 1 freistehenden GasbehVler von 23,500 & riü. Inhalt,. 22)000' Rö^rMlei-. 
lung von 7'' bis 2'' Weite« 200 nasse Gasmesser von S. Elster, Be^ii|. 4t» 
lagecapital 67,000 Thir. Näheres s. Journal f. Gashel. 1859 8 3;^0., . 

Speyer (Rheinbayem). 11,000 Einwohnei*. EigenM>toerin: die S)a<teef 
meinde. Nachdem die Stadtverwaltupg längst das B^ttrfoiss .und .4ic^ ^wtek 
mässigkeit der Emfilhning einer Gasbeleuchtung erkannt halle ,, ^ venögeiiep ^ vec* 
schiedene fiberwiegende locale Interessen die Ausffihrong dies^. ProjeQteiU.,„A^ 
die politischen ConstelUlionen waren demselben nich^ besonder» gfinslig^ f!*i.MK 
Falle eines ausbrechenden Krieges die Pfalz »inäc(ist f>edroht erschieifi und dfa 
etwaigen Kriegskosten nicht unbedeutend in die Wagschale ftelep. Vor. etn^a 2VV 
Jahren wurde endlich die Errichtung eines Gaswerkes definitiy beschlossen^ ^ unlcraL 
4* April 1860 mit Hm. P. Jeannenay, Civilingenieur in Strafsburg, ein Vertrag 
abgeschlossen und am 18« Juni 1860. der Grundstein gelegt. Am. 28. Nov. lS6u 
fand die Eröffnung stall. 300 Strassenflammen mit 4Vt C Consum pro Slun^ 
2200 Privatflammen. Leuchtkraft des Gases bei 6 Cenlim.*) Druck und 5 c^ Consqm 
pro Stde. gleich 14 Stearinkenen Helle, von denen jed^e, bei gut geputztem Dochte^ 
pro Stunde 9Vt Gramm $tearin verzehrt. Production vom Nov. 1860 bis dnhin 
1861: 5,600,000 c'^ im Maximum 35,000 c'/im Minimum 0000 c' in 24'^lnB^ 
den. Für die Strassenbeleuchlung vergütet die Stadt der Anstalt, jähriich 3500 iL 

■ •■■■ ■ -1.,:. iif 

(nur für Gas), Private zahlen 5 IL pro, 1000 & engL Einen Pr(^entoachlasf hofft man 
im Laufe dieses Jahres eintreten lassen zu können. Das Rjßchnungswesen der Sla^ 
und jenes der Anstalt werden streng getrennt gehalten, und das Baucapital ans 
den eigenen Erträgnissen amorlisirl. Betrieb mit Saarbrflcker. Steinkohlen iSt Ingr 
bert). Ausbeule 480 c' engl, pro Ctr. Die Fabrik hat f8 Tho;iretor|en, 3 Öefen 
mit je 5 Ret. und je doppelter Feueruiig, und 1 Ofen mit 3 Ret« und 1 tp\uir^ 
räum, 120 Meter ^) Condensation von 22 Centim. Weite, 6 Reiniger von je 2 



•) % CMitimei«r :=z 0,8997 SoU eii|^ r 

•♦) 1 Meter = 3,2809 Fm en^. . , . : : : i. . ;. fr.| 



]|l|.4ta9iui»P9ii( 'imd'l >)M^ Höhe und 4 .HonlcA {4 nit iMniDg^'achcir .Mmm ffj^ 
EOfyE^ UAm ,G9»it)i, .2 ßtMhikXUit milje 28^000 0' bpbal^. IJ.OOQ Meter. Rd^l^ 
rplfifiitg YAii 22fibif 3 CeoiivL. Weite, 212 nuse G«ßaliren.ipii p^nstfutfem Wf«- 
imitiM0| wi 9, KUle r in.BediQ^ Nebenpr^dvcte. wendefi verl^qll^ Coj^e prClr^ 
mM km.I!wer W; f JL AiOageca^tM. 170,000 11, 8- Jfoüm., f. ,^Gm^I. .^bj|^ 

1ftB0-I».s8?U . • . ;,-->.'/' •-. ... ,'; 

«.., fIßmmmHL iPrprn^ FoaMiW»),v 1|3^00 JKnfroMen^ . Bifeatblt»^ 
gtf luV lick fi Hti i ut eÜnfygell»»»!^ ili 3Mirgar^ .. . Sb iirird YOp ,e^ep Veiwi^l^^ijp^^ 
rith mit!i»^fffr iliel^ii^i! fjeijliiiif,. des »Herri. W^ Korohfrdti^ljHrectori il«r 
Gfiimllll^;^ l^ttin, Yem^iat«^. KrbMit iii Jahr? ,1856 dufch gSTO^lfli;^^? ''■*-' 
kwr4^;^ii. IMtjaM er^oei im 27. (tof. deaaeV^a Mres. Die SMt>rt d^^^ 
4|pi^ 4wNifN!||.{^5. JakrM JUUifliqbvX|i.0bejmlii!ie|i^v^i^r ke{i^e . Yerpflicl||aii^ da-^ 
i«.,/PiB*jQwier f|er,Actleagmlbfi^ istv^f. 50 JaM vfeatfe^t, JLieht^^ 
%^,iM^ |i;efWi-..G^poii^ StMe im 32? 4d>fa|i4.Bi:^i|9r(,di<; IMIf^ yq^ I^ 
mf^x^^Mmif^M \ Flbnd, EPd mit VV.r FjWMBeiiWK. 176 StrMMpfla 
•».^.350 c^' jiWiofctfi yerhraucb (uro Flamme, «imI 2487 Ppvatjlain^ii, mit.|cul 777^^ 
'^l^fflßf^lliB^yf^^ V^p,00.Oc'|jTew,*)^JfiiBfax^^ 

WliWII^ iapOO < pp 24 ««ipideii. Fpw fUfdie StcPjP^enb^ei^chliwg 2 J^r/^^ 

\m^. Wm^i für «dYiile 2V, Thlr, ./Jetfiel^ mit i^iirUsc^.^n §(|H«,^^eBr^^ .^ 
AiKi^ll^lift-tSChaiMO^ereleftea.Yoq Uidjer iig^ Pojiejuc^^ yertheilt yuf 5.0^fen^^iiiit 
i;,.,4^ 3^;2.^,» R/e^tHen, ]^hre?»oi|dei]^r,.Cokewbdeiis»»^^^ I^^IT» .?Ji^'hl 
piytelnflpwsll^ 4 RcilfUfiing^kf^ mit laminf'^her Ma8^,.,.Z (^Mlty ii^||j 
18JMMI iVW¥^ Wuai,. ?9\p00 Iftl y um RöhreaWtfmij fob 6'' bj^ P^V Wei^ 
}90}BiW(.liiCii|eipe|r,YOiij )|. ^lalcp ««. Berl^u N|B|>f()iiprpducto ife^^ ^^l^jf^H 
4f^iaea||itid.aN0(]ie Tliir. N&berea a. ;o)|nv f. CifsM, 1859/S^ 2ß3 und 1^6^ 

iw,l?S>/f '! ; v-i .: V- *:■■•.:.> Jim 

II < ^Me^tai' (Fraoar. : fateüm)..- TOvOOft finrnbitr., Eifa^Viaaii^ria^ .;4mi 
iMt^cKnaetofs.aifi W: Kafftkdrdt^ KihtuMf: Henr €omi|iit|riMiamith A. V^fli 
lliblrtMtii m jmiJ Iik Bretded« BId apM^ltefBtvfllinuif hfttf Hp^ loce». I^i^^t^ai^ 
Im^fdto^. »dgmitt <üi^ Mm iB47 'mid ^ie Anatdl* lamlf «r^flifil «fi JUl.» April 
ledB^miP 500. 8lraaaealaBüi!n uH irepif«! JriY0fn.ii Dm,9ethpj)i0inff d«I^F4it 
liknaa war anfangs schwach. Gegenwfirtig78.!iiKrafseiillm^meA,*mit:Je S e^fCcfflnn 
piil.ditule^ n«i. aOJKTBrdpnstntiden jttilieii } \ 2,H)e f nY alfam p f % JP» i dW P M> tii tt- 
lieh je 2500 c' prenss. jShrlioheil. C«ni«n^ fcmwhtlmift fto 5 l»' Gip jp Arff^ 
■ aiia i i BmÜ S^ ii i i h »» dto Helle v«ii: 16 Kemii mi»; tVi'' fnm\A iliPWWJiMw, 
Bnted|io0/:i8fitiJ ae^aiO^rOO c^preoes., am. llenmp, 109|l^ {».JIjMmpm 
I6iao0fi«(. jtfwM fiMndeir. lOOa #f premü. M«mi{ Alf dif : filnps^Nmi^ltoM 
fc< TMlb ftO JIr # te^dif PrifiAelewBltfing. 2 min^ 15:£lgr^ . B^ In^ifsiglHif fhn 

itf jt xus«. ^. 9m^ß^ tr.iimi >#keA/.iK>r,, |«irifhrMy^ fit ipMH %mfi 
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lltfUen; £« jdLteil Mre 4(^0 Lfsf") \ÄVy^ 1k%\xi, ^ts'li^'li^ 
fÖb Usi NelliesWoriK, idt) Lasl Wigan Cnrael. Die AmtaH W '6Ü oi^e ClkM> 
■K^reioiien, tiid^ xWftf 2 Oefen zo 9 Rer., 5 desgl. mit t Morfm; t tot 9(1 
• t M 4, 1 kn 8 llet, CfliDder (Schaivrel) CondeiMiör, 2 liendbei*, t' BMMft^ 
näiiaiilöfei, 3 M^Mci^Maiehiiieii oft Rttbrwerk, S It^bigrelr hü" läaU^'sefie llMP 
7V( X 8Vt' ond 2 desgl. »i 4 x 8', 1 Gasbehälter mit 52,00)9 V MUM; 
f ^^e^. mit 4M^ c" «B^ 1 desgl. mit 26,00ae', 1200 iiasfc^MMMNir to« 
äl f isfeV in kerKn und ans Bnghiiid. Anlagecapiti?: 2eO,00<r tMi^J ' IIMlMi^ 
sr'ioirni i 6asbel. Jalbrg. 1S59. S. 2*4/ f86ft. S -|9 tilid 1861 W ^«1.» '' ^-^^ 
^'^^iiy^Mfiä (Treuss. Pommern^. 20;Odo JgfilWitoef^. ' ft^j^i^lMl^^^ 
die 2^mmnne Sirals^nd. Dirigent.^ liferr 6. Liegel. Erbaiier: »M* W/kWtV' 
bard)!, iiirecl6r der Gasaiistalt in S^ttttn. Der Bm beginn ände Inlf 185^««^ «t» 
^^nangtand' im \1, Mai 1857 stitf: 83*^ StÄtfiicJiilhinmi« , die ^^ ¥." Ai^? 
äs ^f. Üal von Duttlfcelwierden bi^ fty, tJhr, miC AiifaMM dte' wMtHa^ 
MliemsV brenneil, 80 Nacbttammeh; am 30. Jnni 1801^856!^ >rivatiMMnen^/1l^ 
Sirassenflabiraen liaien im veiHoss^kiett Velrfebsjsbre 2,85^;f06 ^ Vfti^.inkß 
Aimirt, deV'Ajff«£scbnftts€k>ttsnm einer ihrivaiflamme wir 1886' e' praus*. P roAi^Wiil 
Yoä "^l. Jttli t860 bis diibln f86t war 9,894,000 e filiei^;, 'fm llMMi> 
!?^^700 c^ im tinimnm 5^,100 t* in 2*4 Stunden. Fttr Äe StraSäenbeletiöMnnt liM 
an 'die tasse dei^ Gasanstult JShritct 2600 tdlf. b^tlt, 'V^M' zalilcnl '2f 4Hh^/ 
fO agf. i>ro 100(j ^ preikM. Betrieli iih «ngHtcften SfeiakoMM, lÜAütr^LeVeHoiij 
#a#MDa, jel£a i^eliiw ifiin lÄft Zosütlc ^oit leMKlw«« CilHiei. Die'XJMKMbMF 
24 ovale TlionreUrtett, nndzwaft Ofennii(7liet.ttntf2^eoenÄ|fki, iMtfiMclBBiirliiiÄJ 
sietts ein iVeuner gemiciit i^efden sott, 1 0feh mft ^ ^iL nnd't hdehdif,' f inil^ 
l,^ t vi% i Uä2, \ zn i Ret.s f ' llftlireibdonden^tor; f lfeMbber;^«ir'Mfl4 
nut Scbaufelwerk, zur HSlIle mit Coke, 2 Waschapparate, 4 Reiniger (KaHr^nJ 
Miing'MMf ihMU); 1 BeA^selMi KxhailsCDr, 2 CbobeftSlter md zw«<4(^iikeben 
BJit.V%M)tf*W^mk#f do^pl^lt«* mü iO,tOa V kbalt, I Ntfebneiiliger^ '44v932 IMI 
iMbmlaliMiir ^N>i &'< M iVt"" weit«, 456 «wae Giisukria v#»El»ttr^ #eliif44f 
if/^WfMktfi^ tt%U6\i to Jteriin. ' PfebMiprodaele wehimi veiimnflb Adla«nttipM 
^it-Hi In« mü f 20,^^50 TMr. 4 8r* 1 K NÜnm n. lonm. R Gasb« 

-^' '^<li i %li ifci tttf (Bkieni). 10,714 EinwolMer. Ha. L. A« RiediDfar b An«»« 

Mv ^ teVegrHT, djh» flaife fe^oiiiuny ^immiahren^ 

.-"i* iMMMliMV (Wtfntembett)' 60,000 tiriwobner. Bige«MiwNin: eitbrniafi 
MtMjttSscflbcban; ftiredor.'' Iforf Ol Kre»sstr, lügeiiMirs Heh' 'Wi* %^hwä 
WlMftt'lhftWif\\H9§: BHMi^t im NovJMnber 1845; Mi PAviie^ibmf'4Mlf 
m I642r imd kili25/Mp. 40 Jkhre.: W'emi iM 28 JalMn dib äUdi: fod 
MMtt^ IMtH^ m Ml^^ ^tü^ «in« iacl; dir . RetttaMÜltT leUirfc IhHaMd^angl 



*) l prenss. Last Kohlen = 18 pi^tefi; MelrÜM. ^riMtfi^i '«QUjtf iCtr. 



TepUto -r Thorn. J^IQ 

jfbioMp^ .^UMn Gebrauch macht^ so kami die Stadt eatweder ConcurreBi eii|- 

IreleB, oder das Verbältnias weitere 15 Jahre fortbestehen lassen. 532 Strasaeii 

■■.'■■',■■■ 

faouBei mit durchschnittlich je 1200 Brennstunden jfihrlich und 4Vi c' Consoa 
pp:o S^nde, 1400 Privatconsumenten mit 10,000 Flanmien. FOr die Strauen- 
9eleiich(iinf werden je 1625 Brennstunden mit 23 Vt 0. oder die 1000 c^ en^. 
m^t 3 fl. \2 kr. bezahlt. Von den Frivatflammen werden 400 mit 3 II. 12 kr. 
pri 1000 c', 9600 mit 511. pro 1000 c' engl, bezahlt LeuchUraft ist für 4ViC 
«nfl. fkmmuq die Helle von 7 Wachskerzen vorgeschrieben , wovon 4 ai^f 1 f^ 
fehea. ProductioA im letzten Betriebsjahre 32 Millionen & engl.| ^im Maximum 
180,000 c;', im Miniauim 32,000 c' in 24 Stunden. Kohlenverbrancb in demselben 
Mir 75.000 Ctr. Die Anstalt bat 91 Retorten in 13 Oefen zu 7 Ret., Kuhn'- 
SjDlm RzhanstOTi 1 Condensator mit 24 vertikalen gekuppelten Röhren von V/J' 
Weite, und 160 Fnas 8zoU Leitung bis dabin, 1 Scrubber von 336 c' Inhalt und 
28 a' Querschnitt, 2 Trockenreiniger mit je 320 Q' Hordenfliche (Laming'Khe 
Masse) 4 nasse Kalkreiniger, 4 Gasbehiltar mit zusammen 105,000 c^ Inhalt, etwa 
90,000 Fuss Röhrenleitung von IT' bis V Weite, 14C0 nasse Gasmesser von 
8iry Lisnrs et Co« und S. Elster. Anlagecapital 500,000 fll. 

.«epilis (Böhmen) 3500 Einwohner. BigenthOmer: Sr. OMrcUanchl FiQsl 
|/lnry. Inspector des Werkes: Herr Herrmann. Eröffnet am II. Aug, 1661. 
JUa Privilflfiwü daUrt von 1860 und linft bis 1910, nach AUanf bmiss na vef- 
.Itegefl wafden* 120 Stmssenflnmmen mit 26,600 Brennstunden znsamaMii und ft 
B e GOMusa pro Stunde; 130 Privatabnehsser mit 1260 Flammen. Fir j^ 
Winsiiiilnmms werden jihrlich 20 fl öst. W.*) vergtttat, Private zahlen 6 fl. öst. W. 
pto 1000 c'. Ak LenchtkrafI für die Strassenflams^n ist vorgeschrieben die Helle 
TM 8 Krninn, 6 anf 1 Pfd. Froduction vom lt. August (dem Eröffnungstagf) 
Jbii Endn Dezember 1,846,000 c' Gas, im Maximum 16,000 c', im Minimum 8000 e' 
per 24 Stunden. Betrieb aut Brannkohlen, Ertrag aus 1 Ctr. Braunkohle 400 .e* 
iSm^ 35^/« Goke, 3V« Theer. Die Anstalt hat 14 Retorten, 1 Ofen zn 7 Ret, 
1 m 8, I zu 4, OzöUige Röhrencondensation, einen Wascher mit aberlliesseAdani 
^Waaaar, vier Beiniger aut 40 D' Hordenfliche (Kalk) 1 Gasbehälter mU 2:f,000 $f 
Inhalt, etwa 5000 W. Klafter*») Röhrenleitung von V bis V* Weite, nasse Gi^ 
▲nlagecapitnl 100,000 fl. Oest. Wfthr. 

*« (Prenssen) 15,000 Einw. EigenthttoMrin : die Stadt. Dirigent: nn|fr 
7 Mitglteden der stidtischen Behörden bestehenden Deputation: Uerr.C. 
Jitller. Die Pline wurden von Herrn Baumeister Kahnell entworfen, welcher 
jHKh die Obeilaiinng iber den Bau fahrte, den speciellen Bau der Geblude leit^ 
4m 9m Ün d tb a nmOi Knumann, die technisichen Aribeiten Herr Ingenieur Mille/. 



-M 
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*) 1 fl. Oest. WIhr. = }00 Neokreozer = 30 SUbergr. =: 1 fl. 16' Ir. 
fffldd. Wihr. 
.*) 1 Wiener kufter = 6 Wiener Fuss = 6,223 Puss engl. 
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fter ViB t^nn Im Min 18!^» aad »md in Oetdber äessObU- Hik^M' tidtteiill 
ieiB.' Drei tage vor der projectirten Eröffoung Jedoch, a« 1!^. Odt:; 'la iäti tf iifc 

"du baaometerlMssin, naclidein es t5' hodi inil Waaser geftHlt war, - md* ÜMfelie 

...-•-■..■ 

fiBiliek abfebrocben und da sich keine ge^l^iete BiaaleHe fand/ 1000* 'Vfai iir 

ItaaaB^h Verlegl ' werden Um das' AntagacapÜal iiidit lodl roHen li IhM^ 

wurde ein provisorischer GasbehiTter Voll 1000 if Inhati tagefcHiKt, HuM 'Wl 

iireaem' die Anstall am 15. Dec. 1859 mit tirtta 60 Strisseriflamm^ %ii WO 

'W^alipinen eröffneK änd 1 Jahr lang bis knm"l;Dec. 1860, um' ilr«lciie- Vät 

"<ler ■eM'basbeUlier fertig war, gearVeflei: M^hr wll; ^^Ooe e' lii ^4 MMfa 

' Furdea nicW abgegeben. ''Gegenwirfig ' siiiid 1 50' Stras^A^Atnimdi' adl f6 -ICMO. 



~ri|rennsUinJen jährlich und 57« e'tonsum per Stnide nefaüt 13^0 fti^MiimtmHisi^ 



landen. D!er jihriiche Burclischnittsconsum der lelaterea Mtrigl eUta* 1^500' tf'. 

'fter^reis bietrijgt hei einem' jährlichen Verbrauch 'unter 20,000 e' ptü \tl^-iif 

"irÜrliO Sgr.',' Bei*2d bi» 30,000 c' 2 thtf. »Ugr., l>is 40,^00 ^ 4 ittr. 

''JÖ Sgir., bis 60,000 c' j! thir. l7Sgr;, Ms -60,000 V 1 «Ir. t« Sgi-., #!• 

"ifÖO^niK) V 2 Thfr: 15 Sgr., bis 120,000 c' 2 thir. I4«gr,; bis t«),'M6 4^, 

2 Thir. 13 Sgr.,' bis f 60,000 e' 2Thlr. 12 ägr., bis: 180,OOCt i^iWtr. ii^. 

^«H 20^,000 «*' 2 ^Ir. TO ägr. ^d «bei- 200,000 V 2 TUr. 5 %b(>iiiUttaterer 

'hffAM W«rjle'blsh4flr'naf hr die 6ffeiilliche Beleotbtang beroduiel, da iein>J^idäl 

Rmstoent 200,000 e' per Jahr verbraiieht; ^r gr68i*efV>iMam In 24 Sldmi^ . wir diisllii 

t8,0D0 t^, def garnigale 8000 f. BetHeb mi» eagkehaD 0(4 Peltoi IbdB tnMai. 

'Ha AhÄalthal 15 ^ale Chamottert^orten von Oeat Ww^^ 1 Of» «hI^7'RA, 

t mll' 5,- f jBli'9* (nebsl 2 leeren Gew^fben), Condenaator.aaa 4 

'Üyfhidi^hiV t Almaderungsapparat mü 20 vertikale» S€heide#iaMien,/i 

UtÜtmMti- 2"-WiMer 9' lang, 3' breit mü fertwfihraadeii WasaeraaliM^ t 

'Uger fOx i^/$« (Laming'sche Masse), 1 Gasbehlller mit t7,060. «". Mh«l laaMr 

*ftaeh, 1 Analnx^uflgiapparat, 81,000 Foaa Itohrealäitanf voii 7^<^bia -t''. Waüf, 

'iüiuidicia AMi^itungea ton iVi'' fiuäaeiaeärohr , 900 nassä: Oanitosfer »ok^JL 

VTirter. ' Dia AidagecapHal, welohea aaf 80,000 TUn aagtoomaMn« wte^voaud^ 

jtedt 'ian^ em« Aalelh^ aufkr<^^oM word^y es steigerte -akh abar.'darah^iih 

^Miibmr des OaAeMtert auf 95,000 TMr. *J i;,tl:j 

TItolt (Preussen) 1 4,0C0Eiivwobiier. Eiganthtaeria« die SladlaaateuBa ülaü. 
'DMgeäf: 1l«ff 1^. ^nrj^as. Bie erste Anregung tur Einfthraag* dap-^MMeadil- 
iat g^ag'ha JMdl» t858 yob dem varalorbeaea Herrn GonmeraiaaMith Widbdmr 
''ilitf, kttto iter tonM BiMr. f« Jidwe 1854 gelaog ea Herta Aibrikdktallr 
^fayatft, "dtb tfta d tv t ir q f da el eu f us ammlaBg aar AmiselBaag. -aiacr laaNkeänm 
'Mi'iiM: 1M^ dit? W4^ twarimÜMi m varmd^ea^ «a« Blida IBM irnük mkm 

daa Project aa verwirklichen. Man war der Ansicht, dasa man die Biariokl- 



Hgea Mi.bestea darch Bagllnder herstellen lassen werde, und schloes eiaea 
Vertrag mit Qerra^fl. Pf Ätephenson in London ab, uifcb lA^ldibal ifich dieaer 
dasa verpflichtete,, die Pllye anxufertigen, soweit sie das Fa1ifft#es^ii betrifea, die 
AafertigaBg der FiOirikeiaricIktaBg and Rdhirea ia itaglaad aafdtini Wegk ^der Mi- 
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UnslizitaüoD tu besorf en, die Anfertigung' Belbst tu beaufsichtigefi und tu betreiben, 
die Oberaufoicbt bei Aufstellung der Fabrik bu ffibren, und dieselbe Namens der 
Stadt KU revidiren und abzunehmen. Die Lieferungen erhielt das Haui^Laidlaw u. 
Son in Glasgow fBr den Preis von 34,833 Thir. Mittlerweile entwarf der Herr 
Maurermeister Hersehel in Tilsit die Plfine und AnschlSge für die Gebäude, bei 
der AnsfObrnng wurde jedoch der Kostenanschlag bedeutend fiberschi'itten, hauptsfichlich 
deashalb, weil bei der Herstellung des GasbehSlterbassins die Wasserförderupg sehr 
▼tel Schwierigkeiten machte. Am 15. Dec. 1&57 wurden zum ersten ^de die 
Strasseji und viele Privatlokalititen mit Gas beleuchtet, und am 1. Jan. 18^8 die 
-Anstalt fDf Rechnung der Stadt in regelmassigen Betrieb genommen. Was die Aus- 
fVhrung der Arbeiten von den Engländern betrifft, so sei hier nur so viel angeführt^ 
dass der eingegangene Fragebogen sich hierüber in den tadelndsten allerschärfsten Ans- 
drucken ergeht. Gegenwärtig sind 200 Strassenflammen mit je 6 c' Consum pro Stunde 
imd 1 Vt MHlionen & Gesammtconsura im Jahre 1860, sowie 2000 Privatflammen mit A% 
Mill. Consum vorhanden. Für die Strassenbeleuchtung wurden seither pro 1000 c^ I T^r. 
24 Sgr. 6 Pf. vergütet, und Private zahlten bis zu incl. 10,000 o' preuss*) Jah- 
reaeonsum 2 Thlr. 5 Sgr., bis 100,000 & 2 Tblr., und bei über 100,000 c^ 
I Thlr. 24 Sgr 6 Pf. Da sich jedoch hiebei ein Deficit im Abschluss ergab, so 
sind die Preise seit dem 1. Januar 1862 für die Strassenflammen puf 2 Thlr pr. 
1000 o', für Private bis 10,000 c' auf 2 Thlr. 10 Sgr , bis 100,000 & f>af 2 
Thlr. 5 Sgr. und bei über 100,000 c' auf 2 Thlr. erhöht worden. Betrieb mit 
engliacben Steinkohlen, meist Pelton Main Die Anstalt hat 27 runde Retorten, 
7^ lang, 13 V/' ^^it, 2 0efen.zu 7 Ret., 2 zu 5, I zu 3, (die Oefen haben keine 
Rickwand, die Erbauer haben die 1 VV starke Scheidewand zwischen Retortenbaus und 
Maschinenraum als solche benützt. Da diese nach kürzester Zeit herausgedrängt 
worden wAre, bat man auch den Dampfkessel direct an die Wand gesetzt, der 
nun mit der Umfassungswand desi Maschinenraums gemeinschaftlich die Scheidewand 
•tfitit), 1 ringförmigen Luflcondensator, 1 Beal'schen Bxhaustor ohne Regulator, 
Ma jetzt nicht zu gebrauchen, da er fast unter der Dampfkesselfeuerung liegt, 2 
Reiniger mit je 5C0 c' Inhalt (Kalk und Laming^sehe . Masse), 1 trockene Station»* 
gnsohr, welche nie ging, 1 Wascliapparat seit 1* Oct. 1861, 1 Gasbehiltar von 
kaum 18,000 c' nutzbarem Inhalt, weil die Ein- und Ausgangsröhren zu kurz 
find, während die Glocke über 20,000 c' Inhalt hat (der Neubau eines zweiten 
Telescopgasbehälters von 30,000 c' Inhalt für dieses Jahr projectirt); 38,000 rhl. **) 
Fofli Leitungsröhren von 8'^ bis 3^' Weite, im ersten Jahre einen Gasverlust von 
80'/t%) 216 basse Gasuhren von J. Pintsch in Berlin. Die für die erste Her-* 
ftellnng und Inbetriebsetzung der Fabrik und der Strassenerleuchtang aufgewendeten 
Kosten betmgei: 89,034 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. nebst einem Betriebscapital von 
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•) 1000 & preass. = 1091,84 c' engl. 
••) 1 Fuis rhl, - 1,0297a Fuss engl, 
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X22 TrftanBteia — Triest. 

13,977 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. Die Gesamintaiisgaben wurden theiU mil 80,000 Thb. 
StadtobligationeD bestritten, welche die A. K. 0. vom 16. Dez. 1856 der Stadt 
gegen 4Vt^/o ^u emittiren gestattet hat, theils mit den Ersparnissen und Capitaliea 
der Kfimmereikasse , theils mit einzelnen kleinen Anleihen. Gegenwärtig betrigt 
das Anlagecapital 110,000 Thlr., und im Laufe dieses Jahres wird es sich durch 
den Bau des zweiten Gasbehfilters und eines Wohnhauses auf 125,000 Thlr erhöben^ 
Näheres s. Journ. f. Gasbel. Jahrg. 1859. S. 316, 1860. S. 15. , 

Traunatelii (Bayern). 3500 Einwohner. Man ist daran, durch Herrn G. 
Knoblauch-Diez aus Frankfurt a. H. die Gasbeleuchtung einzuführen. 

Trieait (Tirol). 13,000 Einwohner. Eigenthümer und Erbauer: Herr L. A. 
Riedinger in Augsburg. Der Vertrag mit der Stadt wurde im Jahre^ 1858 ab- 
geschlossen, der Bau im Jahre 1859 ausgeführt und die Anstalt am 8. Febr. 1860 
eröffnet. 207 Strassenflammen mit jährlich 350,028 Brennstunden zu 142 Litrea*X 
also im Ganzen 49,704 Cub. Meter**) Consum, 1477 Privatflammen mit 51,456 Cnb. 
Met. Consum. Die Stadt zahlt \y^ kr. Reichswfihrung per Brennstunde, Pnvate 
65 Centesimi per Cubikmeter. Die stärkste Production war im Dezember 13,740 CM., 
die schwächste im Juni 5466 CM. Holzgasbetrieb. Die Anstalt kann nach dem 
Gutachten der Sachverständigen (s. Journ. f. Gasbel. 1860. S. 126) etwa 1500 CM. 
per Tag liefern, hat 2 Gasbehälter von zusammen 900 CM. Inhalt, eine Röhren- 
leitung von 7'' engl, grösster Weite, und 238 nasse Gasmesser von L. A. Rie- 
dinger in Augsburg. 

Trier (Rheinpreussen). 21,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht be- 
antwortet worden. Die Statistik von 1859 enthält Folgendes: Besitzer: die Herren 
Wagner und Schömann. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 25 Jahren 
vom Beginne des Contractes ab zum Abschätaungswerth zu übernehmen. — Stein- 
kohlenbetrieb. — Für 411,450 Brennstunden der öffentlichen Strassenflammen voi 
57, c' preuss. werden 1/00 Thlr. per Jahr bezahlt, per Flamme and Stunde alao 
IVc Pf' Private zahlen per 1000 c' den Normalpreis von 3 Vi Thlr. Oeffentlicke 
Gebäude erbalten bei einem Consum für über 800 Thlr. 5% Rabatt Prodnctioa 
Ende 1856 4% Millionen c'. Ende 1856 166 öffentliche Strassenflammen. 

Triest (Oesterreich). 70,000 Einwohner. Eigenthümerin : eine Actiengesell- 
Schaft, die ihren Sitz in Lyon hat; deren Repräsentant Herr C. G. L. Blanchel, 
auf den die Concession seit 1846 übergegangen ist, während sie zuerst im Jahre 
1844 den Herren Franquet et Co. in Paris ertheilt wurde. Dirigent: Herr A. 
Christoph. Eröffnung der Anstalt am 1. Nov. 1846. Die Concession enthill 
kein ausschliessliches Privilegium und endet am 1. Nov. 1876. Für die öffentliche 
Beleuchtung verhandelt die Gemeinde von 6 zu 6 Jahren, gegenwärtig zahlt sm 
für eine Flamme erster Classe 43 fl. CM.***), für eine solche zweiter Classe 30 IL 



♦) 1 Liter = 0,0853 c' engl. 
*♦) 1 Cubikmeter = 1000 Liter = 85,31658 c' «igl. 
•*•) 1 fl. C. H. = 21 öilbergr. = 1 fl IS*/, kr. aüdd. W. 
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C M. In 9722 Breonftunden per Jahr soUeD die enteren 5 e' per Stande 
brennen, die letzteren 3 c'. Betreffs der Lichtstärke ist nur bestimmt, dass sie 
^pelt 80 gross, 'als die der alten Oelbeleuchtang sein soll, und dass man die 
dortige Zeitung Osservatore Triestino bei den Flammen erster Ciasse in einer Ent- 
fsmung von 40 Fuss, bei denen zweiter Gasse von 30' mit freien Augen soll 
lesen können. Die Privaten zahlen gegenwärtig 27 kr. Oest. W. pro Cubikmeter. 
Vorschriften bestehen hierüber nicht Es waren 1857 vorhanden 480 Strassen- 
iaaunen erster Classe und 132 zweiter Classe, seitdem mögen sie sich um 10^/« 
vermehrt haben. Die Zahl der Privatflammen vrird auf 7 — 8000 geschätzt mit 
einem Consum von 20 — 24 Millionen c' engl. Betrieb mit englischen Steinkohlen. 
Dm Actiencapital besteht aus 1000 Actien, auf welche bis zum Jahre 1857 
1980 Francs*) per Actio eingezahlt waren. 

TAbiniren (Württemberg). Die Gasbeleuchtung wird gegenwärtig auf 
Rechnung der Gemeinde durch Hrn. E. Spreng in Nürnberg eingeführt, und hofft 
man die Anstalt bis längstens 1. Nov. d. Js. zu eröffnen. 

lJelm«n (Hannover). 4000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 1859 enthält folgende Angaben: Ei- 
genthfimer: Die Herren Gehrts, Schlüter und Siburg. Die Stadt hat 
das Recht, die Anstalt nach 20 Jahren (1876) käuflich zu übernehmen. Stein- 
kohlenbetrteb. 1000 c' für die öffentliche Strassenbeleuchtung kosten 2 Thlr. 4 
gGr. Normalpreis für Private 2 Thh*. 8 gGr.**) pro 1000 c' engl. Die Eisenbahn 
zahlt 1 Thlr. 18 gGr. Bau- und Betriebscapital 20,000 Thlr. Die Jahresproduc- 
lion ist auf 2,200,000 c' für die ersten Jahre veranschlagt. Vom 1. Dez. 1856 
(Eröffnung der Anstalt) bis Ende 1857 wurden 80,000 c' producirt, wovon 
30,000 c' die Strassenflammen consumirten. Die Anstalt wurde Ende 1857 
ganz vollendet. 

IJerdiasen (Rheinpreussen), 4000 Einwohner. Die Stadt hat mit den 
Herren B ichler und Comp, den Vertrag über Errichtang einer Gasanstalt ab* 
geschlossen. 

IJeteraea (Holstein). 4000 Einwohner. Eigenthümerin : Die Commune. 
Eröffnung den 12. October 1858. 96 Strassenflammen, die nur an dunklen Aben- 
den vom 1. September bis ult. April angezündet werden, und 4 c' pro Stunde 
consumiren, 157 Privatconsumenten mit 1052 Flammen. Für die Strassenbeleuch- 
tang werden im Ganzen 560 Thlr. R.H ***) vergütet; Private zahlen 2 Thlr. 64 Seh. 
R. M. pro 1000 c'; zu technischen Zwecken verwandt kostet das Gas 1 Thlr. 83 
Seh. pro 1000 c^ Früher wurde das Gas aus Torf gemacht, die Fabrication stellte 
flieh jedoch ungünstig, seit September 1861 werden dessbalb englische Pelton Main 



*) 1 Franc = 8 SUbergv. =: 28 kr. südd. Währ. 
•♦) 1 Thlr. = 24 gGr. = 30 Silbergr. 
**^) 1 Thaler Reiohsmünse = 96 Schilling =r Vi '^^^^' preoas. 
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Steinkohlen destfllirt. Die Beschreibung der Torfgasanstall vom Jahre 18!^ 9 IndM 
sich im Jonroal für Gasbeleuchtung Jahrg. 1859. S. 130, worauf wir desswegca 
verweisen. Die Production -betrug im letzten Jahre 1,710,345 c' Torfgas; ii 
diesem Jahre wird das Quantum in Folge der grösseren Leuchtkraft des Steinkoh* 
lengases wohl kleiner werden. Gegenwfirtig hat die Anstalt: 4 Retorten (1 Ofsa 
mit 2, 2 mit 1 Ret.), 2 Scrubber, 1 Wischer, 2 Reiniger mit 128 D' Fliehe 
(Laming'sche Masse), 1 Gasbehälter von 14,000 c' Inhalt, 1410 hamb. Ruthen*) 
Röhrenleitung von 5^ bis 2*' Weite ^ nasse Gasuhren von E. Smith, Hamburg. 
2 Tonnen Steinkohlen zu 336 Pfd. geben 3 Tonnen Coke zu je 160 Pfd. und 12 
Tonnen Steinkohlen geben '/ Tonnen The%r zu 220 Pfd. In der Statistik von 
1859 ist das Bau- und Betriebs -Capital zu 29,250 Thaler preussisch angegeben. 

Vlfit (Württemberg). 25,000 Einwohner. Eigenthamerin : Die Stadtge- 
meinde. Der Beschluss der Behörden, die Gasbeleuchtung einzuführen, datirt vom 
15. Februar 1856. Rrbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröffnet: d. 1. Dez. 1857. 
329 Strassenflammen mit durchschnittlich je 933 Brennstunden jährlich und 5 & 
engl. Consum pro Stunde, 330 Privatconsnmenten mit 3350 Flammen. Für die 
Strassenbeleuchtung kosten 1000 c' 4 fl. , für Private 6 fl. 30 kr. Rabatt wird 
nicht gewährt. Production im letzten Betriebsjahr 6,679,000 c' engl., und zwar 
im Maximum 43,000 c% im Minimum 5000 c' pro 24 Stunden. Betrieb mit Tan- 
nenholz. Holzverbrauch im letzten Betriebsjahre 553 wflrtt. Klafter**). Die Anstalt 
hat 9 gusseiserne Retorten, je 3 in einem Ofen (Beschickung 100 Pfd.), 175 Fnss 
Ozöllige horizontale Röhrencondensation , einen Exfaaustor, der nur zeitweise be^ 
nützt wird, 2 Wascher mit 1962 württ. Maass***) Wasserzufluss in 24 Stunden, 3 
Reiniger mit zusammen 1752 G^ Hordenfliche (Kalk), 2 Gasbehälter mit je 18,000 
c' Inhalt, 59,600' württ. f) Röhrenleitnng von 8'' bis 1" Weite, 344 nasse Gas- 
uhren. 100 Pfd. Holz geben 18 bis 20 Pfd. Kohlen und 2 Pfd. Theer. Die Hei-* 
zung der Oefen geschieht mit Torf, und beträgt der Verbrauch dafür pro Jahr 
66,300 c' württ. Anlagecapital 195^000 fl Näheres im Journ. für Gasbeleuchtung 
Jahrg. 1859. S. 382. 

Varel (Oldenburg). 4000 Einwohner. Die» Gasbeleuchtung wird gegen- 
wärtig durch Herrn W. Fortmann, Besitzer der Gasanstalt in Oldenburg, einge- 
richtet. 

Verden (Hannover). 6000 Einwohner. Man geht damit um, eine Gasan- 
stalt zu errichten. 

Viersen (Rheinpreüssen). Gründer und Eigenthümer Herr Philipp En- 
gels in Cöln Erbauer und jetziger Dirigent: Herr Fritz Pl«te. Die Anstalt 



*) 1 hamb. Rathe — 16 Foss. 
*♦) 1 württ. Klafter Holz = 6X6X4' = 144 Cubikfass. 
*♦*) 1 württ. Maass = 0,0648 c' engl. 
t) 1 württ. Fuaa =: 0,93995 Fuss engl. 
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ward« am 12. November 1859 eröffnet, and versorgt ausser Viersen auch noek 
dM V< Stande entfemt liegende Stfidtchen Süchteln. Concessionsdaaer für beide 
Stidte 40 Jahre. Nach Ablauf derselben wird die Anstalt nebst dem Rohrsystem 
in Viersen nnentgeldliches Eigenthom der Gemeinde Viersen, während die Leitung 
nach und in Süchteln Eigenthum des Unternehmers bleibt. Ende 1861 waren 102 
SIrassenflammen mit je 1500 Standen jährlicher Brennzeit und nicht über 6 e' 
preoss. Consum pro Stde., 1358 Privatflammen. Die LeachtkrafI der Strassen- 
flammen soll 12 Wachskerzen Lichtstarke (6 auf 1 Pfd.) betragen. Für jede 
Strassenflamme werden in Viersen 3Vt Pf.i in Süchteln 4^, Pf. pro Stunde be- 
«dilt, Private zahlen in Viersen 3 Thlr, in Süchteln SV^t Tblr. pro 1000 e^preuss. 
Betrieb mit Steinkohlen (Hibernia). Angelegt sind 2 Oefen zu je 3 Ret. , und 1 
Ofen zu 2 Ret. Bei einer Maximalproduction von 22,000 c' sind 5 Retorten im 
Gange. Es wird ohne Exhaustor gearbeitet. Trockene Kalkreinigung. Ein Ga»- 
behilter hat 25,000 c' Inhalt. Das ganze, 26,269' lange Röhrennetz besteht 
aas 1158' 9zöll., 3552' 6zöll. 8600' 4zöll., 3367' 3zöll , 9235' 2zöll. und 357' 
V/t zoll. Röhren; 150 nasse Gasmesser sind aus der Fabrik von W. H. Mo ran. 
in Cöln. 

llTandalierlt (Holstein). 4000 Einwohner. Eigenthümerin : die Commune 
des Fleckens. Dirigent: Herr von Hennings, Artillerie-Major a. D. Schon im 
Jahre 1 846 bemühten sich einige der angesehenstlen Einwohner, eine Gasbeleuchtung 
in's Leben zu rufen, aber ohne Erfolg. Eilf Jahre spSter 1857 nahm die Com- 
BUine den Plan wieder auf, und brachte ihn zur Ausführung. Der Bau wurde nach 
den, Plinen und unter Oberaufsicht des Herrn B. W. Thurston, Director der Gas- 
anstalt in Hamburg, durch das Haus A. Koch in Altona ausgeführt, im Frühjahre 
1858 begonnen und am 21. Oct. desselben Jahres eröffnet. Gegen wSrtig sind 
140 Strassenflammen , mit je 1862 Brennstunden jährlich und 5Vt c' Consum per 
Stunde, nebst 1657 Privatflammen vorhanden. Der Durchschnitksconsum einer Privat- 
flamme ist 1900 c' per Jahr. Die Strassenbeleuchtung wird jährlich mit 1140 Thlr. 
prenss berechnet, was bei dem gegenwärtigen Consum IS^Sgr. pro 1000 c' be- 
trigt, Privatconsumenten zahlen 2 Thlr. preuss. für 1 000 c' hamb.*) Für die Lich^ 
st&rke gelten die Hamburger Vorschriften. Im Jahre IS^'Vi, (1. Juli 1860 — 
30. Juni 1861) sind 4,558,700 c'Gas produzirt worden, und zwar aus 857,092 Pfd. 
Kohlen, also im Durchschnitt aus 1 Pfd. Kohlen 5,32 c' Gas. Von dem Gesamm^ 
consum in demselben Betriebsjahre fallen auf die Strassenlaternen 28,56 ^/o, auf 
die Privatstrassenlaternen ^,20%, Hausflammen 59,32 Vo 9 im Werke 135 7o« 
Wohnung des Inspectors 0,02 Vo 9 unberechnetes Gas bei Eröffnung von Privat- 
leitungen 0,08%, Verlust 9,97^0. Betrieb mit Kohlen von Newcastle mit aus- 
nahmsweisem Zusatz von etwas Boghead. Die Anstalt hat 3 Oefen mit 13 ovalen 
Thonretorten /2 zu 5^ { zu 3), 2 Thurston'sche combinirte Apparate, jeder 4' im 



*) 1000 0' hamb. = 881,15 0' engl. 
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Quadrat, 3 Reiniger (Laming'sche Hasse und Kalk, statt der ersteren YersachaweiN 
auch Wiesen-Erz), 2 Gasbehälter mit je 13,000 c' Inhalt, 28,237' hamb .*) Röhrea- 
leitung von 6'' bis 2" Weite, 12,411' hamb. Abzweigungsröhren , 287 nasia 
Gasuhren von Th. Edge in London und E. Smith in Hamburg, darunter l53 n 
2 Fl. Die Nebenprodukte werden gut verwerthet. Das zu 4% angeUehene An* 
lagecapital betrug 64,000 Thlr. R« M. = 48,000 Thlr. preuss. Von diesen sind 
in runder Summe 45,000 Thlr. pr. für die Anlage verwandt^ die übrigen 3000 TUr. 
wurden dem Betriebe überwiesen. Zur Tilgung der contrahirten Schuld werden 
von IS'Vci an alljährlich 600 Thlr. preuss. abgetragen. 

IVarachau (Russisch Polen). 164,000 Einwohner. Eigenthfimerin : die 
deutsche Ck>ntinental - Gasgesellschaft in Dessau. Deren Generaldirector : Herr W. 
Oechelhäuser. Specialdirector der Anstalt: Herr Voss. Der Vertrag 
ward am 19. April (1. Mai) 1856 abgeschlossen. Das Privilegium erstreckt sieh 
zunächst auf 25 Jahre von der Zeit ab, wo eine gewisse Strassenlänge beleachtet 
sein sollte. Nach Ablauf der Contractzeit findet entweder die Prolongation des 
Vertrages, Ankauf der Anstalt oder Anlage einer eigenen Anstalt Seitens der Stadt 
oder eines Dritten statt. Der provisorische Betrieb ward am 28. Dez. 1856, ^er 
definitive Betrieb am 27. Dez. 1857 eröffnet. Ende 1861 waren 881 Strtusen- 
flammen mit je 3036 Brennstunden jährlich und 5 & engl. Gasconsum pro Stde, ' 
neben 602 Privatconsumenten mit 8603 Flammen vorhanden. Jede Strassenflamoie 
soll die Kraft eines Lichtes von 7 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. haben. Für jede 
Strassenflamine werden jährlich 18% Silberrubel **"*) bezahlt, Private zahlen 3 R. S. 
30 Kop. pro 1000 & engl. Contractlich ist kein Rabatt vorgeschrieben. Die Ge- 
sellschaft gewährt aber aus eigenem Antriebe den Privaten Rabatte, indem sie den- 
selben nach Maassgabe ihrer jährl. Consumtion die 1000 c' bis zu 2 R. S. 50 K. 
herunter berechnet. Steinkohlenbetrieb (früher englische und schlesische, jetzt am« 
schliesslich oberschlesische). Production im letzten Jahre 42,652,000 c' engl. Stirkste 
Abgabe in 24 Stunden 212,900 c', schwächste Abgabe 43^500 c'. Kohlenver- 
brauch in demselben Jahi^ 24,505 Tonnen ***"*). Die Anstalt ha( 79 Retorten (80efeB 
zu 7, 5 zu 4, i'zu 3 Ret.), Exhaustor, 550 lfd. Fuss 9z()ll. Röhrencondensation, 
2 Scrubber zu je 80 D' Querschnitt und zusammen 1600 c' Inhalt, 2 Wäscher 
mit continuirlichem Wasserzufluss , 7 Reiniger mit zusammen 2100 Q' Horden- 
fläche (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit zusammen 174,867 c' engl. Inhalt, 
179,^05 lfd. Fuss Röhrenleitung von 12" bis 17?'' Durchmesser, 612 nasse Gas- 
messer. Anlage -Capital Ende 1861: 542,716 R. S 23 Vt Kop. Näheres siehe 
Journ f. Gasbel. 1859 S. 174^ 1860 S. 166, 1861 S. 162, 1862 S. 179. 

liTeliiiar (Sachsen-Weimar-Eisenach). 14,000 Einwohner. Eigenthttraerin : 
die Gasbereitungsgesellschaft in Weimar. Dirigent: Herr W. Hirsch. Erbauer: 



*) 1 Fuss hamb. == 0,94 Fuss engl. 
*♦) 1 Rubel Silber =: 100 Kopeken = 1 Thlr. 2^/4 Sgr = 1 fl. 53 kr: südd.W. 
♦♦») 1 Tonne preuss. Kohlen = 340 — 360 Pfd. 
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Herr Grüner. Das Privilegiam ist landesherrlich durch Statut vom 23. August 
1854 bestätigt. Sobald die durchschnittliche Höhe der gezahlten Dividende auf 
10 Jahre 6 V09 auf alle übrigen Jahre seit Beginn des Geschäftsbetriebes aber 5 V« 
betragen haben wird, werdsn den Actionaren in keinem Jahre mehr als 6V0 D>* 
vidende gewährt. Der flberschiessende Reinertrag wird zur Bildung eines Amorti- 
sationsfonds verwendet, mittelst dessen die .4ctien nach und nach äusgeloost und 
dnreh Bezahlung ihres Nennwerthes eingelöst werden. Ist auf diese Weise aoch 
üe letzte Actie eingelöst, so geht die ganze Anstalt an Gebäuden, Einrichtungen, 
•OBsenstehenden Forderungen sammt etwaigen Reservefonds unentgeltlich an die Stadt 
eigenthamlich über. Eröffnung der Anstalt: im Nov. 1854. Am 1. Juli 18ÜI 
waren 22 1 Strassenflammen mit je etwa 700 Brennstunden jährlich und 6 c' sächs. 
CoDsum in den Hauptstrassen, 4 c' sächs. Consum in den Nebenstrassen; nebst 125 
Privatconsumenten mit 1800 Flammen vorhanden. Nach einem zum Abschluss vor- 
liegenden Vertrage soll 1 Schnittbrennerflamme von 6 c' Consum per Stunde die 
Lichtstärke von 8—10 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd. besitzen. 1000 c' sächs*) 
kosten für die Strassenbeleuchtung 2 Thlr. 18 Sgr., Private zahlen 3 Thir., dabei 
erhalten aber Consumenten mit jährlich wenigstens 500,000 c' Consum 12'/t% 
Rabatt. Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen vom Bürgerschacht. Production 18*^^/;, : 
4,780,700 c% grösste Production am 18. Dez. 1860; 30,200 c', kleinste am 
15. Juli 1861: 3,200 c'. Kohlenverbrauch in demselben Jahr 11,408 Berl.ScIiefiTel.**) 
Die Anstalt hat 22 Retorten (7 bis 2 Ret. in 1 Ofen), liegenden Röhrenconden- 
sator von 305' Länge und 8'' sächs. Weite, 2 Scrubber von je 10' Höhe und 
IV,' Durchmesser, Exhaustor, der in den Sommermonaten nicht benutzt wird, 1 
Wischer mit continuirlich laufendem Wpsser (Scrubber und Wascher zusammen 
12 c' Wasser in 24 Stunden) 5 Trockenreiniger mit zusammen 560.Q' Horden- 
fliehe (bei 'starkem Betriebe 3 in Thätigkeit, 2 in Reserve) (Laming'sche Masse) 
1 Gasbehälter von 19,0€0 c' sächs. nutzb. Inhalt, am I.Juli 1861: 42,2777,"^**) 
Röhrenleitung von 8'' bis ly," Weite, 125 nasse Gasmesser. Actiencapital 
80,000 Thlr., ausserdem eine Anleihe von 20,000 Thlr. Näheres s, Journ. f. 
Gasbel. Jahrg. 1861. S. 31, 1862. S. 39. 

UTelaaeailiurs (Bayern). 5000 Einwohner. Man ist mit Einfuhrung der 
Gasbeleuchtung beschäftigt. 

l¥erflau (Sachsen). 9298 Einwohner. Eigenthümerin : eine Actiengesell- 
sehaft. Dirigent: Herr M. Schmelzer. Erbauer: Herr Commissionsrath B loch- 
mann jun. Eröffnet am 18. Dez. 1857. Das Privilegium datirt vom Jahre 1856 
und läuft 50 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit hat die Commune das Recht, die An- 
ilall zum derzeitigen Taxwerthe zu übernehmen; macht sie von diesem Rechte keinen 



•) 1000 c' sÄchs. = 802 c' engl. 
*•) 1 BerUner Scheffel = ca. 90 Pfd. 
***) 1 Fuss sftohs. = 0,929 ^obs engl. 






* 
G«bmdi, so erstreckt sich das Privilegium auf weitere 50 Jahre. 69 Strasseä* ' 
flammen I die nach Gaszählern brennen und 109 Privatconsumenten mil 1500 
Flammen. Der Gaspreis hetra«:! 2V3 Thlr. pro lOOOc^ für die Strassenbeleachtong 
werden 33 ^^3% Riihall gewährt« Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Prodaction 
im letzten Jahre 3,375,000 t* sächs., im Maximum 30,000 c% im MiniaMUi 
2^400 c' in 24 Stunden. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 8095 Ctr. Gas* 
koUe, 5073 Ctr. Feuerungskohle. Die Anstalt hat 13 Retorten (1 Ofen mil 5, 
2 mil 3, 1 flut 2 Ret.), 1 1 Leipz. Ellen liegende Röhrencondensation unter Wasser 
von 8^ Weite, 1 Scrubber von 90 c' Inhalt und 3' Querschnitt, 1 Wäscher mil 
etwa 150 Pfd. Wasserzuflnss in 24 Stunden, 3 Reiniger mit je 6 Hordeolagen 
zu 10 Leipz. Ellen Quadrat (2 mit Laming'scher Masse, 1 mit Kalk), 1 Gasbehälter 
mit 17,000 c' sächs. Inhalt, 11,487 Leipz Ellen*) Röhrenleitung von 8'' bis V/t*" 
Wette, 110 nssse Gasmesser. Anlagecapital 50,000 Thlr. 

UTerdeai (Rheinpreussen) 5000 Einwohner. Eigenthflmerin : die Gas-* 
Actien-Gesellschaft in Werden. Dirigent: Herr E. Meissner. Wie bei fast 
allen Gaswerken, war auch in Werden die Beschaffung der Geldmittel ein jahre- 
langes Hind^rniss für den Angriff der AusfQhruDg. Zwei grosse Tuchfabriken 
hatten eigene Gasanstalten und die Direction der Strafanstalt hatte wenig Aussicht 
zur Betheiligung gegeben. Schon 1859 hatten der Baumeister etc. Herr Chr. 
Hey den in Barmen Offerten an den Magistrat der Stadt Werden eingereicht, nach 
welchen die Stadt eine Gas-Garantie Obernehmen sollte. Dagegen sollte der Ma- 
gistrat dem jährlichen Rechnungsabschluss beiwohnen, und den Ueberschuss fiber 
5 °/o Gewinn an sich nehmen oder die Gaspreise ermässigen dürfen. Im Man 
1860 wiederholte Herr Hey den seine Offerte, und erreichte durch den Com- 
merzienratb, Herrn Forstmann, dass die Stadt und die Bürgerschaft das Capital 
beschafften. Der von Herrn Ch. Hey den ausgeführte Bau begann im April 1860, 
die Eröffnung fand am 29. Oct. desselben Jahres statt. Die Gesellschaft hat 40 
Betriebsjahre, die Stadt hat für 10,000 Thlr. Actien,, die Actionäre haben f&r 
30,000 Thlr., ausserdem ist eine Anleihe von 7000 Thlr. gemacht worden. Die 
Stadt amortisirt nach 10 Jahren, und erhält nach, Ablauf der Concessionsdauer die 
Anstalt nnentgeldlich. Ein Zehntel des Reingewinns wird als Reservefond bis zur 
Höhe von 4000 Thlr. verwendet. Die Gesellschaft darf niemals mehr als lOVo 
verdienen, und muss demnach den Gaspreis stellen. Der Gewinn dient f&r die 
Unterhaltung der Wohlthätigkeitsanstalten. 56 Strassenflammen mit je 1000 Brenn- 
stunden jährlich, über 1 30 Flammen im Arresthaus und 1 500 Privatflamroen, wovon 
aber nnr etwa 700 regelmässig benutzt werden. Der Gaspreis beträgt pro lOOOc' 
für die kleineren Consumenlen 2 Thlr.. 25 Sgr., für die grösseren ConsuraeoleB 
2 Thlr. 1 5 Sgr. Totalconsum im letzten Jahre 3 Millionen c', davon für die Strassen- 
belenchlnng 300,()00 c'. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Zollverein). Die 



*) 100 Leipz. Ellen = 200 Leipz. Fuss = 185,87 engl. Foss. 
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Aastalt hfl 16 Thonretorten von Boucher, 2 Oefen mil 5, 1mA 3 Ret, ^Bet* * 
Bi^r (Kalkhydral), 1 Gasbehälter von 32,000 c' Inball, UOOEuthen Röhrenleitang, 
183 nasse Gasuhren von F. Pipersberg in Lflttringhaiifen« Coke wird ra 5 Sgr. 
pro Cir., Theer vol 12*/, Sgr. pro Ctr.« und Ammoniakwaflser zu jedem Preise 
verkauft Anlagecapital 47,000 Thir. 

l¥eacl (Rheinpreussen). 17,000 Einwohner. Der Fragebogen isl nicht b»* 
antworte! worden., Die Statistik von 1859 macht folgende Angaben : Die Anslall 
gehör! den Erben Moritz G od dam. Das Privilegium ist im November 1844 auf 
10 Jahre ertheilt und demnächst stillschweigend fortgesetzt, jedoch nur aufRöhren- 
legung zu Communalzwecken beschrankt. Das Gas wird aus Thran und Harz dar- 
gestellt. Für die öffentlichen Strassenflammen von 1 c' werden pro Flamme und 
Stunde 5 Pf. bezahlt. Preis für Private pro 1000 c' 13 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. — 
Weiter ist die Mittheilung eingegangen, dass augenblicklieh von der „Weseler 
Kohlen-Gas-Actien-Gesellschaft^' eine neue Gasanstalt durch Herrn Baumeister Chr. 
Heyden in Barmen errichtet wird. 

l¥etslmp (Rheinpreussen). 5500 Einwohner. Die Errichtung einer Gas- 
anstalt ist beschlossen und liegt der königlichen Regierung zur Genehmigung vor« 
Die Herstellung geschieht für Rechnung der Stadt. 

llTiea (Oesterreich). — Innere Stadt 55,000 Einwohner, mit den 34 
Vorstädten innerhalb der Linie 553,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden Die Statistik von 1859 enthält Folgendes : Die Gasanstalt zur Beleuch« 
tung der Stadt Wien innerhalb der Linie gehört der Imperial-Continental-Gas-Aisocia* 
tion in London. Die öffentliche Beleuchtung daselbst ist der Gesellschaft Imf die 
Dauer von 25^/« Jahren (vom 1. Februar 1852 bis 1. November 1877) verpacb-* 
tet worden. Erfolgt 3 Jahre vor Ablauf dieses Pachtverhältnisses keine Kündi- 
gung, so ist der Coutract auf 5 Jahre prolongirt anzusehen. Steinkohlenbetrieb« 
Für eine ganznächtige öffentliche Strassenflamme von 5 c% welche jährlich 3782Vt 
Stunden zu brennen hat, wird der Pauschalbetrag von 63 fli. pro Jahr und für 
eine halbnächtige Flamme von 2040 jahrlichen Brennstunden 34 fl. pro Jahr — - 
für 1000 c' 3 fl. 20 kr. C. M.*) bezahlt. Wenn sich der Preis der Steinkohlen 
pro Wiener Centner '^) auf 30 kr. ermassigt^ so werden bei Berechnung für die öf- 
fentliche Beleuchtung 10% nachgelassen. Normalpreis für Private pro 100 o' 
aesterr.***) 26—28 kr. C.M., also etwa 4fl, 20 kr. pro 1000 c'. Grössere €k>n- 
anmenten erhalten 5, 7^, und lO^/o Rabatt. Zahl der öffentlichen Flammen 
Ende 1856: 5640 und am Schlüsse des Verwaltungsjahres 1857: 5982. 

H^lealiadeBi (Nassau). 18^000 Einwohner. Eigenthümerin : Die Gasbe« 
ieucktungs-Gesellschaft für die Stadt Wiesbaden. Dirigent: Herr H. Flach, Der 






•) 1 fl."C. M. = 21 Silbergr. = 1 fl. IS'/, kr. südd. YfJIStkt. 
♦•) 1 Wiener Ctr. = 1,12 ZoU-Ctr. 
•♦♦) 1000 0' österr. = 1115,57 c' engl 
SttUittk d«r dtttfchra etMitUlteo. 1 7 
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Vertrag datirt vom 26. Pebmar 1847 und läuft bis 1873. Nilfch Ablauf diei^ 
Zeil ül es den Unlernehmern gestattet, die Leilungsröhreo noch fernere 15 Jahre 
ium Betriebe des Beleuchtungsgeschiftes in den Strassen der Stadt liegen la las- 
sen, doch kann die Stadt ConcurrenE zulassen. Eröffnung der Anstalt am 15. De- 
zember 1847. 345 Strassenflammen mit je 1763 Brennstunden im Jahre 1861 
midi 5 & Consum pro Stunde, 726 Privatconsumenten mit 9348 Flammen. Leucht- 
kraft far 4Vt c^ Gasconsum per Stunde 7 Wachskerzen Helle, 4 auf 1 Pfd. Fttr 
1500 Brennstunden der Strassenflammen werden 22 fl. vergütet. Private nhles pro 
1000 c' engl. 5 fl. 30 kr., Behörden 3 fl. 30 kr. Betrieb mit Steinkohlen (V, 
Saarköhlen-Heinitz — Va westphilische — Hibemia). Production im letzten Jahre 
21,242,000 c' engl. Maximal- Verbrauch in 24 Stunden am 31. Dez. 110,000 e", 
Hinimalverbrauch am 31. Mai 29,000 c\ Kohlenverbrauch in demselben Jthre 
42,000 Ctr. Die Anstalt hat 8 Oefen zu 5 Retorten, 1 Kolben -Exhanator, 16 
Stftck Szöll. stehende Condensationsröhren , mit fliessendem Wasser umgeben, I 
Scrubber 4V2' im Durchmesser und 11' hoch, 1 Wascher 12Vt'x5x5V>S 6 Rei- 
niger 10' 2"x5' 2"x3' 6" (je 4000—5000 c' Gas werden mit 1 e' Laming- 
scher Masse gereinigt), 3 Gasbehälter mit je 16,000 c' und 1 desgl. mit 50,000 ff 
Inhalt, 98,000 Fuss Röhrenleitung von 7'' (Doppelstrang) bis 1^ Weite, 768 nasse 
Gasmesser, zu y, von Siry Lizars et (üo., zu ^s ^^^ S* filster. Ans 100 Pfd. 
Kohlen werden 550 c' Gas und 65 — 66 Pfd. Goke erzeugt; von letzteren konh- 
men 45 Pfd. in das Magazin, 20 Pfd. zur Feuerung. Anlagecapital nrsprflnglioli 
160,000 fl., jetzt 265,000 fl. 

l^laanar (Mecklenburg). 13,00Q Einwohner* Eigenthumer: Herr G. L. 

Gaiser in Hamburg. Dirigent: Herr F. W. B rambeer. Die Anstalt worde 

# 

1856/57 durch Hrn. H. Weissflog unter Leitung des Herrn B. H. Chrisliani 
in Han^borg erbaut, das letzte Drittheil der Röhrenleitung aber erst im Juni 1860 
gelegt. Seit März 1858 war Herr G. L Gaiser Theilhaber des Geschiftes, im 
Mirz 1860 ging dieses durch Ankauf ginzlich an Letzteren über. Der Vertrag Uoft von 
1856 an auf 30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kann die Stadt das Werk mm 
Taxwerth ankaufen, im Falle sie von diesem Rechte nicht Gebrauch macht, IMt 
der Contract von 10 zu 10 Jahren fort. 317 Strassenflammen, wovon die vollen 
Flammen 5 t>\ die halben 3 c' per Stunde nach einem Leuchtenkalender brennen, 
2000 Privalflammen. Lichtstarke gleich 12 Wachskerzen Helle, 13'' lang, 6 Stfiek 
26 Loth alt. Gew. Strassenflammen wer4pn nach Brennstunden vergütet, und swar 
die vollen mit 4 Pf., halbe mit 2 Pf. und nach Mittemecht 2V, Pf. (I Thlr. =1 48 
Schilling k 12 Pf.), Private zahlen pr. 1000 c' 2 Thir. 28 Seh., stidtisehe Ge-' 
bfiude 2 Thir. Production im letzten Betriebsjahr 5,300,000 c'. Maximalprodne« 
tion in 24 Stunden 27,000 c', Minimalproduction 4000 c\ Betrieb mii Steinkoli- 
len von Newcastle* 14 Retorten (theils eiserne, theils thöneme) mit YorrichUing 
für noch weitere 8%et., 4 schmiedeeiserne Condensatoren , 2 Reiniger (Laming- 
sehe Masse), 2 Gasbehälter mit je 12,000 c' Inhalt^ 38,000 Fuss Leitungsrohren, 
226 nasse Gasuhren (früher aus englischen, jetzt aus Berliner Fabriken). Ck>ke snd 
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Theer werden verkanH, Ammooiakwasser iai nicht in verwertben. KanCnunme dei 
jetaugen Eigenthfimera 75,000 Thlr. 

VFItteia (Westpbalen), 3500 Einwohner. Btgenthamerin : die Wittener Gas- 
Actiengeaellschflft. Dirigent: Herr Koslowaki. Die erate Anregung snr Anlage 
einer Gtaihbrik erfolgte Nov^ 1856. Es trat ein proyisorisehes Comit6 ans Borgern - 
Wittens sosammen, welches die Statuten berieth, mit der Stadt noterhandelte, Mid 
durch Herrn Ingenieur C. Brandt den Plan einer Gasanstalt entwerfen Hess. Am 
M. April 1857 wurde das Statut festgestellt, die landesherrliche Genehmigung er* 
Dolgte unter dem 5. Juli 1858. Herr Brandt leitete den Bau und eröffnete im 
Desember 1857. Die Concession liufl auf 40 Jahre; nach Verlauf der ersten 10 
Betriehsjahre ist die Stadt, Reiche mit Vs am Anlagecapital bethefligt ist (8000 TUr« 
Ton 40,000 Thlr.) berechtigt, jährlich fOr 2000 Thlr, Actien sum Nominalwerth 
'Einzulösen, zo welchem Zwecke dann eine Ausloosunp erfolgt. 52 Strassenflammen 
mit je 1120 Brennstunden jahrlich und 348,992 c' Consum, 1416 Privatflammen 
mit 2,903,730 & Consum im Jahre 18*Vci. Licbtstirke fQr die Strassenflammen 
12 Wachskerzen Helle zu y^ Pfd. bei 6 c' Haximalverbrauch. Die Stadt zahlt für jede 
Strassenflamme mit 900 Brennstunden 10 Thlr. Für den sonstigen Consum war 
vertragsmissig der Preis auf 3 Thlr. pro 1000 c' normirt, er wurde jedoch zu- 
nichst auf 2yj Thlr., dann auf 27, Thlr., und im October 1861 auf 2 Thlr. 
herabgesetzt. Production 18^"/, : 3,634,410 c'. Betrieb mit Ruhrkohlen (Hanni- 
bal) 1 Scheffbl Kohlen*) lieferte 403 c' Gas und 7l Pfd. Coke, von welch' letzterem 
45,6 Pfd. zum Heizen der Retorten und des Dampfkessels verwendet wurden. Die 
Anstalt hat 16 Retorten (2 Oefen mit 5, 2 mit 3 Ret.) von Vygen et Comp, 
in Duisburg, 360 Fuss 5 zöllige Röhrencondensation, 1 Scrubber von 4' Durch- 
messer und 9' Höhe, Reinigungskasten 6' x 3' x 2' 9'^ mit je 4 Horden (Li- 
ming'sche Hasse), 1 Gasbehilter von 40' Durchmesser und 20,000 c' Inhalt, etwa 
16,000' Röhrenleitung von 6'' bis 2'' Weite, 140 nasse Gasuhren von S. Elsteri 
Stirl und Dietrich, F. Piepersberg. Anlagecapital 40,000 Thlr. in Actien 
Ton 50 Thlr. 

WIttealierse (Preuss. Brandenburg) 3500 Einwohner. Man gehl danul 
nra, eipe Gasanstalt zu errichten. 

lirittatoclt (Preuss Brandenburg). 7500 Einwohner. Eigenthfimerin : die 
Stadtgemeinde. Dirigent: Herr Lud ecke. Erbauer: Herr S. Elster in Berlin, 
mit welchem der Vertrag am 13. Aug. 1858 abgeschlossen wurde. Der Bau be- 
gann im September 1858, die Eröff^nung fand am 1. Febr. 1859 statt. Am I.Juli 
1861 waren 84 Strassenflammen mit je 1017 7: Brennstenden jährlich und 
407,000 c' Consum nebst 1097 Privatflammen vorhanden. Die (Strassenflammen 
sind auf einen Consum von A, 4Vt (uid 5 c^ Consum pro Stunde regulirt, und 



•) 1 preuss. Soheffol Kohlen =: oa. 90 Pfd. 
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^ben dabei eine Lichtstörke von 14 Millikereen, 6 auf 1 Pfd. Der Oaspreis be^ 
trägt pro 1000 c' 2 Thlr. 15 Sgr. Betrieb mit Tairoenbolz. Aas i Klafter Hdl«, 
welcbe im lufttrockenen Zostande durchschniftlich 1800 Pfd. prenss. wiafi, thirden 
10,350 c^ Gas gewonnen. Productlon 18*7«,: 2,118,770 t*. Die Anstalt bat 
6 Retorten von Chamotte 8V,' lang, 16*/, X ISy/', und zwar 1 Ofen mit B^ 1 
jttit 2, 1 mit 1 Ret., 5zölL Steigeröhren, 14zöll. Vorlage, 8 gnsseiseme Comleii- 
jotioDsröhren Ton 6'' Weite und circa 137«' l^^nge mit 180 D' KühlOfiche, 2 
Grubber, je 3' im Quadrat und 9' hoch, also mit 120 CK äusserer Kahlfläche, 
einen mit Wasserzufluss in horizontalen Zügen, den anderen mit Reisig, 1 Bx* 
bauator (gegenwärtig noch ausser Thätigkeit), 1 Kalkmilchwäscher von 5^ Dureli«- 
.messer und 3' Höhe, 2 Reiniger 8!/« x3';><3' mit je 6 Horden und 300 D' G^ 
:AaBmthordenfläche (Kalhhydrat), 1 Gasbehälter von 14,000 c' nutzbarem Inhalt, 
33' 10'' Durchmesser und U'^^O" Höhe, 1 3,000 Fuss Leitungsrohren von 5 "bis T/V' 
Durchmesser. Anlagekosten 36,514 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. Näheres Jonra. f. Ctea* 
beU Jahrg. 1861 S. 62 und 1862 S. 56. 

IVolfeiibllttel (Braunscbweig). 9000 Einwohner. Eigenthömerin : die 
Stadt. Die Gebäude sind vom Hrn. fitsenbahn-ßaumeister Ebeling in Braunscbweig, 
die Einrichtung der Fabrik unter Leitung des Herrn Baurath Scheffler durch Herrn 
Ingenieur Clanss in Braunschweig hergestellt. Begonnen wurde die Ausführung am 
25. April 1861, eröffnet am 2. Nov. 1861, doch ist die Anstalt noch nicht völlig 
vollendet, da die Herstellung des Gasbehälter-Bassins bei dem ungünstigen Bau- 
grunde lange Zeit erfordert hat. Anlagecapital zu 35,000 Thlr. veranschlagt. Be- 
'trieb mit westphälischen Steinkohlen (Hannibal und Hibernia mit einem Zusalz von 
5% Boghead). Gaspreis VJ^ Thlr. pro 1000 c'. 125 Strassenflammen , die ausS^er 
hellen Mondscheinabenden von Dunkelwerden bis 1 1 Ubr brennen , und 5 c' pro 
Stunde consumiren. 1100 bis 1200 Privatflammen. Die Anstalt hat 3 Oefen mit 
*f, 2 und 3 Chamotteretorten nach Kornbardt'schem System (aus der Fabrik von F. 
Didier In Podejuch), Röhren- und Coke-Condensator, Beale'schen Exhaustor, Kalk- 
waschmaschine, zwei Reinigungskasten mit Laming'scher Masse , Gasbehälter von 
16,000 c' rbl.*) Inhalt, 22^000 lfd. Puss Röhrenleitnng, 200 nasse Gasuhren von 
S. Elster in Berlin. 

IlTfirBliors (Bayern). 36,119 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt 
Wfirzburg. Dirigent: Herr Mogistratsrath Sippe L Der Beschluss der Behörde 
über Einführung der Gasbeleuchtung datirt vom 13. Juni 1853. Die Anstalt wurde 
von Herrn L. A. Riedin g er in Augsburg erbaut, und am 8. JuU 1855 eröffnet. 
Es brennen gewöhnlich 365 Strassenflammen, doch sind 544 vorhanden, jede mit 
1775 Brennstunden jähHich, und 5 c' bayer. Gonsum pro Stunde, 470 Privatab- 
nehmelr mit 5732 Flammen. Vorsi^briftsmässig solldie Leuchtkraft einer Straasen- 



♦) 1000 c' rbl. = 1000 o* prewis. = 1091,84 ö* engl. 
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turnt fiejch 12 Stearinkeneii Helle, 5 raf 1 Pfd., mid; es' werden aber Mrkera 
FkunmeD ^geben. Ffir diie StrasBenbeleachtiing werden iOOO & iMiy^n*) mil 4 fl. 
Terfiltel, Private uhlea 6 fi. pro 1000 c^ bayer., das kgl. OberposI-' oad Babn- 
«nl tpenieast 5% Rabatt. Beirieb mit Kiefembolz. Prodaclion im Jabre.1860>6i 
12,782,000 e' bayer., die sUrkste Abgabe in 24 Standen war 94,400 e', die 
aebwScbste Abgabe 10,200 c'. Holxverbrauch in denselben Jabre i150 Klafter 
n 126 c'. Die Anstalt bat 15 Retorten in 5 Oefen mit je 3 Retorten, 2 Ex* 
httustoren nacb dem Princip der arcbimediscben Schraube, 200^ Röhreneondensation 
TOD 8 Zoll Weite, 1 Scrubber von 3' Durchschnitt nnd 70 c' Inhalt, 2 Wischer, 
welche in 24 Stunden ca. 180 o' Wasser Terbnuchen, 4 Reiniger mit je 500 CH 
Hordenfliche (Kalk), 2 Gasbehälter von je 32,000 & Inhalt, 75,000 Ftaa Röhren- 
leitung ron 8^' bis 1'/,^' Weite, 6 trockene Gasmesser, alle ttbrigen nasse. Von 
den Nebenproduoten wird der Holiessig auf essigs. Kalk verarbeitet. Das Anlage^ 
Capital ist 287,612 fl.; wobei jedoch der Wasserthurm mit Turbine und der ganse 
Banplata flir das Wasserwerk inbegriffen sind. 

liTavaea (Sachsen). 6408 Einwohner. Bigenthamerin : die Stadtcommnne. 
Dirigent: Herr L. Werner. Angeregt wurde die Eihfübrung der Gasbelenchtnng 
1858 durch Herrn Bflrgermeister Hirschberg. Die von Herrn Ingenieur 
iiehmidt erbaute Anstalt wurde am 15. Oct. 1859 eröffhet. 72 Strassenflammen 
mit 5 e', resp. 8 c' Consum per Stunde, die Abendflammen mit 960, die Naeh^ 
flammen mit 1100 Brennstunden jfihrlich, 117 Privatabnehroer mit 928 Flammen, 
danmter 55 Kochapparate nnd 1 Apparat anm Ansschmelaen der Tapetendruekibr* 
men. lieber Leuchtkraft besteht keine Bestimmung. Fflr die Strassenbeleuchtong 
werden 1000 c' sfiebs.**) mit 2 Thlr. vergütet; Private xahlen gegenwärtig 2*/, Thlr. 
pro iOOO e' siehs. Betrieb mit Zwickauer Pechkohlen. Production im letalen 
Jahre: 1,900,000 c' sfiobs. Stirkste Abgabe in 24 Stunden 12,000 & aichs., 
scfawiehste Abgabe 1,200 e' sichs. Kohlenverbraucfa in demselben Jahre 4600 Ctr. 
Die Anstalt hat 1 1 Retorten, und awar 3 bis 1 Aber einem Peoer, 96 Fuss siehs^ 
6iön. R6hrencondensation , 1 Scrubber mit 10 Q' Querschnitt und 9' Höhe, 1 
Wischer (nicht im Gebrauch), 3 Reiniger mit 400 Cf Gesanrntbofdenfliche (Ln- 
Bung'sche Masse), i Gasbehälter mit 15,000 c' sfichs. Inhalt, 17,857 Fass sichs. 
Rdfarenleitung von 6'^ bis V// Weite ^ 117 nasse Gasuhren. Anlage - Capital : 
84,000 Thlr. 

Selia (Preuss. Sachsen). 13,000 Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Anstalt ist fir Rechnung des Magistrats durch den eng- 
lischen Ingenieur Herrn H. P. Stephenson in London erbaut worden. 

Zlttoa (Sachsen). 13063 Einwohner. Eigenthamerin: die Stadtcommnne. 



•) 1000 0' bayer. = 878 o' engl. 
♦•) 1000 & sÄchs. = 802 c* engl. 
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Im Mre 1857 durch Herrn CommisflionsrBth 6. M. & Bloehin«nn ju&. vb§a\ 
nd Anfang Aprfl 1 858 eröffliet. Beirieb mit scUesischen Steinkohlen am dßf 
Wnidenbnrger 6eg:end. 268 öffeniliobe Laternen, jede mit 1317 BrennstondeB 191 
letsten Jahre (v. 1. Juli 1860 bit dahin 1861) nnd^ 6 c' engl Consum pro Slda^ 
dafür wird vergfitet V/, Pf. pro 8tde. Ueber Lichtstärke iat keine Beatimmong 
getroffen, dieselbe wird gewöhnlich 15 Spermacetikersen stark gehalten. 232 Frir 
vatconsumenten mit 234 nassen Gasmessern und 3120 Flammen. Dieselben aahlan 
prd 4000 e' 2 Thlr. 20 Sgr« bis mit 20,000 c' Consum, 2 Tblr. 15 Sgn bis 
mü 40,000 0% 2 TMr. 10 Sgr. bis mit 60^000 c', 2 Thlr. 5 Sgr. bis mil 
80,000 &^ 2 Tfair« durcbsohnittlioh alle grösseren Consumenten. Anlag^pital': 
124,000 TMr. Gasproduction im letzten Jahre:' 6,51. \760 c' engl; im MaxisMim 
68^800 < im Minimum 3920 c^ pro 24 Stunden. Kohlenverbrauch 8198 Scheid 
sfichs.*) Gegenwartig sind vorhanden : 32 Qiamotteretorteo, eui Exhaustor für den 
Wiaterbetrieb, 222 Füss engl. Röhreooondensator 8^' säohs. weit, 2 Scrubber m Je 
116 c^ eng]., 2 Wascher, 3 Reiniger mit 288 Q^ GesammthordenfllU^he (Laniing>- 
ache Masse «nd Kalk), 2 Gasbehfilter mit zusammeA 48,000 c' Inhalt, 5 1 ^§9 Fuss 
Hanptröhrenleitung (ly," — 7" engl). 

SArleli (Schweiz). 20,000 Einwohner« Eigenthümerin : die Züricher 
Aotiei^liesellsohafl für Gasbeleuchtung. Dirigent: Herr L« Hartman n, Erbauer: 
Herr L. A. Riedinger in Augsburg» Eröffnet den 20. Des. 1856. Das Privi- 
legium datirt vom 20» Dea. 1856 und dauert 30 Jahre. Nach Ahlauf dieser Zeit 
hat die Stadt das Recht, die ganze Unternehmung abzulösen. 604 Straasenflammen 
UHt Je 1500 Brennstunden jahrlich und 5 c^ Gaseonsum per Stunde, 672 Privat- 
abnehmer mit 7966 Flammen. Leuchtkraft einer Strassenllamme gleich der Helle 
von 14 Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd., mit einem stundlichen Wachsconsum von 7)7 
Gramm, und einer Fkmroenhöhe von 48 Millimeter. Für die Strassenbeleucbtniiy 
werden 4 Centhnes pro Flamme und Brennstunde vergütet. Private zahlen 14 Francs**) 
pro 1000 c^. Bahnhof und Staatsgebäude genieasen bei einem Consum von mehr 
als 1 Million & 12Vo RabaU. Betneb mit Holz. Prodnction im letzten Jahi« 
19,996,000 e^ stärkste Abgabe in 24 Stunden 91,000 c% schwächste Abgabe 
20,000 ci Holzverbrauch in demselben Jahre 1631 Klafter zu 108 c" Schweizer 
Maaaa. Die Anstalt hat 16 Retorten in 2 Oefen zu 5 und 2 desgl« zu 3 Retorten, 
240 Fuss 7zöll. Röhrencondensation , 3 Wascher mit etwa 600 c' Wasserzuflnsa 
in 24 Stunden, 3 Reiniger mit 2167,5 Q' Gesammthordenfläche (Kalk), 3 Gasbe- 
hälter, und zwar 1 zu 50,000 c'., 2 zu je 25,000 c', 95,272 Fuss Röhrenleitung 
von 10'' bis T/,'' Weite, 721 nasse Gasuhren. Von den Nebenproducten wird 
der Holzessig zu essigs. Kalk verarbeitet. Anlagecapital : 800,000 Francs. 

ZwelbrAcIten (Rheinpfalz). 8519 Einwohner. Eigenthümerin: die Ae- 



*) 1 sAohs. Soheffel Kohlen = ca. 1,75 Ctnr. 
**; 1 Franc = 100 Gentimes = 8 SUbergr. = 28 kr. sfidd. Wfthr. 
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Üengesellschaft f&r Oasbeleochtang id Zweibräcken. Dirigenl: Herr F. Köaif. 
Dm fririleghini datirt Yon Jahre 1860 und ist ohne Zeitbeschriokung. Der Da« 
wurde tod Renn B, Spreng in Nürnberg ausgeführt, und die Anstalt am 27. 
Nov. 1860 eröffnet. 100 Strassenflammen mit je 1600 Brennstunden jibrlich ind 
4V, c* engl. Consum pro Stunde, 250 Privatabnebmer mit 2090 Flammen. Die 
Lichtstärke einer Strassenflamme soll der Helle von 9 Stearinkerzen gleich sein, 
wovon 5 auf 1 Pfd. gehen. Für die Strassenbeleuchtung werden 1000 c' engl. 
Bit 3 fl. 30 kr. vergütet, Private zahlen 5 fl. pro 1000 c' engl. Bei 100,000 c^ 
Jahresverbrauch werden 5 ^'o Rabatt gewährt, bei 150,000 c' 10%, bei 200,000 c' 
15Vo9 iH^i 300,000 c' 20^/o. Betrieb mit Saarkohlen (Heinitz-Stfickkohlen). Pro- 
daction im letzten Jahre 4,700,000 c' engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 
30,000 c', schwächste Abgabe 4000 c'. Kohlenverbrauch in demselben Jahre 
11,000 Ctr. Die Anstalt hat U Retorten, 5 bis 3 über einem Feuer, 40 Meter 
Röhrencondensation von 6'^ Weite, 1 Wascher mit continuirlichem Wasserzufluss^ 

2 Reiniger mit 36 Q Meter Hordenfläche (Laming'sche Masse ohne Sägespähne mit 
Salpetersäure), 2 Gasbehälter mit 22,000 c* Inhalt, 24,000 Fuss engl. Röhrenleitung 
von 6'^ bis V Weite, 251 nasse Gasuhren von Siry Lizars et Co. Anlage- 
Capital 83,000 fl. Näheres Journ. f. Gasbel. Jahrg. 1860 S. 296 und 1861 S. 94. 

Zwicitaa (Sachsen). 20,492 Einwohner. Eigenthfimerin : Ein im Jahre 
1851 gegründeter Actienverein. Dirigent: Herr Mfig'genburg. Die Commune 
ist mit y,o der Actien betheiligt. Die Vereinsstatuten sind am 29. Nov. 1853 
vom Ministerium des Innern bestätigt. Die Anstalt ist eröffnet den 27. Febr. 
1853. Bedingungen beim Ablaufe des Privilegiums sind keine vorhanden. Actien- 
capital 50,000 Thlr., Gesammtaufwand 86,000 Tblr. Betrieb mit Zwickauer Stein- 
kohlen. Die Qualität des Gases muss so sein, dass die Chlorprobe lOVo ölbilden«' 
des Gas nachweist, und sich dasselbe auf Bleizucker und Lackmuspapier frei von 
Schwefelwasserstoff und Ammoniak zeigt. 190 Strassenflammen mit durchschnitt 
lieh 1200 Brennstunden und 4Vt c' engl. Consum. Hiefür werden 1000 c' engl« 
mil 2 Thlr. 20 Sgr. bezahlt. 230 Privatconsumenten mit 2005 Flammen zahlen 

3 Thlr. pr. 1000 c' engl. Bei mehr als 33V3 Mille Jahresconsum erhalten die 
Abonnenten lOVo Rabatt, in Folge dessen stellt sich der mittl. Verkaufspreis für 
das gesammte Gas pro 1860/61 auf 2 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. pr. 1000 c* engl. 
Die Anstalt hat 5 Oefen mit je 2 Feuerungen und Je 5 eisernen Retorten , einen 
liegenden Röhrencondensator von 20 Ellen 7zöll. Rohr, und 60 Ellen 6zöll. Rohr, 
3 alte nasse Reiniger von 3y« Ellen Durchmesser und 21 Zoll Höhe (jetzt als Wä- 
scher benutzt], indem sie statt mit Kalkmilch bloss mit Wasser gefüllt werden), 2 
Reiniger von je 29*/« D' und 3 Horden, also zusammen 175 \y säcbs. Hordenr 
fläche (Laming'sche Masse), zwei Gasbehälter von 9 -}- 20 = 29,000 C engl. 
Inhalt, 25,933 Ellen«) Röhrenleitung von V — V/t'' sächs. Weite. Nasse Gas- 



*) 100 Leips. Ellen zr 185,37 engl. Fuss. 
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uhren von Th* Ed|^e und Siry Lizars el Co. Im Betriebsjahr 1860/61 (1. Mai 
bis uito. April) ProducUon 7,147,650 & engl., im Maximum 40,300 o', im Mini- 
mum 6120 c% dazu verbraucht 10,790 sicha. Scheffel *) Gaakohlen. Niherea Joum. 
L Gaabel. Jahrg. 1860 S. 420, 1661 S. 437. 



*) 1 sSohs. Scheffel Kohlen = 7900 Dread. Cubikzoll = ca. 1,75 Ctr. 
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Anhang« 

nTährend des Druckes eingegangene Ergänzungen und Berichtigungen. 



(Rheinprenssen). 51,000 Einwohner. Eigenthttmerin : die Impe- 
{tf-Continental-Gas- Association in London. Dirigent: Herr Grice. Der Vertrag 
legann am 22. Dez. 1637 and endete am 21. Dez. 1857, ist anch von der Stadt 
pekflndigt, Ifiufl aber eingetretener Streitigkeiten wegen nach einem betreffenden 
Irlikel desselben von Jahr zu Jahr bis znr Abwickelang der Unterhandlangen wei- 
ter. Das Werk steht auf einem städtischen GrandstQcke, för das an die Stadtcasse 
iMich 335 Thlr. Pacht bezahlt werden. Steinkohlenbetrieb (zn /^ Wurmrevier- 
tohlen, zu '/4 westphalische Kohlen). Die Lichtstirke des Gases ist nur dahin 
ileslimmt, dass eine Strassenflamme von 5 bis 5y, c' Consum stündlich 7 Centim. 
breit und 5 Centim. hoch und derart sein mnss, dass sie den Wirkungen der in 
Lftttich und Gent bestehenden Gasbdeuchtungen wenigstens gleichkommt. Eine 
Priratflamrae soll mit einer Helligkeit von zwei besten Quinqnetlampen brennen. Es 
bestehen ca. 350 Strassenflammen. Bis zu 1400 Brennstunden per Jahr und Flamme 
caUt die Stadt dafQr 5 Pf. pro Stunde und Flamme; von 1401 bis 2000 Stunden 
3 Pf., und von 2001 ab weiter 2 Pf. Der Gaspreis för Private ist 2 Thlr. pro 
1000 c'; Fabriken zahlen 1 Thlr. 25 Sgr. bis zu 200,000 c% 1 Thlr. 22 Sgr. 
a Pf. Aber 200,000' o' 1 Thlr. 20 Sgr. über 500,000 c' und 1 Thlr. 15 Sgr. 
Aber 1,000,000 c' per Jahr, wenn sie nach Gasuhren brennen. Jede Flamme, die 
ohne Gasuhr von Dunkelwerden bis 10 Uhr Abends brennt, hat 18 Thlr. jfihrlich 
M vergüten. Die Abnehmerzahl ist etwa 700. Die Production beträgt gegen 
40,000,000 t' per Jahr. Das Werk hat 11 Oefen för 77 Retorten, theils o förmig, 
Uwils oval, theils G. ^^ Kflhlung erfolgt in freiliegenden 9zöll. Röhren, Wa- 
ielwr sind 2 vorhanden von 6' Durchmesser und 3' Höhe, Reiniger sind 4 da, 
fider von etwa 14' Linge und 5' Breite. Gearbeitet wird nach der trockenen 
■ethode mit Kalk. Die drei Gasbehilter haben zusanmen nahezu 200,000 c' In^ 
hilli Die Strassenröbrenliiige betrigt etwa 90,000^ und deren lichte Weite von 
*l bif n 2 ZoU. 

SCalittik 4tr dtatMhM SAftuUltoi. |g 
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Aniiftbers (Sachsen). Die Anstalt ist 18n4 durck Herra Commissioni- 
rath 6. M. S. Blochmann jun. in Dresden erbaut. 

Aoffsburs. Die Lichtstarke f&r die öffentliche Beleuchtung betrigt 7 
Wachskerzen, nicht Stearinkerzen. 

Barmen. Die Anstalt wurde durch den Baumeister Herrn Chr. Hey den 
nach den Plänen des Herrn Ck>mmissionsrathes 6. M. S. Blochmann jun. erbadl. 

Bautmen. Der Erbauer der Anstalt ist Herr Commissionsrath G. M. S« 
Blochmann jun. in Dresden. 

Berlin. Anstalten der englischen „ImpeHal-Continental-Gas- Association^. 
Dieselben sollen im Jahre 1861 — 316 Millionen d engl. Gas abgesetzt haben, die 
Zahl der Privatflammen ^darf auf mindestens 60,000 angenommen werden. In Folge 
ihrer gegen die Privaten eingegangenen Verpflichtungen müssen sie den Gaspreia- 
nir diese am 1. Aug. d. Js. heruntersetzen und zwar auf 1 Tbl. 15 Sgr. pro 
1000 c' engl, mit noch 5®/o Rabatt. 

Blellfs und Blala (Preuss. Schlesien und Oesterr. Gallizien). Am 2 Jan« 
1861 wurde von Herrn Bürgermeister Sennewnldt in Bielitz die Anreguag zur 
Einführung der Gasbeleuchtung gegeben, und Herr C. R. Kühn eil, Ingeniear und 
Director der Gasanstalt in Reichenberg mit der Herstellung der Vorarbeiten beauf- 
tragt. Das für die Bau -Ausfuhrung nöthige Capital von 84,000 fl. österr. W* 
wurde in kürzester Zeit gezeichnet. Am 30. April wurde der Bauvertrag nil 
Herrn Kühneil abgeschlossen^ und bis zum 13. Dez. 1861 durch denselben 
die Anstalt bis auf wenige Nebenarbeiten fertig hergestellt« Die Leistungsfin 
higkeit des Werkes ist auf 2000 Flammen basirt, und für eine Ma- 
ximalprodnctiott von 34,000 c' in 24 Stunden ausreichend. Die Anstalt hat 
8 Thonretorten aus der Königsaaler Fabrik, und zwar 1 Ofen zu 5, 
1 desgl. zu 2, 1 zu 1 Ret., ringförmigen Condensator von reichlich 188 Q' 
Kühlfläche, 1 Wascher von 3' Durchmesser, 3 Reiniger 6x2% x2y/ (Kalk), 
1 Gasbehälter von 32' Durchmesser und 16' V* Höhe (ein zweiter ist vorgesehen)^ 
6zöU. und 5zöll. Röhren auf der Fabrik, 6 bis IzöU. Leitungsrohren, gegenwär- 
tig 26,000' ausgeführt. Production im Februar 1862: 517,970 cS im Min: 
361,050 c'. 

Boehalt (Westphalen). 5500 Einwohner. Eigenthflmer: Herr Sabey 
in Münster. 

Breslau. Es ist noch hinzuzufügen, dass die Anstalt mit Ezhaustor ar- 
beitet. 

Burtsehelii (Rheinpreussen). 7000 Einwohner. Die Anstalt ist von der 
Impifial Continental Gas - Association erbaut worden und in deren Besitz. Diri«' 
gent: Herr Rothscheid unter Oberleitang des Herrn Grice in Aachen. Der Yeiw 
trag läuft 30 Jahre. Betrieb mit Buhrkohlen. 74 Privatconsumenten^ welche für 
1000 C Gas 2 Thlr. bezahlen. 

Cmmmml. ^ Seit dem 1 . April d. Js. ist der Gaspreis lUr Private Ton 4 TMr«: 
pro 1000 c^ auf 3% Thlr., und für Consumenten von 100,000 c^ Consum :per 



Jabr anf sy« Thlr. berabfesetEt, auch ConsumeDten über 600,000 c' pro Jahr ein 
noch weiterer Rabali bewilligt worden. 

C/leTe. Der Frafebogen ist nachtrfiglich beantwortet worden. Gründer, 
-Erbauer und Dirigent der Anstalt Herr B. I^eesen. Die Anstalt wurde im Mai 
1858 begonnen und am 1. Jan. 1859 eröffnet. Die Concession drnert 36 Jahre; 
nach Abiauf dieser Zeit kann die Stadt die Anstalt gegen eine Entschädigung er- 
werben'^ die sich ergibt, wenn der Durchschnittsertrag der letzten 5 Jahre mil 
6Vo zum Capital erhoben wird« 90 Strassenflammen mit je 800 Brennstundep 
jihriich (von Mitte oder Ende September QK\ Monate), 700 Privatflammen. Lichte 
slirke für 5V, bis 6 c' rhl. Consum per Stunde die Helle von 12 bis 16 Wachs- 
kerzen , '6 auf 1 Pfd. preuss. Für die Strassenbeleuchtung wird per Flamme und 
Stunde 3^^ Pf. vergütet, Private zahlen als höchsten Preis bis incl. 1863 pro 
1000 c' rhl. 3 Tbk. 20 Sgr., bis 1868: 3 Thlr. 10 Sgr. von da an bis zum 
Ablauf des Vertrages 3 Thlr. Betrieb mit westphalischen Steinkohlen. Die An- 
stalt hat 12 Retorten, jedoch nicht alle in Betrieb, 1 Wascher, 1 Scrubber, 5 
trockene Kalkreiniger, Exhaustor im Winter in Betrieb, 1 Gasbehfilter 40' im Durdi- 
messer, 16' rhl. hoch, Röhrenleitung von 6'' bis IVs'' Weite, nasse Gasuhren 
von S. Elster in Berlin und W. Moran in Cöln. Mebenproducte werden 
verkauft. 

Elaeüaela (Sachsen - Weimar), 11,000 Einwohner. Herr L. A. Riediii- 
ger ist gegenwärtig mit dem Bau der Gasanstalt beschäftigt. 

Eatmerleh (Rheinpreussen). * 8000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Dirigent: Herr C. Meissner. Erbauer: Herr Baumeister Chr. Hey den in Bar- 
men. Betrieb mit Steinkohlen. Gaspreis für Private 2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c^ 
Die Anstalt hat 13 1let. in 4 Oefen (1 Ofen mit 5, 2 mit 3 und 1 mit 2 Ret.), 
1 Gasbehälter 

EflSeia. Aus einer uns nachträglich noch zugegangenen Mittheilung ist 
noch Folgendes hinzuzufügen: Die Anstalt wurde am 23. April 18.56 mit 122 
Strassenflammen und 1910 Privatflammen eröffnet. Leuchtkraft der Strassenflam- 
men gleich der Helle von 12 Wachskerzen,/ 6 auf 1 Pfd. altes Gewicht. Pro- 
duction im letzten Betriebsjahr 9,280,000 c'. 136 Strassenflammen, 3432 Pri- 
vatflammen» Im Durchshnitt kommen auf jede Strassen^mme jährlich 1 360 Breon- 
stunden, was zu einem Gasverbrauch von 6 c' pro Stunde 8160 & Gasconsum er- 
giebt» Eine Privatflamme consumirt durchschnittlich 2150 c' per Jahr. Die Ma- 
ximalproduction in 24 Stunden betrug 45000 c', die Minimalproduction 15,000 &. 
Betrieb mit Steinkohlen aus den Zechen Zollverein, Hibernia, Hannibal und Hol- 
.laad. Die Anstalt hat 27 Retorten von ovaler und O förmiger Form in 5 Oefei, 
(2 Oefen zu 7« 2 zu 5 und 1 zu 3 Ret.) , einen Condensator aus 5 doppelten, 
10' hohen Cylindem 2' nnd V im Durchmesser , 2 Wascher 4' lang, 3' breit, 4' 
hoch, wo das Gas, durch Pfeifen zertheilt, eine Wasserschicht von mehreren Zoll 
in passiren hat, 4 Reiniger 10 X 3Vt X ^' «iV je 4 Hordenlagen (Kalk), i Bx- 
Jkaustor nach Baal e von 16'' Dur^hmeas^, 2 Gasbehälter von Je 25,000 c' Inhalt 
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(dis eine Bassin gemauert , das andere von Schmiedeeisen), 750' 10 zöIl. Lei- 
tungsrohren, 1704' 6 zoll, 3408' 4 zoll., 5040 3 «öll., iind 13,020' 2 ML 
ausschliesslich der Abzweigungen, 374 nasse Gasmesser von W. H. Hör an 
in Gdln, Spielhagen in Berlin und J. Stoll in Görlitz. 

Eapen. Eigenthflmerin : Die Commanditgesellschaft „Rheinische Gasge- 
sellschaft J. F. Richter et Comp, in Eupen/^ Gerant Herr J. F. Richter, der 
früher Alleinbesitzer der Anstalt war. Die Gesellschaft bildete sich 1858 mit 
einem Gmndcapilal von 500,000 Thlm. in Actien von 200 Thlm., wovon zo- 
nichst für die 3 Stfidte Eupen, Montjoie nnd Ruhrort nur 220,000 Thir. ansgOi- 
geben worden sind. 

V*«l€l». (Knrhessen). 14,000 Einwohner. Man ist im Begriff, die Gasbe- 
letichtung einzuführen. 

HAehesiras^ii. (Rheinpreussen). 3500 Einwohner. Die Anstalt wird 
durch Herrn 0. Kellner in Deutz erbaut. 

IiiSalata^t (Bayern). 16,000 Einwohner. Herr L. A. Riedinger in 
Augsburg ist mit der Einführung der Gasbeleuchtung beschfiftigt. 

Jen» (Sachsen - Weimar). 7000 Einwohner. Die Gasanstalt wird durch 
Herrn E. Spreng in Nürnberg erbaut. 

■Llasenrort. (Kämthen). 15,000 Einwohner. Herr L. A. Riedinger 
in Augsburg richtet gegenwfirtig die Gasbeleuchtung ein. 

Kroiiach. (Bayern). Herr Knoblauch-Dietz aus Frankfurt richtet ge- 
genwfidig die Gasbeleuchtung ein. Die Stadt iSssl (den Bau auf eigene Rechnung 
ausführen und giebt Herrn Knoblauch-Dietz das Werk auf 30 Jahre in Pacht. 

IHcaiiiilnseii. (Bayern). Die Gasbeleuchtung wird gegenwfirtig durch 
Herrn L. A. Riedinger in Augsburg eingerichtet. 

montjoie. (Rheinpreussen), 4000 Einwohner. Eigenthfimerin : Die Comman- 
ditgesellschaft ,,Rheinische Gasgesellschaft J. F. Richter et Comp, in Eupen^S 
Gerant: Herr J. F. Richter. Die Anstalt ist 1857 vonHerm Richter erbaut und 
im Dezember desselben Jahres eröffnet. Der mit der Stadtgemeinde abgeschlossene 
Vertrag ist für 30 Jahre gültig, jedoch ist die Stadt befbgt, nach Ablanf 
von 15 Jahren, nnd von da an nach Ablauf von 5 zu 5 ferneren Jahren die An- 
stalt gegen Zahlung des, dem wirklichen Werthe des Objectes gleich kommenden, 
durch Schiedsrichter zu bestimmenden Kaufpreises zu fibernehmen, bei welcher Er- 
mittelung indess die Rentabilitfit der Anstalt nach dem Durchschnitt der drei letz- 
ten Jahre mit berücksichtigt werden soll. Der Preis des Gases ist für die öffent- 
liche Beleuchtung 3V> ^^^* P^ Flamme nnd Stunde, für die Fabriken 3 Thlr. 3 
Sgr. 4 Pf. pro 1000 c' preuss., und für die Privaten 3 Thlr. 20 Sgr. pro lOOOo'* 

lüoKroi^ (Rheinpreussen). 5000 Einwohner. Eigenthfimerin: Die Com- 
manditgesellschaft „Rheinische Gasgesellschaft J. F. Richter et Comp, in Enpen.^^ 
Gerant: Herr J« F. Richter. Die Anstalt ist 1858 von Herrn Richter erbaot 
worden. Die Stadtgemeinde ist berechtigt, nach 30 Jahren die Anstalt gegen 
Vergütung des durch Stehventindige wter Bertlcknclitigimg der Rentabiiit« m 
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ermittebden Werthes derselben kfiaflieb so fibernebmen« Findet die üebernabne 
nicht statt , so tritt stillschweff end eine Yerlfingerung des Contracles auf weitere 
20 Jahre ein, nach Ablauf welcher Frist dann die Anstalt unentgeldlich in den Besitas 
der Gemeinde flbergeht. Der Preis des Gases ist wfihrend der ersten 20 Jahre für die 
öffentliche Beleuchtung 3Vt ^^' P^o Flamme und Stunde und für die Privaten 2Vs 
Thir. pro 1000 c' preuss. In der weiteren Zeit sollen fär die öffentliche B^ 
lenchtung 3 Pf, pro Flamme und Stunde und von den Privaten 2 ThIr. 15 Sgr. 
pro 1000 e' preuss. bezahlt werden. Private erhalten ausserdem bei einem Ver- 
brauch von 100 bis 200Thlr. pro Jahr 1V>% und bei 200 bis 400 Thlr. 2y,V« 
m s. w. Rabatt. 

Stade. (Hannover). BigenthOmerin : Die Stadt. Dirigent: Herr Vy H. 
Jobelmann. Erbauer: Herr B. W. Thurston, Director der Gasanstalt in Ham- 
burg. Eröffnet 1859. 156 Strassenflammen mit je 1100 Stunden jihrlich. BreniH 
zeit und 5 c^ Consum pro Stunde, 205 Privatconsumenten mit 951 Uhrflammen = 
1426 Nutzflammen. Für die öffentliche Beleuchtung werden 1000 & mit 1 Thlr. 
16 Sgr. 4,281 Pf. bezahlt, Private zahlen 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 e\ Betrieb 
mit englischen Steinkohlen (Old-Pelton-Main, Charlan und Braningworth). Produc- 
tion im Betriebsjahre 18*^61* 4,260,230 c' hannov. Kohlenverbrauch in demselben 
Jahre 206 Last zu je 4000 Zoll Pfd. Die Anstalt hat : 4 Oefen mit je 2 , 3, 5 
und 5 Thonretorten , einen Condensator, 2 Scrubber, 4 Trockenreiniger, 2 Gasbe- 
hfilter von 36»/«- 18'// engl., 21,202 Fuss Röhrenleitung von 7" bis 2" Weite, 
nasse Gasuhren von E. Smith in Hamburg. Kosten der Anlage: 56,243 Thhr. 
16 Sgr. 3 Pf. Näheres Journal für Gasbeleuchtung Jahrgang 1862. S. 176. 

ItTitteialierK. (Preussisch-Sachsen). Man ist im Begriff, die. Gasbeleuch- 
tong einzufahren. 



Dnck ▼•■ Dr. C. Wtlf * Stka. 
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Statistik der deutschen Oas-Anstalten. 



(Beionderer AbdrndL aus dem ,,Joiinial für GaBbeleachtang*^ Jnnihefl 1859.)^ 

Die nachstehende, im Wesentlichen Ton Herrn W. Oechelhfiaser, General-Director dar 
deutschen Continental-Gas-Gesellschaft in Dessau verfasste, und uns gOtigst cur BenikUnng mitge- 
tbeiJta Statistik ist aus einer Reibe von Mittheilungen hervorgegangen, welche meist von den Msigi- 
stratcB der mit Gas beleuchteten Stfidte oder von den Besitiem der betrelTenden Anstalten 
gemacht sind , mithin den grossen Vonug besitien, dass sie als olTicielle betrachtet werden 
können. Wir haben den Angaben des Herrn Oechelhiuser neuere Daten und Mit- 
theilungen fkber weitere Anstalten himugefQgt, soweit dieselben mit Zuverlässigkeit vor- 
lagen , ohne jedoch die Grensen in überschreiten , die sich der Herr Verfasser in seiner 
SÄrifl vorifiufig gesetit hatte. Die Zusammenstellung kann in ihrer gegenwirtigen Form 
iwar noch keinen Anspruch auf Vollstindigkeit machen, sie ist indess reichhaltig genug, um 
bereits eine erwünschte Einsicht in die Verhältnisse unseres deutschen Gaswesens su gestatten, 
und wird in mancher Beciehung schon den Nutzen gewähren, der aus zuverlässigen statisti* 
sehen Notiien überhaupt zu schöpfen ist. Herr Oechel hänser klagt darüber, dass sich der Er- 
langung zuverlässiger und gleichartiger MlttheiluDgen Schwierigkeiten entgegengestellt haben. 
Indolens und noch mehr eine gewisse Aengstlichkeit wegen möglichen NachVbeils, der aus 
offenen und richtigen Angaben erwachsen möchte, seien nach seiner Meinung Schuld daran; 
der Vortheil, welcher aus einer richtigen Benützung statistischen Materials jedem Einiahen 
wieder zufliesse, werde dagegen fast nie in Anschlag gebracht. Wir glauben, dass Angesichts 
der vorliegenden Resultate alle Bedenken, falls solche Statt gefunden haben mögen, ver- 
schwunden sein werden, und dass vrir nicht allein einem allgemeinen Wunsche entsprechen, 
wenn wir dahin streben, die Statistik nach und nach weiter zu vervollständigen, sondm 
dass wir zunächst auf die Unterstützung abseiten unserer verehrten Leser rechnen dürfen, 
wenn wir uns mit dem Ersuchen an Sie wenden, uns zur Erlangung der noch faUMiden 
Anaaben durch gütige 'Einsendung weiterer Daten behülflich sein zu wollen. Wir weiden 
jede Mittheilung, sie möge neue Anlagen betreffen, oder zur Vervollständigung (resp. Berieh- 
tigung) der Notizen Über bereits aufgeführte Städte dienen, ' gleichviel ob ausführlich oder 
fragmentarisch, sofeme sie nur zuverlässig ist, mit Dank empfangen. 

Zugleich hegen wir die Hoffnung, dass die verehrlichen Directionen der Gas- Anstalten 
uns hinfort durch vielseitige Mittheilung ihrer Betriebsberichte und Abrech- 
nungen, wie wir sie schon von manchen Anstalten seither zu veröffentlichen das Ver- 
gnügen gehabt haben, in den Stand setzen werden, auch fernerhin die Veränderungen, denen 
die statistischen Notizen unterworfen sind , nachtragen zu können. 

Aiaehen. Eigenthümerin : die Imperial-Continental-Gas-Association in London. — Stein- 
kohlenbetrieb. — Privatgaspreis 2 Rthlr. pr. 1000 c' engl. Mit Rabatt bei grösseren Abnahmen. 
Alieilbars* Eigenthümerin: die Gasbeleuchtungs-Actien-Gesellschaft in Altenburg. Die 
Stadt hat nach 25 Jahren, von 1855 an gerechnet, das Recht, die Anstalt käuflich zu über- 
nehmen. — Steinkohlenbetrieb (Zwickauer). — Oeffentl. Flammen von 5 c' sächsisch kosten 
3 Pf. pr. Flamme und Stunde; Privatflammen 2 Thlr.« 16 Sgr. — Niedrigster Preis für 
öffentliche Gebäude und grössere Consumenten 2 Thlr. — Capital (Anlage und Betrieb) ca. 
67,000 Thlr., wovon 45,000 Thlr. durch Actien, 22,000 Thlr. durch Darlehen beschafft. 
Am Schlüsse des Rechnungiyahrs 18'Vm ^^^ öffentl. und 1919 Privatflammen bei 180 Consn- 
aMOten; Geaammtausgabe in diesem Jahre 5,963,350 c' aächi. wovon 1,793,402 e* aichi. 
für Stnüenboleachtong. 

1 



2 Sutistik der dentfehen GaMuistaUen. 

JkltoM». Eigenthamerin : die Gas- nnd WasgergeselUchaft in Alton«. Die Gafaastalt 
hat ihren Betrieb im Sommer 1857 begonnen, die Wasserleitung wird erst im Sommer 1859 
▼ollendet werden. Der zwischen der Stadt und Gesellschaft bestehende Contract liuft bis 
1894, nad steht nach Ablauf desselben der Stadt das Recht zu, die Anstalten kiuflich an 
lieh Ml bringen oder eine neue Concurrenx auszuschreiben. — Steinkohlenbetrieb (engl.). — 
Sin Tbeil der öffentl. Strassenflammen consumirt pr. Stunde vor 11 Uhr Abends 5 c* und 
■ack 11 Uhr 2y, c', ein anderer Theil den ganzen Abend nur Sy, c'; wfihrend der hellen 
Sovmemichte und wenn Mondschein im Kalender steht (5 Nächte jeden Monat) consumiren 
aimmtlicbe Strassenflammen nur 2% c' pr. Stunde. Ungefähr die Hälfte der Flammen brennt 
bia Sonnenaufgang, die andere Hälfte wird um Mitternacht ausgelöscht. 1000 c' (Hambg.) 
kosten für öffentl. Strassenbeleuchtung 1 Rthlr. Preuss und für Private 2 Rlhl. Prenas. SU- 
tutenmässiges Bau- und Betriebs- Capital für Gas- nnd Wasserwerke 952,500 Rthlr. Prenas., 
es wird jedoch zur Vollendung der Wasserwerke noch eine Yergrösserung desselben erfor- 
derlich aein. Zahl der öffentlichen Strassenflammen 920 mit einem jährl. Consum von ca. 
8 Millionen c'. Gesammt-Consuni ca. 30 Millionen c' jährlich. 

Aw^t^tttk (Pommern). Eigenthfimer: Hr. Kreis-Justizrath a. D. Wallroth. Die Btadi hat bei 
einom Yerkanfe der Anstalt das Vorkaufsrecht und kann die öffentl. Flammen nach 20 Jahren 
kfladigen. — Steinkohlenbetrieb. — 1000 Brennstunden der öffentl. Strassenflammen werden 
mit 11 Thlr. 20 Sgr. bezahlt; für Private ist der Preis von 1000 c' Preuss. 3 Thir. 10 Pf.; 
dm Gas, welches zur innem Beleuchtung städt. Gebäude verbraucht wird, kostet pr. 1000 d 
engl. 2 Thlr. — Anlagecapital einschliesslich der Kaufgelder für eine kleine Ackerwirthschaft 
60,000 Thlr. Production vom 9. Nov. 1856 bis dahin 1857 2MiIl.c'. FlammenzahlNov.1857 700. 

Alinftbers (Sachsen). Die Anstalt ward von einer Privatperson unter Betheiliguog anderer 
Privatpersonen erbaut. — Holzbetrieb. — Die Stadt hat nach 30 Jahren seil Ertheilnng der 
Coniesiion das Recht, die Anstalt entweder anzukaufen, oder das ausschliessliche Privilegium 
aufiuheben; das Ankaufsrecht steht ihr auch bei dem Tode des Conzessionars in. — Die 
öffentl. Strassenflammen consumiren in der Stunde 4* , c'. — Preis für das Privntgw pro 
1000 c' 3V^ Thlr. und der niedrigste Preis desselben fUr öffentl. Gebände 2 Thlr. 

JkllMllAch (Bayern). Unternehmer: Hr. E Spreng in Nürnberg. — Steinkohlenbetrieb. — 
Gaapreis für Private 6 fl. pr. 1000 c' engl. — Im Ganzen ca. 2000 Flammen. 

JkacKAffciibars (Bayern) Eigenthümerin die Stadt; Pächter: Hr. G. Knoblauch-Dietz 
aus Frankfurt a. M. — Sleinkohlenbelrieb. — 1000 c' englisch für öffentl. Strassen belencht. 
S 11. für Private bis 1868 5 fi. 48., von da bis 1878 5 fl. 24 , von da bis 1888 6 fl.; 
anasendem für die Beleuchtung der Wohlthätigkeitsanstalten Ye Bahatt. Bei der Eröffbnng 
(6. Dezbr. 1858) 120 Flammen. Baucapital ca. 90,000 fl. 

Aa^aburK. Eigenthümerin: die Gasbeleuchtungsactiengesellschaft in Augsburg. — 
Steinkohlenbetrieb (Zwickauer- und Stockheimer). Preis für Private 6 fl. pr. 1000 c' bayr. 
fliwcousum IS^Vs, 22,910,044 c', wovon 3,509,433 c' für Strassenbeleuchtung u. 18,082,200 
e* ftr Privatverbrauch. Zahl der Strassenlaternen 485, der Privatflammen 8438. 

AiBMlIff a. d Elbe (Böhmen). Die Gasanstalt ist eine der sieben Hanptabtheiinngen der 
FaMkaalagen, welche der „österr. Verein für chemische und metallurgische Production^ in 
Anaalg 1857 errichtete. Erbauer ist der Ingen. Hr. Peter Mirier in Wr. Neustadt. 

BA#eii (Baden.) Eigenthümer: Hr. J. B. Pollailon aus Lyon. Die Stadt hat das Recht, 
die Anstalt am 23. Mai 1870 entweder käuflich zu übernehmen oder die Abtretung an einen Dritten 
lu verlangen. — Stei ii kohlenbetrieb. — Oeffentl. Strassenflammen consumiren pro Flamme und 
Stande 4^ c' badisch. Für 652 Stunden derjenigen Öffentl. Flammen, welche nur im Som- 
mer brennen, werden 15 fl. und fBr 1589 Stunden der Flammen, die das ganze Jahr hin- 
durch brennen, 30 fl. im 24 fl. Fuss bezahlt. Der Privatgaspreis darf jenen der öffentl. Flammen 
nicht nm mehr als 50 pCt. übersteigen. Am Schlüsse 1856 102 öffentl. und ca. lOOOPrivatflamroen. 

ÜAlreotli (Bayern). Die von Hrn. L. A. Riedinger erbaute Anstalt istEigenthnm einer 
Actiengesellschaft. Sie hat dieselbe auf die Dauer von 99 Jahren gegründet. Der Stadt steht 
kein besonderes Recht der Uehernahme zu, es sei denn durch Uebereinkommen. — Steinkoh- 
lenbeftieb (früher Holz). — Anlagecapital 85,000 fl. Zinsen im letzten Betriebsjahre 7 pCt. 
— Die öffentl. Strassenbeleuchtung kostet pr. Flamme nnd Stunde 0,9 kr. Private zahlen 
pr. 1000 c' engl. 6 fl. 18 kr. bei grösserer (Konsumtion trin Ermässigung bis in 4 fl. 30 kr. 
ein. Gegenwärtig 265 öffentl. Strassenflammen und 1574 Privatflammen. 

BiMnbers (Bayern). Die Anstalt wurde auf Kosten des Hm. L. A. Riedinger fnAagi- 
bnrg ansgef&hrt, später an eine durch ihn gegründete Actiengesellschaft abgetreten; die Sudt 
ut Theilhaberin der Gesellschaft. — Anlagecapiul 185,000 fl. Zinsen des letateo BaHielf-* 
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jihref 7 pCft. ^ Steinkohlenbetrieb. — 1000 e' engl, kosten 6 fl. 50 kr. Ar Private^ f&r 
die öffentl. Stnmenbeleocbtnng werden pr. Brennstunde 0,9 kr. betahlt. — Gegenwirtig 
345 Strtssenlatemen und 2004 Privatflammen. 

■•raieii (Rheinpreassen). Eigen tbümerin : Barmer Gaserleuchtungs- Gesellschaft. Die 
Stadt ist mit einem gewissen Capitale betheiligt, und wird nach Amortisirung dar Prifal- 
actionire Eigenthümerin der Anstalt. — Steinkohlenbetrieb. — Für 900 Brennstunden (jk 6 c') 
der öffentl. Strassen flammen werden incl. Anzünden 10 Thir. beaahlt. Normalpreis fUrFHvate 
pro 1000 c' 3 ThIr. 9 Sgr. bei einer Consumtion bis zu 30,000 c', 2 Thlr. 27 Sgr. • FT. 
für die weiteren 40,000 c' 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. für die ferneren 40,000 c' und t TUr. 
10 Sgr. für Alles, was mehr consumirt wird. — Anlagecapital am Schinsse des Jahres 18*%, 
196,000 Thlr. Production in dem gedachten Betriebsjahre 18,600,000 c' und die Zahl der 
öffentl. Flammen am Schlüsse desselben 440. Privateinrichtungen waren 650 vorhanden. 

Bercedierf (zu Hamburg u. Lübeck). Eigenthümerin der seit 1856 bestehenden Anstalt 
eine Privatgesellschart. Nach 30 Jahren bat die Sladt das Recht, die Anstalt iür den Kosteo- 
preis zu übernehmen. — Steinkohienbetrieb (engl.) — Preis des Gases pr. 1000 c' Ar die 
Strassenflammen (bei 5 & per Stunde u. Flamme) ly, Thlr. preuss., Ar Private 2*/^^ Tkir. 
preass. — Kosten der Anstalt 16,000 Thlr. preuss. — 64 Straisen- and 400 PrivatlasmiB. 

Berlin. Vier Gasanstalten, wovon iwei Eigenthum der Stadt, iwei der IroperiaUCop- 
linental-Gas- Association in London gehörig sind. In jeder Steinkohlenbetrieb, a) DieöffMl. 
Strassenflammen der städtischen Gasanstalten consumiren pro Stunde und Flamme 6 c' «ad 
larerden 1900 c' mit 1 Thlr. 20 Sgr. berechnet. Für die Privat- Abnehmer dieser Anstaltea 
gilt der Preis von 2 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c' engl, herunter, je nach 
der Dauer des Contractes mit den einzelnen Consumenten. In den meisten Ffillen letalerer 
Preis. — Anlafecapital nach Abzug der bisherigen Abschreibungen noch ca. 2 Hill. Thlr. 
— Gesammtprodnction in der Zeit vom I.Juli 1856 bis 30. Juni 1857 326,112,110 c' engl, 
^wovon auf die öffentl. Beleuchtung 64,729,626 c' kommen. 18^Vsi 362,897,300 c'. — Die 
Flamnenzahl war Ende Juni 1857 63,312 und zwar 3779 öffentl und 59,533 Privatflammen, 
«zcl. mindestens 2000 Theaterflammen. Ende Dezember 1858 3881 öffentl. und 75,691 
Frivatflammen. b) die Gesammtabgabe d^r Imperial - Continental - Association war 1858 
239,000,000 c'; (Abnehmer nur Private). Minimalpreis des Gases 1 Tbl. 17 Sgr. 6 Pf.; in 
l¥irklichkeit jedoch stets nur um 5® q niedriger als die der städtischen Anstalten. — Flam- 
metutahl 1857 ca. 40,000. 

Slebrlela (Nassau). Eigenthümerin: Chemische Fabrik von D. Schmidt. Dem Un- 
ternehmer ist eine Conzession auf dreissig Jahre, vom 10. Oktober 1856 ab gerechnet, erthaill 
worden; die Stadt hat nicht das Recht, die Anstalt zu übernehmen. — Steinkohlenbetrieb. 
— Für 1300 Brennslunden der mit einer (Jons, von 4^/, c' engl, in der Stunde brennendMi 
öffentl. Flammen werden 17 fl. bezahlt. 1000 c' engl, für Private 5 fl. 

Bielefeld (Westphaleu). Eigenthümerin : die Stadt. — Steinkohlenbetrieb. — ^ 
öffentl. Strassenflammen verzehren pro Stunde 5 c' und werden dafür jährlich im GaoMO 
400 Thlr. vergütet, — der Preis der früheren Oelbeleuchtung. Der Privatpreis pro lOIK) c' 
preuss. 3 Tbl. 10 Sgr.; eine Spinnerei zahlt pro 1000 c' preuss. 2 Thlr. 10 Sgr. -— > Bm- 
und Betriebscapital 66,000 Thlr. — Production vom November 1856, wo die Anstalt erOflbet 
wurde, bis Sept. 1857 ca. 3,000,000 c' engl. — Flammenzahl im September 1857 in 
Ganzen ca. 1200. 

Blnseil (Rheinhessen). Eigenthümer der im März 1857 in Betrieb gesetzten Anstalt 
Hr. H. A. Klein, Kaufmann in Bingen. — Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 30 Jahren, 
vom August 1855 ab gerechnet, entweder käuflich zu erwerben, oder mit dem Besitzer ein 
neues Contractsverhältniss einzugehen. — Steinkohlenbetrieb. — Die öffentl. Flammen verzehren 
pro Stunde und Flamme 4V{ c' engl, und werden 1200 Brennstunden derselben mit 20 fl. 
bezahlt. Für Private ist der Preis pro 1000 c' engl. 7 fl.; das Hospital erhält das Gas für 
5 fl. — Anlagecapital 50,000 fl — Im Herbste 1857 115 öffentl., 1030 Privatflammen, su- 
sammen 1145. 

Sscliaiii (Westphalen). Die Anstalt ist unter der Firma : „Stadt Bochumer Gasanstalte^ 
theils aus städtischen , theils aus den Mitteln stiller Gesellschafter erbaut worden. — ' Stein- 
kohienbetrieb. — Die Öffentlichen Strassenflammen consumiren in der Stunde 5 c'. — Fflr 
1100 bis 1200 Brennstunden der öffentl. Flammen werden 12 Thlr. 15 Sgr. berechnet; für 
Privatgas pro 1000 c* preuss. 2 Thlr. 20 Sgr. ~ Anlagecapital vorbehaltlich näherer Fesl- 
ftellong ca. 38,000 Thlr. — Die Production betrug vom 28. Januar 1856 bis 30. Juni 
1857 2,867,267 c' nnd die Flammeniahl am leUtgenannten Tage öffentl. 54, private 1042, 
1096. 
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Sanii. EigeDthttmer: Hr. Alezander Oiter. Nach 25 Jahreo iai die Sladi beiechtigi, dia 
Aastalt kfiuflich zu fibemehmen. — Steiokoblenbetrieb. — Die öffentl. Strawealanuaea voa 
'5—6 c' kosten pro Stunde und Flamme sy^ Pf. Für Private ist der Normalpreis voo 1000 c' 
preuss. 3 Thlr., für grössere Consumenten ermässlgt sich derselbe nach Matsgabe ihres jähr- 
lichen Verbrauchs folgendermassen : bei 500,000 c' Consumtion auf 2 Thir. 25 Sgr., bei 
1,000,000 c' auf 2 ThIr. 20 Sgr., bei 1,500,000 c' 2 Tbir. 15 Sgr., bei 2,000,000 c' aof 
2 ThIr. 10 Sgr. Die Stadt erhalt für die Beljuqhtung der Communalgebliude 15 pCt. Rabatt. 
Zahl der öffentl. Flammen im Dezember 1859 '298, davon 274 Gas- und 24 Oellatemeo. 

llnaana»cliwela(. Eigenthümerin der Anstalt: Brannschweigische Gasbelenchinnga- 
Gesellschaft. — Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 25 Jahren, vom 25. Oktober 1852 
ab, entweder auf Grund einer Taxe käuflich zu übernehmen oder den Vertrag auf weitere 
15 Jahre zu verlängern. — Das Gas wird aus Sttinkohlen, Harz und Oel (Patentgas) bereitel. 

— Oeffentl. Strassenflammen verbrennen stund 1. 4 c'. — Für die ganze öffentl. BeleuchUuig 
wird pro Jahr die Aversion alsumme von 9000 Thlr. bezahlt. Preis für Private pro 1000 c' 
engl. 5 Thlr. 

Ilr#aaeia. Besitzerin der Anstalt: die Stadt. Das Gas wird aus Steinkohlen, Harz oad 
Oastheer bereitet. -— Die öffentl. Strassenflammen consumiren pro Flamme und Stunde 4 c' 
engl. — Für jede öffentl. Flamme werden bei 2000—2500 Brennstunden jährlich 20 Thlr. 
Gold bezahlt. Der Preis für Private ist 4 Thlr. Gold pro 1000 c' engl. — Anlagecapital 
am 30. Juni 1857 410,000 Thlr. Gold. — In dem Rechnungsjahr vom 1. Juli 1856 bis 
dahin 1857 betrug die Production 33,742,000 c' engl. — Zahl der öffentlichen Flamaea 
Ende Juni 1857 1523, der Privatflammen 13,892, zusammen 15,415. 

llrealAU. Eigenthümerin: die Gasbeleuchtungs-Gesellschaft in Breslau. Die Stadt hat 
dai Recht, die Anstalt nach 25 Jahren, vom 19. April 1845 ab gerechnet, käuflich zu übcf- 
nehmen ; geschieht dies nicht und findet auch keine Verlängerung des Vertrages statt, so hört 
daa ausschliessliche Recht der Röhrenlegung für die Gesellschaft auf. — Sieinkohlenbetrieb. 

— Für 2000 Brennstunden der öffentl. Strassenflammen ä 5 c' preuss. werden jährilali 
14 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. und bei Extrabeleuchtung pro Stunde und Flamme 2^4 Pf. baiahlt. 
Für Private ist der IVormalpreis pro 1000 c' engl. 3 Thlr. 5 Sgr. Oeffentliche Gebäude er- 
halten 16'/3 pCt. und diejenigen Privatconsumenten, welche jährlich Tür 2500 und mehr Thlr. 
Gas gebrauchen, 30 pCt. Rabatt. — Bis ult. 1856 betrug das Capital für die Anlage der 
Anstalt 370,456 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., für die Anlage der Stadtbeleuchtung 171,294 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf., in Summa 541,751 Thlr. 11 Sgr. 6 Ff. — Die Production betrug 1856 
58,087,460 c\ 1857 59,386,540 c'. ~ Zahl der öffentl. Strassenflammen Ende 1856 1001, 
and der Privatflammen 11,894, in Summa 12,895. Am Schlüsse des Betriebsjahres 1857 im 
Ganzen 15,375 Flammen, darunter 1030 öffentliche. 

Ilric9 (Preuss. Schlesien). Eigenthümerin : die Stadt. — Stainkohlenbetrieb (ober- 
schles.) — Für die öffentl. Strassenflammen von 5 c' werden pro Stunde und Flamme 3 Pf. 
befechnet. Für Private ist der Normalpreis bei einer jahrlichen Consumtion von 10,000 c' 
2Ve Thlr., bei den nfichsten 40,000 & 2*/^ Thlr., bei den folgenden 50,000 c' 2Vt Thlr. 
pro 1000 c'. Oeffentl. Gebäude und grössere Consumenten zahlen als niedrigsten Preis 
2V4 Thlr. pro 1000 c'. — Das Anlagecapital beträgt ca. 66,000 Thlr. -- ProdnctioB 
vom 24. November 1856 bis ult. August 1857 ca. 3,000,000 c'. — An Flammen waren 
ult. August 1857 vorhanden: öffentl. 150, private 1100 == 1250. 

SracIlMll (Baden). Eigenthümerin : die badische Gasgesellschafi. 

Ilrlimn. Die Anstalt gehört einer Privatgesellschaft. — Nach Ablauf des Vertrages hat 
die Gemeinde das Recht, die Anstalt nach dem Schätzungswerthe abzulösen. — Steinkohlen* 
betrieb. — Für die öffentliche Strassenbeleuchtnng ist ein (Konsum von 5 c' engl. pr. Flamme 
(Schmetterlingbrenner) und Stunde vorgeschrieben und kosten 1000 c' engl. 1 — 2 fl. Oatr. 
Währ. — Für Private differiren die Preise zwischen 3'/^ — öV« fl. Oest. Währ. pr. 1000 V. 

— Jähriicher Consum ca. 32,000,000 c'. 

llailBlAa (Prss. Schlesien). Eigenthümerin: die schlesische Gasgesellschaft. 

CMbe m. S. (Preussen). Anstalt im Eigenthum und Betrieb der allgemeiaen GaaaelfeB- 
Ciesellschaft in Magdeburg. — Gaspreis: 3 Thlr. pr. 1000 c'. 

Canmstlltt (Württemberg). Eigenthfimer: Herr Kari Keil. Die Stadt hat das Recht, 

die Anstalt vom 23 Juni 1877 ab gegen Taxation durch ein Schiedsgericht käuflich m Aber- 
nehmen und das dem Unternehmer ertheilte Privilegium für erloschen zu erklären. — Stein- 
kohlenbetrieb. — OeflSratl. Strassenflammen verbrennen pro Flamme und Stunde 4 Yt c'. lOOOe' 
mr Öffentlichen Beleuchtung sollen contractiich 4 fl. kosten; nach später eingetretoier Ver- 
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giMligmif werden 4 fl. 30 kr. beMhlt Nonnalpreis ffir Private pro 1000 c' enfl 6 f.; 
veifOfMligangsweife wurde der Preii später auf 6 fl. und neuerdingB auf 7 fl. erhöht. Oef- 
iBotlicbe Gebäude sollen contractlich 4 fl. pro 1000 & zahlen; gegenwärtig werden 4 fl. 
30 kr. berechnet. Für grössere Consumenten ist der contractlich niedrigste Preis 5 fl., gegen-» 
wirtig zahlen sie 6 fl. — Die ursprünglich 1852 erfolgte Anlage der Gasanstalt seitens des 
ersten Unternehmers kostete einige fünfzig tausend Gulden. Im Spätsommer 1854 wurde 
dieselbe an den jetzigen Besitzer für 27,000 fl. verkauft. -^ Production vom 1. Juli 1856 
bis dahin 1857 1,425,876 c' engl. Ende Juni 1857: 73 öffentliche, 1100 Privat-, Shum 
1173 Flammen. 

CTl^HsruKe. Elgenthfimerin die badische Gasbeleuchtungs-Gesellschaft. (Gerant Richard 
Ward in London). — Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 25 Jahren, vom 25. Nov. 1845 
ab gerechnet, entweder käuflich zu erwerben oder anderweitige Concurrenz zuzulassen oder 
endlich den Vertrag auf weitere 15 Jahre fortbestehen zu lassen. — Sleinkohlenbetrieb. — 
Die öffentl. Strassenflammen verzehren in der Stunde 4*/f c' engl. Für jede dieser Flammen 
werden bei 1200 Stunden Jährlicher Brennzeit 20 fl. gezahlt; diese Summe mindert sich um 
Y, fl , sobald der Privatgasverbranch 2 Mill. c' pr. Jahr erreicht hat, und wird um je Y, fl. 
niedriger, wenn der letztere um weitere 2 Hill, steigt. — Diese Verminderung des Gasprei^ 
ses für die öffentl. Strassenbeleuchtung findet jedoch nur bei Berechnung der ersten 600 
öffentl. Flammen Anwendung ; für jede öffentl. Laterne, welche über die Zahl von 500 hinana 
eingerichtet wird, sind jährlich nur 16 fl. zu zahlen. Preis für Private pr. 1000 c* 
5 fl. 36 kr. 

Celle (Hannover). Die Anstalt ward 1857 von den Herren Hack und Bmns in Celle 
erbaut. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 30 Jahren nach dem Gontractschlusse 
käuflich zu übernehmen. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffentliche Strassenflammen verbrennen 
pr. Stunde 5 c' hannöv. 1000 hannöv. c' für die Strassenbeleuchtung kosten l^t '^^^^' ^^ 
Private ist der höchste Preis pro 1000 hannöv. c' 2^^ Thlr.; städtische Gebäude zahlen l^t 
TUr., das königl. Zuchthaus ly, Thlr. ; grössere Consumenten bei einem Jahresverbrauch von 
500,000 c' bis auf 2 Thlr. herunter. Das Baucapital sollte sich nach früheren Anschlägen 
anf 70,000 Thlr. belaufen. 

ClacHillf ts (Sachsen). Eigenthümer : Herren Const. Pfaff und Robert HöseL Der Stadt 
steftt das Recht zu, die Anstalt 1885 käuflich zu erwerben und das den Unternehmern ver- 
liehene Privilegium für erloschen zu erklären. — Steinkohlenbetrirb (engl, und Zwickauer). 
— Strassenflammen sollen V/f c* pr. Stunde consumiren. I>eis pr. 1000 c' 1 Thlr. 22Sgr* 
7 Pf. — Normalpreis für Trivate 3 Thlr. pr. 1000 c'. Gegenwärtig werden für 1000 e^ 
2 Thlr. 15 Ngr. berechnet. Oeffentl. Gebäude und grössere Consumenten erhalten 5^/, nnd 
llVt pCt* Rabatt. 

Coblena. Eigenthümerin : eine Actien- Gesellschaft in Lyon. Die Stadt hat das Recht, 
die Anstalt nach 25 Jahren (vom Jahre 1847 ab gerechnet) käuflich zu übernehmen. — 
Saarkohlen- und Kohlenharzbetrieb. — Oeffentl. Strassenflammen von S^^ — ^'A ^* koften 
pr. Flamme und Stunde 3'/4 Pf. — Preis für i'rivate pr. 1000 c' 3 Thlr. 20 Sgr. 

Crefeldi (Rheinpreussen). Eigenthümer: Gebr. Puricelli in Rheinböllerhütte. Dif Stadt 
bat das Recht, die Anstalt nach 25 resp. 30 Jahren, Vom September 1854 ab gereebaet, 
käuflich zu abernehmen nnd nach dem letztgenannten Zeitpunkte das Privilegium für erloschen 
in erklären. — Steinkoblenbetrieb. — Die Flamme von 5 c' rhein. kostet pr. Stunde 
t^/t Pf- Normalpreis für Private pr. 1000 c' preuss. in den ersten 10 Jahren 3 Thlr, in 
der folgenden Zelt 2'/} Thlr. Oeffentl. Gebäude zahlen nur 2 Thlr. und grössere Consumen- 
ten, welche über 300,000 c' verbrauchen, erhalten ca. 5 pCt. Rabatt. — Anlagecapilal über 
200,000 Thlr. — Production 1856 16 Mill. c'; Flammensahl am Schlüsse des Jahres im 
Ganzen ca. 5400. 

Crlwiailtoclafta (Sachsen). Eigenthümer: Actien- Verein Tür Gasbeleuchtung iil der 
Stadt Crimmitschau. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 40 Jahren anzukaufen. — 
Stetnkohlenbetrieb. — Für die Flamme zur öffentl. Strassenbeleuchtung von 6 c' Cent, in 
der Stnnde werden pro Jahr 8 Thlr. gezahlt, i'rels für I rivate pr. 1000 c' engl. 2 Thlr. 
20 Sgr. — AnlagecapiUl am 30. April 1857 40,000 Thlr. (38,000 Thlr. auf den Bau und 
0«. 2000 Thlr. auf den Betrieb). Production vom 15. Deceraber 1856 (dem Eröffnungstage 
der Anstalt) bis 30. April 1857 (Schluss des Rechnungsjahres) 1,128,500 c'. — Flammen- 
sahl am leutgenannten Tage 800 (im Herbste 1857 1200). 

DambIs. Eigenthümerin: die Stadt. — Steinkohlenbetrieb (engl.). — Eine öffentl. 
Stnfienflamme conaumirt pr. Stunde 6 c' preusi. Für die ganze öffentliche Strasaenbaltvob- 
tOBg Wird ein Panacbqaantmi von 8000 TUr. vergHtet, waa pro 1856 «nf 1000 preusa c' 
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1 Thir. 10 Sgr. 11 y, Pf. nadit — Nomalpreit für Prifate pr. 1000 c' preuM. t Thir. 16 Sgr. ; 
die erfteii Gontrahenten zahlten bis alt. 1856 1 ThIr. 25 Sfnr.; im Durehtchnitt war derPri- 
▼atgupreifl 1856 2 ThIr. 10 Sgr. 6Vi4 Pf. pr. 1000 c' preusi. — Baukosten 227,682 ThIr. 

14 Sgr. 1 Pf. ; zum Betriebscapital sind ausserdem 28,000 Thlr. hergegeben worden. — 
1856 Production 26,462,000 c' preuss. 757 öffenti. Strassenlaternen, 67 Flammen auf der 
Anatalt und 5036 Privatflammen, Summa 5860. 

IPariMfltiidlt. Eigenthümerin der von Herrn L. A. Riedinger in Regie ausgeföhrten 
Aialalt: Darmstädter Actien- Gesellschaft für Gasbeleuchtung. Der Sfadt steht das Recht 
za, die Anstalt im Jahre 1880 durch Kauf an sich zu bringen. — Betrieb mit Kiefern- 
holz. — 1856 sind pr. Stunde nnd Flamme von 3—4 & für die öffenti. Strasaenbe- 
lenchtung 0,, kr. vergütat worden. Privatgaspreis 1856 7 fl. pr. 1000 c' engl. Dieser 
Preis ermassigt sich vertragsmassig im Verhältniss des Dividendenbezugs der Actionire und 
wurde für das Jahr 1857 wegen der im Jahre 1856 erzielten Dividende von 7 pCt. um y^ 
ermfissigt. Jedes weitere Procent Dividende hat einen Preisabschlag von y,« zur Folge ; uni- 
gekehrt erhöht sich der Preis wieder bei Verminderung der Dividende/ bis auf den Normal- 
preis von 7 fl. Fiskalische Gebäude erhalten 25 pCt. Rabatt; die Stadt zahlte im Jahre 1856 
fBr ihre Anstalten den Maximalpreis von 4 fl. 36 kr. und hat auf denselben, sowie auf den 
Frela der Strassenbeleuchtung die vorerwähnten Ermässigungen gleichfalls zu beanspruchen. 
Den Privaten werden bei einer jährlichen Cdnsnmtion von 50,000 c' 10 pCt r von 75,000 c' 

15 pCt. und von 100,000 c' 20 pCt. Rabatt gewährt. Gegenwärtig zahlen Private 5 fl. 
27 kr. pr. 1000 c' engl. Die Anstalt hat in runder Summe 240,000 fl. einschliesslich eines 
von der Stadt geleisteten unverzinslichen Vorschusses von ca. 8000 fl. gekostet. Actien- 
capiUl 150,000 fl. ; das Fehlende ist durch ein 5procentiges Anlehen gedeckt worden. 
Zinsen im letzten Betriebsjahr 10 pCt. — Production 1856 8 Mill. c' bei 5000 Flammen. 
Gegenwärtig 501 öffenti. Strassenlaternen und 5750 Privatflammeo. 

De«fl*u. Die im Sommer 1856 erbaute und am 1. Oct. dess. J. eröffnete Gasanstalt 
gehört der Deutschen Gontineotal-Gas-Gesellschaft in Dessau. Die Stadt hat das Recht» die 
Anstalt nach 25 Jahren, vom 1. October 1856 ab gerechnet, entweder käuflich zu tibemeh- 
men, oder den Vertrag auf weitere 15 Jahre fortbestehen zu lassen und nach Ablauf der- 
selben in den unentgeltlichen Besitz der Anstalt zu treten. Mit dieser Zeit hört auch das 
der Gesellschaft ertheilte Privilegium auf — Steinkohlenbetrieb. — Die öffenti. StnMenflam- 
men verbrennen pr. Stunde und Flamme 5 c* engl, fein Theil 4 c' engl.) — 1000 c* engl, 
kosten für die öffenti. Beleuchtung 2 Thlr. 10 Sgr., ausserdem werden Rkr Bedienung nnd 
Reparatur der Strassenlaternen pro Laterne jahriich 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bezahlt. — Fftr 
Private ist der Normalpreis pro 1000 c' engl. 3 Thlr.; öffenti. Gebäude erhalten lOy, pCt. 
Rabatt und grössere Consumenten zahlen als niedrigsten Preis 2 Thlr. 20 Sgr. — Das bis 
Ende 1857 auf die Anstalt verwendete Bau- und Betriebscapital betrug 87,810 Thlr. 9 Sgr. 
1 Pf . — Vom 1. Oct. 1856 bis zum Schlüsse des Jahres wurden 1,555,320 c' engl, 
producirt, an Flammen waren Ende 1856 169 öffenti. und 1701 private, zusammen 
1900 Flammen vorhanden. Im Betriebsjahr 1857 war die Production 4,640,970 c" und die 
Flammenzahl am Schlüsse 2368, worunter 205 öffentliche Strassenflammen. Die Zahl der 
Privatconsumenten war 176. Gesammtflammenzahl Ende 1858 2705 und Production in die- 
sem Jahre 4,913,890 c' engl. 

Deata (Rheinpreussen). Eigenthümer: Herr Christian Schaurte Die Stadt hat das Recht, 
nach 45 Jahren das Privilegium fär erloschen zu erklären und anderweitige Concurrenz 
zuzulassen. — Steinkohlenbetrieb. — Die öffenti. Strassenflamme von 5—6 c' kostet 6 Pf. 
pro Stunde. Private zahlen pro 1000 c' preuss. 3 Thlr. 15 Sgr. 

Dftbelll (Sachsen). Die Anstalt, 1857 errichtet, gehört dem Givil-Ingen. Hr. Wilh. Smyers 
Wiliguet in Reudnitz bei Leipzig. Die Stadt hat nach 30 Jahren das Recht der käuflichen Über- 
nahme der Anstalt. — Steinkohlenbelrieb — Die öffenti. Strassenflamme von 4y, e' in der 
Stunde kostet jübriich 8 Thlr. Der Preis für Private pro 1000 c' 2 Thlr. 20 Sgr. — An- 
lagecapital ca. 33,000 Thlr. 

Dortanan^ (Westphalen). Eigenthümerin : eine Actiengesellschafl. — Steinkohlenbetrieb. 

UresdieD. Eigenthümerin: die Stadtgemeinde. — Sieinkohlenbetrieb (sächs.) — Die öffenti. 
Strassenflammen consumiren pro Stunde 6 & sächsisch. Fflr 1000 sächs. d zur Strassenbe- 
leuchtung wird der jährlich auszuwerfende Selbstkostenpreis vergütet. Normalpreis für 1000 
& alclis. fBr Private 2 Thlr. 15 Sgr. Den grösseren Consumenten werden bei einem jähr- 
lichen Consum von 100,000 bis 500,000 c' 1 bis 5 pCt. Rabatt gewährt. — Das Hof- 
theater und die 2 Bahnhöfe zahlen 2 Thlr. pro 1000 c" sächs. 

Üft y (Rheinpreussen). Eigenthümerin : die Dürener Actien-Geaenadiafl flir Gaabe- 
leoektong. — Eröflkinnf der Anstalt 1. Sept. 1858. — SteinkoUenbetrleb. 
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EigeBthfimer: Simig und Comp. — Die Stadt hat naeh Ablauf des CSob- 
tractes, im Jahre 1867, das Recht, die Anstalt käuflich zu fibernehmen. Das Gas wird aus 
Slelnkohien und Harz (Patentgas) dargestellt. — Die Strassenflammen consumiren pro Flamme 
nnd Stunde 4^, c^ — Für 1500 Brennstundcn derselben werden 12 Thir. bezahlt. Die 
Privaten zahlen pro preuss. c' 2y, Pf. = 6 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. pro 1000 c' preusi, nnj 
erhalten bei einer Abnahme von 30 bis 1200 Thlr. jflhrlich 3 bis 30 pGt. Rabatt. — An- 
Uigecapital ca. 175,000 Thlr. Zahl der öffentl. Strassenflammen Ende 1850 430. 

Sulabors (Rheinpreussen). EigenthQmerin : eine Gesellschaft von Kaufleuten zu Dnia- 
iMirf. Der Contract ist auf 25 Jahre abgeschlossen, und lauft, wenn er nicht gekündigt wird, 
dcBB von 10 zu 10 Jahren fort. — Steinkohlenbetrieb. — 1100 Brennstunden der öflientl. 
Strassenflammen kosten 12^/, Thlr. Bei Vermehrung der Laternen tritt eine Preisermis- 
Rfong ein. Private zahlen pr. 1000 c" preuss. 2 Thlr. 15 Sgr. ; öffentl. Gebäude 1 Thlr. 
27 Sgr. 

ElberfeM (Rheinpreussen). Eigenthümerin : die Handelsgesellschaft von der Heydt 
mid Comp. Ifach dem im Januar 1859 erneuerten Vertrag liefert die Anstalt auf weitere 
8 Jahre die Strassenflamme zu 1^/^ Pf. pr. Laterne und Stunde, sowie die Belenchtung 
stidt. Gebfiude zu 2 Thlr. pr. 1000 c'. Gas-Preis für Private pr. 1000 c' in den ersten 4 
Jahren 2 Thlr. 5 Sgr., in den letzten 4 Jahren 2 Thlr. — Steinkohlenbetrieb. — Ende 1856 
349 öffentl. Flammen. 

EiblmS (Preussep). Die Anstalt wird durch die Stadtgemeinde mit einem zu 87,650 Thlr. 
Tcranschlagten Kostenaufwand gegenwärtig in Angriff genommen. 

Elaaalaeni (Holstein). Eigenthümerin : die Elmshörner Gas-Actiengesellschafl. — Steia- 
kohlenbetrieb (90 pCt. beste Brancepath und 10 pCt. Ramsays Newc. Gannel). — Oeffentl. 
Strassenflammen bei 4 ^ (Konsum pr. Stunde und Flamme kosten 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
Der Preis geht mit wachsendem Privatconsum bis auf ^j^ Thlr. herab. Private zahlen pr. 
iOOO c' holst. 2V4 Thlr. preuss. Bau- und Betriebs - (Spital Ende 1858 ca. 30,000 Thlr. 
fmss. Production 1858 (III. Betriebsjabr) tur Private 1,707,800 c' für Strassenbeleuchtong 
208,400 c' für die Anstalt 40,300 c' holst. Strassen latemen 52, Privatflammen 1060. 

Ertart (Preuss. Sachsen). Die Anstalt am 21. Okt. 1857 eröffnet, ward von der Deutschen 
Continental-Gas-Gesellsebafi in Dessau erbaut. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt naeh 
46 Jahren (vom 31. Mai 1858 ab gerechnet) unentgeltlich zu übernehmen. — Steinkohlen- 
belrieb. — Die öffentl. Strassenflammen sollen 5, 4 und 3y, c' engL in der Stunde ver- 
brauchen und werden in den ersten 10 Jahren pro Stunde und Flamme mit resp. Z^/^ FL« 
2% und 2^4 Pf., von da ab je um y« Pf. niedriger bezahlt. Normalpreis für Private 3 Thlr. 
pro 1000 c' engl.; öffentl. Gebäude erhalten 16'/} pCk. Rabatt. Die Thüringische Eisenbahn- 
gesellschaft zahlt für Beleuchtung des Bahnhofes 2V'r T^^r- pro 1000 c' engl. -^ Anlage- 
capital olt. Dezbr. 1857 161,776 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. — Production vom Eröffnungstage 
bis 31. Dezember 1857 2,663,960 c' engl.; die Flaniroenzahl am letztgenannten Tage 3006, 
worunter 406 öffentl. Flammen. Production 1858 9,554,510 c' engl. Flammenzahl ult. Dezbr, 
1858 3947. 

ErliailKeii (Bayern). Die Anstalt wurde 1858 von Hm. L. A. Riedinger auf aigena 
Kosten erbaut, und spöter an eine durch ihn gegründete Actiengesellschaft abgetreten, welefao 
die Fabrik betreibt; die Stadt ist Theilnehmerin der Gesellschaft. — Holzgas. — Oeffentl. 
Strassenflammen kosten pr. Flamme und Stunde 1 kr., für 1000 c' engl, zahlen Private 7 fl. 
46 kr. Gegenwfirtig 185 Strassen- und 1406 Privatflammen. — Anlagecapital 128,000 fl. 

Ksacm (Rheinpreussen). Eigenthümerin : die Essener Gas-Actien-Gesellschaft. Die Stadt 
hat das Recht, die Anstalt entweder nach 30 Jahren von 1856 ab gerechnet, käuflich zu 
flbernehmen, oder den Vertrag auf weitere 20 Jahre fortbestehen zu lassen und nach Ablauf 
derselben unentgeltlich in den Besitz der Anstalt zu treten. — Steinkohlenbetrieb. — Die 
öffentl. Strassenflamme von 6 c' kostet pr. Stunde 3 Pf. Normalpreis für Private pr. 1000 c' 
preuss. 2Vs Thlr. Ocffentliche Gebäude zahlen 2 Thlr. und grösseren C^nsumenten wird 
nach Hassgabe ihrer jahrl. (^nsumtion folgender Rabatt gewährt und zwar bei einem Ver- 
brauch für 100 Thlr. IV, pCt., 200 Thlr. 2V4 pCt., 400 Thlr. 3 pCt., 600 Thlr. 4 pÖt., 
80D Thlr. 6 pCt., 1000 Thlr. 8 pCt., 1500 Thlr. 12 pCt. ~ Capital ca. 56,000 Thlr. 

EüSlIiiSeil (^Württemberg). Die Anstalt, von einer Actien-Gesellschaft unter Bethei- 
lignng der Stadt-CJommune erbaut, ist nur zur Beleuchtung grösserer Fabriken, der Eisenbahn 
und deren Werkstätten etc. hergerichtet worden. Die Stadt stand im Dezbr. 1857 wegen 
Beleuchtung der Strassen noch mit der Gesellschaft in Unterhandlung. — Steinkohlenbetrieb. 

Eapen (Rhainpreaasen). Eigenthfimer: Herr Joa. Frans Richtar. Die Stadt hat atch 
SO, S6, 10, 85 «• 8. w. Jahraii, tob 1868 ab fevechnet, dw Recht dar kinflichaB Uaber- 
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sahne der AiMall fegen Zahlung detf angenblicklidien Wertkee deradbea. «^ fltei«lwifcn 
betrieb. — Diedffentl. Straneaflammen von weniffteni 4 & kosten pro Stunde nnd FlanMie 
3 Pt Private saUen pro 1000 c' engl 3 Thir. nnd 2Vt Thlr. und ah niedrigaten Preia 
2V4 ThIr. — Anlage-Gapital 60,000 ThIr. 

ifiailii fUolitem]. Eigenthümer: die HH. Terheyden und Comp, nnd L ZieCx. DieAostaJl, 
Sept. 1857 eröffbet, kann die Stadt nach 25 Jahren lu einem Taxwerth übernehmen. — FOr die 
Strasfenbeleuchtung (bei 4 d Consum pr Stunde und Flamme) zahlt die Stadt jihrlieh 609 
Thir. prenss. oder T/q ThIr. preuss. pr. 1000 c'. Private zahlen 2'/^ ThIr. prenaa. pr. 
1000 c'. 86 Strassenflammen und 54 Privatanlagen. Anlage-Gapital reichlich 30,000 ThIr. 

nciiaharK (Schleswig). Eigenthamerin : die Danish Gas-Company (engl. Gesellechaft) ; 
Daner des Cootractes 25 Jahre von 1856 an. — Nach 10 Jahren kann die Anstalt tob der 
Stadt gegen eine gewisse Entschädigungssumme übernommen werden, die sich ergiebt, wem 
der Netto-Durchschnittsertrag der beiden letzten Jahre mit 5 % znm Capital erhoben wird. — 
Steinkohlenbetrieb fengl.). — Die Strassenlatemen brennen 5 c' pr. Stunde und Fkmme. 
Preis der Slrassenbeleuchtung V/^ Thlr. preuss pr. 1000 c'; für Private 2*/^ Thlr. prenaa. 
ca. 2000 Flammen. 

IFraaiilif urt m. IH. Zwei Gas- Anstalten. Die eine gehört der Imper.-Cüontinent.-Gaa- 
Aasoc in London , während die andere Anstalt Eigenthum der Frankfurter Gasbeleuchtnnga* 
Gesellschaft ist. — L Die Stadt hat das Recht, die Candelaber und Laternen der erstge- 
nannten Anstalt nach vierzig Jahren (von 1844 ab gerechnet) anzukaufen,* alsdann auch das 
Privilegium für erloschen zu erklären. — Steinkohlenbetrieb. — Die Stadt zahlt an die 1m- 
per.-0>ntinent.-Gas-Associat., welche die Öffentl. Strassen beleuchtet, bei 1710 Brennatonden 
pro Stunde und Flamme von 3y, — 4 c' ly, hr. und für jede weitere Stunde pro Flaaune 
'/«kr. 1000 c' engl für Private 4 fl. — IL Die zweite, der Frank furterGasbereitunga-Geaelladiaft 
gehörige Anstalt liefert dagegen nur Gas an Private. Sie producirt dasselbe ans Oel nnd 
Harz und gibt die 1000 c' zu 11 nnd resp. 10 fl. ab. — Gesellschaflscapital 760,000 fl. — 
Flammen Ende 1856 etwa 23,000. 

IFnaatl^fart la. O. Bigenthümerin : die Deutsche Conti nental-Gas- Gesellschaft in Iki^ 
sau. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt entweder nach 25 Jahren, vom 4. Februar 1856 
ab, kSuflich zu übernehmen oder den (^ontract auf weitere 15 Jahre fortbestehen an laasen 
und nach Ablauf derselben unentgeltlich in den Besitz der Anstalt zu treten. — Steinkohlen- 
betrieb. — Für 2000 Brennstunden der 5 c' engl, stündlich verzehrenden öffentlichen Stras- 
senflammen werden 20 Thlr. und pr. Flamme und Stunde sy^ Pf. bezahlt. Der Normalpreis 
für Private war pro 1000 c' engl, auf 3 Thlr. festgesetzt, die Gesellschaft bringt jedoch den 
Consumenten diesen Preis nur für preussisches Maass in Anrechnung. Oeffentliche Gebfiude 
erhalten 16/, pCt. Rabatt. — Ende 1857 war die am 20. Dezember 1855 eröffnete Anstalt 
für Bau und Betrieb mit 204,560 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. belastet. Production 1857 12,447,829 c* 
1858 15,454,049 c' engl. — Flammenzahl Ende 1857 4702, (worunter 40*8 Straaaenflam- 
men), Ende 1858 5211. 

IPrelteers in Sachsen. Eigenthümer: Gasbeleuchtungs-Actien- Verein in Freiberg. Die 
Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 30 Jahren (1877) käuflich zu übernehmen, — Stein- 
kohlenbetrieb (Burgker). — Oeffentliche Strassenflammen von 5,, c' kosten pro Flamme nnd 
Stunde 6^g« Pf. und pro 1000 c' engl. 3 Thlr. 20 Ngr. Derselbe Preis gilt auch för Private. 
Anlagecapital Ende 1856 25,000 Thlr. — Production 1856 1,758,823 c' engl. Flammen- 
sah] Ende 1856 940. 

IFrclburn in Baden. Eigenthümerin : die Stadt. Sie hat die Anstalt, vom 1. Januar 
1852 ab gerechnet, auf 40 Jahre an die Herren Spreng und Sonntag gegen einen anfing* 
lieben Pachtzins von 2800 fl. pro Jahr, welcher jährlich um 75 fl. steigt, verpachtet, afch 
dabei jedoch das Recht vorbehalten, die Anstalt schon nach 34 Jahren wieder an sich zn 
liehen. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffentliche Strassenflammen consumiren 4^^ c' pr. Stunde 
und werden für 1200 Brennstunden derselben 18 fl. 31 kr. bezahlt. Normalpreis flBr das 
Privatgas 6 fl. pr. 1000 c' engl. Oeffentliche Gebäude zahlen 5 fl. 30 kr. Einige grössere 
Ck>nsumenten erhalten es zu 5 fl. — Bau-Capital 72,000 fl. Die Anstalt ist für eine Pro- 
ductionsffibigkeit von 5 Hill, c' eingerichtet; 1854 wurde so viel producirt; seitdem ist die 
Consumtion aber gestiegen und wird daher wegen Erweiterung des Werks unterhandelt. — 
Flammen Ende 1856 ca 3500. — 

FAnffHiaufl bei Wien. — Steinkohlenbetrieb. ^ 1855 2000 Flammen. 

FAiHiteiii¥ialde (Preusseo). Die Anstalt ward 1857 aus städtischen Mitteln eriiant. — 
Betrieb mit Kiefernholz. — Prei^ für das Privatgas 2^, Thlr. pro 1000 & preuss. — Ban- 
kosten 28,000 Thlr. 

WiktMfL (Bayern). Die Anstalt wurde 1858 von einer ActieB-Geaellaehaft titaft, die 
dorab di« Stndtnommnna nnd Herrn L. A. Riedtager in Angrinirg repriaeiitln wM «Ml ii 
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VectnfnrOTkiltaiitra mit LeUtereiii Hebt. Die Sudt hat da« Recht, die Anftalt la jeder 
Zeit gegen Abldaong de« Uoteraehmen oder der zu bildenden Actien- Gesellschaft la iiber- 
aehmen, sowie das Privilegium nach Ablauf von 33 Jahren ßkr erloschen au erklaren. *-> 
Steinkohlenbetrieb , vorbehaltlich jedoch der Anwendung eines sich herausstellenden besseren 
and wohlfeileren Beleuchtungssloffes. — 260 Strassenflammen. Jede öffentl. Strassenflamme 
wird pro Brennstnnde mit 1 kr. bezahlt. 2077 Privatflammen, iOr welche 1000 c' 6 fl. 50kr. 
kosten. — Ban- und Betriebskapital 180,000 fl. 
Cl»a4ems4arf siehe Wien. 

€tor* (Reuss-Schleiti). Eigenthümerin : die Gasbeleuchtungs-Actien-Gesellschaft in Gert, 
welche die Beleuchtung der Stadt auf 25 Jahre, vom 1. Februar 1853 ab übernommen hat. 
Das Privilegium ist ihr Seitens der Regierung ohne seitliche Beschränkung ertheilt worden. 
Im Falle einer Veräusserung der Anstalt steht der Stadt das Vorkaufsrecht zu. — Steinkoh- 
lenbetrieb. — Oeffentl. Strassenlatemen consumiren pr. Flamme und Stunde 5 c'. 1000 c' 
für die öffentl. Beleuchtung kosten 1 Thlr. 10 Sgr. — Private zahlen pro 1000 c' sichs. 
3 TUr. — GesellschafUcapital 50,000 Thlr. — 1856 wurden 4,500,000 c' producirt. — 
Knde 1856 1450 Flammen. ' , 

ftig a a g ia (Hessen-Darmstadt). Die seit Ende 1856 bestehende Anstalt gehört den Her- 
ren L. A. Riedinger in Augsburg, Gebrüder Benkieser in Pforzheim und Job.- Tebey in 
GieaseB. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 30 Jahren (von 1857 ab) auf Gnmd 
einer Tase kiuflich zu übernehmen und das den Unternehmern ertheilte Privilegium für er- 
loachen an erklftren. — Betrieb mit Kiefernholz. — Für eine öffentliche Strassenflamme .von 
6 Ifonnalkeraen werden O,«, kr., von 9 N.-K. 0,^ kr., von 12 N.-K. 0„, kr., von 15N.-K, 
0,B« kr., von 18 N.-K. 1^ kr. pr. Stunde bezahlt. Privatgaspreis pro 1000 c' engl. 6 fl. 

— GegenwArtig 206 öffcntL Strassenlatemen und 1846 Privatflammen. -* Bau- und Betriebs- 
cnpital 135,000 fl. 

dIadbacIl-Rliejdit (Rheinprenssen). Die zur Beleuchtung beider Orte in Glad- 
iMch errichtete Gasanstalt ist Eigentbnm der Deutschen Continental-Gas-GesellschafI in Dessen. 
Um Sindt hat das Recht, die Anstalt entweder nach 30 Jahren (vom 18. Oktober 1856, dem 
Srflikinngstage, ab) kfinflich zu übernehmen oder den Contract auf weitere 20 Jahre fortbe- 
stehen an lassen, und alsdann unentgeltlich in den Besitz der Anstalt zu treten, auch das der 
CSeaellachaft ertheilte Privilegium für erloschen zu erklären. — Steinkohlenbetrieb (westphfll.). 

— Fflr jede öffentl. Strassenflamme von 7 & preuss. werden pr. Stunde Sy, Pf. bezahlt . 
Konnnlpreis für Private 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' preuss. — Nach Hassgabe des jährlichen 
Gasveriiranchs der einzelnen Consumenten tritt folg. Rabatt ein : 1*/, pCt. von 100 bis 200 Thlr. 
Consnni , 2V4 pCt bis 400 Thlr. , 3 pCt. bis 600 Thlr., 4 pCt. bis 800 Thlr., 6 pCt. bis 
1600 Thlr., 8 pCt. bis 1500 Thlr., 12 pCt. bis 2000 Thlr., 16 pCt. bis 2500 Thlr., 20 pCt. 
über 2500 Thlr. Consum. — Bau- und Betriebscapital Ende 1857 105,162 Thlr. 2 Sgr. 2 Fl 
— Ini Jahre 1857 war die Production 6,929,850 c' engl, und die Flammenzahl am Schlüsse 
des Jahres 3074 mit 111 Strassenflammen. Production im Jahre 1858 8,962,440 & engL 
nnd Gesammtflammenzahl Ende 1858 3580. — Die SUdt Rbeydt wird von der Gasanstalt 
zu Gladbach aus unter denselben Bedingungen mitbeleuchtet, welche für letztgenannten Ort 
gelten. 

CltaMielUMi (Sachsen). Die 1858 eröffhete Anstalt ist Eigenthum der Glauchauer-Gaa- 
Belenchtnngs-Actien-Geselischaft. Die Stadt hat das Recht, nach 30 Jahren, vom 1. Januar 
185§ ab, das der Gesellschaft ertheilte Privilegium für erloschen zu erklären und die Anstalt 
selbst nach 35 Jahren kiuflich zu übernehmen. — Steinkohlen betrieb. — Oeffentl. Stvassen- 
flnmmen consumiren pro Flamme und Stunde 4'/, c' engl. •£— 1280 jährliche Brennstnnden 
derselben werden einschliesslich der Unterhaltungskosten, sowie der Zünderlöhne mit 10 Thlr. 
pro Flanmie bezahlt. Privatgaspreis wahrscheinlich 2 Thlr. 25 Sgr. pro 1000 c' engl. — 
Gesellscbafls-Capital 60,000 Thlr. 

Cllelvrlts (preuss. Schlesien). Die Anstalt wird von der Schlesischen Gas-Gesellschaft 
erbaut. 

CUl0i^ii (preuss. Schlesien). Eigenthümer : Hr. Hennann Germershausen , welcher die 
Anstalt am 1. September 1856 von dem Herrn Moore angekauft hat. Die Stadt hat das Recht, 
nach Ablauf «von 30 Jahren entweder die Prolongation des Vertrages zu verlangen, oder die 
Anstalt für denjenigen Werth, welchen sie alsdann haben wird, käuflich zu übernehmen. — 
Steinkohlenbetrieb (Waldenbnrger). — Oeffentl. Strassenflammen sollen stündlich 5 c' consu- 
miren; es werden dafür pro Stunde und Flamme 4 Pf. bezahlt. Privatgaspreis pro 1000 c' 
prenss. 8 Thlr. Gaspreis für die fiskalischen Gebäude 2'/, Thlr. pro 1000 c' preuss. — 
Bnn- nnd Betriebscapital ca. 100,000 Thlr. — Production vom 1. Januar bis i. September 
1866 8,607,897 &. Flanmensabl Ende 1857 ca. 1650. 

(flolfteto). Be9itMr J. & Tmdn Erben. — SteinkoUenbetrieb. ^ 1«0 
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Flammen rar OfSenil. Straflwibeleucbtung von Sy, c' weiden bei acktmeoetlieher vonBittei 
nichllicbcr Brennseit mit 800 Tblr. preuif. beiahU. Privalen «ihlen pro 1000 & V/^ TUr. 
preuBs. — Bau- und Betriebscapital 27,000 Thlr^ preuts. 

C^tollts (preoM. Schlesien). Die am 6, November 1854 in Betrieb |^e«etite und nnf 
eine Productionsfähigkeit von 20 Mill. c' jährlich ein^richteke Anstalt ist Eigenthum der 
Stadtcommune. — Steinkohlenbetrieb (niederschles.). — OeflTentl. Strassenlaternen von 5 c* 
kosten pr. Stunde und Flamme 3,^ Tf. — 1000 c' werden für die öffentl. Beieuchtunf aut 
2 Thlr. berechnet. Die Privaten zahlen bei einem jährlichen Verbranch bis 10,000 e' t Tblr. 
20 Sfr., bis 50,000 & 2 Thlr. 15 Sgr., bis 100,000 c* 2 Thlr. 10 Sgr., fiber 100,000 & 2 Tklr. 
pr. 1000 c'. — An Capital ist erforderlich gewesen: 120,000 Thlr. (Arden Bau, 4000 Thlr. 
fflr den Betrieb, 5000 Thlr. Vorschuss tum Ankauf der zur Miethe aufgestellten Gnimewer^ 
und 8000 Thlr. Vorschuss f&r Privatleitnngen. Summa 137,000 Thlr. — Production 1866 
Sy, Mill. c', Ende 1856 3767 Flammen, darunter 422 öffentl. Strass^nflammen. 

€(«tllA. EigenthQmeria : die Gothaer Actien-Gesellschaft für Gasbeleuchtung. Der Ver* 
trag mit der Herzogl. Staatsregierung als Vertreterin der Stadt ist auf 40 Jnhre, vom 29. 
Mfirs 1854 ab, geschlossen worden; nach Ablauf desselben steht der Regierung das Recht se, 
die Anstalt käuflich zu übernehmen oder den Vertrag unter gleichen Bedingungen von 2 zu 
2 Jahren fortbestehen zu lassen. — Die Erzeugung des Gases geschah bis Anfong 4858 ans 
Holz. — Für 1100 Brennstunden der öffentl. Strassenflammen werden jihrlich 8 Tbir. b^ 
xablt. Normalpreis für Private pr. 1000 c' sächs. 2 Thlr. 15 Sgr., der RabaU bclrigt bei 
einem jähriichen Verbrauche von 125 Thlr. 1 pGt, bei 250 Thlr. 2 pCt., bei 876 TUr. 
3^/2' pCt., bei 500 Thlr. und mehr 5 pCt. Nach Massgabe der Privatgasoonsumtion ainkt der 
Preis auf 2 Thlr. 14 Sgr., sobald der Jahresverbrauch der Privaten 5 Hill. & übersteigt, bei 
jeder ferneren Million Mehrcoosumtion fällt der Preis um 1 Sgr. pro 1000 & bis auf das 
Minimum von 2 Thlr. herab. — Gesellschafls-Capital 120,000 Thlr. — Vom 1. Juli 1868 
ab hat die Deutsche Contin.-Gas-Gesellschaf^ in Dessau die Anstalt auf 15 Jahre gepaoblei, Mem 
iie im Wesentlichen in die Rechte und Verpflichtungen der Gothaer Gefellsekalt eingetreten iit. 
Sie hat die Anstalt von der früheren Holzgasfabrikation auf Steinkohlengas^Fabrikaties vm* 
geändert. Die Production im III. Semester 1858 war 3,354,875 c', die FlanuaensaU Bade 
1858 3197. 

draiim (Steiermark). Besitzerin : die Germanische Gasbeleuchtungs-Actiengesellschafinnterder 
Firma: Ed. Lequerney und Comp. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt am 1. November 1806 un- 
entgeltlich zu übernehmen und das den Unternehmern ertheilte Privilegium als erieacbee zn 
betrachten. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffentliche Strassenflammen verbrauchen pro FlnmaM 
und Stunde 5 c'. Für die gesammte öffentl. Gel- und Gasbeleuchtung werden jährlich 10,000 i* 
' C.-M. bezahlt. Private bezahlen pro Cubikmeter 10 — 14 kr. C.-M. — Anlage- Capital etwa 
200,000 fl. — Ende 1856 ca. 2800 Flammen. 

CirO09eiilittyii (Sachsen) Die am 15. Januar 1857 in Betrieb gesetzte Anstalt gehört 
einer Actien-Gesellschaft, bei welcher die Stadt mit y, des 35,000 Thlr. betragenden Ge- 
aellscharts-Capitals betheiligt ist; die anderen y, sind durch Actien ä 60 Thaler gedeckt 
worden. — Der Stadt sind gegen diese Betheiligung am Anlage-Capital, Ertbeilung ena- 
schliesslicher Concession, und einer Entnahme von wenigstens 548,000 c' Gas jährlich i^r die 
öffentl. Beleuchtung verschiedene Rechte in Bezug auf die Organisation der GeselUcball ein- 
geräumt worden. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffentl. Strassenflammen consnmiren pro Stande 
und Flamme 4^/t c'. Der Preis für die öffentliche Beleuchtung ist einschliesslich der Bedie- 
nnngskosten der Laternen pro 1000 c^ 2 Thlr. 5 Sgr. Private zahlen pro 1000 c* Dreade- 
ner Maass 2 Thlr. 12 Sgr. 5,9 Pf. erhalten aber bei einem Jahresconsum von 26,000 d 10 
pCt. und von mehr als 50,000 c' 15 pCt. Rabatt. Flammenzahl Ende 1858 1783 bei einem 
• Gesammtverbrauche von 3,382,800 c'. — Ausser dem Gesellschaftscapital von 35,000 Thlra. 
ist zur Herstellung der Anlage noch eine Anleihe von 5000 Thlr. nöthig gewesen. 

Qttbeü (Preussen). Städtische Gasanstalt 1857 erbaut. — Steinkohlenbetrieb. — 

C^ilstroiir (Mecklenburg- Schwerin). Eigenthümer: Hr. 0. Fehlandt in Hamburg. Der 
Contract ist vom 10. November 1854 ab auf 20 Jahre geschlossen worden ; nach AUauf 
desselben hat die Stadt das Recht, das dem Unternehmer ertheilte Privilegium für erloaehcn 
in erklären und anderweitige Concurrenz mulassen. — Steinkohlenbetrieb. -^ Das Glaa aoll 
eine Leuchtkraft von 12 Wachskerzen (6 Stück auf ein Hamburger Pfund bei 13'' Linge) 
pro 5 c' hamb. stündlicher Consumtion haben. Oeffentl. Strassenflammen verzehren pr. Stunde 
und Flamme 5 c'. 1000 c' kosten Tür die öffentl. Beleuchtung ungefähr 1 Thlr. 12 Sgr. 
Der Preis IBr das Privatgas wird alljährlich nach den Kohlenpreisen, sowie nach der GeaMnml- 
€onsnmtion in folgender Weise regultrt: Wenn die Kohlen in England mit Binachlosa der 
Seefracht nach einem Mecklenburgischen Hafen 12 Shilling Sterling pro Tob kosten, ao 
werden die 1000 e« Ckui mü 2 Thlr. 40 Sohl beMUt, |Br>de 6 PtMse kMknmhdB «Ul 
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Ai OrtfciMtaU pvo 1000 e' einea Schilling Coanint mehr. Wenn der Preis der Kohlen nie« 
driger wfrd, fo lillt der Preis des Gases in eben dem Verhältnisse. Wenn der Consnm der 
Privttaammen auf 3,500,000 & steigt, so fällt der Preis pro 1000 c' um 4 Schillinge und 
wenn der Gonsum auf 4,000,000 c' steigt, so fällt der Preis um 8 Schillinge, jedoch aus 
diesem Gmnde nicht unter 2 Thlr. 32 Schi. Bei den Kohlenpreisen im Jahre 1857 kosteten 
1000 c' hamb. 3 Thlr. preuss. — Ban-CapiUl ca. 50,000 Thlr. preuss. — fiode 1856 131 
öf entliehe und 979 Privat-, lusammen 1110 Flammen. 

Hairen f We9tphalen>. Die im Dec. 1 856 in Betrieb gesetute Anstalt ist im Besitze der Deutschen 
Continental-Gas-Gesejlschaft in Dessau. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 30 Jah- 
ren, Yom 15. December 1856 ab, kauBich zu übernehmen oder den Contract auf weitere 20 
Jahre fortbestehen zu lassen und nach Ablauf derselben unentgeltlich in den Besitz der An- 
stalt an treten. — Steinkoblenbetrieb. — Die öffentl. Strassenflamme von 6 c' preuss. kottot 
pr. Stande aVr P^* Normalpreis für Private 3 Thlr. pro 1000 & preuss., bei grösseren Ab- 
nahmen wird darauf folgender Rabatt gewährt: 3 pCt. bei einem jährlichen Verbrauche von 
Aber 400—600 Thlr., 4 pCt. bis 800 Thlr. , 6 pCt. bis 1000 Thlr, 8 pCt. bis 1500 Thlr., 
10 pGt. bis 2000 Thlr., 12 pCt. bis 2500 Thlr., 15 pCt. über 2500 Thlr. — « Bau- und 
Betriebscapital ult. Dec. 1857 85,151 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. — 1857 wurde dio Röhren- 
leHnng auf die angrenzenden Dorfgemeinden Wehringhausen und Haspe-Kückol- 
hnusen ausgedehnt — Gesammtproduction 1857, einschliesslich der wenigen Tage nns 
dem Jfahre 1856, 4,854,750 c' engl. Flammenzahl Ende 1857 1827, worunter 86 Offend. 
Stmasenflammen. Production 1858 6,179,250. Gesammtflammenzahl Ende 1858 2313. 

Httlle m. •. (Preuss. Sachsen). Die im Jahre 1856 in Betrieb gesetzte Anstalt gehOrt 
der Stadt. -* Steinkoblenbetrieb. — Normale Leuchtkraft 13 SpermacetUichter pro 6 
c' stflndl. Consumlion. — Die Offentl. Slrassenflammen brennen zum Theil il 5 c', »un 
andern Theil ii 3 c' pro Stunde. — 1000 c' für die öffentl. Beleuchtung kosten 17» Thlr. 
Prirata zahlen pro 1000 c' preuss. 2 Thlr. 20 Sgr. und ist grösseren Consumenten ein Rabatt 
von 15 pCt. in Aussicht gestellt. — Baucapital 220,000 Thlr. Im ersten Semester 1857 
worden 5,424,000 c' preuss. producirt. Ende Juli 1857 492 öffentl. und 2379 Privat-, 
xnMmmen 2871 Flammen. 

Hannibiapv. Eigenthttmerin : Gas-Compacnie in Hamburg. Die Anstalt geht nach 30 
Jahren, vom Tage des Contractschlusses (28. März 1844) — alsol874 — unentgeltlich in 
den Besitz der Stadt iiber. — Steinkohlenbetrieb (engl ). — Als Lichtstärke ist nonnirt 
die Helle von 12 Wachskerzen, deren 6 circa 27 Loth Hambg. Marktgewicht gleich sind und 
das Stück 13" lang ist, für 5 hamhg. c' Gas; und die Helle von 5 dergl. Wachskeraen fttr 
2^/^ hambg. c' Gas. — Die öffentl. Flammen in den Strassen brennen vor Mitternacht 6 c' 
hambg. und nach Mittemacht V/^ c' pr. Stunde; in den Höfen und Gängen consumiren sio 
die ganze Nacht hindurch 2^, c' pr. Stunde. — Der Leuchten-Kalender von 1858 achroibt 
1839 Vt Brennstunden vor \\^/\ Uhr und 1636 Brennstunden nach 11^/4 Uhr vor. — Preis 
flir die Strassenlatemen 2 Hk. 5 Schi. Crt. pro 1000 c'; eine Strassenflamme mit 12602 Vs 
& Consnm pr. Jahr kostet mithin 29 Mk. 2 Schi., und eine Hoflateme mit 8690 c' Coii- 
sum 20 Mk. 1 Schi. pr. Jahr. — Preis für Private 5 Mk. 5 Schi. ; fär Staatsgebäude 4 Mk. 
5 Schi. pr. 1000 t'. Sobald der Gonsum 930 Mill. c' erreicht , tritt eine Preisemiedrigung 
nm 2 Schi, ein , welche Reduction sich bei jedesmaligem Zuwachs des Jahresconsums nm 
60 Mill. C wiederholt. — Anlagecapital Ende März 1858 1,732,175 Thlr. preuss. — Ge- 
sämmtverkauf im XIV. Rechnungsjahre (ult. März 1857 bis dahin 1858) 254,752,97074 c' 
hambg. im XV. Rechnungsjahre über 270 Mill. c. — Oeffentl. Flammen ult. Mära 1868 
4644, Privatconsumenten ca. 10,200 mit ca. 45,000 Flammen. 

Httniat (We^tphalen). Eigenthümerin der 1 858 eröffneten Anstalt : die Actiengesellsehifl 
fttr Gaabeleuchtnng in Hamm. Actiencapital 50,000 Rthlr., wovon 46,000 Rthlr. aum Bau 
verwendet wurden. Die Stadtcomwune, welche mit ^ der Actien betheiliget ist, hat nach 
20 Jahren das Recht, jährlich 10 Actien k 100 Rthlr. auszulösen und al pari einankanfen. 
— Steinkoblenbetrieb. — Der Consum einer Strassenflamme ist auf 6 c' pr. Stunde festge- 
setzt und soll die Leuchtkraft dann 12 Wachskerzen Lichtstärke betragen. -» Für 900 Stan- 
den Öffentliche Strassenbeleuchtung werden 11 Rthlr. bezahlt; der Preis für Private iat 
ay, Rthlr. pr. 1000 C, wobei für den Betrag über 50 bis 200 Rthlr. 5 pGt , — n. a. w. 
fttr fe weitere 100 Thlr. Verbrauch je 5 pCt. Rabatt mehr, — sohin für den Betrag über 
900 Thlr. 45 pCt. Rabatt gewährt wird. 

HanMB (Kurheasen). Eigenthümer Herr H F. Ziegler. Die Stadt hat das Recht, das 
dem Unternehmer ertheilte Privilegium am 29. März 1871 fttr erloschen 10 erklären nad 
anderweitige Concnrrem zuzulassen. — Steinkoblenbetrieb, (vor 1858 Steinkohlen, Harz und 
Oel.) — OeffentL Strasaenflanunen verzehrten bis 1. Oktober 1858 pr. Flamme und Stunde 
3 €^4 Ton dt ab 4*/, c'. 800 Brennümden kosten incL aller Unkoatea 14 fl. Nonaalprejs 

2» 
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für Private früher 9 fl. 30 kr. pr. 1000 & engl. ; vom 1. Oktober 1858 ib 5 i. OelbMiL 
Gebäude zahlen gegenwärtig pr. 1000 c' engl. 4 fl. — Bau- und Betriebf-Capital ca. 
90,000 fl. -~ Production 1856 37, Hill. c'. Ende 1856 ca. 3000 Flammen. 

Httian^ver. BeBitaerin: die Imperial-Continental« Gas« Association in London; ersi« 
Gas-Anstalt in Deutschland. Der neu abgeschlossene Vertrag beginnt mit dem 
I.Juli 1851 nnd läuft bis dahin 1871 ; wird er 1 Jahr vor seinem Ablanfe nicht gekfindift, 
so besteht er fernere 20 Jahre unter denselben Bedingungen fort. — Steinkohlenbetrieb« — 
FOr 434 öffentliche Strassenflammen von je 8 Stunden Brennzeit tSglich werden eontmeUich 
3719 Thlr. pr. Jahr bezahlt; jede Flamme darüber kostet jährlich 8Vt Thlr. Die FlanuBe 
verzehrt pro Stunde durchschnittlich 5 c' engl. Normalpreis für Private pr. 1000 af engl. 
A Thlr. 16 gGr. ; bei jährlicher Abnahme von mehr als 100 Thlr. werden 5 pCt.' nnd für 
mehr als 200 Thlr. 10 pCt. Rabatt gewährt. (1 Thlr. 14 gGr. nnd resp. 1 Thlr. 12 gGr. 
pro 1000 c' engl.) — Production 1856 ca. 49 Hill, c' engl, und die Flammemahl n« 
Schlüsse etwa 8000. 

Httrburc (Hannover). Die Anstalt gehört den Herren Nobl6e nnd Comp, nnd ist mit 
einer Hydrocarbürfabrik verbunden. Die Dauer des Contractes ist auf 25 Jahre vom 1. Sept. 
1858 bis zum 1. Sept. 1883 festgestellt, nnd wird für weitere je 5 Jahre verlängert, wenn 

3 Jahre vor dem Ablauf des Contractes keine Kündigung erfolgt. Beim Aufhören des Con- 
tractes verbleibt die gesammte Röhrenleitong nebst Laternen, Pfählen u. s. w. unentgeltlich 
der Stadt; was die übrigen Theile der Anlage betrifft, so haben sich die Unternehmer ver- 
pflichtet, der Stadt auf Verlangen diejenigen Anlagen und Einrichtungen der Anstalt, soweit 
sie nicht mit anderen Anlagen der Unternehmer in unzertrennlichem Zusammenhange steken, 
namentlich die Gasometer nach deren zu tazirendem Werthe, sowie ein zur Anlage einer 1m- 
aonderen Gasanstalt genügendes Grundstück von dem Grundbesitze, auf welchem b4s dahin das 
Gas producirt ist, oder in dessen unmittelbarer Nähe, namentlich in Verbindung mit dem 
-Grund und Boden, auf welchem sieh die Gasometer befinden, nach Wahl der Sladtverwnlinng 
im Wege der Expropriation zu überlassen. Das dessfallsige Verlangen kann von Seite der 
Stadt 3 Jahre vor Ablauf des Contractes gestellt, und innerhalb dieser Zeit das Ezpro- 
priationsverfahren begonnen werden. — Boghead-Steinkohlenbetrieb. — Contractlich aollen 
2 & Gas dieselbe Leuchtkraft haben, wie 12 Wachskerzen, von denen 6 Stttdi von 13" 
Länge auf 1 Pfund gehen. — Die Stadt hat das Becht, für öffentliche Zwecke jährlich 1 Hill, 
e' Gas zum Preise von \*/^ Thlr. pr. 1000 c' zu verlangen ; die Privaten bezahlen 4 Thlr. 
pro 1000 c' engl. Wenn der Verbrauch von Seiten der Privaten auf mehr als 4 MilL e' 
pr. Jahr gestiegen sein wird, so kann die Stadt zu dem für sie stipulirten Preise ein Seeha- 
theil des fraglichen Mehr über jene 1 Hill, c' zu den angegebenen Zwecken oder eine den 
Verhältnissen entsprechende Herabsetzung des Preises für das ihr gelieferte Gas fordern. — 
Zahl der öffentlichen Laternen ca. 200. 

Heide (Holstein). Eigenthömerin : die Commune. — Torrgas. — Die vorhandenen 141 
Strassenflammen consumiren 873,496 c' Gas pr. Jahr, woHlr 726 Thlr. preuss. berechnet 
werden. Privatpreis 2 Thlr. preuss. pr. 1000 c' — Anlagecapital 52,763 Thlr. preuss. — 
305 Privatanlagen mit 1462 Flammen. Die Anstalt wurde im November 1858 eröffnet. 

Heldelberc* Eigenthömerin : die Rheinische Gas-Gesellschaft in Mannheim. Die Sladt 
ist verpflichtet, die Anstalt nach 25 Jahren, vom 1. October 1852 ab, zum Tazwertbe in 
übernehmen, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf dieser Frist ein neuer Vertrag mit der genannten 
Gesellschaft zu Stande kommt. Mit dem Aufhören des contractlichen Verhältniases erliseht 
das der Gesellschaft ertheilte Privilegium. — Steinkohlenbetrieb. — 1000 c' engt lllr 
die öffentliche Strassenbeleuchtung, deren Verbrauch durch Gasmesser festgestellt vrird, kosten 

4 fl. Private zahleu 4 fl. 30 kr. pro 1000 c' engl. 

Hei Ibr^nn* (Württemberg), Besitzer der Anstalt die Herren Scheuffeler nnd Sohn. 
Die Stadt hat das Becht, die Anstalt entweder am 1. November 1872 käuflich zu überneh- 
men, oder den Vertrag auf weitere 10 Jahre auszudehnen und nach Ablauf derselben das 
Privilegium für erloschen zu erklären nnd anderweitige Concurrenz zuzulassen. — Sleinkoh- 
lenbetrieb. — Für 1400 Brennstnnden, die durchschnittliche Brennzeit der öffentl. Laternen 
pro Jahr, werden pro Flamme von V/i c' engl. 14 fl. vergütet. Normalpreis fßr PrivnCe 
7 fl. pro 1000 c' engl.; einige grössere Consumenten zahlen 6 fl. — Anlagecapital ct. 
150,000 fl. — 1656 wurden 6% Mill. C engl, producirt. Ende 1850 164 öffentl. nnd ca. 
2500 Privat-, zusammen 2664 Flammen. 

Hlreelil^PiP (Preuss. Schlesien). Eigenthflmer: die Hm. (üaiiwright Holmes iaünd- 
-dersfleld (England) nnd Kaufmann F. A. Bourzutschky in Potsdam. «^ Die Anstalt kann an 
durch Kauf in den Besiti der Stadtgemeinde kommen. — Ban- nnd Betriebscapital 30,000— 
85,000 Thlr. — SteiakoUenbetrieb. <— Eine öibatL Strasienflamme mnis eine Leochtkraft von 
12 Wachikenea kabea bei einem ftfladL Coasom «ta 5 c*, nnd koiAet pr. Staadn a. Fli 
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I Pfenrif«. — Prhmte nhlen ^gmwiitig 8 Thhr. — - Zar Zeit brenoaii 107 MfontL v«d 
SOO Privatlamneii. 

WLmt (Bayern). Eigenlhfiraerin: die Gaabeleuchtangf-Actieii-Cie«ellschaft in Hof, bei wel- 
dMT die Stadt mit der Hfllfte des Actien-Capitals betheiiigt ist. Letztere hat im Falle eiaer 
Vertataemog der Anstalt das Vorkaufsrecht. — Stcinkohlenbetrieb. ^ Die Affentl. Strassen- 
flammen versehren in der Stunde 5 c'. — Für 1000 c' zur öffentlichen Beleuchtung werden 
HieK Bedienung und Unterhaltung der Laternen 3 fl. 39 kr besahlt. Privat* Consnmonten 
sahlen 5 fl. 15 kr. pr. 1000 c^ Grössere Consnroenten erhalten 5 bis 25 pCt. Rabatt. — 
Gesellschaftscapital ursprünglich 75,000 fl., aber auf 96,000 fl. erhöht. Im Jahre 1856 
wnrden 3,700,000 & producirt. Flammensahl Endo 1856 1100. 

H^ailiars ▼• i Hlii^. Die Ansralt gehört der anonymen Gesellschaft der vereinigtea 
Packtangen des Kurhauses und der Mineralquellen daselbst. — Das Gas wird aus Oel darge« 
stellt. — Die öffentl. Flamme tonsumirt pro Stunde 1'/, C. — 1000 c' kosten 13 fl. 80 kr. 
Tägliche Abgabe 1800 & Flammenaahl 300. 

■••rl^iiii (Westphalen). lieber die dortige Anstalt liegen keine Angaben vor. 

lfaeii#e (Holstein). Besitxerin die Irzehoe> Gas-Gesellschaft. Die Anstalt wurde 1857 
erbant und im Herbste desselben Jahres eröffnet. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt niek 
30 Jahren für denTazwerth zn übernehmen. — Steinkoblenbetrieb. — Die öffentl. FlamMoa 
brennen mm Theil ii 5 c', tum Theil ii 2Y, c' pro Stunde. Ffir den Verbrauch derselben 
wird die Hilfte desjenigen Preises besahlt, der für die Privaten gilt. — Normalpreis fikr die 
lettteren 2Vt Thir. preuss. Cour, pro 1000 c'. Sobald die Dividende jedoch 5 pCt. beträgt, 
werden denjenigen Consumenten, welche jihrlich für 50— 300Thlr. R. M. verbrauchen 2—4 
pa. Rabatt gewährt; für je weitere 200 Thir. 5—12 pCt. Rabatt. — GesellschaftacapiUl 
50,000 ThIr. R. M. in 200 Stück Actien. — Gesammtbedarf (inclus. der StrassenflamoMo) 
2500 Flammen. 

MjllserAlttateni (Rheinbayem). Eigenthümerin der 1858 gegründeten Anatalt ist 
eine ActtengesellschaH. — Steinkoblenbetrieb (Saarkohlen). — Bau- und Betriebscapital 
90,000 fl., worunter 40,000 Actien im Besits der Commune. — Privatpreis 5 fl. pr. 1000 c* 
bis an einem Consum von 50,000 c' pr. J«br; von da an 5pCt. ; von 100 000 c' an 10 pQt. 
bei 250,000 c' 15 p(3t. und bei einer Million c' 25 pCt. Rabatt. Zu den Abnehmern der 
leisten C^asse gehört die Stadt. Bei einer Consumtion von 4 Mill. bis in 10 Hill, c' wird 
der Preis bis su 4 fl. pr. 1000 c' ermfissigt. — Febr. 1859 circa 1500 Privat- nnd 170 
Strassenflammen. 

Mjiss«!. Eigenthümerin : eine Actiengesellschaft, Firma : Gasbereitungs-Anstalt an Kas- 
sel. — Der Vertrag ist auf 10 Jahre geschlossen. Findet keine Erneuerung desselben statt, 
so nniss die Gesellschaft der Stadt das Gas so lange fortliefem, bis letztere für anderweitige 
Beleuchtang Sorge getragen hat, was indess in Ifingstens 3 Jahren nach Ablauf des Omlracts 
stt geschehen hat. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffentl. Strassenflammen verzehren pr. Flamme 
nnd Stande 5 c'. — 1000 c' zur öffentl. Beleuchtung werden mit \% Thlr. bezahlt, wenn der 
Gasverbraach 2,400,000 c' beträgt, und mit 1 Thlr. 12/, Sgr., sobald pr. Jahr 3,200,000 C 
consaroirt werden. Private zahlen pr. 1000 c' 4*/, Thlr. Dieser Preis ermässigt sich aaf^ 
4 Thlr., sobald die öffentl. Strassenflammen die Zahl von 400 erreicht haben (440 sind 
projectirt.) 

I&eaiipteii (Bayern). Erbauer u. Besitzer Hr. L A. Riedinger in Augsburg. — Die Stadt bat 
das Reeht, die Anstalt nach 40 Jahren für den 15 fachen Betrag der Netto-Jabresrente der 
letiten 10 Jahre anzukaufen. Macht sie von diesem Ablösungsrechte keinen Gebrauch, so ist 
das Privilegium erloschen und tritt anderweitige Concnrrenz ein. — Holz-u. Torfbetrieb. — Oeffentl. 
Strassenflammen kosten pr. Flamme u. Stunde 1 V4 kr. «^ Der Preis des Gases für Private ist Mick 
folgender Scale bestimmt. Ein Gaslicht ko.^tct für die Brennstunde bei einer Leuchtkraft yob 
1 Stearinkerze (6 Stück auf 1 Zoilpfund) 0,« kr., 2 Kerzen O.5 kr., 5 Keraen 1^ kr.« 7 
Kerzen 1.^ kr, 10 Kerzen I.5 kr., 14 Kerzen 1„ kr., 18 Kerzen 2,^ kr.., 25 Kerzen 2,, kr. 
Wenn die Zahl der eingerichteten Privatflammen 1500 fibersteigt, so ermässigt sich der obige 
Preis ea. nm 10 pCt. Gegenwärtig zahlen Private 7 fl. 28 kr. pr. 1000 c' engl. Znr Seit 
159 öffentl. Strassenlatemen u. 1384 Privatflammen. Anlagecapital 125,000 fl. Zinsen im 
letzten Betriebsjahre 5Vt pCt. 

Kettirfls (Rheinpreussen). Die Stadt hat einen Vertrag mit dem Fabrikbesitzer Herra Ja- 
Itoa Scbekl abgeschlossen, womach derselbe Von der für seine Etablissements erricbtetea Gaa* 
Aoftalt aneh Gas fttr die Strassenbeieucbtung und ffir Privaten liefert. 

Miel. Eigenthfimerin : die Stadt. ~ Steinkohlen- Betrieb. ^ Die öffentl. Flammeo, de- 
ren jfhrlicke Gesammtbrennseit auf 606,158 Stunden berechnet ist, versebren pr. Flamme o. 
Stande dnrchschaittl. 5% &. — Ffir di« öffeotl. Beleacbtang wird incL aller Unkoaleo ein 
Pinckqmmt— tm 3000 TUr. preom. ^ pro Mir beiahlt. Freie IftrPrivota 2 Thlr. preoas. 
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Ort. pr. 1000 e' htmb. — Bav-CBpitel 155^00 Tblr. B. M.« Betriel».Cs|iiUi1 30,000 Tlir. 
R M. — Vota Tage der Eröffnung der Anstalt, den 12. Nov. 1856 bis zum 1. Sepi. 1857; 
worden 6,389,260 c' produdrt. Am letctgenannten Tage 319 öffentl. and 2340 PrivtU<» in 
Smnma 2659 Flammen. — Vom l.Jnli 1857 bis 31. Hftrz 1858 (also ii'/« Jahren) wurde« 
9,728,790 c' producirt und betrug die Flammenzahl am letzten Termine 3266 ind. 321 «1^ 
fentl. Straasen flammen. 

M«ib«r|r* EigenthQmerin der von Hrn. L. A. Riedinger erbauten Anstalt: dieGasactimH* 
Gesellschaft zu Koburg. — Baucapitai 110,000 fl. Zinsen im letzten Betriebsjahre 6% pCt 
Dfe Anstalt kann 1895 von der Stadt übernommen werden. — Holzgas. — Die Lenchtkmil 
der öffentl. Laternen ist auf 9 Stearinkerzen, wovon 5 anf ein Paquet gehen, festgesetzt. -^ 
Eine öffentl. Strassenflamme kostet 1,2 kr. pr. Brennstande, Private zahlen 6 fl. 60 kt.pr. 
1000 c' engl. •— Gegenwärtig 190 öffentl. und 2450 Privatflammen. 

MUnlKSbers. Besitzerin: die Stadt. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffentl. Strasaenflitai« 
men consumiren pr. Stunde u. Flamme 7— 8 c'. — 1856 haben 1000 & fOr die OffbotL 
Beleuchtung 29 8gr. 6 Pf. gekostet. — Private zahlen pr. Jahr bei einem Goainii Ua m 
10,000 & 2 Thir. 5 Sgr. 6 Pf., bis 100,000 c' 2 Thir., darüber 1 Thir. 24 Sgr. 6 Ft — 
Ban- und Betriebs-Capital Ende 1856 ca. 330,000 Thir. — Production 1857. 47,401,096 ot* 
engl, bei 1028 Strassenlatemen, 9551 Privatflammen u. 63 Flammen auf der Anstalt. 

BLUn. Die Anstalt gehört der Tmperial-Continenlal-Gas-Association in London. Die 
Stadt hat nnter gewissen Umstanden das Recht, die Anstalt zum Tazwerthe anzukaufen; mit 
dem 1. Aug. 1865 erlischt das Privilegium der Gesellschaft. — Strinkohlenbetrieb. — För 
alle öffentl. Strassenflammen bis zur Zahl von 800 wfihrend der ersten 1500 Brennatandei 
werden pr. Flamme und Stunde V/^ Pf., für die über 800 hinaus verwandten 60 Stück La-* 
lernen in den ersten 1500 Brennstunden pr. Flamme und Stunde 3*/, Pf. und Ukr alle Ue- 
berstunden sämmtlicher Laternen 2^4 ^^' pr* Flamme und Stunde bezahlt. Private zahle! 
pr. iOOO c' preuss. 2 Thir. 27 Sgr. 6 Pf , öffentl. Gebfiude 2 Thir. 2t Sgr. 6 ff. — 
Oefl^ntl. Strassenflammen Ende 1856 777. Zahl der Privatflammen ca. 17.000. Die Stadt' 
verordneten beabsichtigen z. Z. eine Umänderung der bestehenden Verhältnisse. 

IiAiaiisberip a. d. Warihe (Preussen). ' Eigenthümerin: die allgemeine Gasbeleuchtmigi- 
Actien-Gesellschaft in Magdeburg. Eröffnung der Anstalt: 9. Dec 1857. — Sleinkohlenbe- 
trieb. — Ausgaben auf die öffentl. Beleuchtung im Januar bis April und im Sept. 1858 925 
ThN*. 1 1 Sgr. 3 Pf. — 70 Privateinrichtungen mit 580 Flammen ; der jüngste Finanzberickt 
der Stadt meldet von bedeutender Zunahme im vergangenen Winter. 

KiAildlsliiit (Niederbayern). Eigenthümerin der von Hm. L. A. Riedinger erbautes An* 
stall: die Stadtgemeinde. — Holzgas. — Kosten der Gesammtanlage 100,000 fl. «- Eine 
öffbntl. Strassenflamme kostet per Stunde 1,2 kr. — Leachtkraft 15 Kerzen bei 3 c' Conaoai 
pr. Stande. — Private zahlen 6 fl. 50 kr. pr. 1000 c' engt. — Gegenwirtig 183 öffenU.Straa- 
senlatemen nnd 717 Privatflammen. 

KiAliffenb^PS (Hessen). Eigenthümerin : eine ActiengesellschaFt , Firma : „Ritler «. 
(^mp.^^ Beabsichtigte Eröffnung 1. Dec. 1858. Nach 30 Jahren hat die Stadt das Recht, 
die Anstalt für die darauf verwendeten Kosten käuflich zu erwerben ; nach 50 Jahren tritt 
sie unentgeltlich in den Besitz ein. — Die Strassenbeleuchtung erfolgt gegen eine bestimmte 
llinimalentschSdigung, der Privatconsum gegen feste Preise. — Das Actien-Capital für Lan- 
genberg and Solingen zusammen ist auf 120,000 Thir. festgeaetzt. 

Kift«enibor||f. Besitzer: Kaufmann Herr Haack in Lauenburg. — Steinkohleabelrieb. 
— Für ca. 160 Abende Brennzeil einer öffentlichen Strassenflamme von 5 c' engl, wer- 
den 5 Thir. 16 gGr. bezahlt. Preis für Private pr. 1000 c* 2 Thir. — Der jetzige Beaitaer 
hat die Anstalt für 12,000 Thir. gekauft. — Im Jahre 1856 wurden 974,500 c' prodedrt 
Ende 1856 ca 1000 Flammen. 

lieer (Hannover). Ein im Jahre 1856 wegen Errichtung einer Gasanstalt daselbst be- 
reite gethfitigter Vertrag hat später wieder aufgehoben nnd der Bau sistirt werden müasen^ 
weil dito Unternehmer ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen waren. 

Iielpmlff. Eigenthümerin : die Stadt. ^ Steinkohlen-Betrieb (Zwickauer). — Für jede 
öffentl. Strassenflamme, bei 8% c' sichs. 0>naum pr. Stunde, werden jfhriicb 24 Thir. be- 
rechnet. Die Brennzeit ist vom Dunkelwerden bis Tagesanbruch, wirklicher Mondschein anage- 
"ommen Privatpreis ist 3 Thir. pr. 1000 tf sichs. — auf einen jährl. Verbranch Dir 100 
bis 199 Thir. werden 3 pCt, bis 399 Thir. 37, pGc., bis 599 Thir. 4 p(3t, bis 799 TUr. 
5 p(^., bis 999 Thir. 6 p(^.. bis 1499 Thir. 8 pCt, fQr 1500 Thir. u. mehr 10 pCl. Rad- 
ball gew«bn. ^ Ban- nnd Betriebs - (Kapital Ende 1856 349,238 Thir. 5 Sgr. 6 FT. — 
Prodnelion im Jahre 1856 43,416,092 c' afichs Ende 1856 ea. 11,000 Flammen. 

IiMiaep (Rheinpreuasen). Besitzerin: die «^flMielenchlunga-GeaelUckafi in Lemie|^. 
Die Anslnll kann nnr doroh Kanf in andere Hinde fklangen. ^ BteInkohlen-BeCrIeli. •«- Blae 
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«feitl. SlmtMifltiiime eoDramirt in der Stande 7 c'. — Simniliche Pri?ate nhlen pr. 1000 c' 
2 Thlr. 20 Sgr. — Bau- a. Betriebs- Cepital war nrtprünflich 32,000 Thlr Am SchloMe 
dei Jahres 1836 nach stattfefundener Amortifation noch 19,000 Thlr. — Production 1856 
2,348,800 c' — Flammenxahl Ende 1856 etwa 1000. 

lilesnlfs (Preuis. Schlesien). Besilxerin: die Stadt. — Steinkohlenbetrieb. — Mvate 
fahlen pr. 1000 c' preuss. in maximo 3 Thlr. und in minimo bei Abnahme grosserer Quan- 
tititen 27, Thlr — Anlage-Capital ca. 80,000 Thlr. 

Iiina (Oberösterreicb). Eigenthfimerin : die allgemeine österr. Gasgesellschaft in Triest. 
Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 30 Jahren kinflich lu übernehmen, oder das der 
Gesellschaft ertbeilte Privilegium für erloschen su erklären und anderweitige Concurreni a«- 
anlassen. — Erste öffentl. Ifolzgasanstalt in Oesterreich eröffnet am 17. Man 1858. — Der 
Kreis des Gases ist contractlich nicht festgestellt. — Im August 1858 2458 Flammen. 

I«#l»ttU (Sachsen). Etgenthümerin : die Stadt. — Steinkohlenbetrieb (schles.). — Pri- 
Täte sollen pr, 1000 c' sachs. als Normalpreis 3 Thlr. sablen, grössere Gonsnmenten 2 Thlr. 
80 Sgr. und öffentl. Gebinde 2 Thlr. 10 Sgr. — Bau- und Betriebs-Capital der 1857 erbau- 
ten AnsUlt 35^40,000 Thlr. 

I^«cl&eilir»lde (Preussen). Eigenthümerin : die deutsche Continental-Gas-Gesellschad im 
Defsau. — Die Stadt hat das Recht, die Anstalt entweder nach 30 Jahren vom Tage der 
Eröffhung (13. Oct. 1856) an, käuflich an überaehmen oder den Vertrag auf weitete. 20 
Jahre fortbestehen an lassen und nach Ablauf derselben unentgeltlich in den Besita der An- 
atalt au treten. — Steinkohlenbetrieb (engl.). — Oeffentl. Strassenflammen von 6 & koetea 
pr. Stande 3Vi Pf> ebenso die Beleuchtung öffentl. Gebäude. — Privatgaspreis 3 Thlr. pr. 
1000 c' preuas. Rabatt tritt ein iy, pCt. bei 100—200 Thlr. Consum, V/^ pCt. bis 400 
Thlr., 3 pCt. bis 600 Thlr., 4 pCt. bis 800 Thlr., 6 pCt. bis 1000 Thlr. , 8 pCt, bis 1500 
Thlr., 12 pCt. bis 2000 Thlr. 16 pCt. bis 2500 Thlr und 20 pCt. über 2500 Thlr. _ Bau- 
nnd Betriebscapital ult. December 1857 105,431 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. — Production im 
Jahre 1858 4,002,027 o' engl. — Flammeniahl ult. Deaeraber 1858 1843, worunter ca. 
60 Strassenflammen, gegen 1767 im Vorjahre. 

Iiia4ivlS0bars (Württemberg). Die Stadt liess die Anstalt auf ihre Rechnung Ton 
dem Civil-Ingenieur H. P. Stephenson aus London erbauen und verpachtete sie demselben 
nachher auf 25 Jahre. — Steinkohlenbetrieb. — Eine öffentl. Strassenflamme consumirt pr. 
Stunde 4y, c' engl. Für 137 Strassenflammen k 1000 jihriiche Brenastunden zahlt die Stadt 
1600 Fl. So lange die gesammte Privatgas -Consumtion nicht mehr als 2,400,000 & be- 
tragt, gilt für die Privaten der Preis von 7 fl. pr. 1000 & englisch, von da tb 
und bis zu einer Gesammt-Consumtion von 4,000,000 cf 6 fl. 30 kr. und tritt dann bei je 
200,000 c' weiterer Consnmtion eine Freisminderung von 6 kr. bis aufs Minimum von 6 fl. 
pr. 1000 c' ein — Oeffentl. Gebäude zahlen den vierten Theil weniger als Private. — Ban- 
Capital ca. 74,000 fl. 

lilllicck. Eigenthümerin: die Stadt. — Steinkohlenbetrieb (engl, mit Zusatz von'4*/t 
pCt. Boghead- Kohle). — Die Leuchtkraft des Gases soll laut Rath- und Bürgerschlnsse rom 
20. Febr. 1854 bei einem stündl. Verbrauche von 6 c' Lüb^ der Helle von 12 Nomalkrr- 
sen gleichkommen. — Im dritten Betriebsjahre (t. Juli 1857 bis 30. Juni 1858 consomirten 
730 öffentl. Flammen 11,303,000 c' und wurden dafür bezahlt 10,000 Thlr. preuss. — Pri* 
rate zahlen pr. 1000 c' als Normalpreis 2 Thlr., die Eisenbahn zur Beleuchtung des Bahn- 
hofes ly, Thlr. preuss.— Bau- und Betriebs-Capital 180.000 Thlr, welche durch eine Anleihe 
der Gemeinde k 4 pCt aufgebracht sind. Die ganze Anleihe belüutt sich auf 200,000 Thlr., 
und dienen die übrig gebliebenen 20,000 Thlr. als Reserve. Im Betriebsjahre 1857/58 wur- 
den im Ganzen 26,266,456 C consumirt. Am Schlüsse desselben 783 öffentK und 4119 PH« 
vatflammen, zusammen 4902 Flammen. 

liüdeitselielfl (Braunschweig) — Die Anstalt ward 1857 von dem Hm. Wilk. Rit- 
ter in Iserlohn erbaut. — Die Stadt hat das Recht, die Anstalt entweder nach 80 Jahren 
käuflich zu übernehmen oder nach 50 Jahren unentgeltlich in den Besita derselben aa tre- 
ten. — Steinkohlenbetrieb. — Für 1 Strassenflamme A 900 Brennstunden werden O^i Thlr. 
jihriich bezahlt. Der Mazimalpreis für Private ist 3% Thlr. pr. 1000 C. 

liAnebws (Hannover) Eigenthümerin :'j||| allgemeine Gasbeleuchtangs-Actiengeifll- 
Schaft in Magdebarg. — Die Stadt hat das Rechli^die Anstalt nach 30 Jahren entweder ge- 
gen ein Taxatum oder gegen einen Kaufpreis zu flbemehmen, der sich ergiebt, wenn der 
Nettoertrag, den die AnsUlt in den letzten 10 Jahren geliefert, mit 12 mnltiplidrt wird* 
Erfolgt iVt Monate vor Ablauf des Contractes keine Kündigung, so geht derselbe auf 5Jahra 
weiter n. s. f. — Steiakohlenbetrieb (engl). — Alf LichUtfrke ist die Helle von 10 Wache« 
kerzen bester (^lalitlit contractlich vorgeschrieben, von denen 6 Stück ca. 27 Loth hawiftvr. 
frififM lud dai Mak aina Ua^ö toa i|^*^ hat, Ar 6 kana. C Ai, — MaStiMMaiavaea 
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foUea 5 d htnn. pr. Stunde n. Flamme venebrea; die Brennaeit denelbenr kalrifl 
ttens 1000 Stunden pr Jahr und richtet sich nach einem Lenchienkalender. — 1000 ff 
flQr Straasenbeleuchtung kosten 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. — Private sahlen 2Thlr. 15Sgr. — Ge- 
gen wirtig sind 329 Strassenflammen und ca. 670 Privatflammen vorhanden. 

IHlASdeblirs. Eigeuthümerin : die y^Magdeburger Gas-Gefellgcbalt.^ Dieaelba keaitat 
avaier der Hauptaostalt in der Stadt noch eine Filialanstalt in der Vorstadt Sodaaburg. Die 
Stadt hat der Gesellschaft ein Privilegium auf 25 Jahre ertheilt. Nach Ablauf dieser Zeit 
steht Ersterer das Recht zu. die Anstalt für den Nominalbetrag der Actien la fibernebaien 
oder anderweitige Concurrenz zuzulassen. — Steinkohlenketrieb. — Oeffentl. äftraswaflammea 
consumiren pr. Flamme und Stunde 5 und resp. 4 c' engl. — 1000 c' engl, zur Offentl. Be- 
lenchtung kosten 2 Thlr. 37« Sgr. Private zohlen 2 Thlr. 15 Sgr. pr. 1000 c'. Wenn die Di- 
vidende über 8 pCt. beträgt, so wird der Ueberschuss über 8 pCt. zwischen den Actionirea 
und Consumenten zu gleichen Theilen getheilt. — Actiencapital 400,000 Thlr., Bancapita! 
Ende 1856 388,133 Thlr. 26 Sgr, die übrig bleibenden 11,866 Thlr. 4 Sgr. bilden mit 
dem Reservefonde von 10,586 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. das Betriebscapital. — Gefammt-CoBBanntioa 
1857 38,408,470 c' (die Hauptanstalt gab davon 34,332,144 c' und die Sndenburger-Aaetalt 
4,176,326 c' ab) und Flummenzahl am 31. Dezember 12,208 mit 764 Offentl. Klaameii. 

M^lna. Eigeuthümerin: die Stadt, welche die Anstalt an die Ertiauer, Herren Spreng 
oad Sonntag, auf 30 Jahre verpachtet hat. -— Steinkohienbetrieb. — Eine öffentl. StrasaenflaniBM 
verbraucht pr. Stunde 4^/V c' engl. 1000 c' engl, kosten für die öflfentl. Belencktuiig etwas 
Aber 1 fl. 30 kr. Private zahlen pro 1000 c' engl. 5 fl., städtische und herraehaltliche An- 
stalten 4V» fl*i milde Stiftungen 4 fl., das Koch- und Heizgas kostet 2\/, fl. — Baa- oad 
Betriebscapital 300,000 fl. — 1856 wurden 25,635,660 c' producirt. An öffentl. FUnoMV 
tind ca. 600 vorhanden. Die Pächter zahlen jährlich 19,500 fl. Pacht. 

Steniilitflui (Baden). Die Stadt hat die Anstalt aus ihren Mitteln durch die Herren 
Spreng, Sonntag und Engelhorn, Firma: Badische Gas-Gesellschaft, erbauen lassen and die 
Anstalt den Unternehmern alsdann in 30jahrige Pacht (vom 1. December 1851 ab) gegeben« 

— Steinkohlenbetrieb (Saarkohlen). — Oefi'entl. Strassenflammen verzehren sum Theil 6 c* 
engl., zum grösseren Theil 4Y, & ^ngl. pr Stunde und Flamme. 1000 e* engl, koataa ftlr 
die öffentl. Beleuchtung 1 fl. 32 kr. Private zahlen pro 1000 c' 5 fl., einige öffentl. Ge- 
bfiude 4Vt und resp. 4 fl. — Bau- und Betriebscapital 200,000 fl. — Privatflammen Ende 
1856 ea. 6000 und öffentl. Strassenflammen ca. 670. 

IHelnlMSen. Die Stadtcommune ist bezüglich der Errichtung einer Gasanstalt aiit 
Herrn Spreng, Director des Nürnberger Gaswerkes in Unterhandlung getreten. 

]IIel0M»it (Sachsen). Eigenthümer der 1857 erbauten Anstalt : Actienverein för Gas* 
beleuchtnng in Heissen. Die Stadt hat nach 25 Jahren das Recht der käuflichen Uebarnahaie 
der Anstalt. — Steinkohienbetrieb. — Oeffentl. Strassenflammen consumiren pr.* Flamme uad 
Stunde 5' sächs. 1000 c' sächs. zur öflentl. Beleuchtung kosten 2 Thlr. — Anlagecapital 
ca. 35,000 Thlr. 

Meuael (Preussen). Liegen keinerlei Aufschliisse vor. 

MfliitfeM. Besitzerin eine Privat-Gas-Gompagnie, bestehend aus den Herraa Wolfen, 
Seiberg und Homann. Die Stadt hat das Recht, die Anstalt nach 25 Jahren, voo 1853 ab 
gerechnet, käuflich zu fibernehmen und anderweitige Concurrenz jederzeit luzulaasaa. — 
Stainkohlenbetrieb. — Oeffentl- Strassenflammen von 3 c' kosten pr. Flamme und Stunde 
6 Pf. Private zahlen pr. 1000 c' preuss. 4 Thlr. 24 Sgr. — Bau- und Betriebs ca^tal ca. 
40^45,000 Thlr. 

flidllM (Lauenburg). Eigenthümer: Hr. Eiberling in Lauenburg ; die Anstalt worda 1855 
erbaut und eröffnet. Besondere Bedingungen bei Ertheilung der (k>ncession wnrdea nicht 
gemacht. — Steinkohienbetrieb — Ga.^preis für Private 2*/, Thlr. preuss. für 1000 e'; flr 
die Strassenbeleuchtung ist er um Vs niedriger. — Anlagekosten ca. 14,000 Thlr. praais. 

— Den Bauplatz lieferte die Stadt dem Unternehmer frei. — 0>nsum ca. 1 Hill. c'. 
MAhlheliBi «aii Rhein (Preussen). EigenthQmerin : die Actien-Gesellschad fftr GaM 

beleuchtang in Mühlheim am Bhcin, bei welcher die Stadt mit 10,000 Thlr. (200 Actiea k 
50 Thlr.) betheiligt \aX. Letztere hat das Recht, die Anstalt nach 15 Jahren kfiuflich tu tber- 
nehmen. — Stainkohlenbetrieb. — OeflieatL Strassenflammen von 6 c' kosten pr. Flawae 
und Stnade 4 Pf. Für Private ist der Nonaalpreis pro 1000 c* preuss. 3 Thlr. 5 Sgr.; der 
PKis ermassigt sich auf 3 Thlr. für 500,000 c', 2 Thlr. 25 Sgr. für 1,000,000 c', 2 Thlr. 
20 Sgr. für 1,500,000 cf, und 2 Thlr. 15 Sgr. für 2,000,000 c*. — Bau- und Bciricbs- 
capital 32,000 Thlr., wovon 20,000 Thlr. durch 400 Stück Actien k 50 Thlr. und derHaat 
durch eine Anleihe aufgebracht worden ist. — Production 1856 etwas über 3 XÜt r. 
Flaainwnzahl Ende 1856 ca. 800. 
• JUbMIieiHa «. aL Robr (Rheinpreaiien).Biganthameria; die Deuticha Coatiiilal » 
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Gu-Gefellfchalt in Dettau. Die Stadt hat dai Recht, die Anstalt entweder nach 30 Jahren, 
vom 21. Januar 1856 al), kiuflich lu übernehmen oder den Vertrag auf weitere 20 Jahre 
fortbestehen lu lassen und nach Ablauf derselben unentgeltlich in den Besitz der Anstalt su 
treten. — Steinkohlenbetrieb. — Für die öffentl. Strassenflammen von 6 c' preuss. werden 
pr. Stunde 3 Pf. bezahlt. Normalpreis für Private 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' preuss. 
Oeffentl. Gebttude zahlen 2 Thlr. und grosseren Consumenten wird folgender Rabatt gewährt : 
V/t pCt. von 100 bis 200 Thlr. Consum, 27« pCt. bis 400 Thlr., 3 pCt. bis 600 Thlr., 
4 pCt. bis 800 Thlr., 6 pCt. bis 1000 Thlr., 8 pCt. bis 1500 Thlr., 12 pCt. bis 2000 Thlr., 
16 pCt. bis 2500 Thlr., 20 pCt. über 2500 Thlr. Consum. Die Anstalt war Ende 1857 
mr Bau- und Betriebskapital mit 99,946 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. belastet. Sie ward am 21. 
Januar 1856 in Betrieb geseUt und producirte in diesem Jahre 7,028,550 c' engl. Am 
Jahresschlüsse waren 2642 Flammen einschliesslich 82 öffentl. Strassenflammen vorhanden. 
Im Jahre 1857 betrug die Production 8,850,810 c' engl, und die Flammenzahl am 31« De- 
cember 3330, worunter 82 Öffentliche Strassenflammen. Production im Jahr 1858 9,749,300 e' 
engl, und Flammenzahl Schluss 1858 8297. 

MilnelieM. Eigenthümerin : die Münchener Gasbeleuchtungs-Gesellschsft. Die Stadt 
hat das Recht, die Anstalt entweder nach 15 Jahren, vom Tage des Contrsctschiusses (31. 
October 1848) ab, käuflich zu übernehmen oder nach 25 Jahren das Privilegium für erlo- 
sehen zu erklären und anderweitige Concurrenz zuzulassen. Im ersten Fall soll der durch- 
schnittliche Nettoertrag des GeschiAes in >Ien letzten 10 Jahren ermittelt, und dns sich auf 
diese Weise darstellende jährliche Erträgniss mit 3Vt P^'* '"*" Capitiil erhoben wer- 
.den, von welcher Capitalsumme die Hälfte als Entschädigung von der städtischen Verwal- 
tung an die Unternehmer su bezahlen ist. — Steinkohlenbetricb (Zwickauer und Stock-' 
heimer). Für jede Laterne, welche 4y, c' engl. Gas consnmirt und jährlich 1400 Stunden 
brennt, werden 22 fl. jährlich bezahlt. Dieser Preis gilt für die ersten 1000 Laternen oder 
für einen Consum von 6,300,000 c'. Jeder Mehrbedarf wird um 8 pCt. pr. Laterne odef 
pr. c' geringer bezahlt. Privatpreis für 1000 c'engl. 6fl. — GesellschaftscapliRM, 1 50,000 fl. 
— Die Leuchtkraft soll für 4% o' engl. 7 Wachskerzen gleichkommen, deren 4 von 15'' 
bayer. Länge ein bayer. Pfund wiegen. Im Betriebsjahr IS^Vs, betrug die Production 
36,934,800 c' engl, und die Flammenzahl am Schlüsse desselben 14,350 (1260 Cffentl. und 
13,090 Privatflammenj. 

IHAllSter (Westphalen). ■igenthümerin : die SUdt. Der Betrieb ist vom 1. Januar 
1854 ab auf 25 Jahre verpachtet. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffentl. Sirassenflsmmen von 
5Vt C kosten per Flamme und Stunde 3y, Pf. Mazimalpreis für Private pr. 1000 c' 
3 Thlr. Anlagecapital 90,000 Thlr. 

Jlfttttinbttrip ». B, (Prenssen). Die AnsUlt wurde 1858 von vier Privatpersonen in 
Naumburg errichtet. Die Stadt mit einem Viertel des Anlagecspilals an dem Unternehmen 
beiheiligt, hat das Recht, nach Ablauf von 30 Jahren die Anstalt käuflich zu übernehmen. 
Geschieht diess nicht, so wird der Vertrag auf weitere 15 Jahre prolongirt. — Steinkoh- 
lenbetrieb. — Oeffentl. Strassenlaternen sollen mit V/^ & pro Stunde und Flamme brennen. 
Für 1000 c' engl zur Öffentl. Beleuchtung solleu 2 Thlr. 28 Sgr. bezahlt werden. Fflr 
jedes Procent, welches die Anstalt den Unternehmern über 10 pCl. Dividende gewahrt, 
erhält die Stadt auf vorstehenden Preis 10 pCt. Rabatu Private sollen pro 1000 c' 3 Thlr. 
zahlen. Anlagecapital ca. 40,000 Thlr. 

üeaatAnster (BoUtein). Eigenthümer der Nov. 1857. eröffneten Anstalt: der Fle- 
cken Neumü nster. — Steinkohlenbetrieb(engl.). — Privatgaspreis pr. 1000 c' Gas 1 Thlr. 28 Vt 
Sgr. — Ca. 1000 Privatflammen von 160 Consumenten und 86 Strassenflammen. — Bau- 
und Betriebscapital 42,675 Thlr. preuss. (darunter 39,000 Thlr. Baucapital). 

|ff««0S (Hheinpreuisen). Die Anttalt ward 1857 von den Herren Gebr. P. und L Fels 
daselbst erbaut. Der Stadt sieht dai Hecht zu, die Anilalt nach 25 oder 30 Jahren (Ab- 
lauf der Coniractszeit) käuflich zu übernehmen. Das den Ueternehmern eitheilte Privilegium 
erlischt nach 30 Jahren. ^- Steinkohlenhelrieb. — Oeffentl. SiraMenflammcn von 5 c' rhein. 
kosten pro Flamme und Stunde 3*/^ Pf. Hailmalpreis für Private pr. 1000 c' 3 Thlr, 
<»ffentl. Gebäude zahlen 2*/, Thlr. 

üaaStlUif (Holstein). Eigenthümer: HerrM Sander, Johannemann und Johannsen. — 
Die Stadt hat das Recht, die Anstalt (Weihnachten 1857 eröffnet) nach 30 Jahren zu einem 
Tazwerth zu übernehmen. — Steinkohtenbetrieb. — Als Lichtstärke ist vorgeschrieben die 
Helle von 12 Wachskerzen bester Qualität, 6 auf ein Pfund und ^3" lang, für 5 c' hamb. 
Gas. Strassenlaternen brennen bis 11 Uhr mit 5 c' Consum pr. Stunde und Flamme, von 
11 Uhr bis gegen Hellwerden brennt die Hälfte noch in halber Grösse. — Privatpreis 2% 
Thlr. preuss. pr. 1000 c'. Für die öffentl. Beleuchtung Ys Preisermissignng. — Anltge- 
koften ct. 18)000 Thlr. preoif. — 37 tbu senflanmen ; m ersten Jahre 60 PriTttanltgeii. 
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iriT '«(Laaenbarg). Eigenthumer: Hr. Gattnann io Ratxebnrf« — Qie Coi- 

CMsion zur Anlag« der Fabrik ist nur von der alleinigen Bedingung abhingig gemadit, m 
falle die Nachbarschaft durch den Rauch des Fabrilischornsteini belästiget wQrde, denselben 
nm 10' zu erhöhen, oder geeignete Vorkehrungen zur Verhatun^ des Rancbs zu treffen. — ^ 
Steinkohlenbelrieb C^ngl.). — Der Gaspreis ist bei dem Mangel jedes Gontracta vom Unter- 
nehmer auf 2V3 'T^lr- preass. pr. 1000 c' hamb. festgestellt. -^ Anlagekosten der so Neu- 
jahr 1836 eröffneten Anstalt 18,000 Thir. — Ende 1858 waren einige 70 Hiuier mit Gas 
versehen. Consum 1838 ca. 1,250,000 c'. 

Bcsensibarc (Bayern). Eigentlitimerin der von Hrn. L. A. Riedinger erbauten An- 
stalt: eine Actiengesellschart. Nach 36 Jnhren kann die Fabrik von der Stadt übernommeD 
werden. — Bnu- und Betricbscnpital 260,000 fl. — Holzgas. — Eine öffentliche Straasen- 
flamme hat conlracilich eine Leuchtkraft von 10 Stearinkerzen 6 Stück auf ein Pfund. — 
Die öffentl. Strassenbelenchtung kostet y,Q kr. pr. Brennstnnde oder fl. 3 pr. f 000 c'. — Pri- 
vate zahlen 7 fl. 41 kr. in Maximo und 6 11 45 kr. in Minimo. — Gegenwfrtig 364 öffentl. 
StrsssenU lernen und 2032 Privalflaromen. 

Rheydt (Preussen). Vgl. Gladbach. 

Mlbel (Mecklenburg). Besitzer : Hr. Zimmermeisler Elberling in Mölln. Der Vertrag 
ist auf 10 Jahre geschlossen und läuft bis Michaeli 1867. >Ytihrend der Gootractadauer hat 
die Stadt im Falle einer Verausserung der Anstalt das Vorkaufsrecht. Nach Ablauf der 10 
Jahre sind beide Theile nicht weiter gebunden. — Steinkohlenbetrieb. — • Oeffentl. Strassen- 
ffammen werden pr. Flamme und Stunde mit 5 Pf. rr y^^^ ThIr. preusa. bezahlt. Der 
Privalpreis darf 2 Thlr^ 32 Schi, oder 2'/, ThIr. preuss. Cour, pro 1000 c' preusa. nicht 
überschreiten. — Bau- und Betriebscapital 14,327 Thlr. preuss. Cour. 

RostOClL (Mecklenburg). Eigenlhüroerin : die Stadt. — Steinkohlenbetrieb (engl.) — 
Oeffentl. Slrassenflammen verzehren bei voller Beleuchtung 6 c' pr. Stunde und Flamme, 
bei Mondschein und nach 11 Uhr Nachts 3 — 4 c'. Für jede öffentl. Btrassenflamme mit 
der Brennzeit vom Dunkelwerden bis Mitternacht werden 10 Thlr. und von da ab bis 
Morgen 6 Thlr. pr. Jahr berechnet. Privatpreis pr. 1000 c' hamb. 2 Thir. preuss. — Bau- 
und Betriebscapital am Schluss des ersten Betriebsjahres 233.966 Thlr. 37 Bohl. 11 Pf. — 
Production vom 15. November 1856 bis dahin 1857 16,320,400 c'. Am 15. November 
1856 576 öffentl., 4202 Privat- und ca. 1000 Gartenflammen; zusammen also ca. 5778 
Flammen. 

8»iirbrilclieii mmü Bt. Jl^httnn. Eigenthumer der 1857 erbauten Anstalt: 
Fabrikant Hr. Heinrich Raupp. Die Städte haben das Recht, die Anstalt nach Ablauf von 
30 Jahren zum Taxwerthe zu übernehmen, event. anderweitige Concurrenz zuzulassen. — 
Bteinkohlenbetrieb. — Pro 1000 c' zur Öffentlichen Beleuchtung werden 1 Thlr. 20 Sgr. 
bezahlt. Für Private Maximalpreis pr. 1000 c' engl. 3 Thlr. Derselbe ermfissigt sich um 
10 Ss^r. bei einer Gesammt-Consumtion von mehr als 3 Millionen c'. — Anlagekoaten 
ca. 60,000 Thlr. 

SAlmburs (Oesterreich). Die am 16. Januar 1839 eröffnete Holzgasanstalt wurde bezGglich 
ihrer Herstellung als ungenügend befunden, der Betrieb eingestellt und von der Actienge- 
lelischaft wegen Erneuerung der ganzen Anlage mit Hrn. L. A. Riedinger in Augsburg un- 
terhandelt. 

Seliles^irlS. Elgenthümerin : die Bchleswiger Gas - Compacnie. Die Dauer des Con- 
tractes ist 25 Jahre, vom Eröffnungsjahr 1858 ab. Nach 10 Jahren kann die Stadt die 
Anstalt übernehmen gegen Entschädigung einer Summe, die sich ergiebt, wenn dar ffetto- 
Durchschnittsertrag der beiden letzten Jahre mit 5 ®/o zum Capital erhoben wird; — Btein- 
kohlenbetrieb. — Die Slrassenflammen brennen 5 c' pro Stunde und Flamme. Anzahl der 
Brennstunden 1200. Preis für die Strassenbelenchtung V/^ Thlr. preuss. pro 1000 e' nnd 
für die IVivaten 3 Thlr. preuss. — Bau- und Betriebscapital 99,000 Thlr. preuss. — Ge- 
genwärtig 155 Strassen- und 900 Privatflammen. 

flchnreliifiart (Bayern). Die Anstalt wurde 1857 von Hrn. L. A. Riedinger in Anga- 
burg gebaut, später an eine von demselben gegründete Actiengesellschaft abgetreten, welche 
die Fabrik betreibt. Die Stadt ist mit Actien betheiliget. — Anlagecapilai 125,000 fl. Zin- 
sen im letzten Betriebsjahre 5 pCt. — Sleinkohlenbetrieb. — Oeffentl. Strassenflammen ko- 
aten pr. Flamme und Stunde 1 kr.; Private zahlen per 1000 c' engl. 7 fl. 24 kr. — Gegen- 
wärtig 154 öffentl. Strassenlatemen und 1547 Privatflammen. 

Seli^irerlli. Eigenthumer: Fabrikant Herr Lindemann daselbst. Michaelis 1889 erlf acht 
daa Privilegium und kann anderweitige Concurrenz zugelassen werden. — Sleinkohlenbetrieb. 
— Für die Brennstunde einer öffentlichen Btrassenflamme von 5 c' werden vor Mittemacht 
4 Pf. und nach Mitternacht 5 Pf. (Mecklenburg.) bezahlt. Private zahlen pro 1000 c' 
2 Thlr. 10 Sgr. preuas, öffentliche Gebäude 2 Thic. 
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Seseltovs (Holstein). Elgenlhümerm der Anfangi 1857 erOflnelen Anftall eue Actiea* 
Geaellschart. Die Bladi hat das Recht, die Anstalt nach 30 Jahren gegen einen Tazwertk 
zu fihernehmen. -^ Steinkohlenbelrieb. — Als Lichtslirkc ist vorgeschrieben die Helle vod 
12 Wachskerzen bester Onalittit, deren 6 circa 27 Loih Markigewichtes gleich sind, und das 
Stück eine Länge ?on 13'' hat für 5 c' Gas. Kür Private kosten 1000 c' Gas 2% Tblr. 
prenss. ; für die öffentliche Beleuchtung ist der Preis um ^/^ niedriger. — Anlagekosten ea. 
26,000 Thir. preuss. — Btrassenflammen ca. 60; Privatleitungen Ende 1857 etwa 80 mit 
einem Consnm von ca. \'^j^ Million c'. 

SiBileli^iir (Vorstadt von Prng). EigenthOmerin : die allgem. österr. Gassesellschaft in 
Triest. — Steinkohlenbelrieb. — Bei der Eröffnung (1. October 1858) ca. 2000 Flammen. 

^•IlMSeM (Rheinprrussen). Eigenlhümerin eine Acliengesellschaft: Firma Ritter and 
Comp. — Bezüglich der übrigen Verhältnisse vgl. Langenberir. 

^•■iinerfelfl (Preuss. Schlesien). Die Anstalt ward 1857 auf Kosten der Stadt er- 
baut. — Sleinkohlenbetrieh. — Oeffentliche Btrassenflammen consumiren pr. Stunde und 
Flamme 5 c'. Pro 1000 c' für die öffentliche Belencbtung ist der Preis auf 3 Thlr. fest- 
gesetzt; derselbe soll sich jedoch durch den den grösseren Consomcnten bewilligten Rabatt 
auf 2 Thlr. 25 Sgr., 2 Thlr. 20 Sgr., 2 Thlr. 15 Sgr. und 2 Tblr. 10 Si^r. ermfissigen. 
Ganz derselbe Preis gilt auch für die Privat-Consumenlen. — Bau- und Betriebskapital 
ca. 55,000 Tblr. — Bis September 1857 waren gegen 1200 Privatflammen gezeichnet. 

8«nder0liftO0eil. Die Anstalt ward 1857 ans stftdiischen Mitteln erbaut. ^ Holz- 
gasbetrieb. — Oeffentl. Btrassenflammen consumiren pro Flamme und Stunde 5 c' vnd 
werden pro 1000 c' mit 3 Thlr. berechnet. Normalpreis für Private vorlftuflg 4 Thlr. pro 
1000 c'. Oeffentliche Gebäude und grössere Privat-Consumenten zahlen als niedripteo 
Preis 3 Thlr. pro 1000 c' — Anlagecapital ca. 30,000 Thlr. 

StAPSttril (Pommern) Eigenthümerin : die Gasbeleuchtungs-Actieo-Geiellscbafi da- 
selbst. Die Stadt hat das Rechte die Anstalt entweder nach 25 Jahren käuflieh zu über- 
nehmen oder nach 50 Jahren das Privilegium für erloschen zu erklären und anderweitige 
Concurrenz zuzulassen. — > Steinkohlenbetrieb. — Für 1500 Brennstonden der öffentliebe« 
Btrassenflammen von 5 c' preuss. werden 12 Thlr. bezahlt. Normalpreis für Private pro 
1000 c' preuss. 3 Thlr. Die Eisenhahn zahlt 2^*/, Thlr. — Capital 75,000 Thlr — Pro- 
duction von Eröffnung der Anstalt (27. November 1856) bis Ende 1858 368,443 c'. Ende 
1858 170 öffentliche und 295 Privatflammcn, zusammen 465 Flammen. 

Stettin (Pommern). Eigenthümerin : die Stadt. — Steinkohlenbetrieb. — Für 1800 
Brennstunden einer öffentl. Strassenflamme von ca. 5 c' werden pr. Jahr 12 Thlr. berech- 
net. Private zahlen pro 1000 c' preuss. 2 Thlr. 22 Sgr. — Anla^ecapilal ca. 270,000 
Tblr. — Production 1856 26,224,470 c'. Davon kamen auf die öffentl. Strassenbeteoch- 
tung 6.805.865 c' und auf Privatbeleuchtung 19,418,605. Ende 1856 671 öffentliche end 
7500 Privatflammen, zusammen 8171 Flammen. 

8trial0Und (Pommern). Eigenthümerin: die Stadt. Die Anstalt wurde 1857 in Be- 
trieb gesetzt. — Steinkohlenbetrieb. — Oeffeniliche Btrassenflammen sollen pro Flamme 
und Stunde 5 c' consumiren. Der Preistarif für Privatconsnmenten wird jedes Kalenderjahr 
festgesetzt. Nach dem Tarife von 1857 haben sie zuzahlen: bei einer Consumtion von lOOO— 
2000 c' 3 Thlr. 20 S^rr., bis 4000 c' 3 Thlr. 10 Sgr., bis 10,000 c' 3 Thlr.; bis 30,000 
c' 2 Thlr. 25 S?r., über 30,000 C 2 Thlr. 22 Sgr. pr. 1000 c' — Bancapital ca. 106,000 
Thlr. Oeffentl. Btrassenflammen ca. 320. September 1857 1471 Privatflammen. 

StattiTArt. Eigenthümerin: die Stuttgarter Gasbeleuchtungs - Gesellschaft. Die Stadt 
hat das Recht, die Anstalt im Jahre 1870 käuflich zu übernehmen, event. nach weiteren 
15 Jahren (1885) das Privilegium für erloschen zu erklären und anderweitige Conenrreoi 
zuzulassen. — • Steinkohlenbetrieb. — 1625 Brrnnstunden einer öffentl. Strassenflamme von 
4% c' engl, werden mit 237] fl. bezahlt. 1000 c' engl, mit 3 fl. 12 kr. Private zahlea 
pro 1000 c' engl. 6 fl., öffentliche Gebäude 3 fl. 12 kr. Ende 1856 554 öffentl. Straa- 
senflammen. 

flodieiilbaPIC (Vorstadt von Magdeburg). Siehe letztere Stadt (Seite 201). 

Tilsit (Ostpreussen). Die Anstalt ward 1857 ans städtischen Mitteln erbaut. — Siein- 
koblenbetrieb. — Private zahlen bei einem Verbrauche von 1000 — 10.000 c' preuss. 2 Thlr. 

5 Sgr. 6 Pf., von 10.000 — 100,000 C 2 Thlr. und von mehr als 100,000 c' 1 Thlr. 24 8gr. 

6 Pf. pro 1000 c'. — Anlagecapital ca. 80,000 Thlr. — Januar 1859 180 öffentl. und 
1379 Privatflammcn. 

Trier (Rheinpreussen). Besitzer die Herren Wagner und Schömann. Die S'.adi hat 
das Recht, die Anstalt nach 25 Jahren vom Beginne des Contracts ab zum Abschitsnnfa- 
werthe la übernehmen. — BteinkoUeabetrieb. — Für 411,450 Breniistunden der öffaatl. 
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Strassenflammen von 5V, c' preass. werden 1700 Tbir. pr. Jahr beiahlt, pr. Flamme nnd 
Stande also 1% Pf. Private zahlen pr. 1000 c' den Normalpreis von Sy, Tb Ir. Oeffentl. 
Gebinde erhalten bei einem Conaum lOr über 80Ö Tblr. 5 pC(. Rabalt. Prodaction Ende 
1856 4Vt Blilf- C. — Ende 1856 166 öffentl. Btrnsseniammeo. 

Kriaftt. Ueber diese Anstalt liegen keinerlei Auffcblüsse vor. 

Velseil (Hannover). Eigenlhümer: die Herren Gehrls, Bchiüier und Siburg. — Die 
Btadt hat das Recht, die Anstalt nach 20 Jahren (1876) kauflich zu übernehmen. -:- Btein- 
koklenbetrieb. — - 1000 c' für üfTentl. Btrassenbeleuchluog kosten 2 Tblr. 4 gGr. Normalpreis 
fffir Private 2 Tblr. 8 gGr. pr. 1000 c' engl. Die Eisenbahn zahlt 1 Tblr. 18 gGr. ^ 
Bau- und Betriebscapital 20,000 Tblr. — Die Jabresproduction ist auf 2,200,000 c' fflr 
die ersten Jnbre veranschlagt. Vom 1. Dec. 1856 (Eröffnung der Anstalt) bis Ende 1857 
wurden 60,000 & producirt, wovon 30,000 c' die Btrassenflammen consumirlen. Die An- 
stalt wurde Ende 1857 ganz vollendet. 

Iletersen (Holstein) Eigenthümerin der am 17. Oct. 1858 eröffneten Anstalt: die Com- 
mune des Fleckens. — Das Gas wird aus leichtem Torf dargestellt. — Die Sirassenflammen 
solka 5Vt c' pr. 8:unde und Flamme verbrennen. Private zahlen 2 Tblr. preuss. für 
1000 c' Gas. — Bau- und Beiriebscapital 29,250 Tblr. preuss. — GegenwärUg sind 98 Straasen- 
flammen und 150 Privatanlagen mit ca. 450 Flammen vorbanden. 

Ulm (Würllemberfr) Besitzerin disr 1857 von Hrn. L. A. Riedinger erbauten Anstalt: die 
Btadtgemeinde. — Holzgasbetrieb (Feuerung TorQ. — Normalpreis des Gases für Private 
6 fl 30 kr., öffentl. 4 fl. pr. 1000 c' engl. — Betriebscapital im ersten Jahre 20,000 fl. 
Ocffeatl. Flammen 328 Privalflommen 2362. ^ Anlagecapital 200,000 fl. Zinsen im leuien 
Betrtebsjahre 6 pCt. 

Wr»ii4AeelL (Holstein). Eigenthümerin der 1858 eröffneten Anstalt: die Commune 
des Fleckens. — Steinkohlcnbetrieh (engl.) — Die Stfttsxenflainmcn brennen 5 c' pr. Stunde 
und Flamme bis Mitternacht. — Gaspreis für Private 2V4 Thir. preuss. pro 1000 c' hamb. 
Kosleo der Anstalt 38,250 Tblr. preuss. Bis jetzt 125 Sirassenflammen und ca. 120 Privat- 
anlngen« 

WTelHittr. Eigenthitmerin : die 1854 gegründete Gashereitnnes-Gesellscbart zu Weimar. 
Kach Amortisation des ganzen Aclien-Capitais und Auflösung der Gesellschaft geht die Anstalt 
unentgeltlich an die Stadt über. »- Andi^rweitiee Concurrenz kann jederzeit zugelassen wer^ 
den. — Steinkohlenbetrieb (sfichs. und westph.) — Oeffentl. Strassenflommen verzehren tkeils 
6 c' Siebs., tbeils 4 c' pro Flamme und Stunde. — rformalpreig lür Private 3 Thir. pro 
1000 c' Sachs. Bei einer Minimal-Consnmtion von 500,000 c' sficbs. pr. Jahr ermäsaigt 
sich derselbe um den achten Tbeil auf 2 ThIr. 18. Ssrr. 9 Pf. — Bau- und Betriebscapital 
100,000 Tblr. (Acliencnpital 80.000 Tblr. und 20.000 Tblr. Darleben.) Production 1856 
3,094,954 c' sächs. Ende 1856 1300 Flammen. 

WTerdtta (Sachsen). Die Anstalt ward 1857 von einer Actiengesellschaft erbaut. Die 
Stadt hat das Hecht, die Anstalt in 50 Jahren kfiiiflich zu übernehmen. — Steinkohlenbe- 
trieb. — Eine öffentl. Strassenfl^imme kostet jahrlich 8 Tblr. Privatgaapreis 2 Tlilr. 16 S?r. 
pro 1000 c' Diejenigen Consumenlen, welche über 100,000 c' verbrauchen, zahlen als 
niedrigsten Satz 2 Thlr. 8 Sgr. — Anlagerapitnl 50,000 ThIr. 

WTescl (Rheinpreusseo). Die Anstalt gehört den Erben Moritz Goddam. — Das Privi- 
legium ist im November 1844 auf 10 Jahre ertbeilt und demnächst stillschweigend fortge- 
petzt, jedoch nur auf Röhrenlegnng zn Commnnalzwecken beschränkt. — Das Gas wird aus 
Thran nnd Harz dargestellt. — Für die öffentlichen Sirassenflammen von 1 c' werden pro 
Flamme und Stunde 5 Pf. bezahlt. Preis für Private pro 1000 c' 13 Tblr. 26 Sgr. 8 Pf. 

l¥leM. A Die Gasanstalt zur Beleuchtung der Stadt Wien innerhalb der Linie gehört 
der Imperial-Continental-Gas-A<sociation in London. Die öffentliche Beleuchtung daselbst 
ist der Gesellschaft auf die Dauer von 25'/% Jahren (vom 1. Februar 1852 bis 1. Novem- 
ber 1877) verpachtet worden. Erfolgt 3 Jahre vor Ablauf dieses Pncbtverhfiltnisses keine 
Kiuidigung, so ist dec Contract auf 5 Jahre prolongirt anzusehen. — Steinkokleobetrieb. — 
Für eine ganznächtige öffentliche S:rassenflamme von 5 c', welche jährlich 3782^/, Stunden 
zn brennen bat, wird der Pauschalbetrag von 63 fl. pro Jahr und für eine halbnficbtige 
Flamme von 2040 jährlichen Brennslunden 34 fl. pro Jahr — für 1000 c' 3 fl. 20 kr. 
C.--H. bezahlt. — Wenn sich der Preis der Steinkohlen pr. Wiener Centner auf 30 kr. 
ermissigt, so werden bei Berechnung für die öffentl. Beleuchtung 10 pCt. nachgelassen. — 
Normalpreis für Private pr. 100 c' 26 bis 28 kr. C.-M.. also etwa 4 fl. 20 kr. pr. 1000 c' 
oeiterr. Grössere Confumenlen erhalten 5, 7% und 10 pCt. Rabatt. — Zahl der OlTentl. 
Flammen Ende 1856 5640 und am Schlüsse des Verwaltungsjahres 1857 5982. 

B, AasBerehtn erwähnter Gasanstalt beflndet sich noch eine solche in der Vorstadt Gavd eni- 
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dorf. DlMelbc fchOrt der Otterreicb. Gasbeleachluoft-Actien-Gef ellschaft (seit 1856 »il dar 
dentsehen Conti oealal-GiiigeteUschari aMOciirt) and dient vorliofig sur Beleochtanf einiger 
äusseren Vorstidte ; die Gesellschaft steht jedoch wegen Erweiterung des Rohrsystems nach 
der Stadt selbst in Uaterhaodianj;. Der Oesellschaft Ux das ausschliessliche Privilegium der 
Röhren legung in dem Pfarrbexirke Reindorf seitens des k. k. Ministeriums auf die Dauer 
▼on 12 Jahren, vom 23. Febr. 1854 ai», ertheilt worden. — Sleinkohlenbetrieb. — Dia 
ölTentl. Strassenbelenchtung geschieht auf Grand eines mit fünf, zu obigem Pfarrbexirke ge- 
hörigen Vorstadt^meinden auf die Zeit von 25 Jahren abgeschlossenen Pachtvertrages; 
nach Ablauf desselben kann eine Prolongation von 5 zu 5 Jahren eintreten, erfolgt diese 
aber nicht , so sind die Gemeinden verbunden , die zur öffentlichen Beleuchtung dienenden 
Laternen, Candelaber, Zweigröhren u. s. w. zum Schätzungswerthe zu übernehmen. Für eiaa 
halbnfchtige Gasflamme von 5 c' stund!. Connumlion mit einer jährlichen Brennzeil von 
2039y4 Stunden werden 25 fl. C.-M. und für die ganznachtige Flamme mit 3782^, Stun- 
den jiihrl. Brennzeit 50 fl. C.-M. bezahlr. Dieser Preis ermässigt sich um 5 pCt. und 10 
pCt. , sofern der Preis für einen Centner Wiener Kohlen loco Wien auf 36 und resp« 
30 kr. B. Y. herabsinkt. Private zahlen pro 1000 c' engl 4 fl. 20 kr. C.-M. — Produc- 
tion 1857 13.677,700 c' und die Flammenzahl am Jahresschlüsse 2418. 

WriealiAden. Eigenthümerin : die Gasbeleuchtungs - Gesellschaft zu Wiesbaden. — 
Steinkohlenbelrieb. — Für 1300 Brennstunden der öfientl. Strassenflammen von 5c' werde« bei 
280-300 Laternen 22 fl., bei 300—325 Laternen 19 fl. 48 kr. und bei 325—360 La- 
ternen 17 fl. 49 kr. bezahlt. Normalpreis für Private pro 1000 c' engl. 5 fl. 54 kr. Städ- 
tische Gebäude zahlen 3 fl. 30 kr, und einige grössere Consumenten 5 fl. 42 kr. — Bau- 
und Betriebscapital Ende 1857 ca. 188,000 fl. — 1856 wurden 8,800,000 c' produdrt bei 
ca. 4500 Flammen. 

Wlamttr (Mecklenburg). Die Anitalt ward 1857 von Herrn Herm. Weiasflog ia Ham- 
burg erbaut. Die Stadt hat das, Recht, die Anstalt nach 30 Jahren, von Michaelis 1856 ab, 
gegen den Taxwerth zu übernehmen, event. wird der Vertrag bei Ermässigung der Gaspreisa 
auf 10 Jahre prolongirt. — Steinkohlenbetrieb. — Für die öffentlichen Strassenflammen 
werden vor Mitternacht pro Flamme von 5 c' bei 12 Wachskerzen Leuchtkraft pro Stnada 
4 Pf. Mecklenb. und nach Mitternacht mit 5 Wachskerzen Leuchtkraft 2% Pf. pro Stunde 
bezahlt. Normalpreis für Private 2 Thir. 28 Schi. Mecklenb. B. pro 1000 c' engl. Oeffentl. 
Gebäude zahlen iVt 1*hlr. — Anlagecapital ca. 55.000 Thlr. Mecklenb. B. 

MTitteii (MecklenbiCrg;. Die Anstalt ward 1857 von der Wittenar Gas-Actien-Gesell- 
schafl erbaut. Die Stadt hat sich mit einem Fünftel =: 8000 Thlr. an dem Unternehme« 
betheiligt und hat das Rrcht, die Anstalt nach 10 Jahren ihres Bestehens durch Ankauf der 
Actien zum Schälzungswcrthe an sich zu bringen. — Steinkohlenbetrieb. — Für 900 Brenn- 
stunden einer öffentlichen Strassenflnmme von 6 c' werden 10 Thlr. bezahlt. — Privatprais 
pro 1000 c' prcuss. 3 Thlr. Grössere Consumenten erhalten bei einem Jxhresverb rauche 
für über 1000 Thlr. 10 pCt. Rabatt. — Actiencapilal 40,000 Thlr. 

l¥lttMtOCk (Preussen). Die S'adt hat mit einem Aufwand von 30,000 Thlr. eine Hols- 
gasanstalt unternommen, deren Eröffnung auf 15. December v. Js. festgesetzt war. 

\ir«liptt»t (Pommern). Eine Actiengesellschaft beabsichtiget, unter Garantie dar Com- 
mune die Stadt mit Sleinkohleneas zu beleuchten. 

WOrabiarig (Bayern). Eigenthümerin der von Hrn. L. A. Riedinger ausgeführten Anstalt: 
die Stadt. — Das Gas wird aus Kiefernholz bereitet. — 1000 c' <ür die öffentliche Be- 
leuchtung kosten 4 fl. Normalpreis für Private 6 fl. für 1000 c' bayer. Anlagecapital 
250,000 fl. — Produclion 1856 10.000,000 c' — Ende 1856 4208 Privatflammen und 489 
öffenll., zunammen 4697 Flammen, (aegenwäriig 350 Sirassenflammen und 5105 Privatflammen. 
Zinsen im letzten Bctriehsjahie 8 pCt. 

itfeltm (Sachsen). Der Magistrat schlussniitHrn. H. P. Stephenson aus London einen Con- 
tract bezüglich der Errichtung einer Sieinkohlenffasanstalt ab. 

XIHau (Sachsen). Die Anstalt ward 1857 aus städtischen Mitteln erbaut. — Stein- 
kohlenbetrieb. — Private zahlen pro 1000 c' sächs. 2 Thlr. 20 S;;r., 2 Thlr. 10 Sgr. und 
als niedrigten Preis 2 Thlr.; letalerer Preis gilt auch für öffentliche Gebäude. — Anlage- 
capital ca. 80,000 Thlr. 

Xurlcl&AU (Sachsen). Eicenlhfimer: der Gasbeleuchtungsverein für die Stadt Zwickau. 
— Sleinkohlenbetrieb. — Oeffentl. Strassenflammen consumiren pro Flamme und Stande 
V/f c' engl. — 1000 c' engl, zur öffenll. Beleuchtung kosten 2'/, Thlr. Private zahlen 
pro 1000 c' engl, als Normalpreis 3 Thlr. und erhallen bei einer Gonsumtion von 350,000 c' 
10 pCt. Rabatt. — Capital 50,000 Thlr. — 1856 wurden 3,000,000 c' engl, prodncirt. 

DiMk na Ib A WsK * Isha ü Wacta. 
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